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Kmjerreden unü SchrffahrlsabgabLNz
das sind gewiß Gegenstände , die nicht deir geringsten
inneren Zusammenhang miteinander zu haben scheinen.
Gleichwohl hat die Behandlung , die beide Gegenstände
im Reichstag , tvo sie unmittelbar nacheinander zur Er¬
örterung gelangten , zumal von seiten der Regierung
und im speziellen des Reichskanzlers , erfahren haben,
sie in eure Art von Parallele gebracht: natürlich nicht
ihrem stofflichen Gehalte nach, sondern nur in: Hinblick
auf ihre politischen Schicksale, auf die Methode , die von
der Regierung bei ihrer Stellungnahme zu den beiden
Problemen angewendet worden ist.

Beide Gegenstände haben eine Vorgeschichte, von
der aus die jüngsten über sie gepflogenen Diskussionen
ihre charakteristische Note empfangen . Den neuerlichen
Debatten des Reichstags über die Kaiserreden gingen
voraus jene ungewöhnlich bewegten Debatten vom
November vor zwei Jahren , zu denen sie sich in eine
notwendige Beziehung setzen. Den Debatten deS
Reichstags über die Vorlage , betreffend die Em-
lübrung von Schiffährtsabgaben , ging voraus itl
Liner allerdings schon etwas weiter zurückliegenden
Vergangenheit - der Kampf um die preußische Kanal-
DDsaae der zwischen der preußischen Regierung und

Mehrheit des preußischen Abgeordnetenhauses
w,rck>gefochten wurde und der damit endete, daß die
Regierung , um nicht von neuem trotz des bereits ge¬

ackerten Mittellandkanals eine Niederlage zu erleiden,
M von der Mehrheit die Verpflichtung auferlegen
ließ , für die Einführung von Schiffahrtsabgaben Sorge
-u tragen.
0 Beidemal trat der Kanzler jetzt inr Reichstag selbst
i n  Aktion : und beidemal verfuhr er nach demselben
Schema . Er stellte sich nämlich so an , als ob die Ver¬
gangenheit , die Vorgeschichte, gar nicht existiere.
%n Falle der Kaiserreden waren die Vorgänge vom
November 1808 noch zu nahe, die Erinerung an sie noch
-u lebendig, der Zusämmenhang zu hangrerflich, als
(Lr . mit absolutem Stillschweigen darüber Hütte hin¬
weggegangen werden köiinen. Aber Herr v. Betb-
mann -Hollweg fand einen Ausweg , um die Renmns-
smizen doch beiseite  schieben zu können. Er zog
iick auf eine streng formalistische  Betrachtungs¬
weise zurück, indem er sich aus den Standpunkt stellte,
hQc, durch die zur Erörterung stehenden Kaiserreden
die Erklärungen von 1908 überhaupt nicht berührt
worden seien. Aber gerade gegen eine solche forma-
cksjische Betrachtungsweise , die nur dazu dienen konnte,
bio Streitfrage zu verschleiern und zu verdniikeln, ec-
bob der Abgeordnete v. Payer mit vollem Recht Pro¬
test da alle an den kaiserlichen Auslassungen geübten

Teutuugskünste den Kern der Sache nicht trafen.
Denn darin lag der Kern der Sache, daß diese Aus-
lassnnqen eine große Erregung  ins Volk ge¬
worfen hatten , und daß sie in weitesten Kreisen des
Volkes die Empfindung wachriefen, mit einer solchen
Auffassung vom Königium und seinem göttlichen Recht
stelle sich der Träger der Krone in Widerspruch
zu der Auffassung eben dieser weitesten Volks-
kreise:  in einen Widerspruch, durch den sie sich auf
das lebhafteste beunruhigt fühlen . Das aber war es
doch, was den wesentlichen Inhalt jener Bewegung vonr
November 1908 bildete, und bas war es auch, wogegen
man durch die damaligen Erklärungen von autorita¬
tiver Stelle einen Riegel vorgeschoben glaubte . In¬
dessen, der Kanzler , der damals der erste Mitarbeiter
des Fürsten Bülow war , lehnte es jetzt einfach ab, Kon¬
sequenzen aus den danialigen Vorgängen anzuerkennen.
Bei den Schiffahrtsabgaben machte er cs sich noch
leichter. Da ignorierte er das Geschehene vollkommen.
Ta bot er Wohl eine historische Darlegung : allein er
ließ den Anlaß,  dem die Vorlage — die Tatsachen
sind doch nun einmal nicht wegzudisputieren oder ans-
zultzschcn! — ihren U r s p r u n g verdankt , entschlossen
daraus weg und versuchte als die Frucht einer allmäh¬
lich herangereiften Entwicklung auszügeben , was doch
ein M a cht g e b o t der herrschenden agrarischen , Par¬
tei unvermittelt als conditio sine qua non diktiert
hatte.

Diese Methode mag bequem sein :, daß sie aber dazu
angetan ist, der .Politik der Regierung und des leiten¬
den Ministers Sympathien und Vertrauen zu werben,
wird sich kaum behaupten lassen.

Deutsches Deich.
* In einem Artikel über die preußische Verwaliungs-

reform schildert der freikonservative Frhr . v. Zedlitz  im
„Tag" zutreffend, wie die LanÄräte naturgemäß stets die
Interessen, der konservativenPartei wahren. Er führt ans:
„Daß Regierungspräsidenten und Lan'dräte sich, wenn über¬
haupt, bei den Wahlen zugunsten der Konservativen be¬
tätigen, rührt einfach davon her, daß sie sich in ihrer großen
Mehrzahl zur konservativenPartei rechnen. Zuch Erklärung
dieser Erscheinung genügt die Tatsache nicht, daß der Ver¬
waltungsdienst schon wegen des Wertes der Autorität für
diesen Dienst eine konservative Tendenz mit sich bringt.
Sie findet ihre volle Erklärung erst darin, daß unter P u t t-
kamers Aegide  von oben planmäßig  die Auf¬
fassung kultiviert worden ist, für den Verwaltungsbeamten
sei eigentlich die Zugehörigkeit zur konservativen Partei
allein "schicklich. Zugehörigkeit zur f r eik o us c r v a t t v c n
Partei könne allenfalls ausnahmsweise  geduldet
werden, das Richtige sei cs aber doch nicht. Solche Be¬
strebungen haben bei der ländlichen Gentry des Ostens,
deren Angehörige sich mit Vorliebe dem Verwaltungsdienst
widmen, noch mehr Erfolg gehabt als bei der Beamten-

FemlleLon.
iNachdrua verboten.)

Deutsche Diamanten.
Ein Brief aus Lüderitzland und Lnderitzbucht.

Von Hans Grimm.

Im südlichen und nördlichen Diamantengebiet.
Wenn man bedenkt, daß die ersten Diamanten vor

avei Jahren entdeckt wurden , die entfernten reichen
Gelder bei Bogensels und Angras Juntas kaum acht-
ckhn Monate bekannt sind, so wird die in der südlichen
llamib geleistete Kulturarbeit erstaunlich.

Von der Kolonialen Bergbaugefellschaft (Stauchs
Feldern) mit ihren steinernen Häusern , will ich gar
richt einmal reden. Durch ihr Gebiet und das von ihr
Gearbeitete Feldergebiel des Fiskus läuft die Bahn.
?lnch die von den 16 Lüderitzbuchtern in Strauchs Nach¬
barschaft belgten Felder , die zur KolmanskowMine
geworden sind, haben noch verhältnismäßig leichten Zu¬
gang von Lnderitzbucht mit Pferd und Wagen .,

Anders geht es denen, die ein über 100 Kilometer
langer Wüstenweg von Lnderitzbucht trennt , denen das
zu Trinkwasser kondensierte Seewasser von Lüderitz-
bucht 120 Kilometer tueit zugeschlepvt wurde.

Um jede Abbaustelle herum ist jetzt aus Wohnungen
der Weißen, Werkstätten und ben Wellblechhäusern der
Eingeborenen ein ordentliches kleines Torf entstanden.
Im Mai dieses Jahres fing die Post an , die Feriisprech-
lcitung zu bauen , die die Minendörfer mit Lnderitz¬
bucht verbindeii soll. Zwischen den Minendörfern haben
sich die Polizeistationen aufgetan , die voii der Polizei¬
truppe besetzt sind.

Ten langen Wüstenweg von der. Stadt hat man da¬

durch zu kürzen versucht, daß man sich Einfalltore an
der schlimmen Küste suchte.

Elisabeth -Bucht ist das eine, Prmzen -Bucht das
nächste, Dreimaster -Bucht folgte baim und schließlich
Angras Juntas . Von den vier ist Prinzen -Bucht schoii
ein Hafenort geworden, wohl der jüngste deutsche be-
wohnte Hafenort und mit der jüngsten deutschen Post-
anstalt In Prinzen -Bucht hat die Deutsche Tianiant-
gesellsckiaft ihr Bestes geleistet. Das hübsche Hospital
könnte 'Lnderitzbucht als Vorbild dienen. Einen Kon-
bcufcitoi* I)cit bte $ imnantgc |cujcl)aft tu Pr
gebaut , einen kleineren haben die Vereinigten Tiamant-
mtneii ausgestellt. Nuii schleppt der Woerniaundampser
die Kohlen au . Das Trinkwasser braut man sich selbst
und holt es selten in Lnderitzbucht. Auch in Dreimaster-
Bucht sah ich die „Linda Woermann " in Landungs¬
booten durch die Brandung hindurch Kohlen löschen.
Sie wurden über der Flutgrenze von den Krujungen
geschichtet. Es war das Verbrennungsmaterial für den
neuen Kondensator , den die Diamantgesellschaft am
Bogenfelsen für ihre Felder Bogensels und Schweden
errichtet : . ^ ^ „ . Y.

Wenige Tage vorher war ich bei diesem Bogensetfen
gewesen, dem gewaltigen Mal der . deutschen Südküste,
das viele Jahrhunderte einsam gestanden hat . Durch
eine breite Lei von über 60 Meter Höhe, die sich, vor¬
stemmte gegen den Ozean, hat die See und die Zeit
eine Riesentorfahrt gefresseii voii 59 Meter Hohe. Als
wir standen, müde vom heißen langen WMenritt und
doch irisch wieder durch den Anblick des großen, icltenen
Wunderbaues , mischte sich m das Donnern der, die
Felsen anrollendeii See ganz unerwarteter Me- icyen-
laut . Das waren die ersten zarbigen Arbeiter unt
ihren weißen Führern , die da nuten ungeseheir̂ d>.n
Kondelisatorschuppell aufzu t̂ellen ausuuzcu uu «. -U-ini-
wasser zu schassen. 2 ^ etwas übertriebene Geschrei

schuft. So weit, daß man in manchen Kreisen die Zuge¬
hörigkeit zur konservativen Partei geradezu als notwen¬
dige Voraussetzung für die soziale Gleich-
beWertung 'betrachtet . In derselben Richtung Wirft
die große Bedeutung, die für die Annahme zum höheren
Verwaltungsdienft der Zugehörigkeit zu Korps und Regi¬
mentern beigelegt wurde, welche sich vorzugsweise aus den
Kreisen der ländlichen Gentry rekrutieren. Aus diese Weise
ist nach und nach in unserem höheren Verwaltungsdienst
politische und soziale Einseitigkeit  großge-
zogen worden." — So spricht sogar ein ' so weit rechts«
sichender Mann wie Frhr . v. Zedlitz! Er wünscht, daß der
höhere Verwaltungsdienst wieder allen  Kreisen der Be¬
völkerung, die sich nach sozialer Stellung und Bildung dazu
eignen, gleichmäßig zugänglich gemacht werde. Bei einer
Verwaltungsreform muß man natürlich, so lange die Ver¬
hältnisse so liegen, wie sie heute sind, vor allem vermelden,
die Befugnisse des Landrats noch zu erweitern.

* In die Gottesgnadendebatte glaubt selbst der fromme
„Reichsbote" ein Körnchen Kritik mischen zu sollen. Er hält
die Verantwortung des Königs „vor Gottes Angesicht" für
das wichtigste, fügt aber doch hinzu: „Dieser königliche Be¬
ruf äußert sich tatsächlich in der Gewissenhaftigkeit der
Regierung, zum Wohle des Volkes, der Ausrechterhaltung
-der Verfassung und der Gesetze des Landes. Ein König,
.der das in der rechten Weise tut , braucht nicht so oft
auf sein eigenes Recht aus Gottes Gnaden
hinzuwetsen,  und er tut Wohl daran , wenn er das
nur bei besonderen Anlässen  tut , Suctt der große
Teil des Volkes die tiefe sittliche Bedeutung des Gottes-
gnadentums nicht ersaßt, zumal ihm von früher her eine
mystische  Auffassung anhängt und es dann in seiner
schlichten, kömgstreuen Gesinnung verwirrt  wird , wenn
das Wort so oft der gegnerischen Kritik ausgcsetzt ist. Unser
König hat sich durch seine rastlose Arbeit zum Wohle von
Volk urrd Staat ein so hohes Recht auf das Vertrauen des
Volkes erworben, daß er nicht nötig hat , so oft au, diese
Grundlagen seines Regierungsrcchts hinzuweisen, ja, man
muß sagen, daß es besser ist, wenn er nicht so oft die häß¬
liche, verwirrende Kritik der Gegner dadurch hervorruft.
— Das ist zwar nicht dasselbe, was die Vertreter des kon¬
stitutionellen Gedankens wollen. Indessen muß zugegeben
werden daß der Streit um das Gottesgn.adenlum weniger
„aktuell" wäre, wenn der Wink des „Reichsboten" mehr
beachtet würde.

* Zur Niederlage der Frankfurter Sozialdemokratie
schreibt die „Franks. Zig." u. a.: Der Ausfall der Siadt-
verordnetenwablen in Frankfurt a. M., namentlich die
Stichwahlen, hat eine Bedeutung, die weit über städtische
Interessen hinausgeht und in das politische  Gebiet
überstreift. Er zeigt die starke Werbekrast des gcernig-
i ,£n 2 i b c r a Ix k m u s . S elbstverstärvdlich ip ?eiert bet
städtischen Wahlen lokale iind personelle Fragen eine große
Rolle. Das war auch in Frankfurt der Mall. Es fehlte aber
auch nicht der große politische Zug : d;e
.bcS Liberalismus hat die Probe glanzend bestanden. Das
Symptomatische dieser Frankfurter Wahl ist, tvic wir ichon
oben gesagt, die starke Wcrbekrast des geeinigten Lrberalis-

HuHVvohl an arbeitende Tiere erinnernd wollte
zu dem Rresenbogen, den blauen Flachen des Meeres
und den heißen gelben Wüstenflächen gar nicht paßen,
man hatte das Gefühl kleiner störender Frechheit.

Aber später mußte ich lachen itber die losiuchü
forsche Menschenkeckheit. . , .. '

Von der Dreimaster -Bucht sah ich die Kamele über
die Dünen klettern und die Kohlen zum Bogenfelsen
schlep'pen Die Kamele sind von den .Kanarischen In¬
seln cingeführt , auch zum Teil im Lande gekauft. Tie
Truppe hat ja ein richtiges Kamelgestüt in Aminols
~ Der Kamelposten der Deutschen Tiamantgesellichast
lieat ' n̂m Buntfeldschuh. jener merkwürdigen Enklave
in der südlichen Namib . Von weit her ist der Bunt-
feldschnb, ein Tafelberg , sichtbar. Er ist nicht zu ver¬
kennen, unter seinem Rande zeichnet sich ein umgekehr¬
ter rotbrauner „Veldtschuh" ab. 400 bis - 600 Meter
muß die Soble lang sein. Vor dem Tafelberg liegt em
richtiger Talkessel. Die tollsten Farbeli durcheinander
zeigen Erde und Gestein rundum . In des Kessels Mitte
tu ? sich die größte Wasserstelle der Namib auf , hübsch
misgcmauert und eingedeckt jetzt, mit einer Handpumpe
versehen und einem Trog . Vier 51übikmeter Wasser,
liefert die Stelle im Tage . Es .schmeckt eisen- und sal¬
peterhaltig zugleich, Tiere und Menscheu können es
trinken , icur Verlangt ein Durstiger immer mehr , je
niehr er trinkt.

Der Aiisseher des Kamelpostens , der Bur Bronck-
Horst, hat unweit der alten Wasserstelle einen neuen
kleinen Brunnen graben lassen. Auch das Wasser ist
trinkbar . Ter Eisengeschmackfehlt ihm. Weiter , etwa
800 Meter von dem neuen Brunnen fort , entspringt
eine starke salpeterhaltige Quelle,, deren Wasser «E
nießbar ist. Sic treibt einen kleinen salzmen Ir-
lauf eine Strecke weit durch den Sand . . ~ ,e:c ' .
Feuchtigkeit hat aus dem toten Boden alle me glichen
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«ms, der lebensfähig ist, lebensfreudig und schaffenslustig,
der nicht im Niedergang begriffen ist, wie von rechts und
links behauptet tvird, sondern sich in aufstcigender
Entwicklung befindet.

* Heinrich von Trech'chke über den Großgrundbesitz.
In dem Streite zwischen den Vertretern des Großgrund¬
besitzes einerseits und des Bauernstandes andererseits ist
es von Wichtigkeit, das Urteil bedeutender Männer zu
vernehnren. Deutschlands großer Geschichtsschreiberund
Publizist Heinrich von Treitschke, den Konservativen geistig
«ahestchend, äußert sich über den Großgrundbesitzin seiner
1875 erschienenen Schrift: „Der Sozialismus und seine
Gönner" (S . 96 ff.) also: „Durch die Stein -Hardenbergische
Gesetzgebung ist eine neue ländliche Arbeiterklasse ent¬
standen, sie zählt im preußischen Staate noch einmal so viel
Köpfe, als der industrielle Arbeitevstand, in den östlichen
Provinzen umfaßt sie die große Mehrheit der ländlichen Be¬
völkerung, und ihre Lage ist auf den großen Gütern oft
sehr kümmerlich.  Das Zeitalter der großen Agrar¬
gesetze scheint noch nicht beendet. Das Verlangen nach
eigenem Grundbesitze  drängt sich dem ländlichen
Arbeiter unwiderstehlich auf. Der große Grundherr siecht sich
mehr und mehr aus diese Tagelöhner angewiesen, da die
Lust am Gcsiudedienst- sichtlich schwindet, und wenn er die
Zeichen-der Zeit versteht, so wird er rechtzeitig für die B e-
fit edigung natürlicher  Wünsche sorgen, bevor die
Not oder vielleicht ein Gesetz des Staates ihn dazu zwingt.
Die Auswanderung der Landarbeiter aus jenen dünnbe¬
völkerten Strichen, die Unruhen unter dem hochkonservativen
Landvolke Ostpreußens deuten auf schwere soziale Leiden.
Aber die Erkenntnis der allereinfachsten sozialen
Pflichten  ist den Arbeitgebern zuweilen ebenso fremd
wie den murrenden Arbeitern; namentlich  in den
Kreisen des Großgrundbesitzes  zeigt sich oft eine er¬
schreckend selbstgefällige Gleichgiltigkeit.  Ich
kenne große Rittergüter , wo der Helle Haufe der Knechte und
Mägde in demselben Raume schläft, weil „die Leute es so
gewohnt sind"; dann jammert der Herr über die allgemeine
Liederlichkeit. Ein Armenkind,  das zum Gute gehört,
wider das klare Recht dem Nachbardorfe zuzuschieben, gilt
vielen nicht für schimpflich. Das Organ der hinterpom-
merfchen Großgrundbesitzerempfahl kürzlich als die rechte
Lösung der ländlichen Arbeiterfrage: man müsse die Ar¬
beiter durch Strafen bessern? Wer von solcher Trägheit,
solcher Selbstüberhebung sich nicht zu befreien vermag, der
ist weder berechtigt, noch befähigt den zuchtlosen Aus¬
schreitungen der Arbeiter zn steuern —"

* Eine Stadt ohne Steuern . Eine glückliche Stadt ist
Gundolsingen  in Bayrisch-Schwaben. Dort werden
keine städtischen Steuern bezahlt. Auch für 1811 hat der
Voranschlag wiederum mit einem beträchtlichen Überschuß
abgeschlossen.

* Die Religion als Dierrstmagd der Politik. In Augs¬
burg wurden am vergangenen Sonntag an den Türen der
Antoniuskirche durch Ministranten im Chorrock knallrote
Einladungskarten zu einer Versammlung des katholischen
Vokksvereins, M.-Gladbacher Observanz, verteilt. Die
Sozialdemokraten wollen am nächsten Sonntag ein gleiches
probieren an den Kirchentüren. Das kommt davon, wenn
die Religion zur Dienstmagd der Politik gemacht wird.

Ä. C.  Die Streikbewegung in Deutschland war im
Oktober ganz erheblich umfangreicher als im Oktober
vorigen Jahres . Es wurden nach vorläufigen Ermitte¬
lungen insgesamt 60 neue Streiks begonnen, während die
Gesamtzahl der im Oktober 1909 begonnenen Streiks 24 be¬
tragen hatte. Im Oktober 1908 waren nach den vorläufigen
Ermittelungen nur 25 Streiks angefangen worden. Wie
stark schon im ganzen Jahre die Streikneignng über die
vorjährige hinausging , das zeigt sich bei einer Zusammen¬
fassung der Ergebnisse in der Hauptstreikzeit. Danach
hoben vom März bis Oktober insgesamt 678 Streiks be¬
gonnen gegen 360 in dem gleichen Zeitraum 1909. In so
ziemlich allen Gewerben war die Zahl der Streiks dieses
Jahr größer als im vergangenen; im Oktober ragt beson¬
ders die Metall- und Maschinenindustriemit einer starken
Zunahme hervor. Es wurden hier im Berichtsmonat
16 Streiks neu begonnen gegen 5 im Oktober 1909. Die
Metallarbeiterstreiks verteilen sich auf die verschiedensten

frischen Brackbüsche herausgetrieben . So finden die
Kamele sogar etwas Weide und nicht nur sie. Bis
Buntfeldschuh stoßen aus dem Innern die Gemsböcke
und Springböcke vor. Klippböcke halten sich immer in
den Bergen rundum.

Für die Bogenfelsfelder brauchte man Trinkwasser
und hatte nur Seewasser, da baute man einen Konden¬
sator hin an den Strand ; für den Kondensator brauchte
man stöhlen, aber konnte sie ani Bogenfelsen nicht
landen , da warf man sie auf der anderen Seite der
Tunen in Dreimaster -Bucht an den Strand ; die Dünen
konnten nur Kamele mit der Kohlenlast überwinden,
da verschrieb man sich Kamele und verpflanzte sie an
die einzige stelle wieder hinter den Dünen , aber land¬
ein, wo genügend natürliches Wasser für sie ist, eben
nach Buntfeldschuh. So muß gearbeitet werden in der
Namib . Gewaltig ist die Natur , aber veschmitzter ist
der Mensch, der alle ihre schwachen Seiten entdeckt und
sie ausnutzt.

Von Buntfeldschuh läßt sich Angras Juntas fein
Wasser holen. Zuweilen bringt ein Dampfer ein Faß
Lüderitzbuchter Wasser hinunter , das heben sich Feld¬
webel und Sergeant für ihren Tee auf . Brackwasser
aus den Wasserlöchern ist im Kaffee erträglich , im Tee
abscheulich. Für den Fall der Not hat auch Angras
Juntas eine:: kleinen Kondensator.

Angras Juntras ist die südlichste deutsche Polizei¬
nation in der Namib . Es liegt am Südende des
Marmoragebiets . Felder sind noch bis Gameis ab¬
gesteckt, doch zu finden ist dort nichts.

_Einen hübschen Platz hat sich die Polizeitrupps aus¬
gesucht Mr Wohnhaus , Stall , Eingeborcnenpontok und
Vorratsschuppen . Ein Felsenkranz schafft einen natür¬
lichen Hof um die Station . Aus einer Bresche sieht das
Wohnhäuschen heraus über den Strand weg nach der
englischen Roastbeefrnsel hin . An die Front haben
Feldwebel und Sergeant sich eine Veranda gebaut , vor
dieser, steht die Fahnenstange mit der DiensMagge und

Gegenden; es wurde in Berlin, Hannover, Rostock, Düssel¬
dorf, München, Stettin u. a. gestreikt. Nächst der Metall-
und Maschinenindustrie waren das Nahrungs - und Gc-
nußmrttel- und das Verkehrsgewerbe am stärksten in Mit¬
leidenschaft gezogen; in Leiden wurden je 6 neue Streiks
angefangen. Im Baugewerbe sind 5, im Holzgewerbe und
in der Industrie der Steine und Erden ebenfalls 5 neue
Streiks bekannt geworden.

* Zur Bergarbeiter -Bewegung. In einer Konferenz
der Vorstände des alten Bergarbeiter-Verbandes, des
Hirsch-Dunckerschen Gewerkvereins und der polnischert Be¬
rufs-Vereinigung in Bochum, die 6 Stunden dauerte, wur¬
den die Lohnforderungen festgesetzt, mit denen an die
Zechenverwaltung herangetreten werden soll. Mit diesem
Beschluß treten die Ruhr -Bergleute in eine neue Lohnbe¬
wegung ein.

Ausland.
Niederlande.

Gegen die Befestigung der Küsten. Wie seinerzeit ge¬
meldet, hat der von der holländischen Landesverteidigungs¬
kommission ausgearbeitete Plan für die Verteidigung der
holländischen Küsten, für dessen Ausführung man einen
Kredit dorr 40 Millionen Gulden verlangt, in Belgien wie
in England stark verschnupft.  Besonders in Belgien
dauert die Hetze an, die sich aus diesem Anlässe auch, wie
gewöhnlich, besonders gegen Derrffchland richtet. Nament¬
lich die liberale „JNdSpendanoe belge", von der man ja
weiß, welche Beziehungen sie zur französischen  Regie¬
rung unterhält , setzt die Kampagne fort und sucht durch
alle möglichen Mittel zu veranlassen, daß England in die
Angelegenheit eingreift. Jetzt erklärt aber ein anderes
bedeutendes Provinzblatt offen, durch das holländische
Projekt werde die Konvention verletzt,  die im
Jahre 1839 abgeschlossen wurde und die auch König Wil¬
helm I . von Holland unterzeichnet habe. Dieser Vertrag
garantiere nicht nur die Unabhängigkeit Belgiens, sondern
er sehe auch die Möglichkeit vor, im Falle Belgiens Neu¬
tralität  angetastet werde, daß andere Mächte im Inter¬
esse Belgiens eingreifen können. Das sei aber in Zukunft,
wenn die Befestigung der unteren Schelde erfolgt, unmög¬
lich. Es müsse deshalb von belgischer Seite alles geschehen.
Das Matt macht den Vorschlag, die Angelegenheit einem
Schiedsgericht zu unterbreiten, das demnächst im Haag
sammentreten soll.

Ztatte » .
Wberufung des Erzbischofs von Florenz. Der Papst

hat den Erzbischof von Florenz, der durch Meinungsver¬
schiedenheiten mit dem Klerus und der Bevölkerung der
Stadt in eine schwierige Situation geraten war, abberufen.

Kpanir«.
Ein Anschlag auf König Alfons? Aus San Sebastian

wird gemeldet, daß die Polizei hinter der Entgleisung des
Exprehzuges von Madrid nach Jrun , die sich bei Villafranca
ereignete einen Anschlag auf das Loben des Königs Alfons
vermutet und eine dahingehende Untersuchung eingeleitet
hat. Sämtliche Waggons des entgleisten Expreßzuges
sprangen aus den Schienen, doch kamen dabei Menschen¬
leben glücklicherweise nicht zu Schaden.

Arrs Stadt und Kmrd.
Missdaderrer NachrichtM.

Wiesbaden,  2 . Dezember.
B-mdarlehen und Lebensversicherung.

Die Frage der Beschaffung von Baudarlehen ist in
vielen wissenschasÄichen Abhandlungen der Fachleute und
aus Kongressen erörtert worden, und das Ergebnis bezeich¬
net die Landesversicherungsanstalten geradezu als die ge¬
gebenen Zentralen der Geldbeschaffung für Bauzwecke. Die
Bauvereine, Baugenossenschaften, Spar - und Darlehnskassen

der Regenmesser. Sehr schmuck ist das Häuschen ge¬
halten . In dem Wohnzimmer stehen eine Reihe guter
Bücher. Auch einiges lehrhafte Zeug ist in dem
Bibliothekchen vorhanden . Examina wollen die beiden
Insasse :: machen. Sie sind wenig zu Hause. _

Unaufhörlich durchziehen die Polizeipatrouillen das
Sperrgebiet in der Namib . Der Polizeitruppler , hin¬
ter ihm der farbige Polizeidiener , beide zu Pferds , der
Pclizeidieuer führt das Packticr. Es sind meistens
Feldtr>ebsl und Sergeanten und Reiter der Schutztruppe,
die in die junge Polizeitruppe übergegangen sind. Ge¬
leitet wird die Polizeitruppe von abkommandierten
Offizieren . Als Polizei untersteht die Truppe dem
Bezirksamtmann . Sie gleicht also unserer Gen¬
darmerie oder am meisten der Kappolizei . Den Kap-
uniformen ähneln die deutschen Uniformen . Khaki¬
waffenröcke in Form der Litewka, brauner Buren¬
patronengurt über der Schulter , brauner Ledergurt
mit Pistole , braune Stiefel , Karabiner im Schuh,
grüner Uniformkragen , über den der weiße Hemd¬
kragen hinaussieht , Südwesterhut mit der Reichs-
kokardc oder die Militärschirmmütze mit grünem
Baud . Ausgezeichnet kleidet die Uniform die großen
gebräunten Gestalten.

Hart ist der Polizeidienst im Diamantgebiet . Die
paar Menschen, die auf den 40 bis 120 Kilometer zer¬
streuten Posten verteilt sind, sollen die Verbindung
untereinander aufrecht erhalten und dadurch und dabei
verhindern , daß ein Unberechtigter das riesenhafte
Müstensperrgebiet betritt und noch weniger etwa mit
tu der Pomonakonzession aufgelesenen Diamanten nach
der Kapseite hin verläßt . Es gilt den Spuren im
Sande also die Hauptaufmerksamkeit zu schenken auf
den oft tagelangen Ritien ohne Wasser in den tollen
Sandstürmen , die nur ertragen werden können durch die
in Lüderitzbucht und der Namib von allen, weißen wie
schwarzen Arbeitern getragenen unförmigen Automo-
bilbrillen . Ist die Spur gefmrden, io ist der Em-

erhalten in der Tat von den Landesversichertmgsanstalten
ganz bedeutende Summen geliehen, speziell auch zur Förde¬
rung des Arbeiterwohnungswesens, und es ist daher für
einen Arbeiter, der sich ein eigenes Haus bauen oder ein
solches erwerben will, aber nicht die Mittel dazu hat, rpur
empfehlenswert, sich das nötige Darlehen von einem Bau-
Verein oder einer Baugenosse-nschast zu verschaffen. Auch
über die Tilgung dieser Baudarlehen sind viele eingehende
Studien und Erörterungen gepflogen worden. Bisher ge¬
schah diese Tilgung durchweg nur durch Zahlung von jahr
lichen Mmortisationsquoten. Diese Form der Tilgung kaB
aber die Interessen des Darlehnsgebers und auch diejeni¬
gen des Darlehnsnehmers nicht genügend wahren. Als die
beste Tilgung-ssorm wird neuerdings die Tilgung mit Hilfe
der Lebensversicherungangesehen, der aber bedauerlicher¬
weise noch nicht die nötige Beachtung geschenkt wird. Nach
dieser neueren Form soll die Tilgung von Baudarlehen tu
der Weise geschehen, daß der Darlehnsnehmer bei einer
Lebensverflcherungsgesellschast sein Leben versichert und als¬
dann die Versicherungspolice den: Darlehnsgeber (dem
Bauverein, der Getrossenschaft) verpfändet. Der Darlehns¬
nehmer erhält also bei der Fälligkeit des versicherten
Kapitals nicht selbst die Summe ausgezahlt , auch wird sie
nicht an seine Hinterbliebenen im Fall seines Todes gezahlt,
sondern die Versicherungsgesellschaft zahlt direkt an den
Darlehnsgeber, aber das Haus ist dann schuldenfrei. Die
besonderen Vorteile der Tilgung von Baudarlehen mittels
der Lebensversicherungergeben sich daraus , daß eben die
Leistungen einer Lebensversicherungmit der Schuldentil¬
gung vereint werden. Die Interessen des Geldgebers so,
wohl als die des Geldnehmers werden besser als bisher
gewahrt, -soweit der ersierc in Betracht kommt, dadurch,
daß das geliehene Kapital auf jeden Fall , auch beim frühest
Tode des Darlehnsnehmers , bezw. des Versicherten dein
Geldgeber zuiückgezahlt wird, derselbe also vor Verlust ge.
schützt ist, der Darlehnsnehmer aber sein Ziel, ein eigenes
Haus zu erwerben, in jedem Fall erreichen kamt, da sein
Tod die Schuldlilgung nicht verhindert. Das bischerige
Amortisations-Verfahren hat zur Voraussetzung, daß der
Darlehnsnehmer bis zum Ablauf der Amortisationszcit lebt
und erwerbsfähig bleibt, anderenfalls sind eben große
Nachteile vorhanden. Bei der Tilgung mittels der Lebens»
Versicherung sind aber die schädlichen Wirkungen von Tod
und, falls die Gefahr der Erwerbsunmöglichkeit mit ver¬
sichert ist, auch deren Nachteile ausgeschaltet. Als Lebens¬
versicherung ist in diesem Fall eine abgekürzte Versicherung
abzufchließen, wobei das versicherte Kapital zweckmäßig
spätestens nach 25 bis 30 Jahren , übe-rein-stimmen-d mit der
bisherigen Amortisa-tionszeit, fällig wird . Ganz besonders
vorteilhaft ist es, für den Jnvaliditätssall den Wegfall der
Prämienzahlung und eine Rentenzahlung mit zu versichern.
Die Wirkungen mid Leistungen einer abgekürzten Lebens¬
versicherung mit Einschluß der Prämienbefreiung im Jn¬
validitätssall und Rentenzahlung in bezug auf Baudarlehen
sind (vorausgesetzt natürlich, daß die Prämienzahlung stets
den Bedingungen gemäß erfolgt ist) kurz folgende: Erlebt
der Versicherte den Endtermin der Versicherung, so wirr»
seine DarlehnSschuld von der Versicherungsgesellschaft ge-,
tilgt . Stirbt er vorher, so -zahlt dennoch letztere sofort das
Darlehen an den Geldgeber zurück. Wird der Darleh-ns«
nehmcr innerhalb der Versicherungszeit invalide, so wird
nach dem Grad der Invalidität (25 Prozent der Jnv -alidität
zum mindesten vorausgesetzt) die Prämienzahlung be¬
schränkt oder ganz auf-gehoben. Beim Einschluß einer
Rente wird dem Versicherten noch neben der ganzen oder
ieilweisen Aushebung der Prämienzahlung eine nach dem
Grad der Invalidität berechnete Rente bis zur vollen Höhe
des versicherten Prozentsatzes (bis 10 Prozent des Kgtzj.
tals ) jährlich ausgezahlt , und zwar bis zum Tod, längstens
aber bis zum Endtermin der Versicherung. Es ist zweift-l-
los sehr vorteilhaft, den Wegfall der Prämienzahlung
Jnvaliditätssall nicht allein, sondern auch die Rente mitzu-
vcrstchern, denn bei eintrctender Invalidität ist der Dar¬
lehnsnehmer oft nicht in der Lage, die Zinsen und die auf
dem Haus ruhenden Lasten usw. aufzubringen, hat er aber
die Zahlung einer Rente mitversichert, so kann er von dieser
leicht die Zinsen zahlen, und er wird noch meist einen grg-

dringling leicht gefangen. Daneben gilt es Ordnung
zu halten auf den Feldern . u

Ängras Juntas soll in Verbindung bleiben nrit
Wüstenkönig und Lüderitzbucht nach Norden , mit Wit-
püts im Osten, nnt Sendlingsdrift am Oranje . Seht 's
euch an auf der Karte und meßt's euch ab, und ihr wißt
immer noch wenig, denn ihr kennt die Namib nicht, die
Wüste nicht und den Sandsturm nicht. Als ich in 'An¬
gras Juntas war , gaben die Hunde eines Morgens
Hals , es meldete sich bald eine Patrouille von Witpstts

n Tage unterwegs , davon 40 Stunden ohne Massen
Sie hatte sich verirrt im weglosen Sand.

Kehren die Patrouillen zurück, so sollen sie in den
Zwischenzeiten auf der hei jeder Station angelegten
Reitbahn die vorgeschriebene Arbeit verrichten, auch
auf denr nahen Schießstand ihre Schießübungen ah-
halten . Schlimm steht es mit der Verpflegung der
Leute , Selbstbeköstigung ist jetzt vorgeschrieben,'
eine Vergütung wird bezahlt . Selbstbeköstigung ist
möglich in der Lüderitzbucht und der Nähe von Farmen
und Ortschaften . Bei den einsamen Namib -Posteu ist
sie ein Unding , selbst wenn die Vergütung größer wäre
Wie soll sich eine etwa 100 Kilometer weit von der
Stadt entfernte , einsam gelegene Station verpflegen?
Wie? Ter Transport ist sehr teuer , Konserven sind
sehr teuer , und jahrein jahraus Konservenkost ist
schlimm und ungesund . Wer schleppt sie selbst au?
Wann cs ihnen paßt , können die Polizisten nicht in die
Stadt reiten.

Tie Polizisten in Angras Juntras haben beide
eineu Jagdschein von 40 M . per Jahr gelöst, das bringt
neben den Pinguineiern , die die Insulaner herüber»
schicken, neben den ängstlich gehüteten Hühnereiern zn»
weilen frische Speise in das Speisekammerzelt.

Bei Angras Juntras natürlich ist kein Wild. Da¬
hin verirrt sich nur der Schabcackenschakal. ^In großen
Mengen durchlaufen seine Fährten das Küstenland der
Narrst^ Wie einst dis Buschleute, ist er der richtig,.
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Keren Teil der Summe für sich übrig halten. Solche Leistun¬
gen werden bei dem Amortisationsverfahren nicht erreicht.
Hierbei müssen die jährlichen Tilgungsraten bis zum letz¬
ten Pfennig der Schuld gezahlt werden, einerlei, ob der
Tod oder die Invalidität des Darlehnsnehmers die Zah¬
lung erschweren oder gar unmöglich »rachen. Daß die Be¬
lastung des Darlehnsnehmers meistens bei dem neueren
Verfahren etwas höher sein wird als bei dem Amortisa-
tionsverfahren , ist selbstverständlich, denn die Leistungen
aus dem Tilgungsverfahren mittels Lebensversicherung
stitd auch viel weitgehendere als bei dem Amortisations¬
verfahren. Trotzdem können Fälle Vorkommen, wo das
Amortisieren mittels der Lebensversicherung sich billiger
stellt als durch das bisherige Verfahren, denn die Prämien
Kr eine in jungen Jahren , z. B. 25 Jahren abgeschlossene
Versicherung stellen sich heute bei den großen Versicherungs¬
gesellschaften sehr niedrig. Es ist für den Laien sehr schwer,
die Leistungsfähigkeit einer Lebcnsverstcherungsgesellschaft
zu beurteilen , da die Berechnungen der zu zahlenden Prä¬
mien bei fast allen Gesellschaften wegen der verschieden¬
artigen Berechnung der Dividende verschieden sind. Für
die Auswahl der Versicherungsgesellschaft sollte in erster
Linie die finanzielle Sicherheit derselben maßgebend sein,
d. h. die Sicherheit, daß das versicherte Kapital auf jeden
Fall am Fälligkeitstag unverkürzt sofort ausgezahlt wird,
daß die Möglichkeit, Nachschußzahlungen leisten zu müssen,
für den Versicherten ausgeschlossen ist, daß Krieg, Epidemien,
ungünstige Sterblichkeit keinen Einfluß auf die Auszahlung
des Baukapitals haben, und ferner die besonderen Belu¬
stigungen und Vertrüge der Gesellschaft.

— Kurhaus -Abonnement. Wir machen besonders aus
die in dem heutigen Anzeigenteil unseres Blattes (Seite 7)
enthaltene Bekanntmachung der Kurverwaltung aufmerk¬
sam, wonach die Kurhaus -Abonnementskarteu für die Ein¬
wohner sowie für die Bewohner der Nachbarorte, gültig
für das Kalenderjahr 1911, schon vonr 1. Dezember 1910 ab
gelöst werden können. Die Karten gewinnen Gültigkeit
vom Tage der Lösung ab. An den Preisen hat sich nichts
geändert . Die Einwohnerkarten kosten 34 M . und 12 M.,
die Karten für Nachbarorte 44 M. und 17 M. einschließlich
Garderobegebühr. Den diesjährigen AbonneMen, deren
Karten bis zum Abschluß des Kalenderjahres lausen, wer¬
den die neuen Abonnementskarten rechtzeitig angeboten
werden.

— Volkszählung und Namen. Die Volkszählung wird
auch wieder die übliche Auslese von merkwürdigen oder
komischen Namen bringen ' ist man doch in den letzten Jah¬
ren zu früher ungewohnten Vornamen übcrgegangen, als
va sind Heino, Linda, Edward und dergleichen niehr. Es
unterläuft den glücklichen Eltern der Täuflinge, wenn sie
für ihre zu tausenden Sprößlinge wohlklingende und seltene
mornanien suchen, etwas Ausländerei , aber wer Wird dar¬
über unliebe Urteile fällen wollen. Besser ist es schließlich
imrner noch, als wenn, wie cs in Frankreich einst an der
M^de war , für die Kinder berühmtere Namen aus dem
Altertum hervorgeholt wurden, die, wie sich später beim
Heranwachsen der Kinder zeigte, gar nicht wohl angewandt
piaren. Denn es hat sich getroffen, daß ein Junge , den man
Eicero oder Demosthenes getauft halte, so verschlossener
Ilatur war, daß er am liebsten den Mund überhaupt nicht
attfgeian hätte, also direkt das Gegenteil seines Namens
vorstellte. Es gibt ja ohnehin Seltsamkeiten genug. Sitzen
da vor kurzem vier Herren längere Zeit im Bahnwagcn
zusammen; die Strecke ist lang, man fährt während der
Nacht, und die Herren kommen ins Gespräch. Als man eine
Weile geplaudert hat, stellt sich der eine bei passender Wen¬
dung des Gesprächs vor : „Unbekannt", — darauf der zweite:
„Anders ", — hierauf der dritte : „Wiederanders", — und
nun Nr. 4: „Wicduwilt". Im Anschluß an diese gelungene
Zusammenstellung von Namen erzählte dann der eine von
den Herren allerhand Schnurren, wie der Seidensaden den
Seidenwurm verklagt bat, wozu er sich des Beistands des
berühmten „Linksanwalts " Unverzagt versicherte, was ihm
aber nicht viel half, denn der Gegner hatte den noch viel ge¬
wiegteren Rechtsanwalt Ungewickelt. und als dann der Rich¬
ter das Urteil sprach und dem Kläger Unrecht gegeben

hatte, sprach diesem sein Freund Jammerthal Trost zu. Ganz
eigentümliche Namen kommen unter den Israeliten vor,
denn vielen von ihnen wurden diese „Namen" von russischen
Beamten „verliehen" in der Zeit, als sie in Rußland völlig
entrechtet waren ; daher stammen also die wohlklingenden
jüdischen Namen, wie Wurstmacher, Feuerstein, Rosenbliit,
Kastanienblatt, Taubenschlag usw. In : Altertum gab es
überhaupt anfänglich keine Familiennamen, sie wurden erst
später nach und nach zur Sitte und zur Notwendigkeit und
ließen, als sie aufkamen, stets auf bestimmte Eigenschaften
der Träger dieser Namen schließen, was zumal beim alten
Adel der Fall war, aber auch bei bürgerlichen Namen zu¬
traf . Die Rufnamen, die man den Neugeborenengab, zeich¬
neten sich alle durch großen Schwung der Phantasie aus.

— Landwirtschastskammer. Die 61. Sitzung des Vor¬
standes der Landwirtschaftskammerfand am 28. November
hier statt. Es wurde beschlossen, die 16. Vollversammlung
auf Montag, den 19., und Dienstag , den 20. Dezemberd. I .,
nach Wiesbaden in den Sitzungssaal des Landeshauses ein-
zubcrufen. Lkonomierat Ott-Rüdesheim erstattete Bericht
über die Rechnung für 1909/10. Der Vorstand beschloß,
den EtatSeutwurs für 1911 nach einigen geringfügigen Ab¬
änderungen in der von der Finanzkommissionvorgelegten
Form der Vollversammlung zur Annahme zu empfehlen.
Die Tagesordnung für die Vollversammlung wurde nach
einigen unwesentlichen Abänderungen in der vorgelegten
Fassung genehmigt. Dem Vorstand lagen weiter die von
de:n Bureau der Landwirtschaftskammeraufgestellten Leit¬
sätze für die der Vollversammlung zu unterbreitenden Vor¬
lagen über: „Die Vermehrung der Viehproduktion und
Verbesserung der Futter - und Weideflächen im Kainmerbe-
zirk", vor. Der Vorstand erklärte sich damit einverstanden,
daß die betreffenden Leitsätze nach Vornahme einiger Ab¬
änderungen, bezw. Ergänzungen der Vollversammlung un¬
terbreitet werden. LandwirtschaftsinspektorKeiser wurde
das zu erstattende Referat übertragen. Der Vorstand be¬
schloß sodann, durch den Landwirtschaftsminister bei dem
Justizminister dahin vorstellig zu werden, daß an solchen
Orten des vormaligen Herzogtums Nassau, welche Sitz
eines Amtsgerichts sind und vorwiegend landwirtschafts¬
treibende Bevölkerung aufweisen, die Wiedererrichtung von
Ortsgerichten in die Wege geleitet werde. Der Vorstand
gab darauf zu der vorgeschlagenen Neueinteilung der Win¬
terschul- und Wanderlehrbezirke seine Zustimmung. Schließ¬
lich wurde beschlossen, der Vollversammlung die Angliede¬
rung des nunmehrigen Stadtkreises Frankfurt a . M. an den
Kreis Obertaunus vorzuschlagen.

— Eine Neuerung bei der Reifeprüfung der höheren
Schulen regt die „Zeitschrift für das höhere Schulwesen"
an: man solle die mündliche Prüfung der Abiturienten in
Gegenwart der übrigen Primaner abhalten. Dadurch, daß
die Schüler den Hergang bei der Prüfung vorher kennen
lernen, werde man der nicht selten den Mißerfolg herbei¬
führenden Examenangst entgegentreten und zugleich durch
die Erkenntnis, daß in der Tat nur das , was ihnen im Un¬
terricht geboten wurde, Gegenstand der Prüfung ist, ihren
Arbeitseifer erhöhen. Als Beispiel wird daraus hingewiesen,
daß ja auch bei der ärztlichen Vorprüfung (Physikum) den
Studenten das Zuhören gestattet sei.

— Wichtig für Zigarettenhändler ! Ein für weite Kreise
des Zigarettenhandels und der Zigarettenindustrie sehr be¬
achtenswertes Urteil fällte kürzlich die 12. Zivilkammer des
Königs Landgerichts Leipzig. Klägerin war die Zigaretten¬
fabrik Yenidze in Dresden, die geklagt hatte wegen Nachah¬
mung ihrer bekannten Spezialmarke „Salem Aleikum". Be¬
reits früher haben die Strafkammern in Breslau und
Zwickau verschiedene Nachahmer dieser Zigarettenmarke zu
Geldstrafen und im Fall der Uneinbringlichkeit zu Gefäng¬
nis verurteilt. In diesen früheren Fällen hatten Nachahmer
nicht nur den Druck auf den Zigaretten (in brauner Farbe)
nachgeahmt, sondern auch die Etikette auf den Kartons hin¬
sichtlich Grundfarbe und Textaufdruck. Im vorliegenden
Fall handelte es sich ausschließlich um den Druck auf der
Zigarette selbst, während die Etikette auf den Kartons gegen
den Schutz der klagenden Firma nicht verstieß, auch der Äuf-
druck auf den Zigaretten stimmte nicht allenthalben mit dem

Aufdruck der klagenden Firma überein. Insbesondere hatte
der aufgedruckte Name der Zigaretten selbst nicht die ge¬
ringste Änlichkeit mit dem auf den Zigaretten der Klägerin
aufgedruckten Namen „Salem Aleikum". Trotz dieser Ab¬
weichungen inr Aufdruck der Zigaretten und trotz der Ver¬
schiedenheit der Etikette aus den Kartons gelangte die 12.
Zivilkammer des Königs Landgerichts Leipzig, deren Urteil
inzwischen rechtskräftig geworden ist, zur Verurteilung der
Beklagten wegen des in brauner Farbe und ähnlichem
Arrangement hergestellten Aufdrucks auf den Zigaretten, in¬
dem sie die Priorität dieser Ausstattung, wie sie die Firma
Uenidze bringt, dieser Firma zusprach und in der Begrün¬
dung des Urteils sogar noch ausführte , daß selbst dann,
wenn eine Zeile aus dem Aufdruck herausgcnommen würde,
wie es *ble Beklagte in letzter Zeit bereits getan hatte, trotz
und alledem die Ausstattung der Klägerin verletzt werde.
Für Zigarren- und Zigarettenhändler sind diese Urteile um
deswillen wichtig, weil nach den bestehenden Gesetzesbestim¬
mungen nicht mrr Hersteller, sondern auch Verkäufer von
Waren, welche gegen das Warcnzeichengesctz verstoßen, zur
Unterlassung und zum Schadenersatz herangezogen werden
können und eventuell sogar strafbar sind.

— Postwertzeichen. Für die Philatelisten ist von In¬
teresse, daß das Reichspostamt auf der am 9. Dezember bei
Rudolph Lepke in Berlin stattfindenen Markenversteigerung
auch noch einige kleine gemischte Lose mit alten hannover¬
schen Freimarken versteigern lassen wird. Jedes dieser (10)
Lose enthält 50 Marken. Dir Marken der Kapkolonie,
Natals , des Oranje-Freistaats und Transvaals werden in
nicht sehr langer Zeit zu den Seltenheiten gehören. Die
erste Marke der neuen südafrikanischen Union, die doppel¬
sprachig, englisch und holländisch, hergestellt wird , eine
zweieinhalb- Pence-Marke mit dem Bildnis des Königs
Georg V. und den Wappen der vier Kolonien in den Ecken
ist, Zeitungsnachrichten zufolge, erschienen. Die anderen
Werte sollen nach und nach folgen. Bis zu ihrem Erschei¬
nen dürfen die Marken der vier Unionstaaten ohne Unter¬
schied in ganz Südafrika gebraucht werden. Ein ähnlicher
Zustand besteht gegenwättig in Australien. Auch dort dür¬
fen vom 1. Januar ab in sämtlichen Staaten des Common¬
wealth unschiedslos alle australischen Marken verwendet
werden, und auch dort ist eine Neuausgabe von Marken in
Vorbereitung, die die Inschrift des australischen Gemein¬
wesens tragen werden. — Die neue portugiesische Republik
begnügt sich fürs erste damit, die vorhandenen Marken mit
dem Wort „Repnbliea" zu Überdrucken.

— Orientrcisen. Der Reichspostdampfer„Großer Kur¬
fürst", ab Bremen 18. Januar 1911, wird aus seiner Reise
noch Australien, Port Sudan , an der Westküste des Roten
Meers, anlaufew Die Ankunft in Port Said soll am
8. Februar 1911, nachmittags, erfolgen. Da die Expedition
in die Reisesaison nach Ägypten fällt, wurde beschlossen,
Passagiere 1., 2. und 3. Klasse nach Port Sudan anzunehmcrr.
Die Fahrpreise von europäischen Häfen nach Port Sudan
sind dieselben wie nach Aden. Anmeldungen für obig«
Fahrt nimmt die Hauptagentur des Norddeutschen Llohd,
I . Chr. Glücklich, Wilhelmstratze 56 („Hotel Nassau"), ent¬
gegen, woselbst auch jede gewünschte Auskunft erteilt wird.

gemeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in der
Hauptsynagoge: Freitag : abends 4.15 Uhr, Sabbat : morgens
9 Uhr, Predigt 945 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 5.20 Uhr.
Gottesdienst im Gemeinüesaal : Wochentage: morgens 7.15 Uhr,
nachmittags 4.15 Uhr. Die Gcmeindebibliothek ist geöffnet:
Sonntag von 10 bis 10% Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde. (Synagoge
Friedrichstraße 38.) Frertag : abends 4% Uhr, Sabbat : morgens
8%' Uhr, Jugendgottesdienst 2% Uhr, nachmittags 3 Uhr.
abends 5.20 Uhr. Wochentage: morgens 7% Uhr, abends
4% Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden,  Nero¬
straße 16. Sabbat -Eingang 4.05, morgens 8.30, Mussaf 9.15,
Mincha 8.15, Ausgang 5.20. Wochentags: morgens 7.30,
Mincha 12.30, Maarif 8.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Anläßlich der hier tagenden

Europäischen Fahrplan -Konferenz geht heute Lortzings roman¬
tische Zauberoper „Undine" in Szene (Abonnement 8 ) ; als
„Ritter Hugo" gastiert Herr Martin Koegel, als „Fischer Tobias"

Aasjäger der Küste. Was antreibt an toten Seehunden
von den Inseln , an totem Seegevögel , an toten Fischen,
an Auswurf der See , frißt er. Nacht für Nacht oft
fangen sie in Tellereisen einen der Patrone in der
Nähe der Station.

Von Wild kommen Strauße , die hier und dort in
der Namib zu sehen sind, an Angras Juntas heran.
Geschossen dürfen sie nicht werden. Aber in zwei stun¬
den reitet man nach Buntfeldschub hinüber , wo in
guten Zeiten die genannten Antilopenarten stehen.

An sämtlichen Abbaustellcir des südlichen Tiamant-
gebietes ist der Arbeitsplan , der dahin führen soll, „mit
den geringsten Umständen und der größten Sicherheit
sämtliche im TiamantkieS vorhandene Diamanten
herauszufinden ", ziemlich gleichartig.

Aus Streifen von_  etlichen Metern Breite und
vielen Metern Länge wird operiert . Gleich hinter den
die Sandschicht in Häufchen aufschaufelnden, auch
kehrenden Farbigen wird eine Wiegesiebemafchine aus¬
gestellt. Baby heißt dieses englische Werkzeug. Das
schaukelndê singende Wiegesieb befreit dcu Diamanten¬
kies vom Staubsand.

Früher zogen eilt paar Schritt hinter dem Baby
die Handwäscher drein , und Handwäscherei wird jetzt
noch überall neben der Maschinenwäscherei betrieben.
Den Handwäschern wird der Diamantkies ans dem
Niegensiebe zugetragen . Bütten mit Wasser stehen
Vor ihnen . Hn den Händen halten sie Siebe , die um
ein Haar den Hafersieben in den Ställen gleichen. Ter
Tiamantkies wird hineingefüllt , und im Wasser wird
mit dem Siebe eine eigentümliche, zugleich stoßende
und drehende Bewegung ausgeführt.

Ter Zweck erhellt , wenn die Siebe auf dem Tisch
des weißen Vorarbeiters umgekippt werden und als
richtiger nasser Sandkuchen der Inhalt vor dem
Spähenden liegt . In der Mitte der Oberfläche des
Kuchens zeigt sich scharf abgezeichnet das rote „Herz".
Es besteht zum größten Teil aus kleinen Granaten

und Rubinen , und zwischen diesen blitzt dem gewohn¬
ten Auge aus den ersten Blick erkenntlich der Diamant.

Durch die Belvegung im Wasser wurden die schwer¬
sten Steine , deren der Diamant mit seinen Begleitern
einer ist, am Boden des -Liebes im Herz zusammen-
gedrängt , und so ward die Ausbeute leicht. Ein paar
Stöße mit der Pinzette ins Herz, ein Picken, schnell wie
ein Insektenfresser pickt, ein Fallenlassen in die ver¬
schlossene Saininelbüchse. Ein Holzscheit streicht den
Kuchen vom Tisch, ein anderes Lieb wird draufgestülpt.

Der von Handwäschcrn bearbeitete Diamantenkies
wird stets von der Waschmaschine nachgewaschen, ja,
man läßt auch häufig dem durchgearbeiteten Grund
aus der Maschine doppelte Aufmerksamkeit zuteil
werden. Handwäschorkolonnen finden noch Verwen¬
dung , weil eine für die Namib und ihre zerstörenden
Staubstürme geeignete Maschine lange gar nicht ent¬
deckt wurde . Von den deutschen Fabrikanten hätte
man vielleicht mutmaßen dürfen , daß sie der zu erwar¬
tenden großen Nachfrage gegenüber sich die Aussen¬
dung eines Maschinentechnikers hätten angelegen sein
lassen. Die Verhältnisse sind so eigen, daß nur ihr
Studium an Ort und Stelle und die Rücksprache mit
den Abbauenden zum Entwurf eines ordentlichen In¬
struments batte führen können. Wie fast alle Deut¬
schen, erwarteten aber die deutschen Fabrikanten wenig
von den Wüstendiamanten und blieben zu Hause.

Man hat hin und her versucht bei den verschiedenen
Gesellschaften. Tie brauchbarste Arbeitsmaschine
scheint sich jetzt die Kolmanskopmine zurechtkonstruiert
zu haben nach langen Versuchen an einer Kohlenwasch¬
maschine, die ihr aus den Kohlenbergwerken der öst¬
lichen Kapkolonie zugesandt wurde . Zwei Farbige
drehen ans zwei Seiten einer leicht beweglichen Welle,
das liefert die Kraft . In dem kastenartigen Rumpf
der Maschine bewegen sich, ganz von Wasser überdeckt,
zwei vierkantige Schüttelpfannen . Ter vom Staub¬
sand durch das Baby befreite Grund wird in Kasten

ganz bestimmter Größe , deren Ablieferung durch Zähl-
umrken kontrolliert wird , der Maschinenkolonne an«
geliefert und in die Maschine geleert . Das Wasser
schwemmt zunächst ans einer Überlaufvorrichtung der
obersten Pfanne die unbrauchbaren Sandmassen hin¬
aus in vorbeistreichende, an unendlichem Bande be¬
festigte Becher. Aus der untersten Schüttelpfanne
nimmt eine andere spärlichere Eimerkette den edel-
stcinführendsn Kies auf . Durch das Handsieb zur
Herstellung des Herzens wandert er auch. Die
Leistungsfähigkeit der Maschine ist recht groß , und
ebenso groß ist ihre Widerstandsfähigkeit.

__ __ _ _ _ _ _ _ (Schluß folgt.)

Aus Kunst und Leben.
6 . X. Die Fremden in Paris . Nachdem die Statistik

zehn Fahre lang über den Zahlen gegrübelt hat, so liest
man im „Figaro ", teilt sie heute endlich mit, daß während
der letzten Pariser Weltausstellung mittels Eisenbahn ge¬
nau 76 356 092 fremde Gäste nach Paris gekommen sind.
Aber die Statistik bleibt bei diesem Resultat nicht stehen.
Mit der gleichen kühlen Gelassenheit erklärt sie, daß die
Zahl der abgcreisten Fremden 76118450 betragen habe.
Es bleibt also eine beunruhigende Differenz von genau
237642 Fremden. Es ist kaum anzunehmen, daß sie alle
ständig in Paris geblieben sind, wie angenehm ihnen auch
die Pariser Tage verflossen sein mögen. Aber was ist mit
ihnen geschehen? Wäre es möglich, daß die Statistik sich
täuscht? Das ist doch ausgeschlossen. Also wo sind die
237 642 fremden Gäste, die im Jahre 1900 zur Meltaus,
stcllung kamen und nicht wieder abgereist sind?

Bildende Kunst «nd Musik.
Neue Wege  aus dem Gebiete der Glasmaleret

will eine Ausstellung weisen, die im Januar im Museum
Folkwang zu Hagen  eröffnet werden soll. Ausgesührte
Arbeiten und Kartons der „Berliner Künstler-Vereinigung
für Glasmalerei " werden dort zum ersten Male zur Schau
gestellt
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Herr Franz Eggenburg. Beide Künstler gehören dem Hoftheater
in Cassel an . Morgen gelangt Lehars Operette „Der Graf von
Luxemburg" zur Wiederholung (Abonnement C) . Am Sonntag,
den 4. d. M., findet im Abonnement A bei erhöhten Preisen eine
Aufführung von Richard Wagners „Walküre" mit Frari
Kammersangerin Leffler -Burckard in der Titelrolle , Frau
Müller-Weih, Frau Schröder-Kaminsky (Fricka! und den
Herren Braun , Hensel, Schütz statt : als „Walküren" wirken die
Damen Engclmann -Göttlich, Friedfcldt , Geister , Hans -Zoepffel,
Heßlöhl, Krämer , Schröder-Kaminsky mit . Die Vorstellung be¬
sinnt um 6V2 Uhr,

Vereins -Nachrichten.
* Morgen Samstagabend 9 Uhr findet in der Turnhalle

Schwalbncher Straße 8, eine Hauptversammlung der „T urn-
g e s e l l s cha f t" statt , in der die Schlußabrechnung wegen des
Neubaues bekannt gegeben und ebenso der erste Geschäftsbericht
im neuen Heim mltgeteilt werden wird.

Vereins -Feste.
(Ausnahme frei bis zu 20 Zette»,)

* Am letzten Sonntag hielt in dem Festsaal des „Kathol.
GesellenhaufeS" der „Wiesbadener Zitherkranz"
sein diesjähriges Konzert ab. Das Programm enthielt Zither-
borträge, Quartette , Soli mrd Mandolinenvorträge , Die ein¬
zelnen Nummern ivurden mit großer Bravour , Verständnis
und Liebe ausgeführt . Die Leiter , sowie alle Spieler erntetenfür ihre vorzüglichen, bisweilen künstlerischen Darbietungen
stürmischen Applaus und mußten sich zu Zugaben verstehen.
Den gesanglichen Teil batte das Franz - Abt -Quartett
übernommen . Auch dieses erntete für seine ausgezeichneten
Leistungen (kein Wunder auch bei diesem herrlichen Stimm¬
material ) stürmischen Beifall . Zum Schlüsse gab noch Herr
Fischer aus Mainz ein Konzertstück aus der Okarina unter
Zitherbegleitung zn Gehör. Ratischender Beifall wurde dem
alten Herrn für diese schöne Darbietung zuteil . Das Konzert
beschloß ein Ball . _ _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
= . Biebrich, 30. November. Am künftigen Sonntag , den

k. Dezember, abends 8 Uhr, findet in der Turnhalle an der Dil-
theystraße wieder ein VolksunterhaltungSabcnd
statt , dem ein sehr zugkräftiges Programm zugrunde liegt. Mil-
wirkcnde sind: Rudolf Di ei? aus Wiesbaden, der Proben aus
seinen Scherzgedichten in nassauischer Mundart geben wird.
Fräulein Hedwig Schäfer (Gesang ) und der Mannergesang¬
verein „Fidelis " von hier.

— Biebrich, 1. Dezember. Der Zweigverein Wiesbaden-
Land der L u t h e r st i s t u n g hielt heute nachmittag unter dem
Vorsitz des Gebeiutrats D. Eibach - Dotzheim seine diesjährige
Jahresversammlung in der Tur »l>alle hier ab. Rektor Weber-
Dotzheim erstattete eingehenden Bericht über die Versammlung
des Hauptvereins und zeigte, wie segensreich die Deutsche
Lutherstiftung bisher gewirkt hat . Im letzten Jahre allein
wurden 198 Pfarrerfamilien 15 688 M . und an 562 Lehrer¬
familien 84 338 M., an 760 Familien zusammen also 50 023 M.
als Unterstützungen gewährt . Während ihres 25jährigen Be¬
stehens hat die Deutsche Lutherstiftung , die heute 22 Hauptver¬
eine mit 201 Zweigvereinen umfaßt , insgesamt nicht nur
1 030 761.80 M. an Unterstützungen für hilfsbedürftige Pfarrer¬
und Lehrerfamilien ausgehändigt , sondern auch noch ein Ver¬
mögen von rund 505 410 M . und drei Freistellen an der König!.
Landesschule in Schulvforta erworben. Die ausscheidenden
Vorstandsmitglieder Pfarrer Raßmann -Ostrich, Lehrer a . D.
Müllcr -Auringen , Rektor Weber-Dotzheim, Hauptlehrer
Schneider-Sonnenberg wurden als Vertreter zur nächsten
Generalversammlung des Hauptbereins , die in Diez stattfindet,
wicdergewählt. Lehrer Nieder-  Biebrich hielt zum Schluß
einen Vortrag über Versuche zur Feststellung psychologischer
Minderwertigkeiten , an den sich eine eingehende Diskussion
anschloß,

— Bierstadt, 1. Dezember. Bier neue Fahrten sind für
unsere Elektrische  eingelegt , und zwar für die Zeit von
6 bis 8 Uhr abends. Da aber für die Zeiten von 6 bis 8 Uhr
morgens und von 12 bis 2 Uhr nachmittags ein 7H>-Minuten-
bcrkehr ebenso erwünscht wie notwendig wäre, ist einem dringen¬
den Bedürfnis nur teilweise abgeholfen.

Nassauischr Urrchrrchten.
-de- Sauft, 30. November. Auf Einladung des Landrats

ies Kreises St . Goarshausen hatten sich vergangenen Sonntag¬
abend die Winzer und Weinbaninteressenten von Caub zu einer
Besprechungzusammengefunden, an der auch der Kreisdeputierte
Herr Herpell teilgenommen. Der Gegenstand der Besprechung
bildete die Notlage des Winzer  st an des  und die Frage,
in welcher Weise geholfen werden könne. Besonders wurden die
Maßregeln für eine wirksame Bekämpfung des Heu - und
Sauerwurms  besprochen . Als geeignete Berämpnings-
Maßregel wurde das Aushängen von mit Zuckerwassergefüllten
Schalen an jedem zehnten Stock empfohlen, womit in Caub iur
laufenden Jahre gute Erfahrungen gemacht worden sein sollen.
Von dem Herrn Landrat und bou der Mehrzahl der Winzer
wurde die Ansicht vertreten , daß alle Bekämpfungsmatzregcln
gegen die Rebenschädlinge wirkungslos seien, wenn sie nicht
allgemein  und einheitlich zur Durchführung kämen. Es
wurde eine Kommission gewählt, welche mit dem Herrn Landrat
sich dauernd in Fühlung halten soll, um geeignete Vorschläge,
wie geholfen werden kann, auszuarbeiten.

Aus der Umgebung.
Aus Uiworsichtigkeit erschossen,

k. Frankfurt a. M., 1. Dezember. Ein bedauerlicher Un -
gl ü cks f a l l ereignete sich heute nacht um 3 Uhr. Der Wirt
Qskar Decker in der Hallgartenstratze spielte mit einem
Revolver. Dieser entlud sich und traf den Friseur Oswald
M a n i g aus der Friedbergcr Landstraße in das linke Auge,
so daß dieser aus der Stelle tot zusammenbrach. Der Täter
wurde verhaftet.

Die Mainzer Konsumgenossenschaft.
— Mainz , 29. November. Nach dem Jahresbericht der

Konsumgenossenschaftbetrug der Umsatz zuzüglich der Liefe¬
rungen an die Konsumvereine in Wiesbaden und Biebrich
1745 476 M., das ist gegen das Vorjahr eine Steigerung von
W4 021 M., gleich 22,8 Prozent . Der Durchschnittsumsatz pro
Mitglied ist don 182 M. im Vorjahr auf 210 M. dieses Jahr
gestiegen. Besonders günstig hat die Bäckerei abgeschlossen, die
einen Reinüberschuß von 25 000 M . erzielt hat . Die Zahl der
Sparkafseneinlcger rst von 315 auf 350 gestiegen. Das ständig
beschäftigte Personal beträgt 118. das Hilfspersonal 24. über
die Lohn- und Arbeitsverhältnisse sagt die hessische Gewerbe¬
inspektion in ihrem Jahresbericht 1909: „Was die Lohn- und
Arbeitsvcrhältnisse betrifft , so dürften die der Mainzer Spar -,
Konsmn- und Produktions -Genossenschaft mustergültig sein".
Der Konsumverein in Wiesbaden  batte am 30. September

Jahres eine Mitgliederzahl von 2862 und einen Umsatz
von 607 800 M. in 10 Verkaufsstellen.
v Verband preußischer Weinbaugebiete.
, • 30. November. Unter der Leitung des Ge
tzcunrat« Professor Dr . Wortmann  aus Geisenheim hiel
heute wer der Ausschuß des Verbandes preußischer Weinbauge

0b, in der beschlossen wurde, in eine:
l.r die  Bitte auszusprechen

5? 15 aus Staatsmitteln in der Be
g der Rebschadlingeunterstützt werde, und zwar durck

^ .̂"Äfämvsnna J?1?, Beschaffung von Materialieräiix ^oCicintj )iintQ ron foiut£ burrfi fößTQahp2N1Ä:
freier Darlehen an notleidende Gemeinden. Es sollweiter de:
Wunsch ausgesprochen werden, die Unterstützung noch in diesen
Jahre zu gewahren. Zur Frage der Reblausbekämpfung wurdi
beschlossen, für die verseuchten, aber noch gesunden Stocke chti

Entschädigung zu gewähren, die dem Anlagewerte, dem Ertrage
und dem Anwachsen der Weinberge entspricht. Beim Ab¬
schätzungsverfahren soll unbedingt der zu entschädigende Besitzer
gehört und aus der betreffenden Ortschaft mindestens ein
Taxator zugezogen werden. Die infolge der Reblausvernichtung
brachliegenden Parzellen sollen für die Zukunft spätestens acht
Jahre nach der Vernichtung zur Neubepflanzung freigegebentverden. Im Gebiete de? Mittelrheins und der Nahe soll je
eine Rebenveredelungsstation errichtet werden, die es auch
Privaten ermöglich!, unter staatlicher Aufsicht Anlagen mit ver¬
edelten Reben zu machen. Beim Erlaß von Vorschriften, die den
Weinbau betreffen, sollen rechtzeitig Sachverständige aus
Winzerkreisen, namentlich aber auch die Weinbauvereine gehört
werden. Auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung wurde,
wie die „Franks . Ztg ." mitteilt , vor allem auch dis Obstwern
frage gestellt.

Rheinischer Volksbildungstag.
= Aus Rhcinhesscn, 30. November. Wie im Vorjahr , wird

der Rhein - Mai nischc Verband für Volks¬
bildung (mit dein Sitz in Frankfurt ) auch in diesem Winter
wieder einen Rheinischen VolkSbildungstag veranstalten , und
zwar wird derselbe diesmal in Flonheim stattfinden und nach¬
mittags f/„4 llhr am 4. Dezember im Gasthaus „Zur Krone"
seinen Anfang nehmen. Herr Pfarrer Fr e s enins  auf Essen¬
heim wird über Ziele und Wege der Volksbildungsarbeit in den
Mittelrheingegenden , besonders in Rheinhessen, sprechen. Am
Abend wird sich dann eine Beispiclveranstaltung für Volksunter¬
haltung mit dem Thema „Heimat " anschlicßen.

Reiches Vermächtnis.
Als. Caffcl, 30. November. Der bisherige langjährige

Direktor der kommunalständischen Landesirrenanstalt Haina
bei Frankenberg, Sanitätsrat Qr . Scheel,  welcher vor kurzem
gestorben ist, bat laut Testament sein gesamtes  hinter-
lasseues Vermögen  der von ihm bisher geleiteten Landes¬
irrenanstalt Haina vermacht. Dieses Vermögen w'»d aus einen
Wert von 150 000 M. geschätzt.

-i-

m. Mainz , 1. Dezember. Heute früh wurde ein in der
llscrftraße 25 beschäftigtes Dienstmädchen, als es vom
Kirchgang nach Hause zurückkehrte, von einem unbekannt
gebliebenen Einbrecher durch einen Messerstich auf der
Stelle getötet.

85  Mainz . 30 . November . Wie die B e z i r k s k a s s e
Mainz , Kaiserstraße 24. mitteilt , können die Jahreszinsen von
Spareinlagen , welche nicht kapitalisiert werden sollen, schon vom
1. Dezember an erhoben werden,

— Frankfurt «. M„ 1. Dezember. Vor einigen Wochen
wurde am Bahndamm bei Berkersheim eine Frau tot aufge-
f u n d e n . Sie wurde erst jetzt als die 58 Jahre alte Witwe
Karoline Kaltwasser aus L-achseuhausen, Wallstraßc 9, ermittelt.
Die iit guten Verhältnissen lebende Frau hat in geistiger
Störung den Tod auf dem Eisenbahndamm gesucht.

* Mainz , 1. Dezember. Rheinpegel:  2 m 74 cm
gegen 2 m 37 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Aus WtesbsderieV Gerichts !»!««.

wo.  Der Gerechte erbarmt sich auch seines Viehs . Ein
Mann , namens Pohl aus Flörsheim durchzieht mit
Hühnern die Ortschaften. Am 1. August wurde er in Dotz¬
heim mit einem Korb betroffen, in dem einige dreißig
Hühner zusammengepfercht waren. Obwohl sie zum Teil
eingeprcßt waren, fanden sie nebeneinander keinen Platz,
sondern die Tiere bildeten zwei Schichten. Im weiteren
war der Korb Nicht derart eingerichtet, daß Schmutz und
Streu in demselben verblieb. Aus § 38 der Straßenpolizei-
Ordmmg vom 18. September 1900 verhängte die Straf¬
kammer in Übereinstimmung mit einem ergangenen Schöffen-
gerichisurteil 3 M . Geldstrafe über ihn. Pohl erklärte, daß
er im .Falle der Verurteilung das Geschäft nicht wciter-
führen könne. _

Ans «rrswLrjigen Gerichts !«!»« .
— Zum Tode verurteilt. Das SchUmrgerichtzu Halle

hat das Urteil gegen die Raubmörder Opitz und
Behrendt  gefällt , die am 7. August den polnische»
Arbeiter Bojko bestialisch ermordet und beraubt hatten.
Opitz wurde zum Tode, 2 Jahren Gefängnis und 10 Jahren
Ehrverlust, Behrendt zu 4 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren
Ehrverlust verurteilt.

Vermischtes.
* Aus der russischen Gesellschaft. Die russische Generals¬

gattin Wera v. Wirk stand vor einigen Tagen , wie uns aus
Petersburg geschrieben wird, vor dem Petersburger Ge¬
richt, um sich gegen eine Anklage zu verteidigen, den Mord
ihrer Nebenbuhlerin beabsichtigt zu haben. Das Verbrechen
rollt eine Anzahl gesellschaftlicher und sittlicher Bilder auf,
wie sie selbst durch den Schönebeck-Prozeß nicht der Öffent¬
lichkeit bekannt wurden. Frau v. Wiek hat ihre Tat nämlich
nicht aus Eifersucht auf ihren Gatten begangen, sondern aus
Eifersucht auf ihren Geliebten . Und ihre Nebenbuhlerin
war die Gattin eines anderen Offiziers namens Rubachin.
Frau v. Wiek hatte, wie die Anklage feststellt, ein intimes
Verhältnis mit dem Leutnant Tumkowsli unterhalten, das
dieser plötzlich ohne Angabe von Gründen löste. Frau
v. Wiek war nun in wahnsinniger Eifersucht entbrannt, und
da sie den Mann noch iinmer glühend liebte, so ahnte sie
mit echt weiblichem Instinkt , daß die Schuld an der Un¬
treue ihres Geliebten eine andere Frau haben müsse. Durch
Detektive erfuhr sie auch bald, daß ihre Ahnung sie nicht
betragen hatte, und daß der Leutnant Tnmkowski jetzt ein
Verhältnis rnit der Frau des Hauptmanns Rubachin unter¬
halte. Eines Tages lauerte sie nun ihrer Nebenbuhlerin
vor der Wohnung ihres Geliebten aus und goß ihr, als sic
sich zu ihrem Geliebten begeben wollte , Schwefelsäure ins
Gesicht. Sic verletzte sic dadurch schwer und hatte sich wegen
Mordversuchs zu verantworten . Seltsamerweise hatte der
Gatte der Frau Rubachin noch Schadenersatzansprüche
geltend gemacht. Der Prozeß wurde nicht zu Ende geführt,
da die Geschworenen nicht vollzählig versammelt waren.
Jedenfalls erregte aber die Geschichte dieses Prozesses mit
Recht in der Hauptstadt das peinlichste Aufsehen.

Kl ?i« e C 'krsnik.
Der große Bcnzinbrand in Berlin . Während gestern

nachmittag gewisse Anzeichen darauf hindeuteten, daß der
Benzintankbrand in der Köpenicker Chaussee zu Berlin,
der nun schon seit Montagnachmittag wütet , endlich im
Erlöschen begriffen sei, wurde die Lage in den gestrigen
Abendstunden wieder kritisch. Der Benzintank flammte
von neuem hell auf, so daß die Feuergarbe bis zu 15 Meter

emporschlug. Unter diesen Umständen ist die Gefahr für die
sieben noch unberührten Tanks immer noch nicht behoben;
vier sind ausgebrannt . Die Berliner Feuerwehr arbeitet
nach wie vor mit drei Dampffpritzen.

.Hochwassergefahr im Rheingcbiet . Infolge des raschen
und anhaltenden Schneefalls der letzten Tage haben die
Flüsse säst alle Hochwasser. Der Neckar ist auf 5,84 Meter
gestiegen, nicht ganz so stark ist der Rhein gewachsen, der
einen Pegelstand von 5,48 Meter ausweist, gegen 4,64 Meter
am gestrigen Tage , das Wasser steigt weiter.

Studeutenstreik. An der Universität Utrecht streike»
120 Studenten und Studentinnen der Zahnheilkunde. Sie
fordern die Absetzung des Direktors des zahnchirurgischen
Instituts wegen seiner Strenge bei den Prüfungen . Die
Streikenden haben vor dem Institut Streikposten allfgcstellt.

Ein Lawincnunglück. Ein Forstkommissar wurde aus
der Gemsjagd im Ober-Jnntale von einer Lawine mit-
sortgerissen.

Schissszusammcnstößc. Ein unbekannter Koylcndampfcr
stieß mit dem auf der Höhe von Gravesund ankernden eng¬
lischen Kohlcndampser „Gratitnde" zusammen, der binnen
zwei Minuten sank. Von der aus zehn Köpfen bestehenden
Mannschaft wurden nur zwei Mann gerettet. — Bei Mersch
im Meerbusen von Manchester stieß der pazifische Dampfer
„Aino" und der deutsche Dampfer „Santa Barbara " bei
dichtem Nebel zusammen. Beide Dampfer wurden beschä¬
digt und mußten ins Dock gebracht werden.

Eine Ehedrama. Der Kutscher Rodmann zu Weißen¬
see wurde wegen Bigamie und Mordversuch verhaftet. Er
verheiratete sich, nachdem er seine Frau verlassen hatte, vor
einem halben Jahre nochmals. Seine zweite Frau erstattete
Anzeige, als sie den Tatbestand erfuhr. Aus Rache schoß
Rodmann auf seine Frau , ohne sie jedoch zu treffen, dagegen
drang ihn: die Kugel in die Hand.

Todessturz aus dem vierten Stockwerk. Das dreijährige
Töchterchen des Lehrers Kovdowan zu Berlin kletterte auf
einen Stuhl am Fenster, als es einen Leierkasten spielen
hörte und stürzte von der vierten Etage in den Hof. Das
Kind starb bald darauf an den erlittenen Verletzungen.

Fußbodeneinsturz in einem Kincmatographentheater.
Während einer Vorstellung in einem Kinematographen-
theater in Demblin in Russisch-Polen stürzte der Futzbodeir
des Saales ein. Sämtliche Besucher, etwa 200, sielen m
den darunter befindlichen Keller. Fünf erlitten tödliche Ver¬
letzungen.

Eine Wohnungskalaurität in Budapest. Seit zwei
Tagen kampieren 25 Familien , etwa 300 Personen, welche
von den Vereinigten Budapester Sparkassen delogiert wor¬
den sind, Tag und Nacht rutt ihrer Einrichtung auf der
Straße , ohne daß bisher die Behörden eingeschritten sind.

Eine Mikzvrandsenchc unter Gerbern. In einer Leder¬
fabrik zu Marvejols (Dep. Lozöre) ist unter den Gerbern
welche aus Spanien eiugesührte Häute bearbeitet hatten'
eine milzbrandartige Seuche ausgebrochen. Ein Arbeite »'
ist der Krankheit bereits erlegen.

Drei Polizeibeamte cr>..ordet. In Troicka in Polen
ermordete der Bauer Spiewald drei Polizeibeamte , die bet
ihm eine Haussuchung Vornahmen.

Überschwemmungen in der Türkei. Große stberschwern-
mungen haben in den Ortschaften Drama, SaricOalan nsw
großen Schaden angerichtet. Mehrere andere Dörfer sind
völlig unter Wasser gesetzt.

Einbruch iu eine Alpenhüttc. Das Sellajochhaus auf
den Gröder-Dolomiten wurde aufgebrochen und beraubt.

Brandunfall in einer Gasanstalt . In dem Reinigung^
Hanse der Lichtenberger Gasanstalt entzündete sich ein^
Reinigungsmasse . Der Betriebsleiter . Regierungsbcr« ,.
mcister Steinhoff wurde von einer Stichflamme verletzt.

Neun Personen verbrannt. Bei einer Feuersbrunst sm
Dorfe Schermetwske im Kreise Tschenbarazs sind neun Per«
sonen verbrannt.

Deutscher Reichstag«
Eraener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS",

# Berlin , l . Dezember.
Am Bundsratstisch : Staatssekretär Dr. Delbrück.
Präsident Graf Schwerin-LöWitz eröffnet die Sitzurm

um 1 Uhr 15.
Die erste Beratung zum

Gesetz gegen Mitzstände im Heilgewerbe
wird fortgesetzt.

Abg. Dr. Mayer (Zentrum) : Es ist nicht zu leugnen,
daß Mißstände im Heilgewerbe vorhanden sind. Wir sind
bereit, an ihrer Einschränkung mitzuarbeiten, allerdings
haben wir Bedenken. Wir verdanken gerade Laien bedeu¬
tende Fortschritte aus dom medizinischen Gebiet. Wirkliche
Heilkünstlersollten in ihrer Tätigkeit nicht zu sehr eingeengt
werden.

Abg. Stücklen (Soz .) : Die Mißstände im Heilgewerbe
sind nicht derartig, daß die Gesetzgebung einschreiten müßte.
Der Mensch muß das Recht haben, sich heilen zu lassen, wie
er will . Die unlautere Reklame läßt sich auch sonst be¬
kämpfen. Wir haben volles Verständnis für den verant¬
wortlichen Berus des Arztes . Jeder Mensch mutz aber nach
der Methode sich behandeln lassen können, zu der er Ver¬
traue« hat. Andererseits sind wir zur Bekämpfung des Ge-
hcimmittelschwindels bereit. Der zuständigen Komissson
zur Bekämpfung der Geheimmittel sollten auch Reichstags-
Mitglieder angehören. Not tut eine genügende Aufklärung
des Volles . Die Kurierfreiheit darf nicht angetastet tverden

Abg. Dr . Struve (Fort . Vpt.) : Vor dein Gerichte totrb
der Arzt durchaus nicht vor den Kurpfuschern bevorzugt.
Es darf nicht sein, daß gemeingefährliche  Krank¬
heiten im freien  Heilgewerbe behandelt werden. In der
Kommission werden wir uns wohl einigen.

Abg. Dr . Stvesemann (Natl .) : Das Königreich Sachsen
ist nicht, wie hier behauptet wtlrde, ein Eldorado der Kur¬
pfuscherei. Die Zahntechniker sind notwendig , denn man
hat nicht aus jedem Dorf einen Zahnarzt. Es ist eine Be¬
schränkung der Persönlichen Freiheit , wenn man sich nicht
von einer Person behandeln lassen darf, zu der man Der-,
trauen hat. Die Naturheilvereine wirken unbestreitbar
Gutes durch ihre Aufklärung über gesunde Lebensweise und
dem Ernst, mit denl sie jene betreiben.

Abg. Dr . Arning (Natl .) : Die günstige Meinung meine?
Parteffreundes Dr. Stresemaim Uber die Naturheilvcrerne
kann ich keineswegs als richtig anerkennen.
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Letzte Nachrichten.
Die Reichswertzuwachssteuer.

w . Berlin , 1. Dezember . In der Reichstagskommisston
.zur Vorberatung der R e ich s z u w ach s st c u c r crflärte
'auf eine Anfrage der Sozialdemokraten Staatssekretär Wer-
muth , daß die Zeitungsnachricht , er habe sich bereit erklärt,

'gegen die Bewilligung anderer Einnahmen auf die Zu
^wachssteuer zu verzichten,  unrichtig sei , daß er im
Gegenteil  auf eine möglichst baldige  erfolgreiche

Erledigung der Vorlage hoffe und durchaus an ihr fest-
haltc . Er werde cs mit Freuden begrüßen , wenn auch die
Linke mitarbeitc und ihre Wünsche zum Ausdruck bringe.

Berlin , 1 . Dezember . (Eigener Drahtbericht .) In der
Reichszuwachssteuerkommifsion erklärte Staatssekretär Mer¬
muth ferner : Die Befürchtung des Zentrumsredners , daß
durch das Zuwachssteuergesetz eine größere Anzahl von Pro-
zesserr hervorgerufcn würden , fei ü b e' r i r i e b e n . Rund

■27 Prozent der Veranlagung in den Gemeinden zur Zu¬
wachssteuer hätte zu Streitverfahren geführt . Es würden
sich nach einiger Zeit auch die Veranlagungen friedlicher ge¬
stalten . Auf die Ausführungsbestimmungeil werde ganz
besonders Wert gelegt , namentlich in der Richtung , daß
Härten ansgc glichen werden.

Generaloberst U. d . Planitz -st.
Potsdam , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der

frühere Generalinspekteur der Kavallerie , Generaloberst
Edler v. d. Planitz,  ist in der vergangenen Nacht ge¬
storben.

Herrn b. Jagows Stellung erschüttert.
Cöln , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Die „Köln.

Volksztg ." will aus sicherster Quelle erfahren haben daß
die Stellung des Berliner Polizeipräsidenten v . Jcigow
infolge des Verlaufs des Moabiter Krawallprozessesschwer
erschüttert  sei . Man rechnet mit Bestimmtheit
ouf seine anderweitige Verwendung , sobald der Prozeß
zu Ende ist.

Die Schönebcrgcr Untergrundbahn.
Berlin , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Heute

vormittag 11 Uhr wurde die Schöneberger Unter¬
grundbahn  in Gegenwart der Vertreter der städtischen
und staatlichen Behörden feierlichst eröffnet und um 1 Uhr
dem Verkehr übergeben.

Eiscnbahnzusamnrenstöße.
Opladen , 1. Dezember . (Eigener Drahtbcricht .) Heute

früh 7 Uhr 18 stießen bei Opladen zwei Güterzügc zu¬
sammen . Beide Gleise Opladen -Düsseldorf sind gesperrt.
Von dem Zugpersonal wurden zwei  Personen getötet und
fünf verletzt . ' Die vermutliche Ursache ist Überfahren des
auf Halt stehenden Einfahrtssignals.

lid.  Düsseldorf , 1. Dezember . Bei der Station Jmmig-
rath Un Regierungsbezirk Düsseldorf entgleiste  heute
früh kurz nach 8 Uhr ein Güterzug . Eine Person wurde
getötet,  zwei schwer , mehrere leicht verletzt . An dem
Aufkommen eines der Verletzten wird gezweifelt . Der Ver¬
kehr ist unterbrochen.

Zeitz , i . Dezember . (Eigener Drahtbericht ) Heute früh
5  Uhr 10 Min . ist auf den: Bahnhof Zeitz der von Leipzig
kommende Personenzug 364 bei dichtem Nebel durch lrber-
«ahren des aus Halt stehenden Einfahrtssignals dem Güter¬
überführungszug von dem preußischen nach dem sächsischen
Bahnhof in Zeitz in die Flanke gefahren.  Die
Lokomotive ist mit der Vorderachse entgleist . Der Lokomo¬
tivführer und der Heizer wurden leicht verletzt , die Reisen¬
den blieben unverletzt . Der Verkehr wird durch Umstck.gen
aufrecht erhalten.

Verhaftung auf dem Rennplatz.
stck. Paris , 1. Dezember . Ein Aussehen erregender

Zwischenfall ereignete sich gestern ans dem Rennplatz von
Auteuil . Dort verhafteten mehrere Polizeibeamte auf dem
für die Rennstallbcsitzer reservierten Platz die Leiden
Rennstallbesitzer  Thiebaux und Bally , angeblich
wegen Übertretung des Wettgesctzes.  Gegen die Ver¬
haftung wurde von den übrigen Rcnnstallbesitzcrn und dem
Publikum auf das lebhafteste protestiert.

Schiffsunfälle.
re. Cuxhaven , 1. Dezember . Der einkommende europäi¬

sche Dampfer „Birch " ist gestern abend nach einer Kollision
zwischen dem zweiten und dritten Feuerschiff bei Scharhoern
ausgelaufen.  Die Lage des Dampfers ist sehr ge¬
fährlich.  alle Räume sind voll Wasser . Mehrere Schlepper
leisten Beistand.

Düsseldorf . 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .)
Gestern nachmittag stießen infolge Nebels  zwei Schisse
gegen einen Pfeiler  der Burgfelder Eisenbahnbrücke.
Eins brach in der M i t t e durch und sank sofort,  das
andere einige Stunden später.

Dresden , 1. Dezember . (Eigener Drahibericht .) Das
Dresdener Journal " meldet : Der König übertrug dem

Staatsminister Dr . Otto  den Vorsitz im gesamten
Ministerium.

Schweidnitz , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Mit
Genehmigung des Kaisers übernahm Prinz Friedrich Wil¬
helm von Preußen auf Gesuch des Ausstellungsvorstandes
das Protektorat über die Gewerbe - und Industrieausstellung
Schweidnitz 1911.

Brüstet , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Nach
dem heute morgen ausgegebenen Krankheitsbericht verbrachte
die K ö n i g i n die Nacht sehr gut . Das Fieber blieb mäßig,
das Allgemeinbefinden ist gut.

Wien , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser  stattete dem König von Dänemark,  der im
strengsten Inkognito  hier weilt , einen Besuch ab.

w. Winnipeg , 1. Dezember . Eine große Abordnung
von 400 Delegierten , die 30 000 Farmer vertritt , begibt sich
nach Ottawa,  um dem Parlament deren Forderungen
zu unterbreiten . Dazu gehören die Erhöhung der Bevor¬
zugung Englands im Handel um 50 Prozent , bis der Frei¬
handel mit England erreicht ist , eine vom Staat betriebene
Hudsonsbei -Eisenbahn , schließlich ein Gegenseitigkeitsvertrag

N -irsaaverrrr
mit den Vereinigten Staaten für den Handel mit Natur-
erzeugnisseir und Freihandel für landwirtschaftliche
Maschinen und Geräte.

*

Berlin , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Heute
früh stieß ein Straßenbahnwagen in der K ö n i g st r a ß c
mit einer besetzten Droschke zusammen . Die Insassen der
Droschke , ein Herr und eine Dame , wurden auf das Straßen¬
pflaster geschleudert und erlitten schwere  Verletzungen.
Der Kutscher wurde leicht verletzt . Die Droschke ist voll¬
ständig zertrümmert.

Metz , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Die
Hochwassergefahr  ist hier vorüber.  Auch aus
Trier wird Fallen des Wassers gemeldet.

* * München , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Da
die Generaldirektion der oberbayerischen Aktiengesellschaft
für Kohlenbergbau den Schiedsspruch des Bcrggewerbcge-
richts abgelehnt hat , haben heute 12- bis 1400 Arbeiter der
Kohlengrube „Hausham " zum 15. Dezember ihre Kündi¬
gung  eingereicht , Die Gesellschaft hat darauf mit der
Kündigung der den Bergarbeitern überlassenen Arbeiter-
w o h n ungen  geantworict.

* * Zürich , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Seit
einiger Zeit hielt sich in einem hiesigen Hotel Felix Böck-
l i n , ein Sohn Arnold Böcklins , unter falschem Namen auf.
Da er die abgelaufenc Hotelrechnung nicht bezahlen konnte,
jagte er sich in dem Moment , wo er im Hotel verhaftet wer¬
den sollte , eine Kugel  in den Kopf . Er kam schwer ver¬
letzt ins Krankenhaus.

wb , Paris , 1. Dezember . Aus Toulon  wird gemeldet,
daß ein Boot des Torpedobootszerstörers „Sabreiache ",
als es mit 7 Mann und Lebensmitteln ans Land fuhr , in¬
folge einer Sturzwelle kenterte.  Zwei Matrosen er¬
tranken , die übrigen konnten von einer Dampfbarkaste ge¬
rettet werden.

Bologna , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Heute
nacht erbeuteten Diebe  in der Drcifaltigkeitskirche drei
goldgestickte Meßgewänder  und viele Geräte.

New York , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Auf
dein deutschen Dampfer „Birkenfcld ", der von Ostindien mit
einer Ladung wilder Tiere  unterwegs war , riß sich in
einem Orkan ein Löwe los und tötete  einen Seemann.
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China , Japan : 3. 12. Linie Triest -Bombay Dampfer „Koerber " .
12. 12. Linie Triest -Kalkutta Dampfer „Maria Valerie " . 18. 12.
Linie Triest -Bombay Dampfer „Bohemia " . 25. 12. Linie Trust-
Kalkutta Dampfer „Vindobona ". 27 . 12. Linie Triest -Kobe
Dampfer „Vorwärts " .

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendungoder Ausbewahrung der uns für diese Rubri ? Angehenden, nidjl

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Herr Redakteur ! Zu dem Artikel „Zur Fleisch-

f cuerun  g" in der Morgen -Ausgabe vom 29 . November möchte
ich folgendes bemerken : Als Preis , welchen die holländischen
Metzger von den Konsumenten für Ochsen - oder Bullenfleisch
verlangen , wird 55 bezw . 50 Pf . für das „Pfund ohne Knochen"
angegeben . Ich wohnte dis vor ziemlich kurzer Zeit verschiedene
Jahre in Holland und spreche somit aus Erfahrung , wenn ich
behaupte , daß diese Angabe auf Irrtum beruhen muß . Es
wird gemeint sein 55 bezw. 50 Zent , nach deutschem Gelds also
ca . 90 bezw . 85 Pf . Der Preisunterschied zwischen den Detail-
verkaufsvreisen in Holland und hier bleibt jedoch auch damit
trotzdem noch ein ganz bedeutender (und das in dem , allerdings
sehr zu Unrecht , vielfach als teures Land verschrienen Holland !) .
Abgesehen von dem Umstande , daß man hier in Wiesbaden z. B.
für ein Pfund Ochsenfleisch ohne Knochenbeilage mindestens
1.10 M . bezahlen muß , ist die Qualität des holländischen
Fleisches , wie sehr richtig in Ihrem Arrikel gesagt wurde , prima
und dem hiesigen Fleisch weit überlegen . Einen weiteren Vor¬
teil hat die holländische Hausfrau durch die Methode des Aus¬
schneidens des Fleisches von seiten der Metzger . Während in
Holland jedes in die Küche gelangende Pfund Fleisch bis zur
letzten Faser auch wirklich „Fleisch " ist und gebraucht werden
kann , muß man das hier beim Metzger geholte „Fleisch ohne
Knochen " einer gründlichen Sortierung unterziehen und die
ohnehin schon teure Ware wird durch Verlust an Sehnen , Knor¬
peln usw . noch mehr verteuert . Im Ausschneiden des Fleisches
könnte mancher hiesige Metzger noch manches von seinen hollän¬
dischen Fachgenossen lernen ! SB.

*AusdemWesten.  In dem Artikel unter dieser Spitz¬
marke war für bessere Beleuchtung der Ringstraße
vom Bahnhof bis zum Sedanvlatz plädiert worden , dergestallt,
daß die rechts und links an der Bürgersteigkante stehenden
Laternen mit Doppelbrenncrn versehen werden sollten . Diese
Maßnahme würde aber keine Verbesserung der Beleuchtung des
Baumganges inmitten der Straße bedeuten . Vorzuziehen wäre
dann entschieden , längs der Rinnsteinkante dieses Baumgangs,
zwischen ihm und . dem Reitweg eine neue Laternonreihe mit
einfachem Brenner aufzustellen . Die einmalige Mehrausgabe
würde durch die Betriebskostenminderung bald ausgeglichen
werden . In der Sache selbst — der Tatsache ungenügender Be¬
leuchtung und der daraus sich ergebenden Folgerung der Not¬
wendigkeit ihrer baldigen Verbesserung — gehe ich mit dem
Einsender einig . T . S.

Zelit« Handels,tarknückten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Die
neuerliche Ermattung  New Yorks und die Nachrichten
über den amerikanischen Eise  n m a r k t (vgl . „Tag-
btalt "-AbeNd Ausgabe ), nach denen der Auftragsbestand
eine Abnahme erfahren habe und eine Preisherabsetzung
erwogen werden soll , entmutigten  die hiesige Speku¬
lation . Namentlich waren Montanwerte angebotcn , da aus
dem Ruhrrevier auch über eine bevorstehende Lohnbe¬
wegung  der Bergarbeiter und von Ausstandsbefürchtun¬
gen berichtet wird . Die Kursrückgänge  betrugen bei
Phönix , Reinstahl , Gelsenkirchen und Harpener über 1 Proz
Auch Elektrizitätswerte waren erheblicher gedrückt , nament¬
lich Siemens und Halske und Schlickert in Nachwirkung
der Mitteilungen über die Jahresabschlüsse . Banken waren
ctivas widerstandsfähiger . Österreichische Kreditaktien
stellten sich im Anschluß an Wien höher ; Lombarden waren
gedrückt auf größere Wiener Abgaben . Der Verkehr war
im weiteren Verlauf schleppend . Die Kurse neigten aus
dem Montanmarkte vorübergehend - weiter nach  u n t e n.
Die Spekulation nahm eine ab wartende  Haltung ein.
Am Fondsmarkte war das Geschäft sehr ruhig . Türkische
Lose zogen etwas an . Tägliches Geld Is/Z Prozent . Die
Ermäßigung des Londoner Bankdiskonts um V2 Prozent
bewirkte schließlich eine Befestigung bei zunehmender Leb¬
haftigkeit . Gute Nachfrage zeigte sich auch ■für russische
Werte . Die Börse schloß leicht befestigt , aber lustlos . Von
Jndustriewerten des Kassamarktes waren chemische Werte
besser als sonst . Im übrigen war der Verkehr vorwiegend
schwächer . Privatdiskont Istz Prozent.

London , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Dil
Bank von England ermäßigte den Diskont von 5 auf 4y 2 %

— Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 1. Dezember . 100 Kilo
Hafer 14 M . 40 Pf . bis 15 M . 40 Pf ., 100 Kilo Richlstroh 4 M
40 Pf . bis 5 M .. 100 Kilo Heu 7 M . 60 Pf . bis 7 M . 20 Pf
Ungefähren waren 23 Wagen mit Frucht und 38 Wagen mir
Stroh und Heu.

Schiffs - Nachrichten.
Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : Weltreisebureau L. Retten-

maycr , Langgasse 48 . ü 326
Reichspostdampfer „Prinzessin " , Kapitän Doherr , von Süd¬

afrika nach Hamburg , 18. Nov . ab Swakopmund . „Admiral"
Kapitän Kley , von Südafrika nach Hamburg , 25 . Nov . ab Dur¬
ban . „Feldmarschall " , Kapitän Wejßkam , von .Hanrburg nach
Südafrika , 25 . Nov . an „Durban . „Prmzregent " , Kapitän Gauhe,
von Hamburg nach Südafrika , 21 . Nov . ab Las Palmas.
„Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , don Hamburg nach Süd¬
afrika . 26 . Nov. an Lissabon . „Kronprinz " . Kapitän Pohlcnz,
von Südafrika nach Hamburg , 20 . Nov . ab Sansibar . „Herzog " .
Kapitän Michelsen , von Hamburg nach Ostafrika . 20 . Nov. ab
Emden .. „König " , Kaprtan Pens , von Ostasrika nach Hamburg,
26 . Nov. ab Marseille . „Gertrud Woermann ", Kapitän
Carstens , von Südafrika nach Hamburg . 27 . Nov . ab Tanger.
„Adolf Woermann " , Kapitan Aversen , zurzeit in Hainburg.
„Windhuk " . Kapitän Meyer , von Hamburg nach Südafrika,
19 . Nov. ab Suez . „Kommodore , Kapitän Mühlbauer , von
Hamburg nach Südafrika , 20 . Nov . ab Loureneo Marauez.
„Khalif " , Kapitän Ullrich , von Hamburg nach Ostafrika . 21 . Nov.
an Mombassa . „Answald ", Kaprtan Matzen , von Hamburg nach
Südafrika . 26 . Nov . an Mainngc.
österreichischer Lloyd . Vertr . : Intern . Verk .-Bur . E . Born , Kaiser-
Friedrichpl . 3 u . Weltreisebur . L. Rettcnmayer . Langg . 48 . F 316

Die nächsten Abfahrten von Post - und Passagierdampfern
finden statt : nach Dalmatien : 3. 12 Eillinie Triest -Cattaro (A)
Dampfer „Prinz Hohenlohe , 6 . 12. Linie Trrest -Sprzza A
Dampfer „Adelsberg " , 6. 12 . Eillinie Triest -Cattaro (A)
Dampfer „Baron Gautsch . 7. 12 . Dalmatrrnsch -albanesrsche
Linie Dampfer „Sarajevo ". (A berührt : Pola , Lussinprccolo,
Zara , Svalato , Lesina . Gravosa , Castelnuovo und Cattaro.
8 berührt : Pola , Lussinpiccolo . Zara , Spalato . Makarska,
Curzola , Gravosa und Cattaro .) Nach der Levante und dem
Mittelmeer : 2 . 12. Thessalische Linie (8 ) Dampfer „Achills ' .
3 . 12. Linie . Triest -Syrien Dampfer ^ .Elektra " . 4 . 12. Gmech.-
orientalische Linie ( 8 ) Dampfer Styria " . 6. 12. Erllrnre
Triest -Konstantinovel Dampfer „Leopolrs " . Nach Ostindien.

Briefkasten.
/Die NedaMon der..^ i.Lbadener TanblattS" beantwortet schriftliche Anfragen te
Vriettaften. wenn die letzre Lezugsquittung beiNegt. Rechtsverbindliche Gewähr » bk»

nicht Zuaelichert.)
E . K. 12. Wegen der Kanalbenutzungsgebühr müssen die

Reklamationen bei dem Steuerbureau irn Rathaus angebracht
werden und für die Beschwerde wegen der Kurtaxe ist das Knr-
taxbureau zuständig . Die einjährige Steuerfreiheit gilt für
Ausländer und die Angehörigen anderer (d. i . nicht preußischer)
Bundesstaaten , falls sie sich nicht um einen Wohnsitz zu be-
gründeri oder des Erwerbs wegen hier niedergelassen haben.
Die Befreiung bezieht sich nur auf die Gemeinde -Einkommen¬
steuer.

H . B . Der Ausdruck ist uns unbekannt . Vermutlich handelt
cS sich um den Postauftrag.

Familim - Dachrichten.
Ktandegamt Wiesbaden.

NalhauS , Zimmer Nr . 30 - gi-osfnel an  Wochentagen von 8 bis '/rt Uhr ? fflr Ehs»
lchlietzungcil nur D :ciiStagr . Donnerstags und Samstags .)

Geburten.
17. Növ. dem Zimmermann Ludwig Groll e. T „ Maria Wil.

helmine.
19. „ dem Taglöhner Jakob Lang e. T „ Franziska.
22 . „ dem Glasmaler Wilhelm Leukel e. T ., Wilhelmine

Klara Margarete,
24 . „ dem Schriftsetzer Philipp Schön e. S ., Kurt Philipp.
24 . „ dem Konditor Wilh . Hees e. T ., Anna Katharina.
24 . „ dem Prediger Karl Eisele e. T ., Debora Elisabeth.
25. „ dem Schreiner Johann Paulus Bernreuther e, T ..

Johanna Leoni Susanna.
26 . „ dem Glasarbeiter Wilhelm Puff e. T ., Johanna.
28 . „ dem Kaufmann Heinrich Bischofs e. T -, Margarete

Martha.
28 . „ dem Kutscher Johann Popp e. T ., Maria Rosa.
28 . „ dem Maurer Peter Preis e. S ., Alwin.

Aufgebote:
Buchdrucker Karl Weber mit Elsa Diehl hier.
Stratzenbahnsch . Alois Buchs in Biebrich mit Betty Dösl das.
Feldwebel Johann Barth in Frankfurt a . M . mit Anna Elisa¬

beth« Becker in Sinkershausen.
Krankemvärter Peter Sohngen in Frankfurt a . M . mit Anna

Margarete Langmann daselbst.
Maurer Jakob Kaiser in Düsseldorf mit Anna Maria Pauly

in Schwickershausen.
Kaufmann Karl Wende in Bremen mit Margarete Engel , geb.

Kaemena , hier.
Eheschließungen:

Privatier Ludw . Hoff mit der Privatiere Sophie Lehmann , geb.
Sonnemann , hier.

Straßenbahnschaffner Valent . Bastian mit Katharina Wolf hier,
Taglöhner Wilhelm Klapper mit Katharine Hartmann hier.
Kellermeister Thaddäus Happ mit Emma Plaster hier.
Hauptmann a . D . Konstantin v. Alvensleben in Dabis mit der

Witwe Grace v. Heineccius , geb. Billings Pope , hier.
Sterbeknlle:

28 Nov . Prakt . Arzt Dr . med . Otto v. Holst , 49 I.
28* Landwirt August Becker, 83 I.
oq  "  Heinrich , S . d . Hausdieners Wilhelm Neiß , 1 M . .
80* " Wwe . Cbarloite Ketter , geb , Eckhardt , 82 I.
80° " Lina , geb. Brückel , Ehefrau des Bäckers Ernst Stubz,

25 I.

Geschäftliches.
GEGEN DIE LBLEN FOLGEN

SITZENDER LEBENSWEISE
nehmen Sie zeitweise morgens ein Glas voll

Htmyadi Janas
(Saxlehner ’s natürl , Bitter wasser ) . fs6

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 18 Seiten
_ und die Vcrlagsbeilage „ Te r Nornan " .

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. £ n^sel: A. Hegerh »rst , Erbenh îme,
Höhe; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadener
Nachrichten: C Rötherdl : für Nassauiscde Nachrichten. Aus der Umgebung
und Gerichtsiaal : H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Vciefrasten:
C. Lotzacker ; für die Anzeigenu. Reklame! - £ . Lornauf ; sämtlich
Druck und Verlag der L- Schellenberg iaen Hof-Duchdruckerer in Wie«da»en



Teile « . Freitag , 2 . Dezember 191t ). Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 1. Blatr. Ttt. 56t.

1 Pfd . Sterling.
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei
1 osterr . fl. i. G. . .
1 fl. ö . Whig . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . . .

A  20 .40
* —.80

. . » 2.—

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl.-Whrg.
. . A  1 .125

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , o Eigener Drahtberight des Wiesbadener Tagblatts.

I fl. hol !. 1.70
] alter Gold -R*be! . . . » * 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . • » 2.16
1 Peso . . » 4.—
1 Dollar » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . » 12.—
1 Mk . Bko . . » 1.50

4L
Staats - Papiere.

a) Deutsche . In ' *4

ft. .jD.-R.-Anl . unk . 1918 A4. .ID. R.-Schatz -Amv. »
3Va|D. Reichs -Anleihe •
3 . .1> » . *
4 . . Pr . Cons . unk . , . 18 «
4 . . Pr . Schatz -An weis. »
31/2'Preuss . Consols »
3 . . > » »
4 . . 'Bad . Anleihe 08 >
4 . . Bad . A. v. 1901 uk. 09 *
3 */z! « An!, (abg .) s. fl
31/2! » a
31/2! » Anl . v. 1886 abg . »
3VaJ » * » 1802a. 94*3»/2: » > v. 1900 kb . 05 *
31/2! » A.1902uk.b .l910»
31/2J » » 1904 » -» 1912*
3 . . » » -> v. 1896 >
4 . Jßayr . Abl .-Rente s. fl.
4 . .1 » E.-B.-A.uk. b.06 A
4 .1 » » » -» » »15»
31/2 » E.-B. u . A. A. »
3 . .! « E.-B.-Anleihe »
4 . . Pfalz . E. R. Prioritäten
3 . . Elsass -Lothr . Rente *
4 . . Hamb .St.-A.1900u.09 »
3 */2| » St.-Rente <
31/2) » Si.-A. amrt .1887»
3>/2j » » 91,93,99,04*
3. . * > » » »86,97,02»
4 . . Gr . Hess . 1899 »
4. . » » 1906 *
4 . . » » 1908, 1909 »
3V2 » » (abg .) »
3>/2 » > * »
3 . .
3.
3 ,/2iWaldeck -Pyrm . abg . »

Sächsische Rente

4 . .
3«/2
3»/2
3*/2
31/2
3»/2
31/2
3Va
31/2
31/2
3 . .

Württeinb . unk . 1915
» v . 1875-80,abg . »

» 1881-83 » -
» 1885u.87» *
» 1888 u. 1889 »
> 1893 »
»1894 »
» 1895
» 1900 »
» 1903
» 1896 >

101 .70
99 .90
92 .2:5

i 83 .60
102 .10

! 99 .SO
| 92 .40
! 83 .65
101 .40
100 .50

I 93 .30
92 SO

! 92 .25
! 92 .25
! 91 .20

91 .20
34 50

lOO
101.
101 .20

90 .95
I 81 .45
100 .70

82 .25
lOl.

91.
91.
81 .20

100 .70
103.
101 .35

91 .35
80.
82 .90

101 .85
92 .90
91 .40
91 .40
92 60
92 .70
92 .60

91 .40
83 .50

b) Ausländische.
I . Europäische.

r.
r . .
V/z
V/2
r . .
5. .
3 . .
4. .
4. .

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 93 Kr.

» u . Herz .02 uk .\913 »
» u. Herzegowina »

Bu!g . Tabak v. 1992A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination »ö. fl.
ltyioGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
js/4| » Mon .-Anl . v. 87 »» » 87 2500r »
3 . . Holland . Ani . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4 Le
4. . » Kirchgüt .Obl .abg . »
3V«cons . stfr . Rte . i. G.
3V«! 10000/20000 Le
2*110! » » 100-4000 »

' » Rente i. G . »
Luxemb . Anl . v. 94 Fr.

3*/2Norw . Anl . v 1894 .#
3. . c cv . »v. 1888 »

93 .40
24.
99 60
99 . 50

100 .90
97 .50
87.
97 .60
50.
48 .80

103 .50

97.
99.
82.

4. . » Goldrente ö . U. G. 98 .70
4Vs » Silberreute ö . fl. 97 .05
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr. 93 .30
1. . » » . 1. 5./11.»4. . » Staats -Rente2000r * 93 .80
4 . . » » » 20,000“ »47, Portug . Tab .-Anl . M
*72 do . inn.amrt .stfr .v.05 » 84.
d.  . do . unif . 19028. 1410 » 64 .453 . . do . » . S. III . 66 .603 . . do . » S. III (Spec .) » 11.5. . Rum. amort . Rte .v.03 » loa.4. . » Conv . *
4 . » » v. 1S90 » 954. . » » » 1891 » 81 .20I . . » inn . Rte. ('/» 89) » 88 .15
4. . » auss . Rte . (7s 89) »». . » amort . » v. 1894A 91 .30
1. . » » » » 1896 » 91 .20
«. » » » » 1898 »
4. » » » » 1905 . 30 .20
4. » » » » 1908 » 89 .7 5
4 . . » » » » 1910 » »9 .10
472 Russ .8taatsanl .stfr .05 » 100 .10
4. . do . Lons .-L „ !.v. I88U>, 93 .40
4 . . do . Gold - do . v. 1889»
4 . . do . C. E.B. S.Iu.Il89 » 04.
4 . . do . do , S.HI stf .v.90 »
4 . . do .Gold -A.Em.Hv.90 » 91 .50
4. . do . » »IIIv .90»
4. . do . » »IVv.90»
4 . . do . » » VI v. 94 » 94.
4. . . St.-R. v. 94a .K. Rbl. 94 .30
4. . » » » 1902 stfr . A 92 .80
3»/i » Conv . A. v. 98 stfr . » 82 .90
372 »Goldanl . » 94 * » 85 .30
3. . » » » 96 » » 85.
372 Schwed . v. 80 (abg .) »
372 » » 1886
372 » » 1890 » 95 .20
3. .
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 96 .50
47a Serb , stfr . Gold A 91 .10
4. . » amort . v. 1895 » 83 .50
4. . Span .v. l882 (abg .)Pes.
372 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 A 87.
4. . » (Administr .) 1903» 86 .30
«. . » (Bagdad ) S. I > 93.
4. . » con . u.v.l903,06Fr. 85 .90
4. « » Anl . von 1905 JL 86 .50
«. . » » » 1908 » 92 .80
i. Ung . Gold -R. 2025r » 93 .60

» » 1012,50r » 94.
1.. » Staats -Rente Kr. 91 .95
IVa » » lO.OOOr»

. St.-R.v.lS97stf . > 80 .90
» Eis. Tor Gold » A 76 .25
» Grundtl . v.89 »ö .fl. 93.
» 5000r » , 93.
» » 500r » »

II . Außereuropäische.
5- . |Arg.i.G.-A.v. lSS7 Pe3 -

* * * abgest . • 101 .70
» 1907 unk . 1412 » 101 .70
• 190f»gb . abioio . 101 .40
»auss . E.-B, i .G .90£ 101 .70
» innere von 1888 a  10t.
» auss.G.-Anl.1888 £ —
» . * , . \ v 1897.4 90 .20

Chile Gold -Anl . V. 89 » 93 90
5 * * V . 06 » 94 CiK

Chin . St.-Anl .v . 1895 L | -
» v . 1896 » 101 .70

' » V . 1898 * j 98,60
5. . do . St.E. Tient .- Iuk . » 101 .30
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.Q. .Ä 102 .30
4i/2!do .stf .i.G .1gb.ahl919 » 1 99.
4. . Egypt.  unificierte Fr. ;101 .50
gi/ai » privilegierte » ! —

5. .
5. .
5. .
5 . .
41/2
4
41/2
41/2
*1/2
6. .
5. .
41/2

Zf.
3. jEgypt . garantierte
4'/zJapan . Ani . S. II
4.
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
5. .
5. .

do . v. 1905S. 12- 19 Ji
Mex . ani. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Ji
» cons . inn .SOOOrPes.
» * 1250r .

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. OSi. G . £
do . E.-B. in Gold Jt

In o/o.

97 .70

93 .40

93 .60
78 .70

99 .40

Provinzial - u . Communal
zf . Obligationen , in o/o.

4. . IRheinpr . 20,21,31 -34 .4
3’/, | do . 22U. 23
36/io do . 30
3'/2|do .10,12-16,19,24-27,2
3</2i do . Ausg . I9uk . 09
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3>/2
31/2
31/2
3>/2
31/2!
3‘/2i
31/21
31/2
3>/2|
31/21
31/2!
372

do . *28uk.b .l916
do . » 18
do . » 9, 11 u. 14

Frkf . a . M. v. 06u . l4
do .l907untlgb .b.l8
do,1908unkdb .b.18
do .Lit . N u.Q(abg.

LU. R (abg .)
S v. 1886

» T » 1891
» U »93, 99
» V * 1896
Wv . 98u .O8

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
* » A.II,III
» 1906A. 1,11
» 1903

do . v. Bocken heim
31/2iBerlin von 1886/92
4. . !Bingen v. Oluk . b. 06

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4
372
31/2
31/2
4.
4.
3«,
372
372
31/2
31/2
31/2

12do.
do » 1898
do . v. 05 ukb . 1910
ao . » 1895

Dannstadt v. 07 u. 14
» v. 09 U. 16

do . abg . v. 79
do . v. 1888n. 1894
do . conv .v. 91 L.H
do . » 1897
do . v. 02am.a,b07
do . v. 05 »abl910

4, . Giessen v.19Ö7u.1917
4
3>/2
31/2
31/2
31/2
372
3'Za
4,
4
4
372!
372,
372?

do . 09 11. 1914
do . v . 1890
do . v. 1893
do . v.1896 kb .aböl
do , »1897 . > 02
do . > 03 uk . b . 08
do . > 05 uk .b . 1910

Hanau von 1909u. 20
Heidelberg von 1901

do .v.1997u.1913
do . * 1894
do . » 1903
do . v.05uk.b .l91

372 Cassel (abg .)
4. . Coln von 1900
4. . ! do . * 1906
4. . 1do . * 1908 uk. 09
372'Limburg (abg .)
4. . jMainz v.OQkb.ab 1904
4 . . do . v. 1900uk.b .l9l0
4. . do . R. 1907 uk . 1916
31/a do . (abg .)1878 u. 83
372? do . » L.J . v. 1884
3*/2: do . von 1886u. 88
3V21 do . (abg .) L.M. v.91
31/21 do . von 1894
31/2! do . » 05uk .b .l915
4. . Mannh . v. 1901 uk.Oö
4
4. .
4. .
372
372
31/2
372i

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906uk. 11
» 1907 uk . 12
1908 u . 1913

» 1888
» 1895

v. 1898 k . 03
1904/05

41/2 Offenbach von 1877
41/21 do . » 1879
4. . do . v. 1900 k . 1906
31/ai do . v. 1891/92abg.
31/2! do . von 1898
372ido. v. 1902 u. 1908
372 do . v. 1905 u. 1915
4. . Stuttgart v.1895k .a.05
4. . 1 do. » 1906u . 13 ICO
372 do. » 1902u. 08 91
31/2! do. » 1904u. 12 91.
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06
3V2! do . - 1899
4. . jWiesbaden v. 1900/01
4. .! do . v. 1903 uk . 1916
4. . do . v. 19035. IV u.12
4. . do . 1908, S. I,r . 1937
4. . do . 1908,S.ILu . 1910
31/2 do . (abg .)
372 do . v. 1887,96, 98,02
31/2! do . v. 1903S. I, II
4. . Worms v. 1901 u. C7
4. . do.
4. . do.
372 do.
372 do.
372 do.
372i do.

1908 u. 1913
1909 uk . 1914

» 1887/89
» 1896k.1901
» 1903k.1914
« 1905u. 1910

101.
97.
95 .50
91.

91.
88.
8620

101.
101.
lOl.

95 .20
9 .3 .50
94.
94.
94.
94.
93 .30
93 .40
83 .20
94 .20
93 .20
93 .20

91 .15

91 .80

91 50
91.

100 .70

99 .90
90 .90
90 .60
90,50

100 .20
100 .20
100 .30

93.

90 .95

91.

100 .90
99 .90

91 .40
91 .40

94 .60
94 .30

10O.
100 .30

102.
IOO.

100.

90 .60
90 .90

3l/alAmsterdam h. l
472 Buk. v . 1888(conv .)
472! do . » 1895 4050r
472? do . » 1898
4. . iChristiania von 1894
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11
372 do . von 1836
3. . do . * 1895
4. . Lissabon » 1886 M
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3s|iojNeapel st . gar . Lire4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . v. 1898 ii. 03 Kr.
4. . do . Invest . Anl . A
372 Zürich von 1889 Fr. !
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G . (409) A  I
41/2 do . v. 88 i. G . L I

98.
IOO.

80 .90

99 .60
98 .25

99 .50
96
96 .80
95 .30

101 .70
100 .20

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In 0/#
6V*
7. . 1
3. .

4- |80b.
13. .
772
6. .
8'A
9. .
67a
6. .

t.
6. .

12. .
872
472

61/2
53/4
3. .

4. . ,
8«b

13. J
71/21
6. .
872
9. .
672
6. .
6. .
67a
61/2

1272
3. .1
5. . !

A. EJsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. J{

I » f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C .-A., W. *
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u. Wechs . »

Banner Bank V. »
Berg - u. Metall -Bk. Ä̂
Bcrg .-Märk . Bank »
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comiii . u. Disc.-B. *
Darmstädter Bk. s.fl.

do . M. 1000 A
Deutsche R. S. I-X »

» Asiat . B.Taels
» Eff. u . W. Thl.

129 .25
133 .50

71.
71 .30

124 .30
162 .50
180 .50
128 .75
118 .70
163 .25
169.
3 28 .50
11140
114.

130 .80
258 .80
144.
HO.

! 7.

072'
S72 i3i 2
9 .
91/2!

I
! 8- -

Vorl . Ltzt.
7. .
9. .
6. .
9. .
772
8. ..
9 . .
9. .
8.
8. .
574
61/2
6 . .

11. .
651«
6. .
978
5. .
9. . !
8. .
57a
777!
7. .
9. .
7. . 1
7. .
K. .
8. .
572
772

*: :i
?: :i

6. .
67a

H . .
681«
67a

- 10. .

9. .1
8. .!
53m
58)
7. .
9.  .
7. .
772
6. .
8. .
5:/2
71/2
7. .
5. .
5. .
7. .

Deutsch .Hyp .-B.Thl.
Überseebatik »

* Ver .-Batik A
Diskonto -Ges . *
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do . H.-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Tiil.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk , f. Dtschl . »
Nürnb .Veremsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Ländcrb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . Ö.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypoi .-Bk. s

Rh.-Westf .Disc .-O .»
öchaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Batik-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s . A
00 . Vereinsbk . fl.

In 0/0.
145.
174,
126.
193
162.
159.
201,
215
167
163
102,
121.
130.
236,
135
134,
210
105
194,
164
122.
143.
138.
199.
127.
142
117,
176.
115,
IBS.
148,

30

?80

MO

.20

115
149

Div . Nicht vollbezahlte
Vor !.Ltzt . Bank -Aktien . in °/o.
9. . 9. JBatiqlte Ottomane Fr . jl36 .SO

Aktien u . Obligat . Deutscher
Di\ tat. Kolonial -GesVorl.Ltzt. In o/q.

11. . Otaviminen Fr
—iQstafr . Eisenb .-Ges. I

(Berl .) Ant . gar . A  203.
5. 5. . South West Af rica C.* 168.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmt ! ngen.

Voll . Ltzt. In 0/8.
18.. 12. . A!utn.Neuh .(50%)Fr . 275.
10. . 10. Aschlfbg .Buutpap .jG 177.8. . 8. * Masch . Pap . » 137
tO’/2 1072 Bad. Zekf . Wagh . fl. 182.

3. - BaugSüdd .l .60u/o£ .A 87
15- 15. Bleist.Faber Nbg . » 287.
10. . 9. Brauerei Binding » 123 .50
9. - 8 . . » Duisburger * HO.
7. . 6. » Eichbaum » 105.

1272 12 » Eiche , Kiel » 181.
8. - »HenningerFrkf .*

» » Pr .-Akt »
130

8. . 7. . 134.
10. . 9. . »HerkulesCasuel* 158 .70
3-/r » Mofbr . Nicol , » 82
8. . 6. . » Ketr.pff » 1119 .50
4. . 3 .« • 1 Övvenbr. Sin . » ! 54 .50

10. . S- . » Mainzer A.-B . » 205.
8. - 8. . » Mannh . Act. » 130.
9. . 9. . » Nürnberg » 172.
6. - 5. . *Parkbrauereien » 94.
7. - 6. * Retteninayer * 111.
6. . 0. » Rhein . (M.) Vz. » 48.
0. . 0. . » Stainm-A. »
472 0. . » Schöfferhof » 86 .25
4. . 5. . » Sonne , Speier . »

» Stern , Oberrad »
85 .50

17. . 10. . 192.
0. . 2. . » Storch , Speier » 73.

14. . 14. . » Tücher » 242 10
772 61/2 » Union (Trier ) » 107 .50
4. . 4. . » Werger »

» Worms,Oertge»
73.

6. . 8. . Broitzer . Schlenk » 137.12. . 10. . Cent . Heidelb . » 147 .3012. . 8. . » F. Karlst . * 129 .700. . * Lothr . Metz » 114 .708- . 8. . Cham . u .Th .-W.A. » 151 .50772 6V2 Chein .A.-C . Guano» 109 7522. . 24. . » Bad A. u .Sodaf . * 502 .500. . 0. . » Blei,Silb .Braub . * 123 .7533. . 36. . » D.Gold -,SI.-Sch .^ 595 .5012. . 12. . » Fahr . Goldbg . * 214.14. . 14. . » » Griesh . El. » 275 .5027. . 27. . » Farbw . Höchst » 540.0. . 0. . » » Mühtiieini » 62 .5020. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .» 341 .507. « 12. . » Wciler -ter -Meer» 246.32. . 32. . » Werke Albert » 499 .50
10. .

11. . » Holzverkohlgs .» 253.
* Ult .-Fahr. Ver. » 173.12721272 El. Accum . Berlin »

972 10. . * Deut . Uebersee » 183 .7013. . 14. . *Ges .Allg .Berl . * 265 .80lö . • 18. . » Bergm .-Werke * 250.
i" ^ • »W.Hontb .v.d . H.6 . .
7. .

5 . . » l ahmeyer » 117 .107. . » Licht tt. Kraft » 139 .6010. 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 150.
5. . 6. . » Schuckert » 158.11. <12. . » Sic.ii.it. Hals . » 24450• 6. . » Siemens , Betr . » 125 .25
7. . ; 7. . » Tel .-G . Dtsch .A. * 127 .30
9. J 8. . Feinmechanik (J .) * 159.0 . . 10. . Filzfabrik Fulda » 140 .SO10. . 10. . Gasges .Frankfurt * SCO.
9. . 9. . Gunnnif .Berl .-Frkf -> 148 .50
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 130,50
4. - 0. . Gelsk . Gußst . » 78 .50
9. . 10. . Kalk Rh . Westf . » 162 .70
10. . 8. . Kunstseide !., Frkf . » 102 .75
IO. . 12. . Ledert . N. Sp. » 220.
3. . 772 » Rothe , Kreuzn . »

Ludwigsh . W.-M. »
113 .50

w . . 10. . 3 60.
25. . 25. . Masch . A., Kley er »

» Armat . Hilpert»
429 .80

0. . 4. . 84 .50
12. . 12. . * Badettia , Wh . » 214.
17. . 23. . » Bielefeld D., * 413.
7. . 7. . » Faber u . Schl . » 142 .50
5. . 71/2 S Gasm . Deutz »

13. . 4. . » Gritzit ., Dur !. » 265.
14. . 14. . » Karlsruher » 180.
1272 1272 » Mannesm .-R. » 220 .50
IS. «24. « » Moentts » 382.
3. . 4. . » Mot . Oberurs . * 87 50

12. . 12. . »Schn.Frankenth .» 258 .75
25. . 25. . » Witten . St. 286

4. . Mehl- u . Br. Haus . » 98 .50
10. . 0. . MetallGeb .Bing .N.» 190 .50
8. . 672 Öifab. Ver . D. » 154 .80
0. . 2»/a Prz . Stg . Wessel » 94 .50

23. . 10. . Pressh .»Spirit , abg .» 228.
8. . 8. « Pulverf, , Pf., St .I. » 135 .80

10. . 10. . Schuhf . Vr. Frank . » 174 .40
8. . 0. . Schuhst . V. Fulda » 158 . 50
7. . 7. . do . Frankf ., Herz » 118 .50
8. . 7. . Setltnd. (Wolff) » ini fiO

26. . 5. . Glastnd . Siemens » 262.
6. . 7>/r Spinn . Fric., Bes . » j
9. . 8. . » Westd . Jute » !123.
5. . 4. . D. Vrcrlags -Anst . » ,115 .60

12. . 12. . Waggon Fuchs » 136 .75
15. . 15. . Zcllst -Eabr .Waldh .s 263 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In *fa.
12. .112. .!Boch . Bb. u . O . .* 22C>
6. . 5. . Buderus Eisenw . >1112 .90

10. .1 6. . !Conc . Bergb .-O . » I —

V01I. Ltzt . In a,6. j
10. . 11. . Dcutsch -Luxentb . 203 .70 I
8. . 8. . Eschweiler Berg -, 186 .50
3. 3. . Friedrichsh . Big 132 .30
9. . 9. . Gelsenkirchen » 218.

11. . 8. . Harpener Bergb . 185 .25
10. . 8. , Hibernia Bergw . » 190.
10. . 9. . jKaliw . Aschers !. » 1167 .50
10. . 10. . ! do . Westereg . » 225 .60
41/2 472 do . do . P.-A. » ,103.
6. . 5t/x‘Massener Bergbau > 1
P/a 0. Oberschi . Eis.-In . » IOO.
9. . IS. . !Phönix Bergbau » 244 .90

12. . 12. , iRiebeck . Montan »
10. . 4. . {V.Kön .-u.L.-H Thlr 171 .75
20. . 18. JÖstr . Alp . M. ö . fl. 382.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. m A
— | — !Gew . Rossleben J& 12 .000

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche«

Vorl . Ltzt.
8. . 1 8..
572 6. .
8. . 3. .
87*| 87«
41/2 472
61/2: 67z
5. . j 5«/2
43/4' 6. .
572 S ..
0. . ! 6. .
0. . 0. .

Lübeck -Büchen .4
Allg. D. Kleinb . -
do . Lok .-u.Str .-B.i

Berlinergr . Str .-B. -
Cass . gr . Str .-B. -
Danzig El. Str .-B. -
D. Eis.-Betr .-Oes . -
Scliant .E.-B.-Akt . >
Siidd , Eisenb .-Ges . ■
Hamb .-Am. Pack.
Nordd . Lloyd -

In 9/o
185.
160.
160 .50
188 .50

1160.
iss.
112.
139 .80
122 .80
148 .35
107

6. . ! 6. «
5. . ! 5. .

!7«,2l7«3/2li
103/4
P ' !«
5. .
5. .
63/5
0. .
4. .
5. .
0. .
5. .
7. .
5. .

107*
l »'!to
5. .
5
63/s
0. .
4. .

>/«
5. .
63/5

_672
6. . 6. .
6. J 6. .

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P. ö. fl.

do . 8t .-A. *
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. *
Czäkath -Agram »-

do . Pr .-A.(i.G .) »
Fünfkirchen -Barcs »
Öst .-Ung . St.-Fi. Fr.
do . Sb . (l.otttb .) -

Prag -Dux Pr .-A.Ö.fl.
do . .. St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfuit -
Stuhlw . R. Grz . *
Gottliardbahn Fr.
Orie nt-E.-B.-Betr -G
Bai tim, u . Öhio Doli
Pennsylv . R.  R.
Anato!. F.is.-B. ,r>
Princ e Hen ri _ Fr

IGrazer Tramwav of!

115.
96.

234

24 .50

105.
160 .85

21 .50
21 .75

28.

156 .78
107 .10
13Ö.

190.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche . In o/e.

3. . Allg . D. Kleinb . abg . A 75,
4. . jAllg .Loc.-u.Str .-B.v.98 *> 100 .30
4'/2 Bad. A.-G . f. Schiff . » 101.
4. . Casseler Strassen bahn
472 D . E.-B.-Betr .-G . S. II » 101 .40
4. . D. Eisenb .-ü . Serie I * 100 .10
472 do . (Ff.) S. 11u. IV » 102.4. J do . Serie I u. III
472 Nordd . Lloyd uk. b . 06
4721 do . 08 uk. 1913
4. . do . v. 02 - 07
372,Siidd . Eisenbahn SO.

b) Ausländische«

4. . Böhm . Nord stk. i. G. A
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G. A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . A
4. . do . do. St*» i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
4. . Graz -Köfi. v. 1902 Kr.
4. . Ksclt. O. 89 stf . i. S. ö. kl'
4. . do . v. 89 » t. G . JS
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. .(Mahr . Orb . von 95 Kr.
4. .1 do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . A
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i . G. v. 74 *
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. *
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
372 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. h,
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/a do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (Lomö.)sf. i. G . A
4. . do . do . -»
2£>/jn do . do . Fr.
2710 do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
5. .1 do . Br. R. 72 sf. i.ü .Thl.
4. . do . Stsb . v.83 stf. i.G . A
3. . do . I -VIII . Ein.stf.G . Fr
3. -I clo. IX. Em. stf . i. ü . »
3. . 1 do . v. 1885 stf . i. G . »
3. ■ do . (Eg . N.) stf . i . G . >
3. . do . v. 1895 stf . i. Ci. A
4. . |Pilsen -Priesen sf. t.S. ö. fl.
3. • Prag -Duxl896stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. O . *
3. . do . v. 91 stf . i. G* »
3. . do . v. 97 stf . i. G . »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G . A
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S. »

94 50
94 .50
95 .70
95 .50
95 .60

97 .60

92.

88.

94 30
94 .10

103 .30
85 .60
37 .10

103 .50
| 85 .30

85 .50
i 104.

85 .50
85 .80
99 .10
80 .25
56 .20

105 .30
103 .90

97 .90
80 .95
81.
78 .75
81 .70
76 10

77 .10
75X0
75 .25
67 .80
9445
94 30
98.

104.
94.

2«/io Itai . stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm . stf. i .G . »
2«/ufLivorno Lit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Itt. Il Le
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G. »
2«/ioSfid.-!tal . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. do . v. 1880 Le
372! Gotthardbahn Fr.
372 Jura -Sintplon v. 94 gar . »
4. . Schwciz -Centr . v. 1880 *
41/2 Iwang .-Dotnbr . stf. g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 « - »
4. JMosk .-Iar .-A .97 stf. g . »
472 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . ' do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
472 do . Wor . ab 1910stfr . »
41/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf. g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
4. . do . Süd west stfr . g . »
4. . RySsan-Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . >
4. . Wat sch .-Wien stfr .gar . »

do . do . S IX stfr . »
4. . do . 8. X uk . 1911 »

75 .80
73 .70
73 .10

72 20
114 .60

lOl.
94 .50

101 .80
58 50
91.
89 .80
89 .80
97 .40
90 .30

89 .80
97 .20
97 .20
89 .20

89 .80
89 .70

89 .80

91 .60

Zf. In % .
4. .jWarsch .-W. S. XIuk .HM  -
4 . .!Wladikawkas stfr . g . » 99,60
4. . !_ do . v. 189 8uk . 09 » 90 .10
5. " Anatolische i. G . » —
472 Port . E.-B. v .891. Rg. » 93.
3. . Saloniki -Monastir » 66 .60
5. . Tehuantepec rckz . 1914 » 100 .50

Pfandbr . u . Schuldversehr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
372!Allg . R.-A., Stuttg.
31/21Bay.Ver-B. München4. .
372
4. .
4. .
372
373
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2|
372
4. .
4. .
4. .
372
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
372
372
372
37r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
372
4. .
4. .
4. .
4.
4.
37r
31/2
37r
372
4.. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. -
4. . !
33/4i
372!
372'

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

H .-B. S.6uk .l912
do . Ser . 1 u. 15
Hyj ).- u.W -Bk.(URvcrl.)

do.
do . (unvcrl .)

3d .-C.-A.,Wzbg.
do . S.9U. 10
do . S. 11,12,14
do . S. 22, 23
do . S.l , 3-6,20 , 21
do . kdb . ab 07

Nürnb .V -B.,S.13,20,21
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32, unk .18
do.

Berl . Hypb . abg . SÔ/o» do . » 80%
D. Gr .-Cr . Gotha S. 6

do . Ser . 7
do . * 9 u . 9a
do . S.10,10a uk .1913
do . S.12,12a » 1914
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 > 1916
do . S. 16 » 1919
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5
do . » 8, unk . 1905
do . » 11, *> 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. 14,uk . b. 1914

S.15u. 16, uk. 17
S.18u.l9utlgb .l9
S. 20u . 21 uk . 20
13 u . 13a uk . 13
kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915

do . Ser . 21 uk . 20
do . S. 16u. i7
do. S. 18 kdb . 05
do . Ser . 12, 13
do . S.15,kb.1906
do . Ser . 19

do . K.-Ob . S. 1 k. 1910
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
c!o.

do . S.43 uk. 1913
do . S. 46, kdb .08
do . S. 47uk .l9 !5
do . S. 4S uk.:9I7
do . S.49uk . l919
do . S. 50 uk. 1920
do . 8.44 nk .1913
do . 8.23-30 u. 32
do . S. 45, tilgb

4. . Hanibg . H . B.S. 141-400
do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 191
do.

4. .
4. .
4. .
372j
37?
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
4.
4.
37?
4. .
3‘/2
47*'
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. :
38/<
3»/4
372
4.

4.
4.
i.
4.
4.
51/2
37?
372
372
372
4. .
4. .
372
37a

. s. 1-190 301-10» 90 .50

. 3! -350 uk. 1911. 90 .50
Hyp -B. S 2,6u .7» 99.
do. 8. 8 uk. 1911 » 99.
do. 8. 9 1914 » 99 .35
do. 5. 11 » 1916 » 99 .20
do. 5. 12 * 1917 » 99 .50
do. 3 . 13 » 1918 » 100 .20
do. S. 14 . 1919 » 100 .50

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . do . kb . ab05 u .07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917
Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do . do . S. 17u.l8ab 10
do . do . S. 21 uk . 1913
do . do . S. 22 uk . 1915
do . do . S. /4uk . 1916
do . do . S. 25uk . 1918
do . do . S. 26 » 1919
do . do . S 27 » 1920
do . do . S. 20 * 1913
do . do . 8 . 23 » 1915
do . do . S. 3, 7, 8. 9
Pr . Centr .-B -C.-B. v.90
do . do . v. 1899 u. 01

1903 uk . 12do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.

do.
do . v. 1906 » 16
do . v. 1907 » 17
do . v. 1909 » 19
do . v. 1910 . 20
do . v. 1886
do . v. 1889
do . v. 1894
do . v. 1896kb . 06
do . v. 1904 uk . 13
do . Com .Clkd .lu
do . clo. 08uk . I7

do . v. 1887
do . 96 uk . 06 »
do . 06 » 16 -

do.
do.
do.

In % .
S4
91 .80

100 .40
91 .30

3.0040
100 .20

93 .90
91 .70
95 .60
95 .60
95 .60
95 .60
87 .50
87 .50

100.
100
101

91
99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
SO.
90 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101.
92 .50
91.
99 .50

100 .20
lOl.

99 .80
99 .80
93 .ßO
61 .50
91 50
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

95.
92 .50
99 .50
99.
99 .50

IOO.

3>/aido.
P :odo . Hyp .-Act. Bank
2fl/todo. do . do.
47, do . do . Sr . 125 ) auf (
4. . do . do , !S0% {
3‘/2jdo. do . labg .f
4. Jdo . do. v. 04 uk . 13
4. . 'do . do . v. 05 * 14
4. Jdo . do . v. 07 uk . 17
4. Jdo . do . v. M uk . 19
4. Jdo . Kotn. v. OSttk. 18
4. Jdo . do . v. 09 uk. 19
4. .[do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf
37a do . do . do . . . .
4. . jdo . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19
4. . jdo . do . E. 22uk . b . 124. Jdo . do . E. 25 » » 14
4. Jdo . do . E, 27 » » 15
4. Jdo . do . E. 28 * » 17
4. . do . do . E. 29 » » 19
37«do . do . E. 23 » » 12
37«do . do . E. 26 * » 14
37, do . do . E. 17u. 18kdb,
Z -r do . do . E. 24 uk. b . 12
372 do . Kleinb .E. l kb ab04
Zi/r do . Kom. 8 3uk . b. 12

do . Landsch -Central
Rhein Hyp .-B.kb .ab02 99 .20

do. uk. b . 1907 99 .20
do. » » 1912 99,40
do. » » i917 99 .60
do. » » 19 100,60
do. 90.
do. » » 1914 90 .9.0

Reichsbank -Däskont 5 °/0
Amsterdam . fl. 100
Antvv. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T .S, )D.100

90 .80
| 91 .95! 99 .25
100 .50
: 92.
100 .10

91 .20
114.

I S9.
! 99.
i 99.

99 .60
99 .60
99 .80

100 .10
93.
93.
90 .20
39.
98 .90
99 .40
80 70
99 .70
99 .00

100 .30
j 90 .1090 .10

89 70
9070
90 .70

100 .20
lOl.

91.
91.
92.

| 92 .50
97 .70
97 .60
39 SO
98.
99 .10
99 .20

100 .20
100 .80
100 .20

98.
94 .30
98 .60
99 10
99 .20
99 .20
99 .50

100 .30
181.

93 .10
99 .60
90 .60
95.
90 .60

103.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/9
4 .
37-
4. .
4. .
31/2
372
4. .
372

Rh .-Westf .B.-C.S. 3 5 A
do . S. 7 u. a . 8 u. 8a »
do . » 9u . 79a uk. 12»
do . » 10 uk. 1915 -
do . » 11 . 1918 »
do . » 12 -> 1920 »
do . » 2 . 4 tf. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34, 43 »
do . . bis inkl . S. 52 *

W. B.-C . H .,CÖ!n S. 7 »
do. do . S. 8 »
do. do . S. 4 »
do. do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b .92
do . do.

In o/(fc
! 09.
! 98 .7»

09.
! 09 20
| S2 . 1C
! 97.
100 .50

91 .50
81 .30
3 2 .30
9 2 .80
»1 .70

100 .80
02 .30

Staatlich od . provinzial -ga «ant.
4. . |Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

16, uk . 1913 A
4. Jdo . S.14*15u .l7uk . 1914»
4. Jdo . S 18-20 uk . 19'.6 *
372 do . Serie 1, 2 6-8
372'do.
372 jdo.4. Jdo.
4. Jdo.4. Jdo.
372 do

3—5, verl.
» 9—lluk . 1915

Com . Scr . 5—6
do . Serie 7—9
do . » 10- 12
do . » 1—3

31/2 do Scr .4verl . uk. 1915 »
4 . L.-K(Cass .) S 22uk .1914»
4. . do . » 8.23 » 1916»
372 do . » S. 21 » 1917»
4. . Nass .L .-B. L.V.u .W. 15 »
3V« do . do . Lit . U »
372 do . do . Lit . J »
372 do . do . F,G , H,K , L *
372 do . do . M, N, P, Q »
372 do . do . Lit . R, S, »
372 do . do . Lit . T >
Z. . do . do . Lit . O. »

100 .70
92 .70

101 .15
lOl.

01 .70
91 .10
91 .36

100 .70
100 .90
101 .40

&3 .9C
91 50

101 .20
loi .ac

95 .20
101 .50

99.
94 .50
94 .50
94 20
9450
94 .50
LS

2 f Amerik . Eisenb . - Bonds*
A4. . Centr . Pacif . I Ref.

31/21 do . »
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P.

JNortii . Pac . Prior
.! do . do . Gen.
. San Fr . u. Nrtli . P.
South . Pac . S. ö.

do.
Lien
Lien
IM.
I M«

96 .40
90 .60

106 .50

99 .50
94 .BO

191 lo
94 .80

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp . /̂J
4. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Binding H. *
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. >
472 do . Rhein . (Alteb .) »
472 do . do . (Mainz ) »
472 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. .IBrüxerKohlenbgb . H.»
4. JBuderus Eisenwerk »
4. JCementw . Heidelbg . »
472jBad. AniL{u. Sodaf . »
472 Blei- u. SifJ .-H ., Brb . »
472 Fahr . Griesheim El. »
472 Farbwerke Höchst »
47, Chein . Ind . Mannh . »
4. . do . Khlle & Co . H. »
4. . Concord . Bergb ., 11. »
5. . Dortmunder Dnion *
4. . Esb .-B. Frankl a . M. »
372 do . do . »
4»/2 Eisenb .-Rcnten -Bk. »
4. . do . do . »
472 El. Accutnulat ., Boese»
472 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-1V »
5. jEl . Dtsch . Ueberseeg . »
472 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . *
472 Gelsenkirch .Gusstaii ! »
4. . HarpetterBergb .-Hyp .»
472 Hotel Nassau , Wiesb .»
41/2 Seilmdust . Wolff Hyp .»
41/2 Zellst .Waldhof Mannh.

Zf. Verzins !. Lose.
4., 'Badische Prämien Thlr.
3. .!Belg .Cr.-Com. v. 6S Fr.
5. JDonau-Regulierung ö . fl.
372 Goth . Pr.-Pfdbr . I. Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. J Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
31/2 Köln -Mindeiicr Thlr.
372 Lübecker von 1863 »
272 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . »
4. . :Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
{. . Oesterreich . v. i860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . | do . v. 1866a. Kr. »
272 Stt 1hlweissb .-R .-Gr . ö fl.

ln o* .
97 .10
97 . 10
SS.

102 . 50
3 -4 . 50
84.

IOX .30
96.
S4.

101 .20
9 (1.

102 . 50
102 .30
IOO So,
xos .eo
102.190.20

102.

102 .70
lOo.
103.

99 .50
98 .50

104 .30
3 °i .ao

96
99.

102 .30
1 ° 1.
101 .60
102 .30

.1 03 .10

In o/a.

145.

104 .60
139.
134.

las.
177 .20
124 .SQ
480.

114 .50
Unverzinsliche Lose.

Per St. in ».n,
—j Augsburger fl. 7
—'Braunschweiger Thtr . 20
— linJandisch . Thir . 10
—-Maiiander Le 45 172
—(Meininger s . fl. 7
—jOesterr . v. 1864 s . fl. 100
—I do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 443
—iPappenheim Oräfl .s . fl. 7
—ISalm-Reiff.O. ö .fl. 40 CM.
-' [Türkische Fr . 400
—iUng-, Staatsl . ö. fl. 100
—'Venetianer Le 30

178 30
385.
42 .90

Geldsorten. Brief . |
20 48
16 .20
16 .21
17.

4 .19

Fngl . Sovereift . P-St.
20 rraiics -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll. 420.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheid cg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Ft z. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p.lOGR.
do . (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Geld.
20 .46
le .fio
18 .16
16 .90

4L 9i/ 3
— 21 « .

2800 2790
23 .90 —
78 .50 7S  50

4 .1 S:

4 .18 4 lo,/
80 .75 80 .7 5
20 .49 2040
81 .10 81.

169 .30 169 .20
80 .80 , 8 o. 7 q
85 05 84 .9^

80 .90 SO .Oo
* Kapital und Zinsen in  Gold.

Wechsel. In Mark.
169.2) 4 0/0 Paris . . . Tr . 100 80.95
80.70 5 0/9 Schweiz . Fr . 100 80.80
80.60 5 >/20/c St. Petersb . S.-R. 100
20.48-/2 4L: o/0 . Kr . 100

4Wo Wien . . Kr . 100 84.95
— — do . • . Kr . »i .S. —

4 0/0
t */i n
4 0/0
30/0
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bis 8 Uhr abends.
27,000 Abonnenten.
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1. ■ptatf.

Die Politik der Nerzweiflung.
Die Konservativen hoben es gut vor. Bei der

Wahl zwischen Biegen und Brechen entscheiden sie sich
für das Brechen. Herr v. Heydebrand fordert voni
Reichskanzler die schönsten Maßnahmen zum Schutz
von Thron und Altar , und die „Kreuzzeitung " ent¬
wickelt gleich ein ausgedehntes Programm , mit dem
diese Forderung bestens verwirklicht werden könnte.
Ein Ausnahmegesetz freilich dünkt den Konservativen
eine zu heikle Sache, auch können sie es mit Rücksicht
auf ihre schwarzen Blockfreunde nicht verlangen , . die
hier nicht mitgehen würden . Darum wird der Reichs¬
kanzler auf eine Reihe von einzelnen Korrekturen an
den bestehenden Gesetzen hingewiesen, der Majestäts¬
beleidigungsparagraph soll verschärft werden, ebenso
der Schutz der Arbeitswilligen , und den „verbrecheri¬
schen Elementen ", die den Geist der Widersetzlichkeit
in Heer und Marine tragen , soll das Handwerk gelegt
tuerden Die „Kreuzzeitung " ist entrüstet darüber,
dap selbst „vom Ministersessel Töne einer akademischen
Würdigung für sozialdemokratische Bestrebungen er¬
klingen " Das geht auf Herrn v. Bodmann in Karls¬
ruhe und auch die weimarische Regierung mag sich vor¬
sehen, da die offiziöse „Weimarsche Zeitung " ihre sehr
begreifliche Unzufriedenheit mit der Kanzlerrede über
das Königsberger Bekenntnis des Kaisers ausge¬
sprochen hat (vergl . die Meldung unter Deutsches
Reich). Wilder Zorn tobt sich aus der Rechten aus.

wie die Worte sollen anscheinend auch die Taten,
sein. Vor kurzem las man in der „Kreuzzeitung ",
bat  die Konservativen Esel  wären , wenn sie die Libe¬
ralen unterstützen wollten , solange diese in ihrer
schroffen Gegnerschaft gegen die Rechte beharren . Daß
das nicht bloß so hingesprochen ist, mag man aus eini¬
gen Sätzen entnehmen , mit denen der frühere Minister
v K ö l l e r am Mittwoch auf dem konservativen Par¬
teitage in Stettin den Nationalliberalen rundweg die
Unterstützung in Stichwahlen versagte . Ja , wenn cs
uocb die alten Nationalliberalen wären ! rief Herr von
Koller aus . So aber , wo sie nur Futter für die Linke,
für die Sozialdemokratie seien, könnte er^in der Stich¬
wahl einem Nationalliberalen seine Stinnne nicht
geben. So spricht ein Mann , der einmal die Ehre
hatte, ' preußischer Minister des Innern zu sein. Man
kann sich denken, wie bereitwillig die konservative
Wählerschaft , die noch weniger innere Hemmungen als
Herr v. Koller zu überwinden haben wird , dem frivolen
Porbilde nacheifern wird . Warum aber wollen die
Konservativen den Liberalen die Stichwahlhilfe ver¬
sagen ? Einfach weil sie wollen , daß die
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Sozialdemokratie möglichst y r o ß e E : -
folg c erziele.  Tie Politik des Pessimismus , aus
die sich die vermeiutliche Klugheit Heydebrands zuspitzt,
braucht  sa gerade einen Wahlausfall , der wohl gar
den Sozialdemokraten die Mehrheit verschafft, der sie
mindestens auf 100 Sitze kommen läßt . Je n ä y e r
die angebliche  U m st u r z g e f a h r rückt, desto
eher, so ist die Berechnung der Konservativen , wird der
vernichtende Gegenschlag  von oben her geführt
werden müssen. Auch hier aber ist der schwarzblaue
Block -in Herz und eine Seele . Genau so wre Herr
v Koller in Stettin am Mittwoch , erklärte tags darauf
Herr Bachem im „Tag ", es liege ihm „gänzlich fern ",
dafür einlreten zu wollen, daß Nationalliberale und
Zentrum bei den nächsten Reichstagswahlen zusam¬
mengeben sollten. „Ein Realpolitiker kann daran
qar nicht denken." Man muß saaen. rücksichtsloser als
von ben Herren v. Koller und Bachem ist es bisher
doch noch nickt ausgesprochen worden , daß bei den.
nächsten Wählen der Haß allein regieren soll. Die
Sozialdemokratie hat gute Tage , sie hat aber noch
bessere zu erwarten.

Deutsches Kelch.
* Hof. und Bcrfonal-NachriLten. Der preußische Gesandte

bei den Hansastädten, Graf v. Götzen (der frühere Gouver¬
neur von Ostafrika) , der sich in der Äluuk des Geheimraw
Körte einer Nasenoperation unterzogen hatte, ist gestern abend
7 Uhr gestorben.

* Der Berliner Polizeipräsident. Die Nieldung, daß
eine baldige Versetzung des Berliner Polizeipräsidenten
von Jagow in Aussicht stehe, und zwar im Zusammenhang
mit dem Verlauf des Prozesses gegen die Ruhestörer in
Moabit, ist, Wie der „L. A. an maßgebender Stelle er-
fährt, vollkommen unbegründet. Von einem Ausscheiden
des Präsidenten aus seinem Amte sei absolut nicht die Rede.

* Kandidaten des Hansabuudes. Wie in einer Ver¬
sammlung der Zone Berlin des Gastwirteverbandes berichtet
wurde, hat der Hansabund bereits 120 Personen als seine
Kandidaten  für die bevorstehenden Reichstagswahlcn
verpflichtet. Darunter befinden sich Herren aus allen
Berufskreisen,  unter ihnen auch mehrere Gast-
wirte.  Die Versammlung bewilligte einen erheblichen
Beitrag zu den Kosten für den Hansabund und beschloß
außerdem, den Mitgliedern zu empfehlen, dem Hansabund
persönlich beizutreten.

* Jni Anschluß an die Romfahrt des Kardinals Fischer
wird die Z ent r a l - Au s ku nst s ste ll e der katholischen
Presse von unterrichteter Seite ersucht, folgendes mitzu-
teilen: „Von einer prinzipiellen Meinungsverschiedenheit
zwischen den beiden deutschen Kardinalen kann keine Rede
sein. In der G e w e r ks cha ft s s r a g e billige der hl.
Stuhl bekanntlich das nach den verschiedenen Gegenden und
Verhältnissen taktisch verschiedene Vorgehen. Damit ist
natürlich keine römische Entscheidung in der Streit¬
frage  gegeben . Zu deui Zentrumszwist, der mit dem

Streit zwischen katholischen Fachabteilungen und christlichen
Gewerkschaften direkt nichts zu tun hat, hat der Vatikan
bisher offiziell keine Stellung genommen. Man sollte sich
deshalb hüten, einen Zwiespalt zwischen dem Vatikan und
gewissen katholischen Kreisen oder gar Bischöfen Deutsch¬
lands zu konstruieren. Andererseits lärm aber auch von
einem Sieg der „Cölner Richtung « in Rom keine
Rede  sein , wie jeder Kenner der Verhältnisse von vorn¬
herein wissen konnte."

* Die Anwendung des Entetgnrmgsgesetzcs wird von
der „Ostdeutschen Rundschau" wieder einmal — bis zum
nächsten Dementi — für die nächsten Wochen angekündigt.

* Die neue Berliner Untergrundbahn. Die Stadtvcr-
ovdneten-Versammlung in Berlin hieß einstimmig den Plan
des Ätaglstrais gut, eine vom Belle-Allianceplatz nach der
Seestraße führende städtische Nord-Süd-Untergrundbahn zu
bauen.

* Die Erweiterung des Kaber-Wilhelm-Kanals erfor.
dert stark steigende Bauraten . Während in die Etats der
Rechnungsjahre 11)07 bis 1910 10 bis 21 Millionen Maro,
zusammen in vier Jahren 66 Millionen Mark eingestellt
worden waren, enthüllt der Etat für 1911 eine Rate von
43 Millionen Mark, so daß alsdann 114 Millionen Mark
bereit gestellt sein werden. Eine dem Etat beigefügte Denk¬
schrift gibt über den Fortgang der Arbeiten Auskunft und
hebt den günstigen Verlauf der Gruttderwerbsverhandlungen
hervor, bemerkt auch, daß der derzeitige Stand der Schleusen¬
bauten in Brunsbüttel und Holtenau erwarten lasse, daß
diese großen Bauausführungen ohne Störungen und unter
Jnnehaltung des Bauprogramms vor sich gehen lvürden.
Die Unterbringung der Arbeiter, deren Zahl sich Ende
Oktober d. I . aus 4800 belief, in Baubaracken hat sich be¬
währt . Über die finanzielle Lage wird gesagt, daß^ die
weitere Bearbeitung der Entwürfe sowie der Verlauf der
bisherigen Verdingungen die im Etat für 1910 gegebene
Darstellung bisher bestätigt hätten. Es ist also anzunehmen,
daß die früher ganz allgmein ans 223 Millionen Mark er¬
mittelten Gesamikosten ausreichen werden, so daß für die
künftigen Etatsjahre noch 109 Millionen Mark bereit zu
stellen bleiben.

* Die Hauptverhandlung der Deutschen Kolonialgesctt-
'chaft wurde am Donnerstag in Elberfeld unter Vorsitz des
Herzogs Jobann Albrecht zu Mecklenburg abgehalten. Dieser
berührte in seiner Eröffnungsansprache auch seine Reise
nach Ostasien und rühmte die Zustände in Kiautschou. Ferner
sagte er: „Ein wichtiges Ereignis hat das letzte Jahr ge¬
bracht, das für unsere Kolonien von weittragender Bedeu¬
tung ist. An die Spitze der Kolonialverwaltung würde an
Stelle des bisherigen, durch klugen kaufmännischenBlick,
rastlose Schaffensfreudigkeit und alle Volkskreise zur Ein¬
sicht kolonialer Notwendigkeit emporreißendeÜberzeugungs¬
kraft hochverdienten Staatssekretärs Dernbürg (Leb¬
haftes Bravo), unter dessen Anführung die Kolonien einen
gewaltigen Aufschwung genommen haben, ein neuer Staats¬
sekretär berufen: Exzellenz von Lindequist. Hervorgegangen
aus dem praktischen kolonialen Verwaltungsdienst, hat er
dtirch die ihm unvergessenen Jahre als Generalkonsul in
Südwestafrika wie durch eingehende Studienreisen in
Deutsch-Ostafrika den Mick nach außen geschärft, hat durch

Fe uillet on.
sNachdruikverboten.)

Münchener Vrief.
Es ist merkwürdig, wie oft doch noch gute Beispiele

anstecken; gewiß häufiger, als man von unserer als nüch¬
tern und Materiell verschrieenen Zeit anzunehmen gewöhnt
tst. Die schölle Idee , einen Naturschutzpark zu „gründen",
zu „Pflanzen". — „anzulegen", — was weiß man, welches
Wort zu dieser Anlage am besten paßt ! — hat in einigen
Gegenden der Welt, von begeisterten Naturfreunden unter¬
stützt, Wurzel gefaßt, — jetzt denkt man auch in München
daran , ein großes Gelände zu erwerben, dessen allmähliche
Vergrößerung hochherzigen Stiftern überlassen werden soll,
— und einen Naturschutzpark zu gewinnen, um gewisse Tier¬
arten vorm Aussterben zu bewahren, anderen eine freie
Entwicklung zu gewähren. Der Kanchf ums Dasein wird
also in dieser Urwelt im kleinen unter ähnlichen Bedingun¬
gen stattfinden, wie einst die Natur ihn vorsah; oder doch
beinahe unter denselben. Freilich wird dieser Plan immer
weit hinter dem amerikanischen Zurückbleiben, der schon 1873
in die Tat umgesetzt wurde. Wer je die Wunder des
Dellowstone-Parks gesehen hat, wird dies Stück echter
Natur mit seinen gewaltigen Baumriesen und enormen
Flächen nicht mit den in Europa bestehenden oder geplanten
Naturschutzparks zum Vergleich heranziehcn dürfen; die
Bestrebung als solche, wenigstens ein Fleckchen unserer Erde
von menschlicher Einmischung fernzuhalten, ist jedenfalls
gutzuheißen, mag sie in ihren Erfolgen auch beschränkt sein.

An interessanten Ausstellungen bot der November ge¬
nug. „Traumkunst" nannte sich eine Ausstellung in
Brakls „moderner Kunsthandlung", in dem schönen, von
Professor C. v. Seidel an der Goethestratze erbauten und
eingerichteten Hause. Die gerade durch die „jurylose" Aus¬
stellung in diesem Sommer etwas in Mißkredit geratene

. Kunst der Frauen rehabilitiert sich hier glänzend. Unter
den neunundsiebzig Werken — auch plastische Arbeiten fin¬
den sich darunter — ist keins, an dem sich nicht wenigstens
ernsthaftestes Ringen rühmen ließe; nichts von Weichlichkeit
oder Sentimentalität ist zu finden, ein ehrlicher Kampf um
das Reinkünstlerische spiegelt sich in diesen Bildern wider.
Jede Malerni ist nur mit einer Arbeit vertreten, ein lobens¬
wertes Prinzip , und hat natürlich die nach ihrer Meinung
reifste ausgestellt. Von guten Landschaften sind die von
Toni Elster, Fanny Pietzsch, Marie Charlotte Wenzel und
Rela Kömgsmann, von Portraits die von Adola Slaavich-
Salmona und Trtssh Kalkschmidt-Batsch, von Stillebcn
die von Maria Wcger, Anna Schubert, Marie v. Brock
Husen und Maria Laumen zu nennen. Maria v. Bartels
Schafherde, die schon von der Ausstellung im Glaspalast
bekannt ist, Ehlotilde Bauers Elefantengruppe und Jda
Praetorius -Vogels Wölfe zeugen trefflich von der Be- .
gabung ihrer Schöpferinnen. Die Ausstellung erfreute sich
eines so großen Beifalls, daß Kammersänger Brakl, der
feinsinnige Besitzer der Kunsthandlung, sich entschlossen hat,
sie noch in verschiedenen anderen größeren Städten zur
Schau zu bringen, und ferner, von nun an alljährlich im
November eine Sammlung der Werke Münchener Male¬
rinnen zu veranstalten, — ein Vorsatz, der dcZ größ¬
ten Interesses von allen Seiten sicher sein darf.

In der „Modernen Galerie" bot sich inzwischen Ge¬
legenheit, Camille Pissarro und Alfred Sisley ein wenig
eingehender zu studieren, als es sonst auf Ausstellungen, die
nur ein oder zwei Werke desselben Malers bringen, mög¬
lich ist. Von erstercm finden sich Werke aus weit zurück¬
liegender Schaffenspcriodevor, Werke, die das Datum 1868
(Pömmiers ä Pontaix ) und aus ben  siebziger Jahren
tragen und noch viel von den heißen Kämpfen des Im¬
pressionismus verraten; und viel Anklänge an Manet und
Renoir, wie cs auch kaum anders denkbar ist. Aber es
läßt sich an diesen Arbeiten, von denen die letzte aus dem
Sterbejahr des Malers (1903) datiert , deutlich verfolgen,

wie sich Pissarro mehr und mehr von fremden Einflüssen
befreit und die eigene Note gefunden hat. Bilder, wie die
„CSte Sainte -Catherine ", ein Hafenbild voll düsterer, ge¬
waltiger Kraft, „Sole.il couchant ", das Louvre im Schnee,
die Apfelernte und ein paar Stilleben (spanischer Pfeffer
vvr allem) bieten dem Beschauer einen hohen künstlerischen
Genuß. Ganz abgesehen von dem Juwel „Ta Fenaison ",
die Heuernte, die mit den einfachsten technischen Mitteln und
einer Farbenllarhcit und -Pracht einen köstlichen Ausschnitt
eines Sommertages bietet.

Sisley , der nur mit zehn Bildern vertreten ist —
Pissarro mit der dreifachen Anzahl — ist vielleicht der
weniger Bedeutende von den beiden, erfreut dafür auf allen
Bildern durch die Wärme des Tons . Seine „Waldgrenze",
„An den Usern der Seine«, „Waldwinkel aus der Nor-
m.ntbie« und die Flußlandschaft „St . Mammvs" werden
jedenfalls stets den besten Werken, hie wir dem Im¬
pressionismus verdanken, zuzuzählen sein.

Die Münchener Gesellschaft, die der Stadt in den
Monaten, in denen sie durchaus am schönsten zu sein pflegt,
ostentativ den Rücken kehrt, findet sich allmählich wieder ein.
Davon zeugen die vollbesetzten Säle bei Konzerten und
Vorlesungen, — auch die „Monstertees" (ein schrecklicher
Nanre!) in den „Vier Jahreszeiten " haben wieder ihren
Anfang genommen. Großen Beifall fand ein überaus
fesselnder Vortrag des bekannten Gelehrten Dr . Ludwig
Klages über Graphologie, an den sich ein Kursus von fünf
Abenden geschlossen hat. vr . Klages ist einer der glänzend¬
sten Redner der Jetztzeit, und die noch junge Wissenschaft
kann sich keinen besseren, geistvolleren Interpreten als ihn
wünschen. — Im Verein für „Frauenstimmrecht" hält jetzt
Oc. für . Anita Augspurg eine Serie von Vorträgen für
Frauen über „Bürgerkunde«, die sich großen Zuspruchs êr¬
freuen und dadurch den Beweis liefern, wie rege das In¬
teresse der Frau an staatlichen, sozialen und wirtschaftlichen
Verhältnissen geworden ist. Freilich wird diese Seite ihrer
Erziehung sie über Staat und Staatswesen aufzutlären.
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feine Tätigkeit als verehrter Gouverneur von Südwest--
afrika und als Nnterstaatssekretär des Reichskolonialamtcs
kennen gelernt, wie die Verwaltung der Schutzgebiete ge¬
leitet werden mutz. Einen so vorbereiteten Mann, der schon
seit langen Jahren das volle Vertrauen der kolonialen
Kreise draußen und daheim gemeßt, dürfen wir freudig
und voller Zuversicht aus seinem verantwortungsreichen
Posten begrüßen und der Hoffnung Raum geben, daß die
Entwickelung unter seiner Leitung rüstig vorwärts schreiten
nwge. Nach dem Geschäftsbericht beträgt die Mitglieder-
zahl 38 928 gegenüber 88 509 im Vorjahre. Verhandelt wurde
u. a. über die BefiedelungSfragc für Deutsch-Ostasrika und
die Errichtung eines Kolonial- und Konsulargerichtshossim
Deutschen Reiche. Zum letzten Punkte sprach sich die Haupt¬
versammlung für Hamburg als Sitz deS Obersten Kolonial¬
gerichtshofes aus . Als Ort der nächsten Tagung wurde
Stuttgart gcivählt, als Terinin die Pfingstwoche bestimmt.
V * Die Lohnbewegungder Bergarbeiter. In der an den
Vorsitzenden des Zechenverbandes, Bergrat Randebrock-
Gelsenkirchen, abgesandten Eingabe  der drei Berg --
arbeiterverbände  lvtrd unter Hinweis auf die durch
die äußerst fühlbaren Lohnherabsetzungen der letzten Jahre,
durch die Lebensmittelteucrung und andere Umstände her¬
vorgerufene bedrückte Lage der Bergarbeiter in erster Linie
eine Lohnerhöhung von durchschnittlich 15
Prozent  vom 1. Januar 1911 ab gefordert. Ferner wird
verlangt, daß das Verbauen in der Grübe nicht mehr im
Gedinge mitberechnet wird, vielmehr soll, um die Sicherheit
der Bergarbeiter zu fordern, das Verbauen der Strecken
und alle sonstigen Nebenarbeiten besonders bezahlt werden,
bezw. wird an dritter Stelle eine Erhöhung der knappschafl-
lichen Leistungen entsprechend den Anträgen der Arbeiter-
Vertreter in der letzten Generalversammlung gefordert, und
schließlich verlangen die Antragsteller unter Hinweis auf die
schon im vorigen Jahre gemachte Eingabe die Umwandlung
des Zwangsarbeitsnachwcises in einen paritätischen
Arbeitsnachweis.  Die Forderungen sind eingehend
begründet. Die Eingabe schließt in der Hoffnung, daß die
Antwort des Zecheiwevbandes entgegenkommend und damit
dem Frieden dienend ausfallen werde.

* Die Stillegung im Psorzheimer Bijouteriegcwerbe.
Der Arbeitgeberverband der Bijouteriefabriken beschloß
mach einer Meldung aus Pforzheim  einstimmig die
^Stillegung der Fabrikation bis zum 2. Januar . Die Ar¬
beitswilligen erhalten eine Unterstützung.
. * Der Apothekerrat ist gestern inr Kultusministerium
Mammengetreten , um über die Frage der Erleichterung
'des Bezuges von Arzneien in ländlichen Be¬
zirken  zu beraten.

* Die Bodenresoriner und die Reichszuwachssteuer.
Die Bodenreformer haben eine Denkschrift mit vollständig
ausgearbeitetem Gesetzentwurf über die Reichszuwachssteuer
jedem Reichstagsabgeordneterrübersandt.

* Die englische Spionage an der Nordsee. Der Prozeß
gegen die englischen Offiziere Trench und Brandon vor dem
Reichsgericht ist nicht am 15., sondern am Freitag , den 16.
Dezember.

DaS monarchische Zentrum. Der Rheinische
Bauernverein  bat auf seiner letzten Generalversammlung
ur Com em Telegramm an den Reichskanzler gerichtet, worin
drs „tteffte Entrüstung über das unerhörte Borgeben der Sozial,
demokraten im Reichstag" ausgesprochen wird. Es heißt dann
weiter:, ..Als deutsche Bauern halten wir unverbrüchlich fest
an un,ern bewährten Staatseinrichtungen und der deutschen
«olksauffastung von einem Königtum von Gottes Gnaden. Wir
Wen in Treue fest zu Thron und Altar und danken es unserm
König,, daß er mit der Betonung seiner christlichen Gesinnung
-me tiefe Saite des deutschen christlichen Volkes beider Kon¬
fessionen gerührt hat, während Unglaube und Umsturz die
Grundlagen, des Staates bedrohen. Wir bitten Ew. Exzellenz,
Sr . Majestät diese unsere ehrfurchtsvolle Gesinnung unter,
»reiten zu wollen. Der Lauxtvorstand des Rheinischen Bauern¬
vereins: Clemens Frhr. v. Loe. Borsitzender."

■— Ausbilduneskurse für die Leiter, Lehrer und Crzielicr
an FjirsorgeerziehnngSanstalte» sind nunmehr schon mehrfach
durchgeführt worden. Dem Strausberger Kursus für männ¬
liche mittlere und untere Beamte im Januar/Februar d. I ..
welcher die Möglichkeit dieser Form dargetan hat. ist ein Kursus
:m Herbst dieses Jahres im StcphanSstrft zu Hannover gefolgt.
Zurzeit ist ein Kursus für weibliche Beamte der Fürwrge-
-rziehungsanstalten wiederum bei den Strausbsrgci: Provinzial-
erziehungSantzalten im Gange. Ein 3. Kursus für männliche
Berufsarbeiter der Fürsorgeerziehung findet Anfang Dezember
in der Königlichen Erziehungsanstalt zu Hardehausen statt.

noch immer aufs gröbste vernachlässigt. Br . Augspurg ist
also bestrebt, ei« wirkliche Lücke in der Bildung der Frau
auszufüllen.

Der rührige literarische „Neue Verein", der in diesem
Monat schon die Aufführung von Wedeliuds „Büchse der
Pandora " und Fuhrmanns „Kain" inr Künstlertheatcr be¬
scherte, schloß seine Darbietungen für den November mit
der „Alltagstragödie" „Syu " des Russen Ossiy Dhmow und
»er Hofmannsthalschen „Frau im Fenster". Beide Stücke,
von Albert Steinruck inr Königl. Residenztheater brillant
inszeniert, der übrigens auch die männlichen Hauptrollen
spielte, sind dramatisch nicht stark. Dennoch fesselte„Syu"
durch die feine psychologische Zeichnung der Charaktere wie
des Milieus . Daß man „Shus " Wesen allerdings erst am
genauesten aus ihrem Tagebuch kennen lernt, das sich ihre
alten Eltern nach ihrem Tod vorlesen, ist wohl künstlerisch
kaum zu rechtfertigen und schwächte auch den Eindruck des
Ganzen. Hofmannsthals „Frau im Fenster", von ihm selbst
«ein Gedicht" genannt, verliert viel von seiner Poesie auf
len Brettern.

Zum Schluß berichtet der Chronist etwas Erfreuliches
fürs praktische Leben: nämlich, daß die erste französische
Vieheinfuhr auf den Münchener Schlachthos vor wenig
Tagen stattgefunden hat und urarr jetzt allgemciu hofft, daß.
wenn die Fleischtöpfe nach altägyptischem Rezept auch nickt
ganz gefüllt werden können, dennoch hin und wieder ein
leckerer Bissen fortan in ihnen schwimmen wird.

Spectator.

Amysrl.
■ s.% (Si *« " Konzert  im Kurhaus«
fand statt zu Ehren der hier tagenden „Europäischen Fahr
plan-Konferenz , Und mit wem hätten die Kurdirätim
und die Ehrengäste »cifcr fahren können als mit Herr,
Geisse - Winkel als  Solisten ! Der Sänger gehör
gegenwärtig zu den :' ftte.)le,;en Mitgliedern unserer Hof.
»per, und der unstreitig „die schönste Stimme" unter aller
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Ern Fortbildungskursus für obere Berufsarberter der Fürsorge¬
erziehung wird für den Januar 1911 in Bonn für di« westlichen
Provinzen vorbereitet.

. * Das deutsche Institut für ärztliche Mission in Tübingen
zählt in diesem Winter 33 Studierende gegen 24 im vor¬
jährigen ersten Wintersemester. Davon sind 20 Mediziner , von
denen 10 in den Missionsdienst zu treten beabsichtigen, gegen¬
über von derzeit , 18 deutschen Missionsärzten eine befriedigende
Zahlt dem Institut soll im nächsten Jahre ein Missionskranken¬
haus für krank aus den Tropen heimkehrende Missionsleutc an¬
gegliedert werden.

MirvLKnrerr4«rvrsches.
Das ReichsSestenenmgSgefetz. Die BudgetkormnWon

des Reichstags setzte die Beratung des Reichsbesteuerungs-
gesetzes fort. Es handelte sich um die Prozentsätze des
Reichszuschusses im Verhältnis zu denen der Arbeiterbe-
völlerung, wozu die Volkspartei einen weltergehenden, die
Konservativen einen Vevmittelmrgsantrag gestellt haben.
Ministerialdirektor Hertz erklärt, bisher habe das Reich
200000 M. Beihilfe jährlich an die Gemeinden gezahlt.
Die Regierungsvorlage komme aus 400060 M. Gehe man
mit dem Prozentsatz der ArbeiterbevMerung herunter, so
würden auch Städte wie Dresden und Danzig einen Reichs¬
zuschuß erhalten. Er bitte dringend, sich ans die Regierungs¬
vorlage zu beschränken. In der Abstimmung wird die 2000
Mark Einkom meusgrenze  einstimmig ab gelehnt,
und ebenso einstimmig die Bestimmung angenommen, daß
schon bei einer Arbeiterbevölkerungvon 2 Prozent der Zivil¬
bevölkerung der Reichs Zuschuß beginnt. Der Antrag der
Bolkspartei  aus Änderung der Zuschutzskala wird ab-
gelehnt. tz tz der Vorlage, der von Elsaß - Lothringen
handelt, führt zu einer ausgiebigen Erörterung , welchen
finanziellen Vorteil das ReichÄanS» bisher von den Reichs-
cisenbahnen gehabt habe. Dem Paragraphen wurde schließ¬
lich eine Bestimmung hinzugefügt, wonach über die Ver¬
teilung der Elsaß-jLothringen vom Reiche überwiesenen
Sunmren an die Gemeinden die Gesetzgebung Elsaß-Loth¬
ringens Bestimmung trifft. — Freitag Weiterberatung.

Heer rmd Flotte.
Die Hochseeflotte ivird im nächsten Jahre um e i tt

Linienschiff,  das siebzehnte, vermehrt  werden.
Das Flottenflaggfchifs wird tarnt aus seinem Geschwader-
verbande Ausscheiden und lediglich den Dienst eines Flaaa-
schiffes ausüben.

Deutsch er Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)

Berlin, 1. Dezember.
Nachdem das Kurpfuschereigesetz an eine Kommission

von 28 Mitgliedern »erwiesen ist, stehen zur Verhandlung
die Interpellationen über

die Bekämpfung der Rebschädlingc.
Die Interpellation des Zentrums  fragt , ob der

Reichskanzler Erwägungen darüber anstellcn will, wir
auf Grund einer Verständigung der beteiligten Staaten ei»
wirksamer Kampf gegen die Rebschäblinge durchgeführtwerden kann.

Die Interpellation der Ration allibera  klc n
fragt, ob der Reichskanzler bereit ist, in größerem Umfange
als bisher Reicksmittel zur Betämpfuirg der Rebschüdlinge
(insbesondere für Erforschung wirksamer Methoden) zur
Verfügung zu stellen, weitere Maßnahmen zu ergreifen,
welche diese Bekämpfung»cm Winzer erleichtern, und ob er
im Einverständnis mit den beteiligten Bundesstaaten eine
einheitliche und wirksame Bekämpfung der Rebschädlingc in
die Wege leiten will.

Abg. Dr . Jäger (Zentr.) begründet die Interpellation
seiner Partei.

Zur Begründung der nalionalli -beralen Interpellation
fühtt Wg . vr . BlmÜenhor» aus : Unter den Winzern be¬
steht zweifellos ein großer Notstand. Der Schaden des
letzten Jahres beträgt viele Millionen. In erster Linie sind
allerdings die Einzelstaaten verpflichtet, helfend einzu¬
greifen durch Steuerstundung und Darlehen. Zum erfolg¬
reichen Kanchse ist ein gemeinsames Vorgehen in großen
Gemeinden und möglichst großen Bezirken nötig. Polizei¬
liche Vorschriften, die von mehreren Seiten angeregt wer¬
den, wünschen die Winzer nicht. Rur Richtlinien und ein

gemeirsaiues Vorgehen der beteiligten Gemeinden HW
man in ihren Kreisen für angebracht. Vielleicht wären auch j
Prämien für Vernichtung von Rebschädlingen angezeigt, t

Großer Wert ist aus den Vogelschutz zu legen, da »tele j
Vogel die besten Vertilger der Rebschädlingc sind.

Von der Einführung der amerikanisch«« Rebe möchte ich l
warnen, da sie doch nur schlechten Wein gibt. Alle bc- !
teiligten! Faktoren müssen den Winzer unterstützen, damit g
mit größeren Hoffnungen in die Zukunft blicken kan«, i
(Lebhafter Beifall im ganzen Hause.)

Staatssekretär Do. Delbrück: Die Not der Winzer und j
ihre Klagen sind den Verbündeten Regierungen nicht out- /
gangen und bilden für sic den Gegenstand ernster Sorge ./
Die Leiden, die Jahr für Jahr den Winzern die Frucht!
ihrer Arbeit zerstören, drängen danach, den Winzern in
ihrem Kamps um ihre Existenz zu Hilfe zu kommen. Die
Pflicht hierzu liegt aber nach der Verteilung der Kompe¬
tenzen zwischen Reich und Bundesstaaten in erster Linie
bei den letzteren, und wir haben fejtstellen rönnen, daß die
in Betracht kommenden Bundesstaaten sich dieser Pflicht
nicht entzogen! haben.

Die Betätigung des Reiches, die nur eine ergänzende
und vermittelnde sein kann, muß sich beschränken auf die
Unterstützung wissenschaftlicher Bestrebungen, zollpolitrsche
Maßnahmen und eventuell Vereinbarungen Mer eine

gemeinschaftliche Bekämpfung.
Die beiden Vorredner haben darauf hingewiescn, daß netten
den Pilzkranlheiten der Sauerwurm der größte Feind de«!
Weinberge ist und daß gerade die Verwüstungen, die er int
Jahre 1910 angerichtet hat, die Hauptveranlassung zur vor-
liegenden Interpellation gewesen sind. Nun hat man schon
in diesem Kampfe gegen den Sauerwurm eine Reih«
chLMischer Mittel angeUmnidt, die auch wirksam gewesen
sind, sofern sie rechtzeitig und mit der nötigen Sorgfalt an-
gewandt wurden, vor allem eine Kupserkalklösung. Schon
Ende der neunziger Jahre hat die preußische Regierung
Veranlassung genommen, einen Preis von 2590 M. auszch,
setzen für denjenigen, der eine erfolgreiche und leicht durch,
fühlbare Methode zur Bettunpsung des Sauettvurnrs
findet. Bisher ist es nicht möglich gewesen, diesen Preis
zu verteilen. Im übrigen haben Botaniker, Zoologxu
Chemiker, nicht mir in Deutschland, sondern auch in dxu'
jenige,! Ländern, die ebenfalls vom Sauerwurm heirng^,
sucht werden, z. B. Frankreich, sich in umfassenden Arbeiten s
mit der Frage einer wirksamen Bekämpfung des ©ouet ! 1
Wurms beschäftigt. Ich verweise auf die Arbeiten de^
preußischen Instituts in Geisenheim  und des bahorft , i
schen in Neustadt a. H. Den Herren, die mit diesen Diug «u J
vertraut sind oder die sich aus Anlaß der heutigen I
d-mit vertraut gemacht haben, werden ja auch die Arbeitert >
von Köster, Deves, Schockeu. a. Wohl bekannt fern. ^ I
umfassendem Maße waren wir bemüht, festzustellen, tus« I
man namentlich mit chemischen Mitteln dem Sauerwurn , I
zu Leibe gehen könnt«. Für 19)1 hat die preußische Regie -. -
rung einen besonderen Fachgelehrten beauftragt, in J
stark heimgesuchten Bezirken des Rheingaus weitere }
perlmente zu nmann. Der preußische Staat hat auch
auf seinen eigenen Domänen umfassende und nickst erfolg
lose Versuche untcrnonMicn. In einer preußischen Domijg«
ergaben Flächen, in denen der Wurm, nicht bekämpft wurch,
eine Ernte von 9,87 Hektoliter, während die Ernte aitJ
gleichgroßen Flächen, wo die Bekämpfung ftattgesurrLen!
hatte, im Durchschnitt 31,65 Hektoliter betrug. Die
logische Anstalt in Tahlenr konnte in dieser Beziehung J
praktischen Versuchen noch nickt Vorgehen, weil das Vax,!
suchsfeld doch ungeeignet ist und weil sie wußte, daß j
wissenschaftlichen Arbeiten in so guten Händen seien, da ft !
ein Erngreisen der biologischen Anstalt nicht netwenpj^
erscheine. Dagegen war sie beurüht, auf anderen Gebiete^
namentlich in der Vervollkommnung des Verfahrens mit
der Tabakslauge, sich zu betättgen. Die Mittel dazu tvex,
den zum Teil aus dem Fonds der Anstalt selbst entnmnTNx,/
zum Teil aus dem dafür geschaffenen außerordentli<Lx,'

-Etatstitel . Von den Mitteln , die bis jetzt im Rhein»
gau , in der Pfalz  usw . erprobt sind, erscheint

am ausfichtsvollstendie sogenannte Winteroekämpfung.
weil der Schädling dann nur in der Form der Puppe « ns,
tritt und so am leichtesten bekämpft werden kann. Das p ^

besitzt. Es ist ein wahres Glück für Wiesbaden, daß er nicht
auch noch die schönste Erscheinung und die schönste Dar-
stelltlngslunst repräsentiert ; denn dann würde er die Welt
erobern und „suchte sich ein anderes Königreich": Wies¬
baden wäre „für ihn zu klein". Nächst der schönen Stimme
besitzt Herr Geisse-Winkel aber auch den schönen Vorzug,
daß er immer noch fleißig an seiner gesanglichen Bildung
arbeitet, denn — sagt Rob. Schumann — des Lernens ist
kein Ende. Gerade noch in den letzten Jahren hat Herrn
Winkels Organ an Abrundung, Ausbreitung und Schattic-
rungssähigkeit außerordentlich gewonnen.- Und diese Ver¬
feinerung seines Ausdrucks, die sich namentlich auch in einer
immer subtileren Behandlung der Textdeklamatiost bekundet,
läßt den Künstler auch zum Lieber-Vortrag sehr wohl ge-
eignet erscheinen. Immerhin bildeten gestern Abend die
beiden Arien von Verdi und Marschner den Höhepunkt seiner
Darbietungen. Seinen distinguierten und gesühlsreichen
Vortrag der „Maskenball"-Arie kennen wir von der Bühne
her: cs war auch gestern eine Freude, dein wunderbar
quellenden Strom dieser gottbegnadeten Stimme zu folgen,
der sich wie eilt silberglänzendes Band durch das Verdische
Melodien-Flachland dahinwand. Den nachfolgenden Liedern
widmete Herr Geisse-Winkel eine warmherzige Hingabe,
und eine Vornehmheit und Dezenz im Ausdruck, die nichts
von Theater-Effekthascherei an sich trug, sondern sich aufs
innigste dem Charaltcr der poetisch-musikalischen Vorlage
anschmiegte. „Ich trage meine Minne" von Rich. Stmiiß
sang Herr Winkel mit tiefer Empfindung; Weingartners
„Lievesscier" in kunstvoll durchgeführter Steigerung ; und
die schwungvolle Wiedergabe von Schumanns „Wander¬
lied" zündete !vie ein Blitzstrahl und schlug glänzend ein.
Daß der Künstler dann noch mit der ivirkungsreichen
„Hans Heiling"-Arie von Marschner einen vollen Triumph
feierte, läßt sich leicht denken.

Tie Kurkapelle  unter Herrn. Affernis  tenrpc-
ramcmvollcr Leitung brachte eine Anzabl bekannter Reper¬
toirestück- — darunter Webers „Freischütze-Ouvertüre in
besonders frappanter Herausarbeitung — zu Gehör. Die
zuverlässige, gleichsam sahrplaumäßiac Pünktlichkeit und

Treffsicherheit in den Leistungen unseres städtischen Kui-̂
orcheflers wird hoffentlich selbst den in solcher Hinsicht verl
wohnten Mitgliedern der Europäischen Eisenbahn-Konseren^imponiert haben —! o . D, ' *'*

AUL Kunst und fehtn
IT. Frankfurter Wohltätigkeitssest iat Opernhaus. !DIQn

schreibt uns : Das alte Wort : „Wenn Frankfurt ausfäh^
sährt's vierspännig aus ", sollte sich wieder einntal glanze^
bewähren. Dem Theaterpensionsfcnds der vereinigte»
Bühnen geht's schlecht. Man ivechselt hier selten mit d«ur
Personal und den meisten Künstlern, wenn fies erleberf
winkt Lei uns das 25jährige Jubiläum . Die Mittel der
Kasse aber, aus der nach uird-nach der karge Sold bestritte»
werden soll, wenn ein Mitglied nicht mehr arbeitsfähig , .n
sind knapp. Drum tat Hilfe Rot. Und sie wurde dem Büp'
ncnvölkcheu gebracht. Eine Anzahl edeldenkendcr Männles»
und Weiblein fand sich zusammen, um im Opernhaus >-:»
Fest zu arrangieren , das an Glanz und Pracht zieurlich ci.̂
zig in seiner Art dastehen dürfte. Die Bühnenkünstler Ware»
ausgeschlossen. Rur die Ballettmeisterin und die beide»
Kapellmeister R otten de r g und Reumann  durfte»
sich helfend betätigen. Für die Theatermitglieder trat r j„
Elite der Frankfurter Gesellschaft ein. Alles, was rln
Schönheit, Grazie und sogar Jugend aufzutreiben war , be¬
wegte sich in  kostbaren, zum Teil eigens aus Paris be¬
zogenen Kostümen auf den weiten Brettern , die die Welt
bedeuten, in unserem Opernhaus , während die Angehörige»
den Zuschauerraum aus Plätzen von 500  M . abwärts
(gleichfalls in sarbenprächtiger Toilette) füllten. Das
Programm war gut gewählt. Im ersten Teil wurde
der „Verschwörerakt" aus „Mamsell Angot"  aufge-
führt. Dabei sei gleich erwähnt, daß sich hier eine jung«
Wiesbadenerin, Fräulein Mandl,  als „Clairette" beson¬
ders hervortat. Ihre Partnerin , Mademoiselle Zange'
wurde von Frau v. B e r t r a o auch sehr hübsch gespielt und
gesungen. Der Verschwörerchor war geradezu mustergültig
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schon die bayerische Regierung veranlagt , in der Pfalz in
großem Umfang Versuche mit der Winterbekämpsung zu
machen. In der Pfalz sind die erforderlichen Arbeiten bei
Androhung ümi  Strafen und der zwangsweisen Ausfüh¬
rung auf Kosten der Besitzer angeordnet worden. Dagegen
ist eine Reihe von Einwendungen laut geworden, die sich
zum Teil gegen die Wirksamkeit der Methode und gewisse
üble Nebensolgcn richten, in der Hauptsache aber gegen den
polizeilichen Zwang. Nun haben wir ja im Reichstag nicht
darüber zu beschließen, wenigstens so lange wir nicht den
Weg des Reichsgesetzes beschrciten, ob ein solcher Zwang
notwendig sei oder nicht, aber ich komme doch aus Grund
der Erfahrungen auf ähnlichem Gebiete zu dem Schlüsse,
daß ein derartiges Vorgehen nur dann von wesentlichem
Erfolge sein kann, wenn es bis in die letzten Konsequenzen
durchgeführt wird. (Sehr richtig!)

Unterlassung durch einzelne Saumselige ist unter Um¬
ständen geeignet, die Früchte des Fleißes eines ganzen

großen Weinbaugcbietcs illusorisch zu machen.
(Sehr richtig!) Jedenfalls ist es mit besonderer Freude zu
begrüßen, daß Bayern mit der Winterbekämpsung Ver¬
suche in großem Stil und in einer Fornr unternommen
hat, die wahrscheinlich ein klares und zuverlässiges Bild
über die Anwendbarkeit und den Erfolg der Methode geben
wird. Neben der Winterbekämpsung wird aber auch auf
die Sommerbekämpfunig nicht verzichtet werden können.
Die biologische Anstalt in Dahlem hat sichh'er durch Ver¬
suche Mit der Tabakslauge betätigt. Allerdings werden
darin gewisse Schwierigkeiten gesehen, daß die Tabakslauge
,'teuer- und zollpflichtig sei. Das ist richtig. Aber das
Tabakssteuergesetz von 1909 bietet schon gegen früher die
Erleichterung, daß die Rückzahlung der Steuer gestattet
wird, wenn die Lauge zur Bewahrung von Pflanzen von
Schädlingen vcrwcn'oet wird, über diese Grenze werden
wir auch nicht hinauskommen. Bezüglich des Zolles be
steht eine solche Vorschrift noch nicht; die Regierung ist aber
bereit, in Erwägungen darüber cinzutrcteii, ob nicht auch
der Zoll für die vom Ausland eingehende Lauge erlassen
werden kann, wenn sie zur Bekämpfung von Schädlingen
verwandt wird . Ich nehme an, daß die Verhandlungen
hierüber zu einem günstigen  Ergebnis führen werden,
mmal ja die ausländischen Laugen die wirksameren sind.
Also das Reich ist bereit, auch auf diesem Gebiet den
Winzern so weit wie möglich entgegenzukommen. _Fracht¬
ermäßigung auf den Reichseisenbahnen würde nicht von
erheblicher Bedeutung sein. Eine eigene Aktion für den
Voaelschutz diirfte ebenfalls nicht notwendig sein, weil hier
kckon das preußische Gesetz besteht. Als letztes ist von den
-dntervellanten gewünscht und empfohlen worden ein ern-
u .! ltliches Vorgehen der Bundesstaaten

Führung des Reichs. Ich kann Mitteilen, daß auch
^ « bezüglicher Antrag Bayerns bei der Reichsleitung ein-
et", „aeit ist. Das Zusammengehen der Bundesstaaten

aber weniger auf gemeinschaftliche wissenschaftliche
Verarbeitung gerichtet sein; man wird hier dem einzelnen

praktische Arbeiten überlassen und so weil möglich, von
Aeichs wegen fördern. Wohl aber würde Einheitlichkeit
dann und in dem Falle erwünscht und notwendig sein, wenn
jjjit uns klar sind, welche Mittel zur einheitlichen Durch¬
führung empfohlen und angewendet werden können. . Wir
y,erben trachten, dieses Zusammenarbeiten der Regier,,!,-
°,en in dem Augenblick in die Wege zu leiten, wo die Er-
sahrunaen Bayerns im Laufe dieses Winters d c erforder¬
liche Grundlage  gegeben haben werden, oder wenn
sonst andere Mittel so weit erprobt sein sollten, daß ehre
Zuverlässigkeit angenommen werden kann.

Aus Antrag des Abg. Dahlem (Zentr.) wird die Be¬
sprechung der Interpellationen beschlossen.

Abg. Huber (Soz .) : In den letzten Jahren sind Alillio-
ncn  uon Werten verloren gegangen. Es handelt sich nicht
um eine vorübergehende Erscheinung, denn in der Pfalz

az ist die Vernichtung großer Teile der Weinberge schon
im Jahre 1897 beobachtet worden, Energisches Vorgehen
ist dringend erforderlich, sollen nicht weiter viele Millionen
jährlich verloren gehen. Man sollte große Zweckverbände
bilden nach dem Muster der Strombeiräte , die dann zu-
sammen arbeiten in der Bekämpfung der Schädlinge.
(Beifall links.)

während die Chöre der Damen ein wenig ängstlich klangen.
War die Ansstattung der Operette schon hervorragend
sckün, so übertraf das darauffolgende Tanzpoem „Sonne
und Erde" von Gaul und Haßreiter,  Musik von
Bauer,  alle Erwartungen . Der Pantomime liegt der
Gedanke zugrunde, daß allein die Sonne der ewige Quell
h' C Lebens bleibt. Wir bekommen in vier reizvollen Bil¬
den die Jahreszeiten vorgeführt. Im ersten zeigte Frau

Gans  ihre bekannte Grazie. Ein Blumenreigen, zum
Teil von Kindern getanzt, schloß das in Licht und Farben-
schönheit getauchte Bild ab. Dann kam der Sommer mit
Sirandlcben, Tennisspielern und fröhlichen, internationalen
Tänzen. Das Hcibstbild brachte Winzergruppen, Parforce-
jru-beu und dergleichen. Von großer Wirkung war die In¬
szenierung des Winters , bei dem Frau Franz Borgurs
sgeb. v. Wurmb-Wiesbadcn) unsichtbar im verschneiten
Kirchlein in rührend schöner Weise das Lied: „Vom Himmel
hoch, da komm' ich her —" sang. Christbäume durften
natürlich im Wintertreiben nicht fehlen, ebensowenig wie
ein von Glanz und Flitter umgebener Kinder-, resp. Christ¬
kindlein-Reigen, den unsere Ballettmeisterin mit ihrem
Spitzentanz noch belebte. — Was nachher kam, galt der Un¬
terhaltung und dem Besuch der rcichbesetzten Büfetts . Die
Arrangeure dieses großartigen Festes können sich mit Stolz
sagen, daß sie wirklich etwas Außergewöhnliches zustande
gebracht haben, das hohe Anerkennung verdient.

* Die Versteigerung Kainz. Der Mittwochnachmittag
in Rudolph Lepkes Kunstauktionshaus brachte nicht über¬
mäßig starken Verkcbr. Das vollständig eingerichtete Schlaf-
zimmer im Biedermeierstil wurde für 2100 M. verkauft.
Eine große Kristallkannc erzielte 300 M. Zwei Sessel mit
buntgeblümtem Seidenbezug erzielten 450 M., eine elegante
Vitrine in Mahagoni mit Malerei 385 M. Ein Wand¬
spiegel in altem geschnitzten Holzrahmen brachte 200 M.;
ein silbernes Trinkhorn ebenfalls 200 M. Viele Teppiche
kamen zum Ausgebot ; die deutschen brachten nicht viel, die
Perser gingen etwas höher, ein Asghanteppich erzielte 400
Mark; ein Bucharateppich 470 W. Unter den Bildern ragte

Bayerischer Bundesratsbevollmächtigter Strössenrcuthcr.
Die Bekärirpfung des Sauerwurms bat die bayerische
Regierung schon seit Jahren beschäftigt. Wrr hassen̂ von
der Einsicht der Bevölkerung, daß sie auch in dieser Frage
freiwillig das tut , was die Verhältnisse und die absolute
Notwendigkeit erheischen. Die Regierung wird den
Winzern ihre Mitarbeit und auch ihre finanzielle Unter¬
stützung nicht versagen.

Abg. Ile . Naumann (Forischr. Vpt,) : Bei keinem
Kommerzzweig sind die Schwankungen so groß wie beim
Weinbau. Wir haben in den letzten 30 Jahren ein
Minimum von 520 000 Hektoliter und ein Maximum von
5 Millionen Hektoliter pro Jahr gehabt. Aber nicht die
Quantitäten , auch die Qualitäten schwanken.
Der Ausgleich zwischen den guten und schlechten Jahren

vollzieht sich in den Kellern des Handels. Der kleine Winzer
aber hat nichts davon,

daher ist er in Not. Der Redner schildert den Kampf gegen
die Schädlinge in den Neckarbczirlen, besonders gegen den
Sauerwurm . Hoffentlich gelingt der Pfälzer Versuch mit
der Winterbchandlung. Besser a' s eine durch Strafan¬
drohung erzwungene Tätigkeit ist die Aufklärung.
Durchaus gerechtsertigt ist das Verlangen, den Winzern die
Auslagen für Kupfervitriol usw. aus Staatsmitteln
zu erstatten. Man sollte auch erwähnen, ob man nicht die
Selbsthilfe der Nation mehr ausnützen kann. Die Vögel
hat man durch Vernichtung der Wälder vertrieben, vielleicht
errichtet man künstliche Hecken,  um diese Bundesge¬
nossen gegen die Insekten wieder anzusiedeln. Vor allem
brauchen wir eine Körperschast, d:e sich sachverständigmit
diesen Fragen beschäftigt. (Lebhafter Beifall links,)

Abg. Dahlem (Zentr .) : Der Militarismus , den der Ab¬
geordnete Huber bei dieser Gelegenheit bekämpfen zu
müssen glaubt, ist nicht gefährlich für den Weinbau, denn
er ist meistens sehr durstig, und das hat der Weinbau sehr
gern (Heiterkeit.) Die Sache ist aber so ernst,  daß wir
nicht auf solche Agitationsmittel übergehen sollten. Die
Notlage der Winzer ist furchtbar. Aber nicht, wie das
Übel bekämpft werden kann, ist hier die Frage , sondern die
Frage der Unterstützung der armen Leute  ist die
Hauptsache. Ich bin kein Freund der Polizeiverordnungen.
Aber in diesem Falle solle man auch mit Polizeiverord-
nunaen helfen, wenn erst die finanzielle Unterstützung der
Leute cingelreten ist. Es muß etwas Praktisches geschaffen
werden. Das Reichsamt des Innern solle keine Theorien
liefern, sondern Geld. (Beifall im Zentrum.)

Das Haus vertagt sich.
Weiterberatung Freitag 1 Uhr, — Schluß 6 Uhr.

Ausland.
Wederian - s.

In der Zweiten Kammer , in der über das Budget
des Ministeriums des Äußern verhandelt wurde , wart
der Sozialist Mugenholtz der belgischen Regierung
Verstöße  gegen die Neutralität  vor . Insbe¬
sondere werde Deutschland  zum Nachteil Eng¬
lands b e g ü n st i g t, was in dem Projekt der Küsten-
verteidigung zum Ausdruck komme. Der Liberale
Patyu betonte , Holland sei keineswegs verpflichtet, die
Schelde für kriegführende Mächte, welche die Neutrali¬
tät mit Belgien schützen wollten , zu sperren. Die Be¬
festigung Müsingens bedeute keineswegs einen un¬
freundlichen Akt gegen Belgien.

Eine Lanze für die Abrüstung . Bei der Weiier-
beratung des Budgets des Ministeriums des Äußern
in der Kammer begründete Bissolati (>soz .) d>e -vages-
ordnurig , durch welche die Regierung ersucht wird , sich
mit Österreich-Ungarn über die Einberufung einer
internationalen  A b r tt st u « g s ko n f er  e n z,
ins Einvernehmen zu setzen. Eine Initiative Italiens
könne eine günstige Wirkung haben, sowohl weil
Österreich-Ungarn unter den ungeheuren Militürlasten
seufze als auch, weil sie die bes onderen Hindernisse für

ein Ölgemälde hervor, eine Kriegerin darstellend, das auf
910 M kam Von persönlichen Gebrauchsgegenständcn
brachten eine französische Uhr mit Emaillekapsel 280 M., eine
Zigarettendose und Feuerzeug aus Platt na 500 M., eine
goldene Zigarrentasche 280 M„ Zigarrenabschneider, Sil¬
ber getrieben in Form eines Wildschweins, 51 M. «sehr
groß war die Auswahl irr eleganten Spazicrstöcken, die
billig weggingen. Eines der interessantesten Stücke war
eine gerahmte Zeichnung „Kainz am Kasseetisch", die 160 M.
brachte. Das letzte Strick war eine kleine, alt - Truhe in
rotem Samt , die mit 25 M. zugeschlagen wurde.

C K König Alfons als Förderer der spanischer Musik.
Aus Madrid wird berichtet: Stuf eine Anregung des Diri¬
genten des Madrider Orchesters Ferdinand Arbos hin hat
König Alfons verfügt, daß künftig auch die Musik in Spanien
von der Regierung gefordert und untcrsttitzt werden müsse.
Zunächst sind 40 000 M. ausgesetzt worden; die eine Hälfte
der Summe soll dem besten Orchester zufallen mit der Be¬
dingung, daß im Laufe von 12 Monaten 10 Konzerte ge¬
geben werden müßten, deren Programme je das Werk eines
spanischen Komponisten cinschließen sollen. Die andere
Hälfte der staatlichen Subsidien soll dazu dienen, heimische
Komponisten durch Preise zu ermuntern und zu unterstützen.
Die Entscheidung über die diesjährige Verteilmrg der Sum¬
men ist nun gefallen, dm Orchesterpreis hat das Madrider
Orchester errungen. Die übrigen 20000 M. gehen zu gleichen
Teilen an die Komponisten Arrezri, Lavinna und Manriqne
de Lara ; die beiden ersten erhielten den Preis für sinfonische
Dichtungen, der letzte die Auszeichnung für seine neuge¬
schaffene Sinfonie.

Theater und Literat,ir.
„Rheinzauber" oder „Im Banne der Loreley",

ein Märchentraum in 5 Bildern von Wilhelm El ob es,
wurde als Weihnachtsmärchenspiel von Graf Hülsen für das
Wiesbadener Hoftheater  angenommen . Das
Stück wird im Dezember 1911 an unserer Hcsbühne seine
Uraufführung erleben. Die fünf Bühnenbilder werden
nach dem uns vorliegenden Textbuch betitelt sein: 1. Die

ein gutes Einvernehmen mit Österreich-Ungarn be¬
seitigt . Ter Redner betonte, toelchc Bedeutung erne
Friedcnsinitiativo haben würde , ioenn sie von zwcr
T r e i b u n d s in ä cht e n ausginge , und betonte, eine
etwaige Ablehnung seitens Österreich-Ungarns würbe
keine offene Feindseligkeit bedeuten. Auf jeden Fall
würde Italien durch den von ihm beantragten Bor»
schlag voll und ganz seine Pflicht getan haben. (Bei¬
fall / Zurufe .) Schluß der Sitzung.

gSoviugftl
Der Jahrestag der Befreiung von der spanischen

Herrschaft. Mit großem Pomp wurde in Lissabon, der
Jahrestag der Befreiuung Portugals von der spaur¬
schen Herrschaft begangen, gleichzeitig mit eenem Fest
für die neue Landesflagge , die auf dem Unabhangeg-
keitsdenkinal in der Avenida de Liberia gehißt war.
Am Abend fand große Galaoper statt , der dee
Minister in der früheren  K ö n i g s l o g e be>
wohnten.

Serble «.
Kaiser Franz Joseph verlieh dem österreichisch-mm

garischen Gesandten Grafen Forgach die Geherrn-
r n t § w ü r d e. Tie Nachricht erregt in Belgrad mtt
Rücksicht auf die gegen die österreichisch-ungarische Ge¬
sandtschaft von Professor Nasaryk erhobenen Beschul-
diaungen größte Sensation.

M - rik » .
Präsident Tiaz begann seinen achten Amts¬

termin  Das diplomatische Korps gratulrerte , aber
die sonstigen Festlichkeiten wurden verschoben.

Weitere blutige Konslikte werden gemeldet ; der
schwerste fand unweit Padnalles ber Chihuahua statt,
wo 160 Mann Regierungstruppen durch Insurgenten
getötet , verwundet oder gefangen fern sollen. Aus
Sonoro , das bisher ruhig war , berichtet man über zahl,
reiche Banden Aufstä ndischer._ _

Luftschiffe und Arroplane.
Graf Zeppelin und die geplante Nordpol-Expedition.

Auf die sehr abfälligen Ausführungen des engli¬
schen Südpolforschers Shackleton über dre geplame
deutsche arktische Zeppelin -Luftsch' fl-Expcdttron hat
Gi af Zevelin in einem Schreiben an d,e „Chemmtz-w
Alla Ztq ." u . a. folgendes erwidert : ,,'wurch die statt¬
gehabte arktische Vorerpedition glaube ich genugsam
erwiesen zu haben , daß es mir fern liegt , eme Er¬
forschung der polaren Regionen mit Lnstschisfen t„
unüberlegter Weise zu mitcrnehmen oder auch nur an-
zuraten . gez. v. Zeppel in ." _ _ _

Aus Stadt und Land»
Wiesdadsrrer Nachricht*«.

Wiesbaden,  2 . Dezember.
_ Die Krisis im Rathaus . Unsere Nachricht bestätigt

sich, patz Bürgermeister Gcheimrai Glas sing  mit Schöne-
berg-Berlin in Unterhandlung getreten ist wegen der Über¬
nahme des durch Tod dort frei gewordenen Postens eines
1. Bürgermeisters, zunächst mit dem Ergebnis auf Auspcht,
in die Reihe der Bewerber ausgenommen zu werden. Die
Anregung ist, wie wir weiter Horen, von einem Schön«.
bergcr Stadtrat ausgegangcn, der alsbald nach dem Ab¬
leben des Oberbürgermeisters Wilde sich tvegcn einer
eventuellen Kandidatur an Geheimrat Glässing gewandt
hatte, dessen erfolgreiche Wirksamkeit in unserer Stadtver --
waltung ihm bekannt geworden war . Die Stelle ist inzwi-
scheu zur Bewerbung ausgeschrieben worden. Geheimrat

goldene Wunderbarfe, 2. Bei den Hemzelmännchen 3.
König Rhein als Knecht Rupprechi, 4. Vom Bann erlöst,
5 Wenn die Weihnachtsglockcnläuten. Die Musik des
Märchenspiels wird von Arttrr Roth er,  oem rrsolgrercheit
Kapellmeister und Komponisten der „Maibraut ", herrühren.
Wie schon der Titel sagt, hat der Verfasser den ganzen
rheinischen Mn rchenzauher irtit bcu tutet eff autejtctt
Motiven der Sagenwelt verwoben und den, Irndittchen Am
schauunaskrcis angepaßt. — In der diesjährigen Vorwerh-
nachtszeit wird im Hostheater Görners „Schneewrtt-
chcn" abwechselnd mit dem „Fiedelhans " von Clo b es
gespielt werden.

Bildende Kunst und Musik.
Lilly Kamcke,  die ehodom in Wiesbaden, jctz! .

qFicn  ansässige Pianistin , hat sich bereits in den ver¬
schiedensten Städten der österreichischen Monarch,e (wie
Salzburg , Graz, Linz, Fiume usw.) mit ganz ungewöhn¬
lichem Erfolg hören lassen. Die Kr,t,k rühmt uberem-
stimmend die virtuose Technik, den glänzenden, daber fern-
sülstia abgetönten Anschlag der jungen Künstlerrn und den,
eine treffliche Schulung und tiefes musikalisches Empfinden
bezeigenden Vortrag . Es wird allseitig iitteressieren, zn
erfahren daß Lilly Kamcke noch in dieser Saison — 18.
Januar — im Verein mit dem bekannten Cello-Virtuosen
I . van Lier ein Konzert in Wiesbaden (im Kasino)
veranstalten wird.

Frau Cosiina Wagner,  die sich zurzeit in der Villa
Wahnsried in Bayreuth  aushält , erfreut sich bester Ge¬
sundheit und macht täglich Spaziergänge nach dem Fest-
spielhügel. Das Gerücht von einer Erkrankung ist vernmtlich
dadurch entstanden, daß Frau Eosima Wagner kürzlich ihren
Zahnarzt in Frankfurt a. M. aussuchie.

Wissenschaft und Technik.
Wie „ns aus Kopenhagen  gemeldet wird, soll

Dr . Cook  in zwei oder drei Wochen dort eintreffen. über
seine mit dem Besuch verbunidcncu Pläne und über die
TauerdesBesuchesißnochnichtsbekaMt.
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Hlässing hatte t» Schöneberg Unterredungen mit den maß¬
gebenden Persönlichkeiten hat sich seine endgültige
Entscheidung aber ausdrücklich Vorbehalten . Es besieht so¬
nach die Möglichkeit , ihn dauernd an Wiesbaden zu fesseln,
und wir hoffen bestimmt , daß diese Möglichkeit nicht ver¬
paßt wird . Mittel und Wege hierzu werden sich schon fin¬
den lassen. Gelingt das , so wird die ganze Bürgerschaft,
die unsere gestrigen Mitteilungen in hohem Grade über¬
rascht haben dürften , zweifellos sehr damit einverstanden
sein

— Walhalla -Theater . Mit großen Lettern stand cs an
den Litfaßsäulen : „Wiesbaden ans Rand und Band !"
Warum ? Weil die Komödie zum Totlachen ist, weil man
— ich glaube , 130mal in 60 Minuten — lachen muß.  Weil
so etwas überhaupt noch nicht da war . Nun ja , gestern
abend haben wir W i l l i A g o st o n s „Ans st a 1 t u it g s-
Operetten - Burleske  in 1 Akt" genossen. Aus Rand
und Band sind wir nicht gekommen; das Publikum hat sich
auch nicht sonderlich aufgeregt , wir glauben nicht, daß einer
das verheißene Quantum heruntergelacht hat . Immerhin:
die Sache ist ganz lustig , wenn auch weniger für den an¬
spruchsvollsten Teil des anspruchsvollen Wiesbadener
Theaterpnblikums als für die naiven Lenke bestimmt,
dencn's desto besser gefällt , je toller es zugeht . Eine gewisse
Ähnlichkeit zwischen dieser Burleske und dem Sketch
„Renovierung"  der Firma Büros , Kinet und Rogers,
die voranging , ist unverkennbar : auch hier spielt ein lärmen¬
des Tohulvabohu die Hauptrolle ; cs wird alles durchein¬
andergeschmissen und zertrümmert ; cs werden Möbel hingc-
stellt, damit sie umgeworfcn werden können, — sogar das
„Klavier " fliegt zum Fenster hinaus , — cs steht ein Eimer
voll Kleister da, damit einer sich selbst und alles beschmieren
kann , und kein Mensch weiß warum . Die Burleske arbeitet
ja wohl mit etwas feinen Mitteln , um das Heiterkeitszicl
zu erreichen, aber in der Tendenz gleichen sich Sketch und
Burleske wie Geschwister. Da hat turs der m u s i k a l i s chc
Clown Willi Agoston  doch weit , weit besser gefallen.
Er entwickelt Witz, den er in eigenartiger wirksamer
Manier zum besten gab , er machte Musik, die schön war,
es war überhaupt eine „Glanznummer ". Das Gesangs¬
und Tanz -Ensemble „Original 7 Lehtons " gefiel , die
Akrobaten Brodack und die Soubrette Fränzi Mensdorff
gefielen ebenfalls.

— Zum Jntendanturwcchsel im Hoftheater hören wir
zuverlässig , daß Emil C l a a r vom Frankfurter Schau¬
spielhaus doch als Nachfolger des Herrn Dr . v. Mutzen¬
becher in Frage kommen soll insofern , als er entweder nach

■Wiesbaden oder, falls Graf Bylandt Rücydt hierherkommt,
an dessen Stelle nach Eassel berufen werden dürste.

— Eine wohlverdiente Erinnerungsgabe hat die Hand¬
werkskammer dem Ausstellungsvorstand und den Mit¬
gliedern des Liquidationsausschusses der „Ausstellung
Wiesbaden 1909", sowie dem Kommissionsrat Jureit
(Frankfurt a. M .>, diesem aus bekannter besonderer Ver-
anlassung , gewidmet . Das Ehrengeschenk besteht aus einem
in einfacher, gediegener Ausführung gehaltenen A l b n m
mit einer großen Zahl Ansichten der Ausstellung . Letztere
umfassen die Hauptgebäude von außen und innen , zum
Teil ausgenommen bei speziellen Gelegenheiten , und sind
von dein hiesigen Photographen Lanzrath in größerem
Format und gelungenster Weise hergestellt worden , die dem
schönen Angebinde einen hohen , dauernden Wert verleihen.

— Kammersänger Hensel bleibt . Wie wir aus bester
Quelle erfahren , hatte Kammersänger Hensel,  um seine
Entlassung aus denr Verband des hiesigen Hoftheaters zu
erlangen , ein Immediatgesuch an den Kaiser  gerichtet,
in dem er die Gründe für sein Ausscheiden und die ganze
Konsliktsgeschichte eingehend darlegte . Der Kaiser hat aber
in einem sehr liebenswürdig gehaltenen Antwortschreiben
die Entlassung verweigert.

— övjähriges Dienstjnbiläum . Der Kanzleisekretär Herr
Karl Reinhardt  voir der Landesverwaltung konnte
gestern das seltene Fest des 50jährigen Dienstjubiläums
begehen. Aus diesem Anlaß hatten sich vormittags die
Beamten der Verwaltung unter Führung des Landeshaupt¬
manns Krekel zu einer Feier im Landeshaus versammelt,
bei der der Landeshauptmann eine Ansprache hielt und denr
Jubilar den diesem verliehenen Kronenorden 4. Klasse mit
der Zahl 50 überreichte . Landessekretär Kerzmann gratu¬
lierte dem Jubilar im Namen der Beamten und überreichte
ihm ein von den Kollegen gestiftetes Geschenk, eine Büste
Beethovens , die den Jubilar , der ein großer Freund der
Musik ist. und früher selbst ausübender Musiker war , sicht¬
lich erfreute . Nach der Gratulation der einzelnen Beamten
sprach Kanzleisekretär Reinhardt allen Gratulanten seinen
herzlichsten Dank aus . Gestern abend hatten sich die Be¬
amten des Landeshauses zu einer Feier in der „Wartburg"
cingefunden , bei welcher auch der Landeshauptmann zu¬
gegen war . In Reden und Ansprachen wurde hierbei noch
wiederholt des Jubilars , eines geborenen Wiesbadeners,
der sich noch einer seltenen Frische und Rüstigkeit erfreut
und vorläufig an ein Scheiden aus dem Amt noch nicht
denkt, gedacht.

— Geschäftsjubiläm ». Gestern waren cs 25 Jahre , dass
Herr Uhrmacher und Optiker Franz G c r l a ch , Schwal-
bachcr Straße 35, sein Geschäft gegründet hat.

— Blindenanstalt . Auf die im Anzeigenteil der vor¬
liegenden Ausgabe des „Tagblatts ", Seite 10, veröffent¬
lichte Gewinnliste  der Verlosung von Blindenarbeiten
Wird hiermit hingewiesen . Die Gewinne sollen in der näch¬
sten Woche abgeholt werden.

— Kauaric,, -Ausstellung . In den Tagen vom 3. bis
5. Dezember d. I . findet eine große Kanarien -Ausstellung
mit Prämiierung in dem Hotel-Restaurant „Zum Vater
Rhein ", Blelchstraße 5, statt , veranstaltet von dein „Verein
der Vogelfrcunde Wiesbaden " (Züchter und Liebhaber edler
Kanariem - >

— Aus dem städtischen Krankenhaus entlassen auf
Wunsch seiner Eltern und in deren Wohnung übergeführt
wurde der 15jährige Sekundaner des Gelehrten -Gymnastums
Hugo F .; dort wird er ärztlich weiter behandelt werden.

Wiesbadener Tagblatt.
Nur dem Zufall , daß die Kugel an einer Rippe abprallte,
diese zuvor stark quetschte, aber auch dadurch am weiteren
Eindringen gehindert wurde , hat der junge Mann sein
Wiederauskommen zu danken.

— Für Trödler . Nach einem im „Regierungsamts-
blait " zum Abdruck gekommenen Erlaß des Ministers für
Handel i>nd Gewerbe ist in Ergänzung der für den Gc-
schüstsbetricb der Trödler usw . bestehenden Vorschriften un¬
geordnet worden , daß es bei der Eintragung aller Ein¬
kaufs - und Verkaufsgeschäste in das Geschäftsbuch von jetzi
ab keinen Unterschied macht, ob es sich um gebrauchte
oder neue  Sachen handelt . Die Ziffer 9 der Vorschriften
vom 30. April 190t , wonach sich die Trödler usw . mit min¬
derjährigen Personen ohne ausdrückliche Genehmigung der
Eltern oder Vormünder in Geschäfte nicht einlassen dürfen,
ist aufgehoben worden.

— Boin Wetter . Ter Herxheimer Wetterprophet
Stürzenacker  prophezeit für die ersten Tage des
Dezember stürmisches, zu gewittcrartigen Niederschlägen
neigendes Wetter . Vom 4. Dezember an wird sich dasselbe
wieder aufheitern und cs werden schöne, sonnige Tage fol¬
gen, an welchen vereinzelt Regengüsse niedergehen werden.
Mitte Dezember wird alsdann Kälte  cintreten , während
die zweite Hälfte des Monats besonders viel Schnee brin¬
gen wird . Die letzten Tage des Dezember werden dann
wieder gelindes , zumeist trübes Wetter bringen und wird
besonders der letzte Tag des Dezember einen kritischen Ter¬
min erster Ordnung bilden.

— Wie erkennt man falsches Geld ? In unserer Zeit,
wo die Polizei fast täglich Fälschungen auf die Spur kommt,
ist cs doch wohl für jeden interessant , zu wissen, wie man
falsche Geldstücke erkennt. Eine sehr einfache Methode wurde
vor einiger Zeit in London in einem Prozeß gegen einige
Falschmünzer von der Jury angegeben . In der Ansprache
des Obmanns an den Gerichtshof heißt es : „Nimmt wem
die betreffende verdächtige Münze zwischen Zeigefinger und
Daumen der linken Hand und reibt sie an einer in gleicher
Lage mit der rechten Hand gehaltenen echten Münze am
schmalen geriffelten Rand , so reibt sich das Metall der fal¬
schen Münze sofort ab , und man erkennt ungesäumt das
falsche Geldstück." Diese sehr einfache Probe kann man über¬
all mit Leichtigkeit anwenden , und sie verdient Gemeingut
des Volks zu werden.

— Der Kriminalbund „Durch Nacht zum Licht". Jnier-
essante Enthüllungen über das Wirken eines in der nächsten
Nachbarschaft Berlins  ins Leben getretenen „Kriminal-
bundes ", der sich den stolzen Titel „Durch Nacht zum Licht"
zugelegt hat und auch als „Bund der Sieben " firmierte , hat
das Verschwinden eines 14jährigen Münchener
Schlosscrlehrlings  im Gefolge gehabt . Der junge
Mensch wird seit Oktober d. I . vermißt , und alle Nach¬
forschungen nach seinem Verbleib sind bisher ergebnislos
gewesen. Dagegen har man unter seinen zurüügelassenen
Sachen ein Bändchen , betitelt : „Jugendwoche ; der Bund
der Sieben ; herausgegeben vom Verein zur Verbreitung
guter Volksschriften zu Berlin ", gefunden . Das Heftchen
erwies sich als offenbare Schundlektüre  und der An¬
hang gab Einblick in eine nicht einwandfreie Jugendbe¬
wegung . Die angestellten Erhebungen ergaben , daß sich in
verschiedenen Orten Ortsgruppen von Zweigvereinen gebil¬
det hatten , die denr Kriminalüund „Durch Nacht zuin Licht"
in Berlin unterstehen . Die Mitglieder dieses Bundes füh¬
ren gedruckte Legitimationskarten mit dem Aufdruck: Legiti¬
mation . Detektivklub : Durch Nacht zum Licht. Zentrale
Berlin . Wir bestätigen hiermit , daß Herr . . . Mitglied un¬
serer Agentur . . . . ist . Berlin . . . Durch Nacht zum
Licht, Kriminalbund . Zentrale Berlin . (Unterschrift .) Die
weiteren Erhebungen ergaben , daß ein „Verein zur Ver¬
breitung guter Volksschriften zu Berlin ", wie er auf der
„Jugendwoche " vermerkt ist, dort gar nicht existiert. Die
Schriften werden vielmehr von dem Buchdruckereibesitzer
Max Hermann Lehmann  in Britz herausgegeben.
Druckerei und Verlag befinden sich in Berlin , Dresdener
Straße 88/89 . Die Bemerkung des Vereins ist offensicht¬
lich nur beigesetzt, um über die Qualität der Lektüre zu
täuschen und Verwechselungen mit den bekannten Vereinen
zur Verbreitung guter volkstümlicher Schriften zu fördern.
Der Inhalt der Heftchen gehört der traurigsten Schnnd-
liieratur an . Durch ausgedehnten „Briefkastenverkehr " wird
zur Gründung neuer Detektivbünde — und damit zur Ver¬
größerung des Leserkreises der Lchmannschcn „Jugend¬
woche" im ausschließlichen Geschäftsinteresse des Heraus¬
gebers angeregt . Die betreffenden jungen Leute scheinen
für ihr vermeintliches Ziel — Unterstützung der Kriminal¬
polizei bei Aufdeckung von Verbrechen und Vergehen ! —
begeistert und von seiner Nützlichkeit überzeugt zu sein. Die
Kriminalpolizei steht demgegenüber auf dem Standpunkt,
daß die Bewegung dazu angetan ist, eine heillose Ver¬
wirrung in jugendlichen Köpfen anzurichten , unreife Per¬
sonen von geregelter Arbeit abzuhalten und sie dadurch
niittelbar auf schiefe Wege zu bringen . Sie hält es für an¬
gebracht, diesem Treiben mit allen Mitteln cntgegcnzu-
arbeiten . Jugendfürsorgeverbände , die Schulbehörden,
Eltern und Lehrherren können hier tätig Mitwirken . Jeden¬
falls mögen sie auf die jungen Leute in ihren Kreisen ein
aufmerksames Auge haben . sh.

— Der „Franzosenwilly ". In der letzten Zeit wurden
in Frankfurt a . M . verschiedene Einbrüche verübt , deren
Ausführung darauf schließen ließ , daß die Diebe es beson¬
ders auf Zigarren , Zigaretten usw . abgesehen hatten . Die
dortige Kriminalpolizei kam sofort zu der Annahme , cs
niüsse bet diesen Straftaten ein bekannter , vielfach bestrafter
Einbrecher , welcher unter dem Spitznamen „Franzosen-
willy " nicht nur in seinem Bekanntenkreis , sondern auch der
Kriminalpolizei sehr genau bekannt war , seine Hand im
Spiel haben . Aber wo war der „Franzosenwilly " aufzn-
ftnden ? Stöberte man sein Logis in Wiesbaden  auf
und wollte ihn festnehmen, so hatte der Gesuchte schon Wind
bekommen und war rechtzeitig nach Darmstadt geflüchtet.
Hatte man dort eine Spur von ihnr gefunden, so war er
sicher schon wieder in Mainz , wenn ihm die Verhaftung
drohte . Endlich fiel er in Frankfurt bei einenr Besuch seiner
„Braut " der Polizei in die Hände , die ihn in dem Augen¬
blick festnahnl , als er eine der gestohlenen Zigarren dem
wohlgefüllten Etui entnahm , um sie an der Gasflamme
eines Automatenrestaurants zu entzünden.

Älbend -AuSgabe , 1 . Blau . Nr . 56Ä.

— Justiz -Personalien . Gerichtsassessor Dr . Ing enoh!
ist dem Amtsgericht in Langenschwalbachals Htlfsrrchter zuge-
wiesen worden.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Graf A h l c f e l d t
ans Dänemark , Prinz Otto Wittgenstein  aus Tegernsee/
Eisenbahndirektionspräsident Gap er aus Ludwigshafen inr
„Hotel Nassau und Cecilie", Graf und Gräfin v. M o n t g e I a 3
aus Stuttgart im „Hotel Kaiserbad", Fürstin zu Leining êu
(zu mehrtägigem Besuch der Erbprinzessin von Reust j. L.) im
„Hotel Rose".

— Lehrerinnen -Verein für Nassau, E. B. Die Monats -!
Versammlung findet Samstag , den 3. Dezember, nachmittags!
5 Uhr, in der Aula der städtischen höheren Mädchenschule,
Schlotzplatz, statt mit Vortrag des Herrn Dr . Heineck über
„Elektrische Wellen". _

Theater , Kunst, Borträge.
* Alfred Daniel in Wiesbaden. Unserer Kurverwaltung '

ist es gelungen, den Berliner VortragsmeisterDr . Alfred
Daniel  für morgen Samstag für einen humoristischen Kunst¬
abend zu verpflichten. Der Künstler , der allgemein als einer
der besten Sprecher der Gegenwart gilt , hat ein vielseitiges
Programm aufgestellt, das den Humor aus vier Zeitaltern ver¬
einigt . Der Künstler hat mit demselben Programm vor einigen
Tagen in dem ausverkauften großen Saale des Berliner
Architektenhauses einen von jubelnder Begeisterung getragenen
Erfolg erzielt . Der Abend beginnt um 8 Uhr und findet im
kleinen Saale des Kurhauses statt.

* Schreibers Konservatorium für Musik (Adolsstraste 6, 1) .
Samstag , den 3. Dezember, abends 6 Uhr, findet ein Vor¬
tragsabend  statt für Schüler aus Unter - und Mittelklassen.
Herr Heinrich Uhrhan wird zwischen den einzelnen Schüler-
nummern einige Soli aus dem Cello vortragen.

* Der Münnergcsnngvcrei» „Hilda", E. B„ der in diesen:
Sommer sein Wjähriges Jubiläum unter allseitiger Teilnahme
feiern konnte, veranstaltet am nächsten Sonntag , den 4. ü. M .,
abends 8 Uhr, in der Turnhalle Hellmundstraße 25 sein erstes
Vereinskonzert . Zur Mitwirkung sind gewonnen: Frau Dietzer-
Hüttel , König!. Sachs. Hofopernsängerin (Sopran ) und Herr
Ferdinand Brühl , Konzertmeister (Cello) . Die Klavierbegleitung
liegt in den Händen des Herrn Georg Heinzc, Lecher arn
Spangenbergschen Konservatorium . Frau Dietzer-Hüttel singt
neben der Romanze aus „Mignon " Lieder von Chopin, Schu¬
mann und unseren: einheimischen Komponisten Otto Dorn
Herr Ferdinand Brühl spielt außer der „Phantasie Hongroise"
von Grützmacher das „Adagio" c>p. 14 unseres hiesigen Cello¬
virtuosen Professor Oskar Brückner und „Papillon " von Popper
Der Cbor unter Leitung seines Dirigenten Chormeister Her¬
mann Stillger bringt in einer Stärke von über 90 Sängern
Chöre von Rheinberger („Hpmnus an die Tonkunst") , Schu¬
mann („Ritornell ") , Kcuerleber („Ein Wörtlein ") , Hegar >
(„Rudolf v. Werdenberg") und zwei im Volkston gehaltene I
heitere Lieder von Mania und Müller . Dem Konzert folgt Ball.

* Kaufmännischer Verein. Am Sonntag , den 4, Dezember 1
wird der Kaufmännische Verein Wiesbaden im Festsaale der !
„Wartburg " einen interessanten Vortrag abhalten , für den Hexr
Hauptmann Dr . pbil . Wett  st ein - Heidelberg als Redner
gewonnen ist, der sich in seinem Vortrag über das Thema-
„Was ich auf meinen Ritten und Fahrten durch Südwestafrikä
sah und erlebte" verbreiten wird. Den Vortrag begleiten zahl¬
reiche, von dem Vortragenden meist selbst aufgenommene Licht¬
bilder,

* Deutsche Kolonialqcsellschaft. Am Donnerstag.
8. Dezember, wird in der Aula der städtischen höheren Mädchen¬
schule der zweite Teil des Lichtbildervortrags über „Reise --
e in drücke aus Vorderindien"  zur Ausführung ge¬
langen , dem ein besonders aktuelles Interesse durch Darbietung
verschiedener Bilder von der Reiseroute des deutschen Krön - -Prinzenpaares zuerkannt werden mutz.

. * Mainzer Stadttheater . (Spi elp  lan .) Sonuta -,
den 4. Dezember, nachmittags 3 Uhr : „Die Försterchristel"'
Abends 7 Uhr: „Opernball ". Montag , den 5, : „Der Fels,'
berrnhügel ". Dienstag , den 6. : „Der Waffenschmied". Mitt-
woch, den 7.: „Sinfonie -Konzert. Donnerstag , den 8., zum
erstenmal : „Die törichte Jungfrau ". Freitag , den 9.: „Die
Fledermaus ". Samstag , den 10.: „Der Feldherrnhügel " >
Sonntag , den 11., nachmittags 3 Uhr : „Maria Stuart ". Abends \
7 Uhr : „Samson und Dalila ".

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Igstadt . 30. November. Man schreibt uns : Herr Lehret

August Jung  wurde von der Königlichen Regierung ab 1. ^ an.
nach N o r d b o f e n auf dem Westerwald versetzt, während
der dortige Lehrer mit dem gleichen Zeitpunkt die hiesige Stelle
erhält , Ursache scheint eine don einigen Personen ins . Werl
gesetzte Intrige gegen den allgemein beliebten und geachteten
Lehrer zu sein, welcher bereits 19 Jahre zum Segen unserer
Gemeinde wirkte. Als im Vorjahr Herr Lehrer Menges in den
Ruhestand trat , war man in der ganzen Gemeinde der
Meinung , der Schulvorstand würde Herrn Jung zum ersten
Lehrer wählen. Das war jedoch nicht der Fall . Da einige
Formfehler Vorlagen, mußte die Wahl für ungültig erklärt und
eine nochmalige Wahl borgenommen werden. Nun raffte sich
die ganze Gemeinde auf , um den ihr lieb gewordenen Lehre >-
als ersten Lehrer zu erhalten . _ Eine von fast sämtlichen Ein¬
wohnern unterschriebene Petition an den Schulvorstand zu
Händen chs Ortsgeistlichen, hatte leider keinen Erfolg , Hx,-„
Lehrer Schneider aus Eifa wurde gewählt. Nicht genug
hiermit , man versuchte auch, Herrn Jung bei der
Regierung anzuschwärzen, mit welche Erfolg , beweist
seine Versetzung nach dem Westerwald. Nun fragt man
sich, welche Gründe können die Regierung zu dieser
Maßregel veranlaßt haben? Es wäre zu wünschen, wenn die
Gründe mitgeteilt würden , damit man eventuell in der
wäre , sie zu widerlegen. Jedenfalls wird die Bürgerschaft
nichts unversucht lassen, um den ihr in Igjähriger Tätigkeit
lieb und wert gewordenen Lehrer auch fernerhin der hicsiacn
Schule zu erhalten.

Uassauische Nachrichten.
In einem Tobsuchtsanfall erschossen,

ft. (j. Hadamar, 1. Dezember. In dem nahen Molsbcw i
erschoß  sich der Oberrentmeister Longar  d, der in 1
Diensten des Grafen Franz v. Walderdors stand. Longarb \
hatte den Posten seit 25 Jahren inne und geriet über eine
in einem Limburger Blatt erlassene Anzeige , in der mit-
geteilt wurde , daß die ihm von dem Grasen erteilte Gene¬
ralvollmacht erloschen und ein Nachfolger ernannt sei, der¬
artig in Ekstase, daß er tobsüchtig wurde und in einem
unbewachten Augenblick einen Revolver ergriff und sich crj  |
schoß. V >

Das Taunnsauerbahn -Projckt.
ch. Schmitten i. T ., 29. November. Unter dem Vorsitz ^

Gastwirts 21. Ochs - Schmitten tagte heute in dem „Schützen¬
hof" die Verkehrskommission für den Hoch-
t a u u u s resp. für das obere Weiltal . Es handelte sich
Stellungnahme zu den verschiedenen Projekten betr. Linien¬
führung einer Tau nusauer bahn.  Oberreifenberg trac
für daH alte Projekt Usingen-Äiispach-Reisenberg-Niedern-
hausen ein. Da die Handelskammer für das Projekt Nauheim-
Usingen-Reifenberg-Jdstein eintritt , traten auch die übrige,,Mitglieder der Kommission diesem Projekte nahe. Nach
regier Debatte , die leider mit der Austrittserklärung der
reifonberger Mitglieder endete, nahm die Versammlung ein,
stimmig folgende Resolution  an : „Der Herr Eisenbahn!
minister wird gebeten, falls eine Ouerbahn von Nauheim über
Usingen nach einem Punkte der Heff. Ludwigsbahn zwischen
Limburg und Niedernhausen nicht zustande kommen sollte,
nächst eine Teil  st recke  dieser Querbahn von einem Punkte
der Bahnlinie Homburg-Usingen nach dem oberen Weiltal
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Schmitten nach Reifenberg zu erbauen". — Die an dieser Teil¬
strecke interessierten Gemeinden sollen gebeten werden, für Vor¬
arbeiten dieser Strecke, die ungefähr 600 M . betragen , einen
Zuschutz zu gewähren. Die Wahl des Vorstandes ergab : Gast¬
wirt A. Ochs-Schmitten Vorsitzender, Rechnungssteller Bausch-
Dorfweil Schriftführer , Bürgermeister P . Heid-Schmitten
Kassierer, Pfarrer Schneider-Arnoldshain und Or . Albrecht-
Schmitten Beisitzer. ^1 =Griesheim,1.Dezember.Heute sind es25Jahre,daß vr . Ernst I st e I, Geschäftsführer des Chemikalien¬
werks Griesheim , im Dienst der Firma , bezw. ihrer Vor¬
gängerin , Farbwerk Griesheim , tätig ist. Herr Fstel ist
eine namentlich in freisinnigen Kreisen beliebte und hoch¬
geachtete Persönlichkeit.

| ( R . Langenschwalbach, 1. Dezember. Wie wir an dieser
l Stelle schon einmal mitteilten , hat Frau Adolf Zahn  einen
I Pavillon gestiftet, der von einer Kunststeinfabrik auf der Aus-
I stellung in Wiesbaden errichtet worden war . Laut einer in dem

Pavillon angebrachten Marmortafel hat er den Namen
Herzog - Adolf - Tempel  erhalten und in der General¬
versammlung des Kurvereins teilte der Vorsitzende Herr Bürger¬
meister Bester  mit , daß Frau Jahn den Pavillon der Kurver¬
waltung überwiesen habe.

br . Niedernhausen, 1. Dezember. Am 29. November ver¬
liest uns Herr Pfarrer H e u che m e r , um seine neue Pfarr-
stelle Usingen mit 1. Dezember er. zu übernehmen. _ Derselbe
hat sich in den wenigen Jahren seiner amtlichen Tätigkeit in
seiner Gemeinde recht beliebt zu machen verstanden. Herr
Kaplan Bertram  aus Wiesbaden übernimnit mit dem
gleichen Zeitpunkt die hiesige Kaplanei . — Das Haus des
Glasermeisters Reininger ging nebst Nebengebäuden und einigen
sickern durch Verkauf au den hiesigen Vertreter des Raiffeisen-
Verbandes , Herrn Schönborn, zum Preise von 1t 000 M . über.

= Idstein , 30. November. Einen Akt gemeinster
Art  leisteten sich, wie die „Jdsteiner Zeitung " mitteilt , in der
Rächt zum Sonntag in der Mitternachtsstunde r o h e
Burschen,  indem sie das Schloß zu einem in oer Nähe der
evangelischen Kirche gelegenen Stall , in dem sich ein Esel, be¬
fand , demolierten und sich so Eingang in denselben verschafften.
Sie trieben das Tier ins Freie , brachten ihm einen Stich in
den Bauch bei und überließen cs in der kalten Nacht seinem
Schicksal. Den Spuren nach zu schließen, mutz der Esel viel
Blut verloren haben. Das Tier gehört dein erblindeten Korb-
nmcher Karl Weiß, der ihn erst vor kurzen! für ' 00 M. ge¬
kauft hat.

o . Braubach, 30. November. Der aus Hof Erlenboru ver¬
unglückte Gutsvächter Strack  ist gestern abend im hiesigen
Krankenhause gestorben.  Der Verstorbene, welchem ein
Bein unterhalb des Knies amputiert wurde, hinterläßt eine
Witwe mit einigen erwachsenen Kindern. — Eine Schuß¬
wunde  brachte sich der italienische Arbeiter Giovanni, Damit
in einem Anfall von Delirium im „Felsenkeller" bei. Der
Verletzte fand im Krankeuhause Aufnahme.

L . Bad Ems , 30. November. Nach kurzem Krankenlager ist
gestern abend Herr Stadtältester , Ingenieur August Gäbet
im 03. Lebenswahre gestorben.  Der Verschiedene, eine der
markantesten Persönlichkeiten unserer Stadt , war Mitglied des
Kreistags sowie des Kreisausschusses, und . erst vor wenigen
S-aaen wurde er auch in den Kommunallandtag berufen. Mit
Ämtern Erfolg leitete er verschiedene städtische Korporationen
und führte den Vorsitz im Vorschuß- und Kredit-Verein, im Ge-
merbevercitt und im Verschonerungsverein. Eine lange Zeit-
shannc gehörte er dein Magistrat als Beigeordneter an , und
}: ■„ £ ausgezeichnete Tätigkeit wurde hier durch die Verleihung

Stadtältestentitels geehrt.
\ b. Ems , 30. November. Mit dem 1. Januar n . I . über-
' nimmt der Direktor des Realprogymnasiums in Jüterbog , Dr.
, Prolltus,  die Leitung der hiesigen Realschule.

r>n. Dauborn , 1. Dezember. Gestern vormittag fand mau
tvt dem Hause eines hiesigen Fuhrunternehmers das Dienst¬
mädchen erhängt  vor . Das Motiv für den Selbstmord ist
his setzt noch nicht bekannt.

o. Dachsenhaufen, 30. November. Der evangelischen
Kirchengemeinde sind für das Gemeindehaus Geschenke in Höhe
wn 4660 M . gemacht worden, darunter 2000 M. von der Gräfin
von der Gräben und 1656 M. von Ungenannt.

S. Hachenburg, 30. November. Auf eine Anregung der
hiesigen Stadtverwaltung hin hat der Provinzialrat genehmigt,
daß in hiesiger Stadt versuchsweise für 1911 und 1912 noch
zwei neue Märkte  abgehalten iverden dürfen . Der erste
wird auf den letzten Montag im August, der zweite auf den
ersten Montag im November fallen.

S . Erbach (Westerwald) , 29. November. Der Bau der
R e u b ahnst recke M a v t e n b e r g - E r b a ch bedingt auch
für den hiesigen Bahnhof bedeutende Veränderungen . Die ganze
Gelcisanlagc wird um mehr als einen Meter erhöht und mehr
als um das Doppelte verbreitert . Die erforderlichen Erdmassen
kommen aus dem Einschnitt zwischen Büdingen und der neuen
Hochbrücke. Gerade dieser Einschnitt hat dem Bau recht große
Schwierigkeiten bereitet , da er durch Gelände von lehmiger Be¬
schaffenheit und geringer Festigkeit führt . Während des nassen
Sommers kamen immer wieder Rutschungen  an den
Böschungen vor, so daß man das hinter den Böschungen liegende
Gelände durch Anlage von tiefen Gräben , in die Sickerrohre
und Gesteine eingebettet wurden , entwässern mußte . Diese
Rutschungen haben verschiedencmal zu den irrtümlichen Mel¬
dungen von einer Gefährdung der Hochbrücke Veranlassung ge¬
geben. Jedoch sieben sie nicht in dem geringsten Zusammenhang
mit der Brücke. Ein interessanter Punkt bei dieser Bahnanlage
liegt vor dem Dorf Büdingen . Hier ist nämlich über die durch
den tiefen Einschnitt führende Neubahnstrecke die Linie Limburg-
Altenkirchen geleitet, während über die letztgenannte Strecke
mehrmals auf hohen Brücken die Straße geführt ist. Die
Lanöleute der Gegend bezeichnen die Anlage als „dreistöckig".

S. Aus dem Oberwesterwaidkreis, 30. November. Infolge
der Neuregelung der Mietsentschädigungen erhalten die, Lehrer
in Hachenburg und Marienberg (Klasse L>) 600 M. Mietsent¬
schädigung. Die Orte Alpenrod, Altstadt, Erbach, Höhn-Urdorf
und Nister sind in Klasse K3 (300 M.) , alle übrigen Gemeinden
in -Klasse F 4 (200 M.) eingereiht.

Aus Ser UmHedmrg«
Der Einbrecher als Mörder,

ö. Mainz , 2. Dezember . Zu dem Mord  a n d c nt
D i enstm  ä dchen Di ehl  können wir noch folgendes
Mitteilen : Der Mörder scheint es allem Anschein nach auf
einen Raub  bei der Hauptmannswitwe Schwan dt ab¬
gesehen zu haben . Er muß auch die Gewohnheiten der
Familie gekannt haben . Denn er wartete die Riickkehr deS
Mädchens aus der Kapuzinerkirche ab und trat dann erst in
Aktion. Nachdem die Diehl ihm de» Vorplatz auf sein
Pochen geöffnet, muß sie sofort den tödlichen Stich erhalten
haben . Der Stich wurde mit großer Wucht geführt , er ging
oben in die linke Brustseite und traf wahrscheinlich die große
Schlagader . Das Mädchen stieß einen gellenden Schrei aus,
lief in das Wohnzimmer , verfolgt von dem Mörder . Die
Verletzte muß darin zum offenen Vorplatz htnausgesprun-
gen und auf dieStraße zum Nachbarhaus geeilt sein, 'woselbst
sie im Hausflur tot zusammenbrach . Die im Bett liegende,
leidende Witwe hörte den Schrei ihres Dienst,nädchens , als
sie nachsah, war niemand mehr im Zimmer . Am Nach¬
mittag traf der Gerichtscheniiker Br . Popp  aus Frankfurt
mit einem Gehilfen ein. Obwohl alles abgesucht wurde,
fanden sich keine Fingerabdrücke des Mörders vor , der, als
das Mädchen aus dem Haus eilte, sofort geflüchtet sein

muß . Der Täter wurde von verschiedenen Zeugen auf der
Straße gesehen, er soll sich, als wenn nichts geschehen wäre,
nach denr Fischtor zu begeben haben . — Der verhaftete
Gelegenheitsarbeiter Legell,  der zweimal wegen Dieb¬
stahls und einigemal wegen Bettelns vorbestraft ist und in
seinen Kreisen als harmloser Schnapstrinker bekannt ist,
wurde von verschiedenen Zeugen in der Frühe in der Nähe
des Tatorts gesehen. Da ihm bei feiner Verhaftung von
der Volksmenge Mädchenmörder zugerufen worden ist, er¬
klärte er bei seiner Vernehmung , er wisse gar nicht, warum
man ihm Mörder zugerufen habe, er hätte doch niemand er¬
mordet . Er wies nach, wo er gestern gearbeitet hatte , seine
Einnahme betrug 4 M ., davon hatte er noch 49 Pf . im Be¬
sitz, das übrige Geld hatte er in der Nacht durch Trinken
ansgegeben . Am Morgen der Tat will er durch verschiedene
Straßen , Schloffergaffe, Rheinstraße und Dagobertstraße,
gegangen sein, um dort ;u warten , bis Schnapsläden geöff¬
net wurden . Schließlich sei er festgenommen worden . Legcll
wurde vollständig entkleidet und erhielt andere Kleider,
feine Kleidung soll durch den Gerichtschemiker eingehend
untersucht werden . Auf Verfügung des Oberstaatsanwalts
Br . S chwar z, der in der Sache ebenfalls äußerst tätig
war , wurde gestern abend der Verhaftete , stark gefesselt, mit
dein Gefängniswagen nach dem Untersuchungsgefängnis ge¬
bracht.

*
— Mainz , 1. Dezember. Nur noch wenige Wochen trennen

uns von Weihnachten, und die Nähe des Festes macht sich schon
seit einiger Zeit durch die Auslagen in den Schaufenstern be¬
merkbar. Die letzteren ins richtige Licht zu stellen, dazu bei¬
tragen soll der für kommenden Sonntag , den 4. d. M hier ein¬
gesetzte Verkehrstag mit großer Weihnachts¬
dekoration  und Illumination der Geschäftsstraßen Die
hierzu getroffenen Vorbereitungen lassen Außerordentliches er¬
warten . Von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 4 Uhr sind
bei freiem Eintritt die Sammlungen im Kurfürstlichen Schlosse
sowie das naturhistorische Museum (Eingang Mitternacht ) ge¬
öffnet . Die mittags von 11% bis 12Vs Uhr auf dem Schiller¬
platz stattfindende Parolcmusik wird von der Kapelle des
87. Infanterie -Regiments ausgeführt . Im Stadttheater finden
nachmittags und abends Vorstellungen statt . In der Stadthalle
wird abends 8 Uhr vom Mainzer Männergesang -Verein unter
Mitwirkung der Kapelle des 88. Infanterie -Regiments ein
großes Volkskonzert veranstaltet . In den meisten übrigen
Restaurants werden Konzerte usw. abgehalten.

Gerichtliches.
Airs -»usntSEge » Gerrch4olaker,.

Bbg . Zechpreller und Fahrraddicb . Der Ziegelmeister
Heinrich Holl  wurde von der Strafkammer Wies¬
baden  am 17. Oktober 1910 wegen Diebstahls im Rückfall
zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt . Er hatte in der Wirt¬
schaft des Gastwirts Heinrich eine Zeche gemacht und war
ohne Bezahlung davongegangen . Gleichzeitig nahm er aber
mich ein im Hof der Wirtschaft befindliches Fahrrad an sich,
«eine Revision tvurde vom Reichsgericht verworfen.

wb. Paris . 2. Dezember. Das Zuchtpolizeigericht von
si.p,e/ 11n 1 verurteilte den Wemhandler Damen , wegen W e i n -
fa l schung zu ,3000 Fr . Geldbuße und 38 000 Fr . Sckaden-
cr  onnn 1 ~ aö  rt ? VÄ cr / l5ni’,fat lmh  einen zweiten Weinhändlerzu 2000 ,rr Geldbuße und 5800 Fr . Schadenersatz au dasWmzersyndikat.

Sport.
auhball . Der Wiesbadener Fußballverein konnte am

vergangenen Sonntag mit seinen beiden Mannschaften erfolg-
rerch lern . Während die 1. Mannschaft zwei weitere Punkte
ohne Sprel . da Langen nicht antrat , buchen konnte, gelang es der
2.. Mannschaft, ihren schärfsten Gegner Langen 2. mit 3 :1 glatt
zu schlagen. Am kommenden Sonntag spielen die beiden
Mannschaften auf dem Sportplatz an der Waldstraße gegen die
gleichen von Sachsenhausen.
, * Ein Armee-Gepäckmarsch. Im nächsten Jahre veranstaltet
der Dresdener Fußballklub 1893 im Rahmen der internationalen
Hygiene-Ausstellung Dresden 1911 einen großen Armee-Gepäck-
Wettmarsch Der Termin ist auf den 7. Mai festgesetzt mit dem
Ziel Sportplatz der Hygiene-Ausstellung.

* Die Jagd auf der Internationalen Hygiene-Ausstelluiia
Dresden 1911. Rahmen der Sportabtcilung der Inter¬
nationalen Hygiene-Ausstellung Dresden 1911 wird eine be¬
sondere Gruppe Jagd - und Schießwesen gebildet. In dieser

ua pmiuiiiocren Warenarten , wie Boaen
Pforte und Armioruft. Auch Skier , die in nordischen Länderr
als enn wesentliches Werkzeug für das Weidwerk in Anseher
stehen, werden in einer Sammluiig schöner Originaleren -,.
!% *e . gezeigt. Von der bosnischen Regierung ist eiuk
prächtige Trergruppe m Aussicht gestellt: Ein kapitaler Bär
wie er .sich gegen ein Rudel Wölfe verteidigt . Das dekora¬
tive Mürcu , .das die Gruppe Jagd - und Schießwesen umgibt
wird durch eine Menge von Rehstangen , Hirschgeweihen, Prä.
parierten Tieren und Köpfen̂ einen echt weidmännischer
Oharab .cr erha .ten . Zn der Hygiene des Jagdwesens Wirt
fn . der Hauptlache d>:e Industrie tue Jaadamüae und i
rußbekleiLung beisteuern Das Programm der Jagd,gruppc
erfahr eine wertvolle « ervollstandiguug durch eine Reihe
Veranstaltungen , die wahrend der Slnsstellunasdauer abac-
basten werden . So sind die Verhandlungen wegen eine?
Internationalen Piftolienwetftchictzens auf den Tra .ckei
bergen im Gange . Lustbüchsen- mib Avinbrustsetnei-en an i
dem Sportplätze sind bereits beschlosseneSache ' Das Bogen'schleßen. wird in boricknedenen Arten bovaenikrt und ,Lr
wß- °s in England , MmM -Belgie .., inTex 'Sei iÄ
Türkei . ' >i Japan , und ichlietzlich ni China üblich ist Es
'st erfreulich , datz rm Rahmen der Sportab,teilunn der inter¬
nationalen Hhgiene-Ausstellu.ng Dresden 191 das Jaad - und
Schießwesen eine eingehende Darstellung erfährst

Uernrischtrs.
Die Margarine -Vergistnng s„ Hamburg . ES

w.useii fortgesetzt bei der Polizei Krankmeldungen nach
dein Genuß von Margarine ein , so daß die Zahl der
gemeldeten Fälle sich fetzt ans 17.1 beläuft . Nach Prü¬
fung der Meldungen hat es sich ergeben , daß diese E»
krankuirgen nicht neuerdings eingetreten sind , sondern
daß es sich itm alte Erkrankungen handelt . Vier Per¬
sonen , die nach dem Genus ; von Margarine erkrankt
waren , finb gestorben . Tie Leichen wurden von der
Staatsanwaltschaft beschlagnahmt und befinden sich
nn Hafen -Krankenhause . Tie Polizei hat bisher ledig¬
lich Kenntnis von dem Tod des Ltzstjährigen Knaben
Karl Geffke , defsen ganze Familie an Margarina -Ver-
giflnng darniederliegt . Doch ist auch bei diesem Kind
nicht festgcstellt . ob der Tod in der Tat auf den Genuß

von Margarine zurückzuführen ist. Bei den anderen
drei Erwachsenen ist die Todesursache aiich noch nicht
sicher. Alle vier Leichen werden obduziert . Auch in
der weitern Umgebung Hamburgs , Altona , Neumünster
und den südlichen Teilen Schleswig -Holsteins sind Er¬
krankungen nach dem Genuß von Margarine vorge¬
kommen . Tie Hamburger Margarine -Fabriken lassen
milteilen , daß eine Besorgnis gänzlich unbegründet sei,
denn in 20 Jahren habe sich kein Fall ,von Margarine-
Vergiftung ereignet . Es handelt sich hier lediglich
um die bereits aus dem Verkehr gezogene Marke Backa.

Nbsr.'chivLmmungcn in Frankreich. Sehl ernste Über-
schwemmnngsnachrichten treffen ans West- und Mittel-
Frankreich , besonders aus der südlichen Normandie ein»
deren Hauptort Caen durch den Austritt des Orne -Flusscs
außerordentlich stark gelitten hat . Die .Keller der Präfektur
und aller Bank-Filialen stehen voller Wasser, das schon be¬
gonnen hat in die Wohnrämne einzudringen . In den
Häusern am Orne -Ufer mußten zahlreiche Räumungen vor-
genomimen werden . Das Elektrizitätswerk war gezwungen,
den Betrieb einzustellen, ebenso die Druckereien. Es regnet
unaufhörlich und die Gefahr wird auch für die vom Fluß
entfernteren Stadtteile immer größer . — Wie aus Nantes
gemeldet wird , ist die Stadt an vielen Punkten infolge
Hochwassers der Loire überschwemmt . In zahlreichen
Fabriken ist die Arbeit eingestellt worden . Die Stadt Eaen
und Umgegend ist infolge Hochwassers der Orne über¬
schwemmt. Die Bergung der Bewohner aus den bedrohten
Häusern ist teilweise sehr schwierig.

* Ungewöhnliche Goldfunde in Lappland . Am 20. v. M.
fand ein lappländischer Goldwäscher einen Goldklumpen , der
durch feine außergewöhnliche Größe unter den berufs¬
mäßigen Flußgoldwäfchern Aufsehen erregte . Der Fund,
der in der Nähe von Hangasoja nur etwa 200 Meter tvetter
von der Stelle gemacht wurde , an welcher seinerzeit eine
Aktiengesellschaft „Prospektor " ihre Goldwäschereicn ange¬
legt hatte , wurde zur Untersuchung und Schätzung nach
Helsingfors geschickt. Diese wurde von der Münze vorge-
nommen , und cs stellte sich heraus , daß der Klumpm ein
Gewicht von 385 Gramni hatte und 815 Tausendstel reines
Gold enthielt . Er hatte dieselbe Beschaffenheit wie das
dortige sogenannte Jvalogold , so daß an eine falsche Her-»
kunftsangabe zu glauben , kein Grund vorliegt . Nach Angab«
der Sachverständigen ist dieses das größte Stück, welches
bis jetzt in Finnland gefunden wurde . Meist wird das
Jvalogold nur als seines Korn angetrofsen . Daß cs in Lapp¬
land Gold gibt , ist eine altbekannte Tatsache . Herrschte
doch uni 1860 bis 1870 ein förmliches Goldfieber in Minia¬
tur . Am Jvalostrom wurden eine Menge Wäschereien an¬
gelegt , und Kultala -Station (Kultagold ) wurde der Mittel-
punkt. Leider gingen die optimistischen Träume , ein
finnisches Kalifornien angetroffen zu haben , nicht in Er-
süllmkg. Da schwand denn der Eifer nach und nach, denn
die Resultate waren nicht gerade erinunternd ; nur die von
früher ansässigen Dorfbewohner faftden in de„l kurzen
Sommer ihr Auskommen . Die Ausbeute schwankt. Heuer
war diese ungefähr 3 Kilogramm , das ist ein Wert von
rund 10 000 Kronen . Nach Ansicht der Geologen war die
Möglichkeit vorhanden , daß sich Gold im Berge vorfand.
1901 machte man diesbezügliche Untersuchungen , welche an¬
deuteten , daß sich goldführende Adern an der Oberfläche be¬
fanden und daß man aller Voraussicht nach die eigentlichen
Goldadern erreichen könne, indem man die Spuren ver¬
folgte.

Zu den Unterschlagungen bei dex Deutschen Bank . Die
beiden flüchtigen Kassierer der Deutschen Bank zu Berlin
sind noch nicht ermittelt . Die Frauen beider in Berlin
wissen nicht, wo sich ihre Männer anfhaltcn.

b in Anioutovil durch ein Schaufenster gerast. In ein«
Weinstube am Weidendamm zu Berlin kam Plötzlich eine
Autolnobildroschke durch das Schaufenster gerast. Die Gäste
schrien entsetzt auf , kamen aber bis auf zwei Herren , die am
Fenster saßen , mit dcni bloßen Schrecken davon . Die beiden
erlitten leichte Verletzungen durch Glassplitter . Das Auto»
mobil wurde an der Vorderseite erheblich beschädig,

Mandel . Industrie.
f=3 Volkswirtschaft . t~ i

(Nachdruck verboten^
Vom Finanzmarkt.

Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts".
■ # Berlin, 1. Dezember.

In New York,  wo der Verkehr durch einen Feiertag eine
einlagige Unterbrechung erfuhr, , war das Geschäft zeitweise
recht lebhaft, di© Haltung aber vorwiegend unregelmäßig.
Einige ungünstige Momente am Bahnen markte und politisch«
Bedenken führten mehrfach zu Abschwächungen. Zu  stärkeren
Rückgängen kam es aber nicht , weil 'bessere Nachrichten vom
Eisenmarkte ein Gegengewicht bildeten. London  wird
gegenwärtig ganz von den politischen Verhältnissen in An¬
spruch genommen, und je nach Beurteilung derselben war die
Haltung bald nach dieser, bald nach jener Richtung gedrängt.
Immerhin kam es auch hier nicht zu großen Veränderungen,
weil die Erleichterung am Geldmärkte der Tendenz eine Stütze
bot. Paris  wies bei ruhigem Geschäft nur geringfügige
Schwankungen auf. Einige Anregungen am Minenmarkte schufen
mehrfach im ganzen Verkehr eine freundliche Stimmung, ver¬
mochten aber schließlich die abschwächende Wirkun » der Ge¬
schäftsstille nicht zu verhindern . Wii e n ' wurde zeitweise
durch mattes Budapest in Mitleidenschaft gezogen verkehrte
aber vorwiegend in ziemlich stabiler Haltung, weil der leichtere
Geldstand und einige günstige Nachrichten ’ vom S5S
als,Anregung dienten. Lebhafter als letzthin war das Ge-
schaft auch diesmal nicht ; es wurde bei Beginn wieder durch
die Regulierung eingeengt, und als letztere vorüber war, wollte
sich ebenfalls keine stärkere Lebhaftigkeit einstellen . Die
. immung war allerdings wesentlich zuversichtlicher , und in
den meisten . I’allen lassen sich per Saldo Erhöhungen fest-
stelien . Die Hauptursache allgemeiner Art liegt in der weiteren
günstigen Gestaltung der Verhältnisse am Geldmarkt. Die
Regulierung hatte nicht diejenigen Mittel erfordert , die man an¬
genommen hatte , und -so war am Schluß stattliches Geldange-
bot vorhanden , das den Satz für tägliche Darlehen bis auf etwa
2 /c Proz. herabdrückte . Der Privatdiskont ermäßigte sich auf
43/s Proz ., und der Gedanke, an eine baldige Ermäßigung des
Londoner Bankdiskonts taueüte auch diesmal .wieder auf, . Von



Sekt« t * Freitag, 2. Dezember 1910 . TkgblM » Mbard-Ausgabe, 1. Matt. Nr. 562.

Spezialanregungen , di« aber auch den Gesamtverkehr günstig
beeinflußten , sind einzelne bessere Nachrichten wirtschaft¬
licher Natur zu erwähnen . So machten die neuerlichen Preis¬
erhöhungen am belgischen Eisenmarkt einen guten Eindruck,
der speziell den Montanwerten des Terminverkehrs zugute kam.
Die nachteilige Wirkung, die die Preisherabsetzung des
Kohlensyndikate vorher auf einzelne Bergwerkspapiere aus¬
geübt hatte, wurde dadurch wieder verwischt. Neben Montan-
werten standen auch Elektrizilätsaktien in Gunst. Von ein¬
zelnen Gesellschaften, wie Siemens und Halske und Schuckert,
hieß es, daß das Resultat des Geschäftsjahres befriedigend aus-
fallen weide, wie überhaupt die Geschäftslage in dieser Branche
als gut bezeichnet wurde. Renten, speziell die heimischen,
konnten von der Erleichterung am Geldmarkt profitieren. In
Banken verlief das Geschäft ziemlich ruhig. ,Bei Beginn ent-
,wickelte sich für Nationalbank einige Meinung, während weiter¬
hin  Deutsche Bank mehr in den Vordergrund traten . Die
Schließung der Frankfurter Vereinsbank übte vorläufig noch
keinen sichtbaren Einfluß aus . Von Bahnen standen Warschau-
Wiener und Schantung in Gunst. Amerikaner lagen, der Hal¬
tung Wallstreets entsprechend, unregelmäßig, am Schluß aber
fester. Ziemlich zuversichtlich war die Haltung am Kassa¬
markte . Neben Eisen- und Hüttenwarten erfreuten sich
Maschinen- und Metallwarenfabriken meist guter Beachtung,
hauptsächlich, auf Mitteilungen über die geschäftliche. Lage

Banken und Börse.
* Der preaßischc Finanz minister wird laut „Frankf . Ztg." ,

nfrrfwfrum  er die Verhältnisse für das nächste Jahr genauer über¬
sehen kann, auf jeden Fall den Versuch machen, zur Schonung
«äes Anleihemarktes ohne Anleihe durchzukommen. Man wird
voraussichtlich die sich eventuell geltend machenden Bedürf-
iräse durch Ausgabe von Schatzanweisungendecken. Die Rück¬
sichtnahme auf den Anleihemarkt dürfte natürlich nur dann
■aufrecht erhalten bleiben, solange nicht etwa der Kapitalmarkt
übermäßig durch fremde Anleihen in Anspruch genommen
wird. Die am 1. Oktober 1911 fälligen Schatzanweisungen
werden voraussichtlich prolongiert oder möglicherweise in
iproz . Kortsols umgetauscht werden. Dies würde jedenfalls
keine neue Anleihe bedeuten, sondern nur einen Ersatz der
schon bestehenden Werte. Es kommt vor allen Dingen darauf
an, <feß dem Anleihemarkt im nächsten Jahre Ruhe gegönnt
wird und er vor neuen Anleihen verschont bleibt. Es wird er¬
wartet , daß man dadurch auch in die Lage kommen wird, in
nicht zu langer Zeit das noch immer bestehende Konsortium
für die älteren Reichs- und preußischen Anleihen aufzuiösen
und auch diesen Druck von dem Markt zu nehmen.

Berg « und Hüttenwesen.
* Neue Kohlenlager. Die Internationale Bohrgesellschaft

■stieß in Erle bei Dorsten bei 1000 Meter Tiefe aut erhebliche
Kohlenlager.

* Lothringer HSttenverein Anmetz -Friede. In der General¬
versammlung, in der 15 357 500 Frank mit .153 575 Stimmen
.vertreten waren, wurde die Bilanz, 1 Gewinn - und Verlust¬
rechnung einstimmig genehmigt und die Ausschüttung einer
sofort zahlbaren Dividende von 10 Proz . beschlossen. In Er¬
gänzung des Geschäftsberichts teilte der Vorsitzende mit, daß
das Werk gut beschäftigt sei, wenn auch noch immer mit Ein¬
schränkung gearbeitet werde. Sofern sich die Lage in der
Eisen- und Stahlindustrie in den nächsten Monaten nicht ver¬
schlechtere, dürfte wiederum ein befriedigendes Resultat zu er¬
warten sein.

* Der Ruhrkohlenvarsand dor Eisenbahn stellte sich im
November auf 6 319 870 Tonnen bei 24% Arbeitstagen gegen
6511300 Tonnen kn Oktober bei 26 Arbeitstagen. Durch
IWagenmangel entstand ein Ausfall von 182 220 Tonnen gegen
176 160 Tonnen im Vorjahr.

Industrie und Handel.
*' Verband Deutscher Sportartikelgeschäfts. Man schreibt

uns : Vor kurzem versammelten sich in Berlin die Inhaber von
etwa 40 ersten deutschen Sportärtikelgeschäften. Das Resultat
der Versammlung war die Gründung des Verbandes Deutscher
Sportartikelgeschäfte . Die nächste Tagung, auf der die Marsch¬
route des neuen Verbandes festgelegt werden soll, findet am

Februar 1911 zu Berlin statt.
* Drahtkonvention . Die Mitgliederversammlung der Draht¬

konvention nahm gestern die Firmen Klinke-Altena und Draht-
jwerk Rheinau auf . Über die Umbildung der Konvention in
ein Syndikat sind keinerlei Beschlüsse gefaßt ; es besteht beim
Gros der Werke, der Wunsch , es bei dem jetzigen Zustand zu
belassen . Die Geschäftslage wird als ruhig bezeichnet.

* Die Tiefbau- und Kälts-Indusfrie-Aktiengesellschaftvorm.
Gebhardu. König in Nordhausen. erhielt aus dem Konzern der
Deutschen Kaliwerke, A.-G., einen Auftrag von über 2 400 000
Mark. Es handelt sich um die Niederbringung der beiden
Schächte „Fallersleben “ und „Marias Glück“.

* Die Vereinigten Kunstseddefahriken Frankfurt a. M.-
Keisterbach, A.-G., haben das in ihrem Besitz befindliche Patent
für das Rasterverfahren zu einem als angemessen bezcichneten
Preise verkauft . Obwohl der dafür erzielte Erlös dem Brutlo-
erträgnis dieses Jahres zustatten kommt, wird es jedoch nicht
ausreichen, um den infolge der bekannten, unglücklichen Lage
des Unternehmens zu erwartenden Fehlbetrag im laufenden
Jahre auszugleichen.

* Mainzer Ak’den-Bierbxauexei, Mainz. Der Aufsichtsrat
hat beschlossen, der bevorstehenden Generalversammlung bei
fast Reichen Abschreibungen und Rücklagen vorzuschlagen,
die gleiche Dividende wie im Vorjahr (9 Proz .) zur Auszahlung
zu bringen.

* Dividenden . Die Aktiengesellschaft Hackerbräu in
München  verteilt aus einem Reingewinn von 467 669 M.
(433 677 M.) 4 Proz. (0) Dividende.

* Dividenden -Schätzungen . Aktiengesellschaft für Hoch-
und Tiefbauten in Frankfurt  a . M. nach zwei dividenden-
losen Jahren für 1910 voraussichtlich 5 Proz.

Krtzlr Nachrichten.
Neue Kämpfe mit den Drusen.

Ed. Konstantinopel, 2. Dezember. Stach Hier aü§
Kairran eingetroffenen Meldungen fand gestern dort
ein Kampf zwischen türkischen Truppen und
io 000 Drusen  statt . Dabei wurden 4 Offiziere und
18. Soldaten getötet,  60 Verwundet. Tie Trusen
stürmten dann die türkische Position und eroberten 2
GeLirgsgeschutze.

Tie Unruhen in Peru ."
hd . London, 2. Dezember. Tie „Times " meldet

aus Lima : Die Insurgenten habe» gestern morgen d>e
Stadt Ferrinase angegriffen. Sie wurden indessen

zurückgeschlagenund zerstreut . Einige Von ihnen haben
sich nach Batan geflüchtet und Verbergen sich in Privat¬
häusern . Truppen verfolgten den Rest der Insurgen¬
ten und nahmen ihn fest. Auf beiden Seiten gab es
eine grobe Anzahl Toter und Verwundeter.

Die Pest in Charbin.
xul. Petersburg , 2. Dezember. Nach hier aus

Charbin eingetrofsenen Meldungen sind in dem
Chinesenviertel der Stadt große Verheerungen
infolge Pesterkrankungen mit vielfachen Todesfällen
eingetreten . Der Stadt -Physikus fordert die militärische
Absperrung des verseuchten Stadtteils , da nicht nur
für Rußland , sondern sogar für ganz Europa die Ge¬
fahr besteht, in kurzer Zeit von der Pest , ergriffen zu
werden.

Ein Versicherungsagent als Brandstifter.
wb . Paris , 2. Dezember . In Landivic bei Lorient

wurde der Versicherungsagent Le Roux verhaftet unter
dem Verdacht, in einem Monat dreizehn  bei der
von ihm vertretenen Gesellschaft versicherte Gebäude
in Brand gesteckt zu haben, um die Entschädigung
für die Begutachtung  und die sonstige Mühe¬
waltung zu erlangen.

Ein Bäckermeisterstrcik.
wb . Paris , 2. Dezember. Die Bäckermeister von

Villeneuve für Lot haben ihre Betriebe eingestellt, wei!
der Gemeindcrat sich geweigert hatte , in eine Er¬
höhung der Brotpreise zu willigen.

Ter schwere Sturm auf dem Kaspischen Meer.
M . Baku, 2. Dezember. Bei dem entsetzlichen

Sturm , der 6 Tage lang auf dem Kaspischen Meer
wütete , haben 3 00 Menschen ihr Leben ein¬
gebüßt.  Es werden setzt noch folgende Einzelheiten
bekannt : Als der Sturm losbrach, lagen auf der Reede
vor dem Wolga-Delta außer mehreren großen See-
dampsern 15 zur Umladung bestimmte vollbeladene
große Barken mit einer Besatzung von 180 Mann.
Außerdem befanden sich auf einer Barke 200 persische
Lastträger . Von wen Barken sind 10 im Sturm unter¬
gegangen und mehr als 300 Mann der Besatzung er¬
trunken . Alle anderen Barken und Dampfer hißten
die Notflagge . Infolge des gewaltigen Sturmes wag¬
ten die großen Dampfer nicht, die Anker zu lichten
und den in Not befindlichen Barken zu Hilfe zu eilen.
Nur der Kapitän des Dampfers „Imperator " hatte
den Mut , auf die rasende, mit Schiffstrümmern be¬
deckte See hinauszusahren . Es gelang ihm , 20 der
mit dem Tode ringenden Seeleute , die vor Frost fast
erstarrt waren , zn retten

16 Personen erfroren.
hd . Konstantinopel , 2 . Dezember. In Achiril,

Wilajet Kenia, sind 16 Personen erfroren.
Schwerer Bootsunfall.

Swinemünde , 2. Dezember . (Eigener Drahtberickst.) Gestern
abend ertranken  beim Ausbringen zweier Dampfer am
Molenkopf ein Lotse und ein junger Bootssübrer namens Funke
durch Umschlagen eines mit vier Mann besetzten Bootes , von
denen sich zwei retten konnten.

Eisenbahnbedienstete als Eisenbabndiebe.
wb. Berlin , 2. Dezember. Auf dem hiesigen Güterbahnhof

sind umfangreiche Diebstahle  entdeckt worden. Der Haupt¬
schuldige. ein Unterbeamter , und mehrere Bahnarbeuer wurden
verhaftet.

Letzt» Haude !snaÄviML »r.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus V f e i f f e r u . Ko- Lanagasie 16.1
Frankfurter Börse, 2. Dezember, mittags 12sÄ Uhr. Kredit-

Aktien 211.25, Diskonto-Kommandit 1937/s, Dresdener Bank
162.50, Deutsche Bank 259.25, Handelsgesellschaft 169.50, Staats¬
bahn 161. Lombarden 213/s, Baltimore und Ohio 107.25. Gelsen¬
kirchen 212, Bochumer 224.75, Harpener 185, Türkenlose 179,
Nordd. Llohd 107, Hamb.-Amer.-Paket 144, 4proz. Russen
92.50. Phönix 245.25, Edisons 267, Schuckert 156.80, Übersee
183 25. ' fßfi*

Wiener Börse, 2.' Dezember. Österreichische Kredit-Aktien
673.20, Staatsbahn -Aktien 753.50, Lombarden 115, Marknoten
117.60. Tendenz : fest.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstratze 10. F 325
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach New Vork: 3. 12. Postdampfer „Pennsyl¬
vania ". 6. 12. „Arcadia". 10. 12. „Amerika". 17. 12. „Presi¬
dent Lincoln". 24. 12. „Batavia ". 31. 12. „Blücher". 7. 1.
President Grant ". 11. 1. „Moltke". Nach Boston: 6. 12. Post¬

dampfer „Bethania ". 22. 12. „Patricia ". Nach Baltimore:
3. 12. Postdampfer „Celtic King". 6. 12. „Bethania ". 22. 12.
Patricia ". Nach Philadelphia : 7. 12. Postdampfer „Graf

Waldersee". 21. 12. „Prinz Oskar ". Nach New Orleans : 3. 12.
Postdampfer „Celtic King". 17. 12. „Atlantic ". Nach West¬
indien : 30. 11. Postdampfer „Sicilia ". 5. 12. „Virginia ". . 12.
„Dania ". 7. 12. „Syria ". Nach Mexiko: 3. 12. Postdampfer
Nederland". 14. 12. „Fürst Bismarck". 17. 12. „Antonina ".

Nach Ostasien: 5. 12. Postdampfer „Spezia ". 9. 12. „Sambia ".
20. 12. „Ambria". 23. 12. „Silesia ". Nach Wladiwostok:
27. 12. Postdampfer „Jumna ". Arabisch-Persischer Dienst : 6. 12.
Postdampfer „Nicomedia".
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptogent für Wiesbaden

2 . Ebr . Glücklich. Wilhelmstratze 50. 5 328
Neueste Dampferbewegungen : Dampfer „Friedrich der

Große" nach New Vork, 29. November in New Vork. „Main"
nach New Bork und Baltimore , 28. Nov. Bishop-Rock passiert.

Wittekind" nach La Plata , 28. Nov. von Las Palmas . „Gießen"
nach La Plata , 28. Nov. in Antwerpen. „Heidelberg" nach
Brasilien , 29. Nov. in Oporio. „Gneisenau " nach Australien,
28. Nov. von Southampton . „Bülow " nach Ostasien, 29. Nov.
in Genua . „Goeben" nach Ostastcn, 27. Rov. in Aden. „Kron¬
prinz Wilhelm" nach Bremen , 29. Nov. von New Uork. „Prinz
Friedrich Wilhelm" nach Bremen , 30. Nov. in Bremerhaven.

George Washington" nach Bremen , 30. Nov. von Cherbourg.
"Coburg" nach Bremen , 30. Nov. in Bremerhaven . „Erlangen"
nach Bremen . 28. Nov. von Santos . „Würzburg " nach Bremen,
26. Rov. von Santos . „Schlesien" nach Bremen, 60. Nov. in
Bremerhaven. „Lützow" nach Hamburg , 29. Nov. in Hongkong.
„Dort" nach Hamburg , 28. Nov. von Neapel. „Berlin " nach
Genua , 80. Nov. in Neapel.

Meteowlog . Beobachtungen . Ztation Wiesbaden.

1. Dezember 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0» u. Normal»
schwire.

Barometer a. b. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(ft») .
Windrichtung . . . . . .
NiederschlaqShöhe(Millim.) .
Höchsts Temperatur (Celsius) c

748.6
759.3

15
4.7

93
NO. 1

>.8.

748.7
759.2

5.4
5.8

86
NO. 2

Niedrigst

759.6
761.1

8.2
5.4

93
0 . 2

Temper

749.3
759.9

8.3
5.3

90.7

atur l .a.

Geschäftliches.

Tsuleiuie werde«jährlich ÄSfS
ausgabt durch teures Annoncieren in Mrifelhssten In¬
sertionsorganen . wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die maffsnhast auftauchenden Angebote von Publikationsmitteln
und verschaffe sich vor Erteilung eines Auftrags zuvrrtässtgx
Auskunst über folgende beachtenswerte Hauptpunkte: Wie weit
erstreckt sich die Verbreitung ? Ist die Verbreitung ganz oder
teilweise nachweisbar ? was spricht für das Gelefenwerben
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an ? Bonnen
zisternrsstige Angaben über die Zahl der Bezieher des
Insertionsorgans gemacht werden? wenn nicht, warnrn nicht?
wie ist die typographische Ausstattung des angebotenen
Publikationsmittels ? wie das Arrangement der Anzeigen?
Können Muster vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen verüffentlichungs.
Mitteln? — Können befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Iusertionsofferten nicht Zweifel,
Haft sein, wie er sich denselben gegenüber zu .verhalten hat
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

« 38* Fenster hlnassgewcrfen!!

Dis Atzend -Ausgabo «tufafit IS Kriteir.

8 . Losacker ; n-rdie A», -iae» ». Reklame,,: tz. Dornaus -, sinnlich in » ie»b<u>«^
Druck und vertag der Li S <d»lle » »ersi » e» v «s.B>l!»dni !ler«, m 3Ste*H »ta.



Verlag Langgasfr 21»
„Tagdlatt -Haus " .

r 'chLlter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen;
biS 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten.
BrznHS' Breis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M. 2 — vierteljährlich durch den Verlag
Lailijaasse 21, ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postaustalten , ausschlienlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
rnacckring2S, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32Aus-
gaoestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblätt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen -AuSgabe bis 3 Ubr na^̂ mtttag^ Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

2 Tagesausgaben. FernfpreAer-Rrrsr
„Tagblatt . Haus" Nr. 6ö5S»S3.

Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anleigen -Preis für die Z - ile : IS Psg . für lokale Anzeigen im „ArbeitSmarkt" und „Klemer Anzerzer"
in einheitlicher Satziorm; 20Psg . in davon abweichender SatzauSsührung, iowie für alle übrigen lolalen
Anzeigen: 80 Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen: 2 Ml . für auswartige
Reklamen. Ganze, halbe, brütet und viertel Selten , durchlauicud, nach besonderer Berechnung, —
Bei wiederbolter Auiilahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entivrcchender Rabatt,

Nr . 56 L. Wiesbaden , Freitag , Dezember 191©. 58 . Jahrgang.

Morgen-Ausgabe.
1. ZStatt.

- ■ —.u sm; rr—±- .2Sŝ z*ss^ &2izssxs*

Kaijrrreden und Schiffahrtsuügatlen,
das sind gewiß Gegenstände , die nicht den geringsten
inneren Zusammenhang miteinander zu haben schernen.
Gleichwohl .hat die Behandlung , die beide Gegenstände
int Reichstag , wo sie unmittelbar nacheinander zur Er¬
örterung gelyngten , zumal von selten der Regierung
und im speziellen des Reichskanzlers , erfahren haben,
sie in eine Art von Parallele , gebracht: natürlich nicht
ihrem stofflichen Gehalte itach, soirderit irur im Hinblick
auf ihre politischen Schicksale, auf die Methode, die von
der Regierung bei ihrer Stellungnahme zu den beiden
Problemen angewendet worden ist.

Beide Gegenstände haben eine Vorgeschichte, . von
der aus die jüngsten über sie gepflogenen Diskussionen
ihre charakteristische Note empfangen . Den neuerlichen
Debatten des Reichstags über die Kaiserreden gingen
voraus jene ungewöhnlich bewegten Debatten vom
November vor zwei Jahren , zu denen sie sich in erne
notwendige Beziehung setzen. Den Debatten des
Reichstags über die Vorlage , betreffend die Ein¬
führung von Schiffahrtsabgaben , ging voraus — m
einer allerdings schon etwas weiter zurückliegenden
Vergangenheit — der Kampf um die preußische Kanal¬
vorlage , der zwischen der preußischen Regierung und
der Mehrheit des preußischen Abgeordnetenhauses
durchgesochten wurde und der damit endete, daß die
Regierung , um nicht von neuem trotz des bereits ge¬
opferten Mittellandkanals eine Niederlage zu erleiden,
sich von der Mehrheit die Verpflichtung auferlegen
ließ, für die Einführung von Schiffahrtsabgaben Sorge
zu trageii.

Beidemal trat der Kanzler jetzt im Reichstag selbst
in Aktioir : und beideinal verfuhr er nach demselben
Schema. Er stellte sich nämlich so an , als ob die Ver¬
gangenheit , die Vorgeschichte, gar nicht existiere.
Im Falle der Kaiserreden waren die Vorgänge vom
November 1808 noch zu nahe, die Erinerung an sie noch
zu lebendig, der Zusammenhang zu hangreiflich, als
daß mit absolutem Stillschweigen darüber hätte hin¬
weggegangen werden können. Aber Herr v. Betb-
niann -Hollweg fand einen Ausweg , um die Reminis¬
zenzen doch beiseite  schieben zu können. Er zog
sich auf eine streng formalistische  Betrachtungs¬
weise zurück, indem er sich auf den Standpunkt stellte,
daß durch die zur Erörterung stehenden Kaiserreden
die Erklärungen von 1908 überhaupt nicht berührt
worden seien. Aber gerade gegen eine solche forma¬
listische Betrachtungsweise , die nur dazu dienen konnte,
die Streitfrage zu verschleiern und zu verdunkeln , er¬
hob der Abgeordnete v. Payer mit vollem Recht Pro¬
test, da alle' an den kaiserlichen Auslassungen geübten

Teutungskünste den Kern der Sache nicht traseik.
Denn darin lag der Kern der Sache, daß diese Aus¬
lassungen eine große Erregung  ins Volk ge¬
worfen hatten , und daß sie in weitesten Kreisen des
Volkes die Empfindung wachriefen, mit einer solchen
Auffassung vom Königtum und seiirem göttlichen Recht
stelle sich der Träger der Krone in Widerspruch
zu der Auffassung eben dieser weitesten Volks-
kreise:  in einen Widerspruch, durch den sie sich auf
das lebhafteste beunruhigt fühlen . Das aber war es
doch, was den wesentlichen Inhalt jener Bewegung vom
November 1908 bildete , und das war es auch, wogegen
man durch die damaligen Erklärungen von autorita¬
tiver Stelle einen Riegel vorgeschoben glaubte . In¬
dessen, der Kanzler , der damals der erste Mitarbeiter
des Fürsten Bülow war , lehnte es jetzt einfach ab, Kon¬
sequenzen aus den damaligen Vorgängen anzuerkennen.
Bei den Schiffahrtsabgaben machte er es sich noch
leichter. Da ignorierte er das Geschehens vollkommen.
Ta ' bot er Wohl eine historische Darlegung : allein er
ließ den Anlaß,  dem,die Vorlage — die Tatsachen
sind doch NUN einmal nicht wegzudisputieren oder aus¬
zulöschen! — ihren Ursprung  verdankt , entschlossen
daraus weg und versuchte als die Frucht einer allmäh¬
lich herangereiften Entwicklung auszugeben , was doch
ein Macht gebot  der herrschenden agrarischen Par¬
tei unvermittelt als conditio sine qua non diktiert
hatte.

Diese Methode mag bequem sein : daß sie aber dazu
anaeian ist, der Politik der Regierung und des leiten¬
den Ministers Sympathien und Vertrauen zu werde,'.,
wird sich kaum behaupten lassen.

Deutsches Reich.
* In einem Artikel über die preußische Verwnltungs-

reform schildert der freikonservative Frhr . v. Zedlitz  im
„Tag" zutreffend, wie die Landräte naturgemäß stets  die
Interessen der konservativen Partei wahren. Er führt ans:
„Daß Regierungspräsidenten und Lan'dräte sich, wenn über¬
haupt, bei den Wahlen zugunsten der Konservativen be¬
tätigen, rührt einfach davon her, daß sie sich in ihrer großen
Mehrzahl zur konservativen Partei rechnen. Zur Erklärung
dieser Erscheinung genügt die Tatsache nicht, daß der Ver¬
waltungsdienst schon wegen des Wertes der Autorität für
diesen Dienst eine konservative Tendenz mit sich bringt.
Sie findet ihre volle Erklärung erst darin , daß unter Putt-
kamers Aegide  von oben planmäßig  die Auf¬
fassung kultiviert worden ist, für den Verwaltungsbeamten
sei eigentlich die Zugehörigkeit zur konservativen Partei
allein schicklich. Zugehörigkeit zur fr eiko ns erv at  l v e n
Partei könne allenfalls ausnahmsweise  geduldet
werden, das Richtige sei es aber doch nicht. Solche Be¬
strebungen haben bei der ländlichen Gentry des Ostens,
deren Angehörige sich mit Vorliebe dein Verwaltungsdienst
widmen, noch mehr Erfolg gehabt als bei der Beamten¬

schaft. So weit, daß man in manchen Kreisen die Zuge¬
hörigkeit zur konservativen Partei geradezu als not wen¬
dige Voraussetzung für die soziale Gleich»
be w e r t u n g betrachtet. In derselben Richtung wirkt
die große Bedeutung, die für die Annahme zum höheren
Verwaltungsdienst der Zugehörigkeit zu Korps und Regi¬
mentern beigelegt wurde, welche sich vorzugsweise aus den
Kreisen der ländlichen Gentry rekrutieren. Auf diese Weis«
ist nach und nach in unserem höheren Verwaltungsdienst
politische und soziale Einseitigkeit  grotzge-
zogen worden." — So spricht sogar ein so weit rechts¬
stehender Mann wie Frhr . v. Zedlitz! Er wünscht, daß der
höhere Verwaltungsdienst wieder allen  Kreisen der Be¬
völkerung, die sich nach sozialer Stellung und Bildung dazu
eignen, gleichmäßig zugänglich gemacht werde. Bei einer
Verwaltungsreform muß man natürlich, so lange die Ver¬
hältnisse so liegen, wie sie heute sind, vor allem vermeiden,
die Befugnisse des Landrats noch zu erweitern.

* In die Gottesgnadendcbatte glaubt selbst der fromme
„Reichsbote" ein Körnchen Kritik mischen zu sollen. Er hält
die Verantwortung des Königs „vor .Gottes Angesicht" für
das wichtigste, fügt aber doch hinzu: „Dieser königliche Be¬
ruf äußert sich tatsächlich in der Gewissenhaftigkeit der
Regierung, zum Wohle des Volkes, der Ausrechterhaltung
der Verfassung und der Gesetze des Landes. Ein König,
der das in der rechten Weise int , braucht nicht so oft
aus sein eigenes Recht aus Gottes Gnaden
hinzuweisen,  und er lut wohl daran , wenn er das
nur bei besonderen Anlässen  tut , weil der große
Teil des Volkes die tiefe sittliche Bedeutung des Govtes-
gnadentums nicht erfaßt, zumal ihm von früher her eine
mystische Auffassung anhängt und es dann in seiner
schlichten, königstreuen Gesinnung verwirrt  wird , wenn
das Wort so oft der gegnerischen Kritik ausgesetzt ist. Unser
König hat sich durch seine rastlose Arbeit zum Wohle von
Volk und Staat ein so hohes Recht aus das Vertrauen des
Volkes erworben, daß er nicht nötig hat, so oft auf diese
Grundlagen seines Regierungsrechts hinzuweisen, ja , man
muß sagen, daß es besser ist, wenn er nicht so oft die häß¬
liche, verwirrende Kritik der Gegner dadurch hervorruft."
— Das ist zwar nicht dasselbe, was die Vertreter des kon¬
stitutionellen Gedankens wollen. Indessen mutz zugegeben
werden, daß der Streit um das Gottesgnadentum weniger
„aktuell" wäre, wenn der Wink des „Reichsbolen" mehr
beachtet würde.

* Zur Niederlage der Frankfurter Sozialdemokratie
schreibt die „Franks. Ztg." u. a.: Der Ausfall der Siadt-
verordnetenwahlen in Frankfurt a. M., namentlich die
Stichwahlen, hat eine Bedeutung, die weit über städtische
Interessen hinausgeht und in das politische  Gebiet
übergreift. Er zeigt die starke Werbekraft des geeinig¬
ten Liberalismus.  Selbstverständlich spielen bei
städtischen Wahlen lokale und personelle Fragen eine große
Rolle. Das war auch in Frankfurt der Fall . Es fehlte aber
auch nicht der große politische Zug : die „Einigung
des Liberalismus hat die Probe glänzend bestanden. Das
Symptomatische dieser Frankfurter Wahl ist, ivie wir schon
oben gesagt, die starke Werbekraft des geeinigten Liberalrs-

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Deutsche Diamanten.
Ein Brief aus Lüderitzland und Lüderitzbucht.

Von Hans Grimm.

Im südlichen und nördlichen Diamantengebiet.
Wenn man bedenkt, daß die ersten Diamanten . vor

zwei Jahren entdeckt wurden , die entfernten reichen
Felder bei Bogenseis und Angras Juntas kaum acht¬
zehn Monate bekannt sind, so wird die in der südlichen
Namib geleistete Kulturarbeit erstaunlich. __

Von der Kolonialen Bergbaugesellschafh (Stauchs
Feldern ) mit ihren steinernen Häusern will ich gar
nicht einmal reden. Durch ihr Gebiet und das bon rhc
bearbeitete Feldergebiet des Fiskus läuft die Bahn.
Auch die von den 15 Lüderitzbuchtern in Strauchs Nach¬
barschaft belgteu Felder , die zur Kolmanskop-Mme
geworden sind, haben noch verhältnismäßig leichten Zu¬
gang von Lüderitzbucht mit Pferd und Wagen.

Anders geht es denen, die ein über 100 Kilometer
langer Wüstenweg von Lüderitzbucht trennt , denen das
zu Trinkwasser kondensierte Seewasser von Lüderttz-
bucht 120 Kilometer weit zugeschlepvt wurde ..

Üm jede Abbaustelle herum ist jetzt aus Wohnungen
der Weißen, Werkstätten und den, Wellblechhäusern der
Eingeborenen ein ordentliches kleines Torf entstanden.
Im Mai dieses Jahres fing die Post an , die Fernsprech-
lcitung zu bauen , die die Minendörfer mit Lüdentz-
bucht verbinden soll. Zwischen den Minendörfern haben
sich die Polizeistationen aufgetan , die von der Polizei¬
truppe besetzt sind.

Ten lanaen Wüstenwea von der Stadt hat man da¬

durch zu kürzen versucht, daß inan sich Einfalltore an
)er schlimmen Küste suchte.

Elisabeth -Bucht ist das ' eine, Prinzen -Bucht das
üichste, Dreimaster -Bucht folgte dann und schließlich
ilugras Juntas . Von den vier ist Prinzen -Bucht schon
'in Hofenort geworden, Wohl der süngste deutsche be-
vohnte Hasenort und mit der jüngsten deutschen Post-
rnstalt In Prinzen -Bucht hat die Deutsche Diamant-
zcsellschaft ihr Bestes geleistet. Das hübsche Hospital
könnte Lüderitzbucht als Vorbild dienen . Einen Kon¬
densator hat die Diamantgesellschaft in Prinzen -Bucht
gebaut, einen kleineren haben die Vereinigten Tiarnant-
minen. ausgestellt. Nun schleppt der Woermanndampfer
sie Kohlen an . Das Trinkwasser braut man sich selbst
and holt es selten in Lüderitzbucht. Auch in Dreimaster-
Bucht sah ich die „Liuda Woermann " in Landungs¬
booten durch die Brandung hindurch Kohlen löschen.
Sie wurden über der Flutgrenze von den Krujungen
geschichtet. Es war das Verbrennungsmaterial für den
neuen Kondensator , den die Diamantgesellschaft am
Bogenfelsen für ihre Felder Bogenfels und Schweden
errichtet. ^ _ . „ ,

Wenige Tage vorher war ich bet dresem Bogenfelsen
gewesen, dem gewaltigen Mal der deutschen Südküste,
das viele Jahrhunderte einsam gestanden hat . Durch
eine breite Lei von über 69 Meter Höhe, die sich vor¬
stemmte gegen den Ozean , hat die See und dre, Zert
eine Riesentorfahrt gefressen von 50 Beeter Hohe. Als
wir standen, müde vom heißen , langen Wüstenritt , und
doch irisch wieder durch den Anblick des großen, seltenen
Wunderbaues , mischte sich in das Donnern der dre
Felsen anrollenden See ganz unerwarteter Me-flchen-
Imut Das waren die ersten farbigen Arbeiter nnt
ihren weißen Führern , die da unten ungesehen̂ den
Kondensatorichuppen auszustellen ansingen , um ^Truir-
wafser zu schaffen. Das etwas übertriebene Geichrer

und Gerufe , wohl an arbeitende Tiere erinnernd , wollte
zu dem Rtesenbogen, den blauen Flächen des Meeres
und den heißen gelben Wüstenflächen gar nicht passen,
man hatte das Gefühl kleiner störender Frechheit . _

Aber später mußte ich lachen über dre kostlrche
forsche Menschenkeckheit. . , ...

Von der Dreimaster -Bucht sah ich die Kamele über
die Dünen klettern und die Kohlen zum Bogenfelsen
schleppen. Die Kaurele sind von den Kanarischen In¬
seln eingesührt , auch zum Teil im Lairde gekauft. Die
Truppe hat ja ein richtiges Kamelgestüt in Amrnors.

Der Kamelposten der Deutschen Diamantgcsellschast
liegt anr Buntfeldschuh, jener merkwürdigen Enklave
in der südlichen Namib . Von weit her ist der Bunt¬
feldschuh, ein Tafelberg , sichtbar. Er ist nicht zu ver¬
kennen, unter seinem Rande zeichnet sich ein umgekehr¬
ter rotbrauner „Leldtschuh" ab. 400 bis 800 Meter
muß die Soble lang sein. Vor dem Tafelberg liegt ern
richtiger Talkessel. Die tollsten Farben durcheinander
zeigen Erde und Gestein rundum . In des Kessels Mrtte
tut sich die größte Wasserstelle der Namib auf , hübsch
ausgemauert und eingedeckt jetzt, mit einer Handpumpe
versehen und einem Trog . Vier Kubikmeter Wasser
liefert die Stelle im Taae . Es schmeckt eisen- und sal¬
peterhaltig zugleich, Tiere und Menschen können es
trinken , nur verlangt ein Durstiger immer mehr , je
niehr er trinkt.

Der Aufseher des Kamelpostens , der Bur Bronck-
horst, hat unweit der alten Wasserstelle einen neuen
kleinen Brunnen graben lassen. Auch das Wasser tst
trinkbar . Der Eisengeschmack fehlt ihm. Weiter , etwa
300 Meter von dem neuen Brunnen fort , entspringt
eine starke salpeterhaltige Quelle , deren Wasser unge¬
nießbar ist. Sie treibt einen kleinen salzigen Wasser¬
lauf eine Strecke weit durch den Sand . Diese bittere
Feuchtigkeit hat aus dem loten Boden alle möglichen



Sette 2t  Kreitag , 2* Dezenrber 1910*
Es , der lobemssähig ist, lebensfreudig und schasfenslnstig,
der nicht im Niedergang begriffen ist, wie von rechts und
links behauptet wird, sondern sich in auf steigend er
Entwicklung befindet.

* Heinrich von Treitfchke über den Großgrundbesitz.
In dem Streite zwischen den Vertretern des Großgrund¬
besitzes einerseits mW des Bauernstandes andererseits ist
es von Wichtigkeit, das Urteil bedeutender Männer zu
vernehmen. Deutschlands großer Geschichtsschreiber und
Publizist Heinrich von TreiLschke, den Konservativen geistig
nahestehend, äußert sich über den Großgrundbesitz in seiner
1875 erschienenen Schrift: „Der Sozialismus .und seine
Gönner" (S . 96 ff.) also: „Durch die Stein -Hardenbergische
Gesetzgebung ist eine neue ländliche Arbeiterklasse ent¬
standen, sie zählt im preußischen Staate noch einmal so viel
Köpfe, als der industrielle Arbeiterstand, in den östlichen
Provinzen umfaßt sie die große Mehrheit der ländlichen Be¬
völkerung, und ihre Lage ist aus den großen Gütern oft
sehr kümmerlich.  Das Zeitalter der großen Agrar¬
gesetze scheint noch nicht beendet. Das Verlangen nach
eigenem Grundbesitze  drängt sich dem läiMichen
Arbeiter unwiderstehlich auf. Der große Grundherr sieht sich
mehr und mehr auf diese Tagelöhner angewiesen, da die
Lust am Gestndedienst sichtlich schwindet, und wenn er die
Zeichen der Zeit versteht, so wird er rechtzeitig für die B e-
fri ebiguttß natürlicher  Wünsche sorgen, bevor die
Rot oder vielleicht ein Gesetz des Staates ihn dazu zwingt.
Die Auswanderung der Landarbeiter aus jenen dünnbe¬
völkerten Strichen, die Unruhen unter dem hochkonscrvativen
Landvolk- Ostpreußens deuten auf schwere soziale Leiden.
Aber die Erkenntnis der allereinsachsten sozialen
Pflichten  ist den Arbeitgebern zuweilen ebenso fremd
wie den murrenden Arbeitern ; namentlich  in den
Kreisen des G r o ß g r u n d b e s i tz es zeigt sich oft eine er¬
schreckend selbstgefällige Gleichgiltigkeit.  Ich
kenne große Rittergüter , wo der Helle Haufe der Knechte und
Mägde in demselben Raume schläft, weil „die Leute es so
gewohnt sind" ; dann jammert der Herr über die allgemeine
Liederlichkeit. Ein Armenkind,  das zum Gute gehört,
wider das klare Recht dem Nachbardorfe zuzuschieben, gilt
vielen nicht für schimpflich. Das Organ der hiuterpom-
mersche» Großgrundbesitzerempfahl kürzlich als die rechte
Lösung der ländlichen Arbeiterfrage: man müsse die Ar¬
beiter durch Strafen bessern! Wer von solcher Trägheit,
solcher Selbstüberhebung sich nicht zu befreien vermag, der
ist weder berechtigt, noch befähigt den zuchtlosen Aus¬
schreitungen der Arbeiter zu steuern —"

* Eine Stadt ohne Steuern . Eine glückliche Stadt ist
Gundelfingen  in Bayrisch-Schwaben. Dort werden
keine städtischen Steuern bezahlt. Auch für 1911  hat der
Voranschlag wiederum mit einem beträchtlichen Überschuß
abgeschlossen.

* Die Religion als Dienstmagd der Politik. In Augs¬
burg wurden am vergangenen Sonntag an den Türen der
Antoniuskirche durch Ministranten im Ehorrock knallrote
Einladungskarten zu einer Versammlung des katholischen
Volksvereins, M.-Gladbacher Observanz, verteilt. Die
Sozialdemokraten wollen arn nächsten Sonntag ein gleiches
probieren an den Kirchentüren. Das kommt davon, wenn
die Religion zur Dienstmagd der Politik gemacht wird.

A. C. Tic Streikbewegung in Deutschland war im
Oktober ganz erheblich umfangreicher als im Oktober
vorigen Jahres . Es wurden nach vorläufigen Ermitte¬
lungen insgesamt 60 neue Streiks begonnen, während die
Gesamtzahl der im Oktober 1909 begonnenen Streiks 24 be¬
tragen hatte. Im Oktober 1003 waren nach den vorläufigen
Ermittelungen nur 25 Streiks angesaugen worden. Wie
stark schon im ganzen Jahre die Streikneigung über die
vorjährige hinausging , das zeigt sich bei einer Zusammen¬
fassung der Ergebnisse in der Hauptstreikzeit. Danach
haben vom März bis Oktober insgesamt 678 Streiks be¬
gonnen gegen 360 in dem gleichen Zeitraum 1909. In so
ziemlich allere Gewerben war die Zahl der Streiks dieses
Jahr größer als im vergangenen; im Oktober ragt beson¬
ders die Metall- und Maschinenindustrie mit einer starken
Zunahme hervor. Es wurden Hier ine Berichtsmonat
16 Streiks neu begonnen gegen 5 im Oktober 1909. Die
Metallarbeiterstreiks verteilen sich auf die verschiedensten

frischen Brackbllsche herausgetrieben . So finden die
Kamele sogar etwas Weide und nicht nur sie. B !8
Buntfeldschuh stoßen aus dem Innern die Gemsböcke
und Springböcke vor . Klippböcke halten sich imnier m
den Bergen rundum.

Für die Bogenfelsfelder brauchte man Trinkwasser
und hatte nur « eewasser, da baute man einen Konden¬
sator hin an den Strand ; für den Kondensator brauchte
man Kohlen, aber konnte sie am Bogenfelsen nicht
landen , da warf man sie auf der anderen Seite der
Dünen in Dreimaster -Bucht au den Strand ; die Dünen
konnten nur Kamele mit der Kohlenlast überwinden,
da verschrieb man sich Kamele und verpflanzte sie an
die einzige Stelle wieder hinter den Dünen , aber land¬
ein, wo genügend natürliches Wasser für sie ist, eben
nach Buntfeldschuh. So muß gearbeitet werden in der
Namib . Gewaltig ist die Natur , aber veschmitzter ist
der Mensch, der alle ihre schwachen Seiten entdeckt und
sie ausnutzt.

Don Buntfeldschuh läßt sich Angras Juntas sein
Wasser holen. Zuweilen bringt ein Dampfer ein Faß
Lüderitzbuchter Wasser hinunter , das heben sich Feld¬
webel und Sergeant für ihren Tee auf . Brackwasser
aus den Wasserlöchern ist im Kaffee erträglich , im Tee
abscheulich. Für den Fall der Not hat auch Angras
Juntas einen kleinen Kondensator.

Angras .Juirtras ist die südlichste deutsche Polrzei-
siaiion in der Namib . Es siegt am Südende des
Marmoragebiets . Felder sind noch bis Gameis ab¬
gesteckt, doch zu finden ist dort nichts.

Einen hübschen Platz hat sich die Polizeitruppe aus¬
gesucht für Wohnhaus , Stall , Eingeborenenpontok und
Vorraksschuppen. Ein Felsenkranz schafft einen natür¬
lichen Hof um die Station . Aus einer Bresche sieht das
Wohnhäuschen heraus über den Strand weg nach der
englischen Roastbeesinsel hin . An die Front haben
Feldwebel und Sergeant sich eine Veranda gebaut , vor
dieser steht die Fahnenstange mit der Tieustflagge und
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Gegenden: es wurde in Berlin , Hannover, Rostock, Düssel¬
dorf, München, Stettin u. a.  gestreikt. Nächst der Metall-
und Maschinemndustrie waren das Nahrungs - und Gc-
nutzmittel- und das Berkehrsgewerbe am stärksten irr Mit¬
leidenschaft gezogen; in beiden wurden je 6 neue Streiks
angefairgen. Im Baugewerbe sind 5, im Holzgewerbe und
in der Industrie der Steine und Erden ebenfalls 5 neue
Streiks bekannt geworden.

* Zur Bergarbeiter-Bewegung. In einer Konferenz
der Vorstände des alten Bergarbeiter-Verbandes, des
Hirsch-Dunckerschen Gewerkvereins und der Polnischen Be¬
rufs-Vereinigung in Bochum, die 6 Stunden dauerte, wur¬
den die Lohnforderungen festgesetzt, mit denen an die
Zechenverwaltung herangetreten werden soll. Mit diesem
Beschluß treten die Ruhr-Bergleute in eine neue Lohnbe¬
wegung ein.

AusSand.
Weder!aride.

Gegen die Befestigung der Küsten. Wie seinerzeit ge¬
meldet, hat der von der holländischen Landesverteidigungs-
kommiffivil ausgearbeitete Plan für die Verteidigung der
holländischen Küsten, für dessen Ausführung man einen
Kredit von 40 Millionen Gulden verlangt, in Belgien wie
in England stark verschnupft.  Besonders in Belgien
dauert die Hetze an, die sich aus diesem Anlässe auch, wie
gewöhnlich, besonders gegen Deutschland richtet. Nament¬
lich die -liberale „JudSpendance bclge", von der man ja
weiß, welche Beziehungen sie zur französischen  Regie¬
rung unterhält , setzt die Kampagne fort und sucht durch
alle möglichen Mittel zu veraillassen, daß England in die
Angelegenheit eingreift. Jetzt erklärt aber ein anderes
bedeutendes Provinzblatt offen, durch das holländische
Projekt werde die Konvention verletzt,  die im
Jahre 1839 abgeschlossen ivurde und die auch König Wil¬
helm I. von Holland unterzeichnet habe. Dieser Vertrag
garantiere nicht nur die Unabhängigkeit Belgiens, sondern
er sehe auch die Möglichkeit vor, im Falle Belgiens Neu¬
tralität  angotastet werde, daß andere Mächte im Inter¬
esse Belgiens eingreifen können. Das sei aber in Zukunft,
wenn die Befestigung der unteren Schelde -erfolgt, unmög¬
lich. Es müsse deshalb von belgischer Seite alles geschehen.
Das Blatt macht den Vorschlag, die Angelegenheit -einem
Schiedsgericht zu unterbreiten, das demnächst im Haag zu¬
sammentreten soll.

fictlf*».
Abberufung des Erzbischofs von Florenz. Der Papst

hat den Erzbischof von Florenz, der durch Meinungsver¬
schiedenheiten mit dem Klerus und der Bevölkerung der
Stadt in eine schwierige Situation geraten war , abberusen.

Kpanio » .
Ein Anschlag auf König Alfons? Aus San Sebastian

wird gemeldet, daß -die Polizei hinter der Entgleisung des
Exprehzuges von Madrid nach Jrun , die sich bei Villasranca
ereignete, einen Anschlag auf das Loben des Königs Alfons
vermutet und eine dahingehende Untersuchung eingeleitet
hat. Sämtliche Waggons des entgleisten Expreßzugcs
sprangen aus den Schienen, doch kamen dabei Menschen¬
leben glücklicherweise nicht Zu Schaden.

Asrs SLadL tmfo  Land.
Wssbaderrsr Uachmchtim»

Wiesbaden,  2 . Dezember.
Baudarlehen und Lebensversicherung»

Die Frage der Beschaffung von Bandarle-Hen ist in
vielen wissenschafMchen Abhandlungen der Fachleute und
auf Kongressen erörtert worden, und das Ergebnis bezeich¬
net die Landesvcrsicherungsanstalt-en geradezu als die ge¬
gebenen Zentralen der Geldbeschaffung für Bauzwecke. Tie
Banvereine, Baugenossenschaften, Spar - und Darlehrrskafsen

der Regenmesser. Sehr schmuck ist das Häuschen ge¬
halten . In dein Wohnzimmer stehen eine Reihe guter
Bücher. Auch einiges lehrhafte Zeug ist in dem
Bibliothekchen vorhanden . Examina wollen die beiden
Insassen machen. Sie sind wenig zu Hause.

Unaufhörlich durchziehen die Polizeipatrouillen das
Sperrgebiet in der Namib . Der Polizeitruppler , hin¬
ter ihm der farbige Polizeidiener , beide zu Pferde , der
Polizeidieuec führt das Packtier . Es sind meistens
Feldiuebcl und Sergeanten und Reiter der Schutztruppe,
die in die junge Polizeitruppe übergegangen sind. Ge¬
leitet wird die Polizeitrupps von abkommaudierlen
Offizieren . Als Polizei untersteht die Truppe dem
Bezirksamtmann . Sie gleicht also unserer Gen¬
darmerie oder ain meisten der Kappolizei . Den Kap-
unikormen ähneln die deutschen Uniformen . Khaki¬
waffenröcke in Form der Litewka, brauner Buren¬
patronengurt über der Schulter , brauner Ledergurt
niit Pistole , braune Stiefel , Karabiner im Schuh,
grüner Unisormkragen , über den der weiße Hemd¬
kragen hinaussieht , -Südwesterhut mit der Reichs¬
kokarde oder die Militärschirmmütze mit grünem
Band . Ausgezeichnet kleidet die Uniform die großen
gebräunten Gestalten.

Hart ist der Polizeidienst im Tiamantgebiet . Die
paar Menschen, die auf den 10 bis 120 Kilometer zer¬
streuten Posten verteilt sind, sollen die Verbindung
untereinander aufrecht erhalten und dadurch und dabei
verhindern , daß ein Unberechtigter das riesenhafte
Wüsten sperrgebiet betritt und noch weniger etwa mit
in der Pomonakonzession ausgelesenen Diamanten nach
der Kapseite hin verläßt . Es gilt den Spuren im
Sande also die Hauptaufmerksamkeit zu schenken auf
den oft tagelangen Ritten ohne Wasser in den tollen
Sandstürmen , die nur ertragen werden können durch die
in Lüderitzbucht und der Namib von allen, weißen wre
schwarzen Arbeitern getragenen unförmiaen Automo¬
bilbrillen . Ist die Spur gesunden, so ist dev Ml-
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erhalten in der Tat von den Laüdesversicherungsanstallen
ganz bedeutende Summen geliehen, speziell auch zur Förde¬
rung des Arbeiielwohuungswesens, und es ist daher für
einen Arbeiter, der sich ein eigenes Haus bauen oder ein
solches erwerben will, aber nicht die Mittel dazu hat, uur
empfehlenswert, sich das nötige Darlehen von einem Bau-
Verein oder einer Baugenossenschaft zu verschaffen. Auch
über die Tilgung dieser Baudarlehen sind viele eingehende
Studien und Erörterungen gepflogen worden. Bisher ge¬
schah diese Tilgung durchweg nur durch Zahlung von jähr¬
lichen Amortisationsquoten. Diese Form der Tilgung kann
aber die Interessen des Darlehnsge'bers und auch diejcm-
gen des Darlehnsnehmers nicht genügend wahren. Als die
beste Tilgungsform wird neuerdings die Tilgung mit Hisse
der Lebensversicherung angesehen, der aber bedauerlicher¬
weise noch nicht die nötige Beachtung geschenkt wird. Nach
dieser neueren Form soll die Tilgung von Baudarlehen rn
der Weise geschehen, daß der Darlehnsnehmer bei einer
Lebensversicherungsgesellschast sein Leben versichert und als¬
dann die Versicherungspolice dem Darlehnsgebcr (dem
Bauverein, der Genossenschaft) verpfändet. Der Darlehns¬
nehmer erhält also bei der Fälligkeit des versicherten
Kapitals nicht selbst die Summe ausgezahlt , auch wird sie
nicht an seine Hinterbliebenen im Fall seines Todes gezahlt,
sondern- die Versicherungsgesellschaft zahlt direkt an den
Darlehnsgeber, aber das Haus ist dann schuldenfrei. D:e
besonderen Vorteile der Tilgung von Baudarlchen mittels
der Lebensversicherungergeben sich daraus , daß eben die
Leistungen einer Lebensversicherungmit der Schuldentil¬
gung vereint werden. Die Interessen des Geldgebers so¬
wohl als die des Geldnehmers werden besser als bisher
gewahrt, -soweit der elftere in Betracht komnrt, dadurch,
daß das geliehene Kapital aus jeden Fall , auch beim frühe»
Tode des Darlehnsnehmers, bezw. des Versichertendem
Geldgeber zur-ückgezahlt wird, derselbe also vor Verlust ge¬
schützt ist, der Darlehnsnehmer aber sein Ziel, ein eigenes
Hans zu erwerben, in jedem Fall erreichen kann, da sein
Tod die Schuldt-ilgung nicht verhindert. Das bisherige
Amortisationsversahren hat zur Voraussetzung, daß der
Darlehnsnehmer bis zum Ablauf der Amortisationszeit lebt
und erwerbsfähig bleibt, andercirsalls sind eben große
Nachteile vorhanden. Bei der Tilgung mittels der Lebens¬
versicherung sind aber die schädlichen Wirkungen von Tod
und, falls die Gefahr der Erwei -bsmmröglichkeitm-it ver¬
sichert Ist, auch deren Nachteile ausgeschaltet. Als Lebens¬
versicherung ist in diesem Fall eine abgekürzte Versicherung
abzuschließen, wobei das versicherte Kapital zweckmäßig,
spätestens nach 25 bis 30 Jahren , übereinstimmendmit der
bisherigen Amortisationszeit, fällig wird. Ganz besonders
vorteilhaft ist es, für den Jnvaliditätssall den Wegfall der
Prämienzahlung und eine Rentenzahlung mit zu versichern»
Die Wirkungen uüd Leistungen einer abgekürzten Lebens¬
versicherung-mit Einschluß der Prämicnbesrciung im In-
validitätssall und Rentenzahlung in bezug auf Baudarlehen
sind (vorausgesetzt natürlich, daß die Prämienzahlung stets
den Bedingungen gemäß erfolgt ist) kurz folgende: Erlebt
der Versicherte den Endtermin der Versicherung, so wird
seine Davlehnsschuld von der Versicherungsgesellschaft ge¬
tilgt. Stirbt er vorher, so zahlt dennoch letztere sofort das
Darlehen an den Geldgeber zurück. Wird der Datteh-ns-
n-ehmer innerhalb der Verflcherungszeit invalide, so wird
nach dem Grad der Invalidität (25 Prozent der Invalidität
zum mindesten vorausgesetzt) die Prämienzahlung be-
schräickt oder ganz aufgehoben. Beim Einschluß einer
Rente wird dem Versicherten noch neben der ganzen oder
teilweise« Aufhebung der Prämienzahlung eine nach dem
Grad der Invalidität berechnete Rente bis zur vollen Höhe
des versicherten Prozentsatzes (bis 10 Prozent des Kapi¬
tals ) jährlich ausgezahlt , und zwar bis zum Tod, längstens
aber bis zum Endtermin der Versicherung. Es ist zweisrl-
los sehr vorteilhaft, den Wegfall der Prämienzahlung im
Jnvaliditätssall nicht allein, sondern auch die Rente mitzu-
versichern, denn bei eintretender Invalidität ist der Dar¬
lehnsnehmer oft nicht in der Lage, die Zinsen und die auf
dem Haus ruhenden Lasten usw. anszubringen, Hat er aber
die Zahlung -einer Rente mitversichert, so kann er von dieser
leicht die Zinsen zahlen, und er wird noch meist einen grö-

dringling leicht gefangen. Daneben gilt es Ordnung
zu halten auf den Feldern.

Angras Juntas soll in Verbindung bleiben mit
Wüstenkönig und Lüderitzbucht nach Norden , mit Wit-
püts im Osten/mit Sendlingsdrift am Oranje . Seht 's
euch an auf der Karte und meßt's mich ab, und ihr wißt
immer noch wenig , denn ihr kennt die Namib nicht, die
Wüste nicht und den Sandsturm nicht. Als ich in An¬
gras Juntas war , gaben die Hunde eines Morgens
Hals , es meldete sich bald eine Patrouille von Witpüts,
_ei Tage unterwegs , davon -10 Stunden ohne Wasser.
Sie hatte sich verirrt im weglosen Sand.

Kehren die Patrouillen zurück, so sollen sie in den
Zwischenzeiten auf der hei jeder Station angelegten
Reitbahn die vorgeschriebene Arbeit verrichten, auch
auf dem nahen Schießstand ihre Schießübungen ab¬
halten . Schlimm steht es mit der Verpflegung der
Leute , Selbstbeköstigung ist jetzt vorgeschrieben,' und
eine Vergütung wird bezahlt. Selbstbeköstigung ist
möglich m der Lüderitzbucht und der Nähe von Farmen
und Ortschaften . Bei den einsamen Namib -Posten ist
sie ein Unding , selbst wenn die Vergütung größer wäre.
Wie soll sich eine etwa 100 Kilometer weit von der
Stadt entfernte , einsam gelegene Station verpflegen?
Wie? Ter Transport ist sehr teuer , Konserven sind
sehr teuer , und jahrein jahraus Konservenkost ist
schlimm und ngesund. Wer schleppt sie selbst au?
Wann, es ihnen paßt , können die Polizisten nicht in die
Stadt reiten.

Die Polizisten in Angras Jüntras hauen beide
einen Jagdschein von 40 M . per Jahr gelöst, das bringt
neben den Pinguineiern , die die Insulaner herüber,
schicken, neben den ängstlich gehüteten Hühnereiern zu.
weilen frische Speise in das Speisekainmerzelt.

Bei Angras Huntras natürlich ist kein Wild. Da.
hin verirrt sich nur der Schabrackenschakal. In großen
Mengen durchlaufen seine Fährten das Küstenland der
Namib . Wie einst die Buschleute, ist ec. der richtige
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ßeren Teil der Summe für sich übrig halten. Solche Leistun¬
gen werden bei dem Amortisationsversahren nicht erreicht.
Hierbei müssen die jährlichen Tilgungsraten bis zum letz¬
ten Pforrnig der Schuld gezahlt werden, einerlei, ob der
Tod oder die Invalidität des Darlehnsnehmers die Zah¬
lung erschweren oder gar unmöglich machen. Daß die Bc-
Üastung des Darlehnsnehmers meistens bei dem neueren
Verfahren etwas höher sein wird als bei dem Amortisa¬
tionsverfahren, ist selbstverständlich, denn die Leistungen
aus dem Tilgungsverfahrcn mittels Lebensversicherung
sind auch viel weitgehendere als bei dem Amortisations-
Verfahren. Trotzdem können Fälle Vorkommen, Wo das
Amortisieren mittels der Lebensversicherung sich billiger
stellt als durch das bisherige Verfahren, denn die Prämien
für eine in jungen Jahren , z. B. 25 Jahren abgeschlossene
Versicherung stellen sich heute bei den großen Versicherungs¬
gesellschaften sehr niedrig . Es ist für den Laien sehr schwer,
die Leistungsfähigkeit einer Lebensverstchernngsgescllschast
zu beurteilen, da die Berechnungen der zu zahlenden Prä¬
mien bei fast allen Gesellschaften wegen der verschieden¬
artigen Berechnung der Dividende verschieden sind. Für
die Auswahl der Versicherungsgesellschaft sollte in erster
Linie die finanzielle Sicherheit derselben maßgebend sein,
d. h. die Sicherheit, daß das versicherte Kapital auf jeden
Fall am Fälligkeitstag unverkürzt sofort ausgczahlt wird,
daß die Möglichkeit, Nachschußzahlungcn leisten zu müssen,
für den Versicherten ausgeschlossen ist, daß Krieg, Epidemien,
ungünstige Sterblichkeit keinen Einfluß auf die Auszahlung
des Baukapitals haben, und ferner die besonderen Ve''"""i.
stigungen und Verträge der Gesellschaft.

— Kurhaus -Abonnement. Wir machen besonders aus
die in dem heutigen Anzeigenteil unseres Blattes (Seite 7)
enthaltene Bekanntmachung der Kurverwaltung aufmerk¬
sam, wonach die Kurhaus -Aüonnementskarten für die Ein¬
wohner sowie für die Bewohner der Nachbarorte, gültig
für das Kalenderjahr 1911, schon vom 1. Dezember 1910 ab
gelöst werden können. Die Karten gewinnen Gültigkeit
vom Tage der Lösung ab. An den Preisen hat sich nichts
geändert. Die Einwohnerkarten kosten 34 M. und 12 M.,
die Karten für Nachbarorte 44 M. und 17 M. einschließlich
Garderobegebühr. Den diesjährigen Abonnenten, deren
Karten bis zum Abschluß des Kalenderjahres lausen, wer-
deir die neuen Abonnementskarten rechtzeitig angeboten
werden.

— Volkszählung und Namen. Die Volkszählung wird
auch wieder die übliche Auslese von merkwürdigen oder
komischen Namen bringen ; ist man doch in den letzten Jah¬
ren zu früher ungewohnten Vornamen übergegangen, als
da sind Heino, Linda, Edward und dergleichen mehr. Es
unterläuft den glücklichen Eltern der Täuflinge, wenn sie
für ihre zu taufenden Sprößlinge wohlklingende und seltene
Vornamen suchen, etwas Ausländerei , aber wer wird dar¬
über unliebe Urteile fällen wollen. Besser ist es schließlich
immer noch, als wenn, wie es in Frankreich einst an der
Mode war , für die Kinder berühmtere Namen aus dem
Altertum hervorgeholt wurden, die, wie sich später beim
Heranwachsender Kinder zeigte, gar nicht wohl angewandt
waren. Denn es hat sich getroffen, daß ein Junge , den man
Cicero oder Demosthenes getauft hatte, so verschlossener
Natur war , daß er am liebsten den Mund Überhaupt nicht
aufgetan hätte, also direkt das Gegenteil seines Namens
vorstellte. Es gibt ja ohnehin Seltsamkeiten genug. Sitzen
da vor kurzem vier Herren längere Zeit im Bahnwagen
zusammen; die Strecke ist lang, man fährt während der
Nacht, und die Herren kommen ins Gespräch. Als man eine
Weile geplaudert hat, stellt sich der eine - ei passender Wen¬
dung des Gesprächs vor : „Unbekannt", — darauf der zweite:
„Anders", — hierauf der dritte : „Wiederanders", — und
nun Nr. 4: „Wieduwilt". Jnr Anschluß an diese gelungene
Zusammenstellung von Namen erzählte dann der eine von
den Herren allerhand Schnurren, wie der Seidenfaden den
Seidenwurm verklagt hat, wozu er sich des Beistands des
berühmten „Linksanwalts " Unverzagt versicherte, was ihm
aber nicht viel half, denn der Gegner hatte den noch viel ge¬
wiegteren Rechtsanwalt Ungewickclt, und als dann der Rich¬
ter das Urteil sprach und dem Kläger Unrecht gegeben
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hatte, sprach diesem sein Freund Jammerthal Trost zu. Ganz
eigentümliche Namen kommen unter den Israeliten vor,
denn vielen von ihnen wurden diese „Namen" von russischen
Beamten „verliehen" in der Zeit, als sie in Rußland völlig
entrechtet waren ; daher stammen also die wohlklingenden
jüdischen Namen, wie Wurstmacher, Feuerstein, Rosenblüt,
Kastanienblatt, Taubenfchlag usw. Im Altertum gab cs
überhaupt anfänglich keine Familiennamen, sie wurden erst
später nach und nach zur Sitte und zur Nottvcndigkeit und
ließen, als sie aufkamen, stets auf bestimmte Eigenschaften
der Träger dieser Namen schließen, was zumal beim alten
Adel der Fall war, aber auch bei bürgerlichen Namen zu¬
traf . Die Rufnamen, die nian den Neugeborenengab, zeich¬
neten sich alle durch großen Schwung der Phantasie aus.

— Landivirtschaftskainmer. Die 61. Sitzung des Vor¬
standes der Landwirtschastskammcrfand am 28. November
hier statt. Es wurde beschlossen, die 16. Vollversammlung
auf Montag, den 19., und Dienstag , den 20. Dezemberd. I .,
nach Wiesbaden in den Sitzungssaal des Landeshanses ein¬
zuberufen. Lkonomierat Ott-Rüdesheim erstattete Bericht
über die Rechnung für 1909/10. Der Vorstand beschloß,
den Etatsentwurs für 1911 nach einigen geringfügigen Ab¬
änderungen in der von der Finanzkommissionvorgelcgten
Form der Vollversammlung zur Annahme zu empfehlen.
Die Tagesordnung für die Vollversammlung wurde nach
einigen unwesentlichen Abänderungen in der vorgelegten
Fassung genehmigt. Dein Vorstand lagen Weiter die von
dem Bureau der Landwirtschaftskammerausgestellten Leit¬
sätze für die der Vollversammlung zu unterbreitenden Vor¬
lagen über : „Die Vermehrung der Viehproduktion und
Verbesserung der Füller - und Weideflächen im Kammerbe¬
zirk", vor. Der Vorstand erklärte sich damit einverstanden,
daß die betreffenden Leitsätze nach Vornahme einiger Ab¬
änderungen, bezw. Ergänzungen der Vollversammlung un¬
terbreitet werden. Landwirtschaftsinspektor Keifer wurde
das zu erstaitendc Referat übertragen. Der Vorstand be¬
schloß sodann, durch den Landwirtschaftsminister bei dem
Justizminister dahin vorstellig zu Werden, daß an solchen
Orten des vormaligen Herzogtums Nassau, welche Sitz
eines Amtsgerichts sind und vorwiegend landwirtschafts¬
treibende Bevölkerung aufweisen, die Wiedererrichtung von
Ortsgerichten in die Wege geleitet werde. Der Vorstand
gab darauf zu der vorgeschlagenen Neueinteilung der Win¬
terschul- und Wanderlehrbezirkeseine Zustimmung. Schließ¬
lich wurde beschlossen, der Vollversanrmlung die Angliede-
rnng des nunmehrigen Stadtkreises Frankfurt a . M. an den
Kreis Obertaunus vorzuschlagen.

- Eine Neuerung bei der Reifeprüfung der höheren
Schulen regt die „Zeitschrift für das höhere Schulwesen"
an: man solle die mündliche Prüfung der Abiturienten in
Gegenwart der übrigen Primaner abhalten. Dadurch, daß
die Schüler den Hergang bei der Prüfung vorher kennen
lernen, werde man der nicht selten den Mißerfolg herbei¬
führenden Examenangst entgegentreten und zugleich durch
die Erkenntnis, daß in der Tat nur das, was ihnen im Un¬
terricht geboten wurde, Gegenstand der Prüfung ist, ihren
Arbeitseifer erhöhen. Als Beispiel wird darauf hingewiesen,
daß ja auch bei der ärztlichen Vorprüfung (Physikum) den
Studenten das Zuhören gestattet sei.

— Wichtig für Zigaretten!,ändlcr ! Ei» für weite Kreise
des Zigarettenhandels und der Zigarettenindnstrie sehr be¬
achtenswertes Urteil fällte kürzlich die 12. Zivilkammer des
König!. Landgerichts Leipzig. Klägerin war die Zigaretten¬
fabrik Mnidze in Dresden, die geklagt hatte wegen Nachah¬
mung ihrer bekannten Spezialmarke „Salem Aleikum". Be¬
reits früher haben die Strafkammern in Breslau und
Zwickau verschiedene Nachahmer dieser Zigarettenmarke zu
Geldstrafen und im Fall der Uneinbringlichkeit zu Gefäng¬
nis verurteilt. In diesen früheren Fallen hatten Nachahmer
nicht nur den Druck auf den Zigaretten (in brauner Farbe)
nachgeahmt, sondern auch die Etikette auf den Kartons hin¬
sichtlich Grundfarbe und Textaufdruck. Im vorliegenden
Fall handelte es sich ausschließlich um den Druck auf der
Zigarette selbst, während die Etikette auf den Kartons gegen
den Schutz der klagenden Firma nicht verstieß, auch der Aus¬
druck auf den Zigaretten stimmte nicht allenthalben mit dem
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Aufdruck der klagenden Firnra überein. Insbesondere hatte
der aufgedruckte Name der Zigaretten selbst nicht die ge¬
ringste Ähnlichkeit mit dem aus den Zigaretten der Klägerin
aufgedruckten Namen „Salem Aleikum". Trotz dieser Ab¬
weichungen im Aufdruck der Zigaretten und trotz der Ver¬
schiedenheit der Etikette auf den Kartons gelangte d:e 12.
Zivilkammer des Königl. Landgerichts Leipzig, deren Urteil
inzwischen rechtskräftig geworden ist, zur Verurteilung der
Beklagten wegen des in brauner Farbe und ähnlichem
Arrangement hergestellten Aufdrucks auf den Zigaretten, in¬
dem sie die Priorität dieser Ausstattung, wie sic die Firma
Uenidze bringt , dieser Firma zusprach und in der Begrün¬
dung des Urteils sogar noch ausführte , daß selbst dann,
wenn eine Zeile aus dem Aufdruck herausgenommen würde,
wie es die Beklagte in letzter Zeit bereits getan hatte, trotz
und alledem die Ausstattung der Klägerin verletzt werde.
Für Zigarren- und Zigarettenhändler sind diese Urteile um
deswillen wichtig, weil nach den bestehenden Gesetzesbestim¬
mungen nicht nur Hersteller, sondern auch Verkäufer von
Waren, welche gegen das Warcnzeichengesetz verstoßen, zur
Unterlassung und zum Schadenersatz herangezogen werden
können und eventuell sogar strafbar sind.

— Postwertzeichen. Für die Philatelisten ist von In¬
teresse, daß das Reichspostamt auf der am 9. Dezember bei
Rudolph Lcpke in Berlin stattfindenen Markenversteigerung
auch noch einige kleine gemischte Lose mit alten hannover¬
schen Freimarken versteigern lassen wird. Jedes dieser (10)
Lose enthält 50 Marken. Die Marken der Kapkolonie,
Natals , des Oranje-Freistaats und Transvaals werden in
nicht sehr langer Zeit zu den Seltenheiten gehören. Die
erste Marke der neuen südafrikanischen Union, die doppel¬
sprachig, englisch und holländisch, hergestellt wird, eine
zweieinhalb Pencc-Marke mit dem Bildnis des Königs
Georg V. und den Wappen der vier Kolonien in den Ecken
ist, Zeitungsnachrichten zufolge, erschienen. Die anderen
Werte sollen nach und nach folgen. Bis zu ihrem Erschei¬
nen dürfen die Marken der vier Unionstaaten ohne Unter¬
schied in ganz Südafrika gebraucht werden. Ein ähnlicher
Zustand besteht gegenwärtig in Australien. Auch dort dür¬
fen vom 1. Januar ab in sämtlichen Staaten des Common¬
wealth nnschiedslos alle australischen Marken verwendet
werden, und auch dort ist eine Neuausgabe von Marken in
Vorbereitung, die die Inschrift des australischen Gemein¬
wesens tragen werden.' — Die neue portugiesische Republik
begnügt sich fürs erste damit, die vorhandenen Marken mit
dem Wort „Republica" zu Überdrucken.

— Orientreisen. Der Reichspostdampfer„Großer Kur¬
fürst", ab Bremen 18. Januar 1911, wird auf seiner Reis«
nach Australien, Port Sudan , an der Westküste des Roten
Meers, anlausen. Die Ankunft in Port Said soll am
8. Februar 1911, nachmittags, erfolgen. Da die Expedition
in die Reisesaison nach Ägypten fällt, wurde beschlossen,
Passagiere 1., 2. und 3. Klasse nach Port Sudan anzunehmen.
Die Fahrpreise von europäischen Häfen nach Port Sudan
sind dieselben wie nach Aden. Anmeldungen für obige
Fahrt nimmt die Hauptagcntur des NorddeutschenLloyd,
I . Chr. Glücklich, Wilhelinstraße 56 („Hotel Nassau"), ent¬
gegen, woselbst auch jede gewünschte Auskunft erteilt wird.

sjs

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus»
gemeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in der
Hauptshnagoge: Freitag : abends 4.15 Uhr, Sabbat : morgens
9 Uhr. Predigt 9.45 Uhr, nachmittags 8 Uhr, abends 5.20 Uhr.
Gottesdienst im Gemeindesaal : Wochentage: morgens 7.15 Uhr,
nachmittags 4.15 Uhr. Die Gemeindebibliothek ist geöffnet:
Sonntag von 10 bis 10% Uhr.

Alt - Israelitis che Kultnsgemeinde. (Synagoge
Friedrichstraße 33.) Freitag : abends 4% Uhr, Sabbat : morgens
8%' Uhr. Jugcndgottesdienst 214 Uhr, nachmittags 3 Uhr,
abends 6.20 Uhr. Wochentage: morgens 714 Uhr, abends
414 Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden,  Nero-
strahe 16. Sabbat -Eingang 4.05, morgens 8.30, Mussaf 9.15,
Mincha 3,15, Ausgang 5.20. Wochentags: morgens 7.80
Mincha 12.80, Maarif 8,

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Anläßlich der hier tagenden

Europäischen Fahrplan -Konferenz geht heute Lortzings roman¬
tische Zauberover „Undine" in Szene (Abonnement 8) ; als
„Ritter Hugo" gastiert Herr Martin Koegel, als „Fischer Tobias"

Nasjäger der Küste. Was antreibt an toten Seehunden
von den Inseln , an totem Seegevögel , an toten Fischen,
an Auswurf der See , frißt er. Nacht für Nacht oft
fangen sie in Tellereisen einen der Patrone in der
Nähe der Station.

Von Wild kommen Strauße , die hier und dort in
der Namib zu sehen sind, an Angras Juntas heran.
Geschossen dürfen sie nicht werden. Aber in zwei stun-
den reitet man nach Buntfeldschuh hinüber , wo in
guten Zeiten die genannten Antilopenarten stehen.

An sämtlichen Abbaustellen des südlichen Diamant¬
gebietes ist der Arbeitsplan , der dahin führen soll, „mit
den geringsten Umständen und der größten Sicherheit
sämtliche im Tiamantkies vorhandene Diamanten
herauszufinden ", ziemlich gleichartig.

Auf streifen von etlichen Metern Breite und
vielen Metern Länge wird operiert . Gleich hinter den
die Sandschicht in Häuschen aufschaufelnden, auch
kehrenden Farbigen wird eine Wiegesiebemaschine auf¬
gestellt. Baby heißt dieses englische Werkzeug. Das
schaukelnde, singende Wiegesieb befreit den Diamanten¬
kies vom Staubsand.

Früher zogen ein paar Schritt hinter dem Baby
die Handwäscher drein , und Handwäscherei wird jetzt
noch überall neben der Maschinenwäscherci betrieben.
Den Handwäschern wird der Diamantkies aus dem
Wiegensiebe zugetragen . Bütten mit Wasser stehen
vor ihnen . In den Händen halten sie Siebe , die um
ein Haar den Hafersieben in den Ställen gleichen. Ter
Tiamantkies wird hinenigefüllt . und im Wasser wird
mit dem Siebe eine eigentümliche, zugleich stoßende
und drehende Bewegung ausgeführt.

Ter Ziveck erhellt , wenn die Siebe auf dem Tisch
des weißen Vorarbeiters umgekippt werden unZ als
richtiger nasser Sandkuchen der Inhalt vor dem
Spähenden liegt . In der Mitte der Oberfläche des
Kuchens zeigt sich scharf abgezeichnet das rote „Herz".
Es besteht zum größten Teil aus kleinen Granaten

und Rubinen , und zwischen diesen blitzt dem gewohn¬
ten Auge auf den ersten Blick erkenntlich der Diamant.

Durch die Bewegung im Wasser wurden die schwer¬
sten Steine , deren der Diamant mit seinen Begleitern
einer ist, am Boden des Siebes im Herz zusammen-
gedrängt , und so ward die Ausbeute leicht. Ein paar
Stöße mit der Pinzette ins Herz, ein Picken, schnell wie
ein Insektenfresser pickt, ein Fallenlassen in die ver¬
schlossene Sammelbüchse . Ein Holzscheit streicht den
Kuchen vom Tisch, ein anderes Sieb wird draufgestülpt.

Ter von Handwäschern bearbeitete Diamantenkies
wird stets von der Waschmaschine nachgewaschen, ja,
man läßt auch häufig dem durchgearbeiteten Grund
aus der Maschine doppelte Aufmerksamkeit zuteil
werden . Handwäscherkolonnen finden noch Verwen¬
dung , weil eine für die Namib und ihre zerstörenden
Staubstürme geeignete Maschine lange gar nicht ent¬
deckt wurde . Von den deutschen Fabrikanten hätte
man vielleicht mutmaßen dürfen , daß sie der zu erwar¬
tenden großen Nachfrage gegenüber sich die Aussen¬
dung eines Maschinentechnikers hätten angelegen sein
lassen. Die Verhältnisse sind so eigen, daß nur ihr
Studium an Ort und Stelle und die Rücksprache mit
den Abbauenden zum Entwurf eines ordentlichen In¬
struments hätte führen können. Wie fast alle Deut¬
schen, erwarteten aber die deutschen Fabrikanten wenig
von den Wiistendiamanten und blieben zu Hause.

Man hat hin und her versucht bei den verschiedenen
Gesellschaften. Tie brauchbarste Arbeitsmaschine
scheint sich jetzt die Kolmanskopmine zurechtkonstruiert
zu haben nach langen Versuchen an einer Kohlenwasch-
.Maschine, die ihr aus den Kohlenbergwerken der öst¬
lichen Kapkolonie zugesandt wurde . Zwei Farbige
drehen auf zwei Seiten einer leicht beweglichen Welle,
das liefert die Kraft . In dem kastenartigei^ Rumpf
der Maschine bewegen sich, ganz von Wasser überdeckt,
zwei vierkantige Schüttelpfannen . Ter vom Staub¬
sand durch das Baby befreite Grund wird in Kasten

ganz bestimmter Größe , deren Ablieferung durch Zähl-
marken kontrolliert wird , der Maschinenkolonne an¬
geliefert und in die Maschine geleert . Das Wasser
schwemmt zunächst aus einer Überlaufvorrichtung der
obersten Pfanne die unbrauchbaren Sandmassen hin-
aus in vorbeistreichende, an unendlichen: Bande be¬
festigte Becher. Aus der untersten Schüttelpfanne
nimmt eine andere spärlichere Eimerkette den edel¬
steinführenden Kies auf . Durch das Handsieb zur
Herstellung des Herzens wandert er auch. Tie
Leistungsfähigkeit der Maschine ist recht groß , und
ebenso groß ist ihre Widerstandsfähigkeit.

_ _ (Schluß folgt.)

Aus Kunst und Leben.
6 . L . Die Fremden in Paris . Nachdem die Statistik

zehn Fahre lang über den Zahlen gegrübelt hat, so liest
man im „Figaro ", teilt sie heute endlich mit, daß während
der letzten Pariser Weltausstellung mittels Eisenbahn ge¬
nau 76 356 092 fremde Gäste nach Paris gekommen sind.
Aber die Statistik bleibt bei diesem Resultat nicht stehen.
Mit der gleichen kühlen Gelassenheit erklärt sie, daß die
Zahl der abgercistcn Fremden 76118 450 betragen habe.
Es bleibt also eine beunruhigende Differenz von genau
237642 Fremden. Es ist kaum anzunehmen, daß sie alle
ständig in Paris geblieben sind, wie angenehm ihnen auch
die Pariser Tage verflossen sein mögen. Aber was ist mit
ihnen geschehen? Wäre es möglich, daß die Statistik sich
täuscht? Das ist doch ausgeschlossen. Also wo sind die
237 642 fremden Gäste, di- im Jahre 1900 zur Weltaus¬
stellung kamen und nicht wieder abgercist sind?

Bildende Kunst und Musik
Neue Wege  auf dem Gebiete der Glasmalerei

will eine Ausstellung weisen, die im Januar im Museum
Folkwang zu Hagen  eröffnet werden soll. Ausgeführte
Arbeiten und Kartons der „Berliner Künstler-Vereinigung
für Glasmalerei " werden dort zum ersten Male zur Schcn»
gestellt



Seite 4. Freitag. 3. Dezemver 1910 . WiesKa - eNkr TagbLatt.
Herr Franz Eggenburg. Beide Künstler gehören dem Hoftheater
in Cassel an . Morgen gelangt Lehars Operette „Der Graf von
Luxemburg" zur Wiederholung (Abonnement C ) . Am Sonntag,
den 4. d. M ., findet im Abonnement A bei erhöhten Preisen eine
Aufführung von Richard Wagners „Walküre" mit Frau
Kammersängerin Leffler -Burckard in der Titelrolle , Frau
Müller -Weiß, Frau Schröder-Kaminskh (Fricka) und den
Herren Braun , Hensel, Schütz statt : als „Walküren" wirken die
Damen Engelmann -Göttlich, Friedfeldt , Geister , Hans -Zoepffel,
Hetzlöhl, Krämer , Schröder-Kaminskh mit . Die Vorstellung be¬
ginnt um 6%' Uhr.

Bereins -Nachri chten.
_ * Morgen Samstagabend 9 Uhr findet in der Turrchalle
Schwalbacher Straße 8, eine Hauptversammlung der „T u r n -
gesellschaft"  statt , in der die Schlußabrechnung wegen des
Neubaues bekannt gegeben und ebenso der erste Geschäftsbericht
im neuen Heim mitgeteilt werden wird.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Am letzten Sonntag hielt in dem Festsaal, des „Kathol.
Gesellenhauses" der „Wiesbadener Zitherkranz"
sein diesjähriges Konzert ab. Das Programm enthielt Zither-
vorträge , Quartette , Soli und Mandolinenvorträge . Die ein¬
zelnen Nummern wurdeir mit großer Bravour , Verständnis
und Liebe ausgeführt . Die Leiter , sowie alle Spieler ernteten
für ihre vorzüglichen, bisweilen künstlerischen Darbietungen
stürmischen Applaus und mutzten sich zu Zugaben verstehen.
Den gesanglichen Teil hatte das Franz - Abt -Quartett
übernommen . Auch dieses erntete für seine ausgezeichneten
Leistungen (kein Wunder auch bei diesem herrlichen Stimm¬
material ) stürmischen Beifall . Zum Schlüsse gab noch Herr
Fischer aus Mainz ein Konzertstück auf der Okarina unter
Zitherbegleitung zu Gehör. Rauschender Beifall wurde dem
alten Herrn für diese schöne Darbietung zuteil . Das Konzert
beschloß ein Ball . _

Au« dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 30. November. Am künftigen Sonntag , den

4. Dezember, abends 8 Uhr, findet in der Turnhalle an der Dil-
thehstratze wieder ein Volksunterhaltungsabend
statt, dem ein sehr zugkräftiges Programm zugrunde liegt. Mit¬
wirkende sind: Rudolf Dietz aus Wiesbaden, der Proben aus
seinen Scherzgedichten in nassauischer Mundart geben wird,
Fräulein Hedwig Schäfer (Gesang ) und der Männergesang¬
verein „Fidelio" von hier.

— Biebrich, 1. Dezember. Der Zweigverein Wiesbaden-
Land der Luther st iftung  hielt heute nachmittag unter dem
Vorsitz des Geheimrats D. Eibach - Dotzheim seine diesjährige
Jahresversammlung in der Turnhalle hier ab, Rektor Weber-
Dotzheim erstattete eingehenden Bericht über die Versammlung
des Hauptvereins und zeigte, wie segensreich die Deutsche
Lutherstiftung bisher gewirkt hat . Im letzten Jahre allein
wurden 198 Pfarrerfamilien 15 685 M, und an 562 Lehrer-
samilien 34 338 M„ an 760 Familien zusammen also 50 023 M.
als Unterstützungen gewährt . Während ihres 25jährigen Be¬
stehens hat die Deutsche Lutherstiftung , die heute 22 Hauptver-
euie mit 201 Zweigvereincn umfatzt. insgesamt nicht nur
1030 761.80 M . an Unterstützungen für hilfsbedürftige Pfarrer¬
und Lehrerfamilien ausgehändigt , sondern auch noch ein Ver¬
mögen von rund 505 410, M. und drei Freistellen an der König!.
Landesschule in Schulpforta erworben. Die ausscheidenden
Vorstandsmitglieder Pfarrer Ratzmann-üstrich, Lehrer a D.
Müller -Auringen , Rektor Weber-Dotzheim. Hauptlehrer
Schneider-Sonnenberg wurden als Vertreter zur nächsten
Generalversammlung des Hauptvereins , die in Diez stattfindet
wredergewahlt. Lehrer Nieder-  Biebrich hielt zum Schluß
euren Vortrag über Versuche zur Feststellung psychologischer
Mrnderwertrgkerten, an den sich eine eingehende Diskussionanschlotz.

— Bierstadt, 1. Dezember. Vier neue Fahrten sind für
unsere Elektrische  eingelegt , und zwar für die Zeit von
6 bis 8 Uhr abends. Da aber für die Zeiten von 6 bis 8 lihr
morgens und von 12 bis 2 Uhr nachmittags ein 7tt--Minuten-
berkehr ebenso erwünscht wie notwendig wäre , ist einem dringen¬
den Bedürfnis nur teilweise abgeholfen.

Nassanische Nachrichten.
-de- Caub, 30. November. Auf Einladung des Landrate

des Krerses St . Goarshausen hatten sich vergangenen Sonntaa
abend dre Winzer und Weinbauinteressenten von Caub zu eine,
Besprechungzusammengefunden , an der auch der Kreisdepuiiertc
Herr Herpell teilgenommen. Der Gegenstand der Besprechung
bildete die No t l ag e d e s W i „ z c r st a n d e s und die Frage
m welcher Weise geholfen werden könne. Besonders wurden di-
Maßregeln für eine wirksame Bekämpfung des Heu - u n t
Sauerwurms  besprochen . Als geeignete Bekämpfungs-
Maßregel wurde das Aufhängen von mit Zuckerwasser gefüllter
Schalen an redem zehnten Stock empfohlen, womit in Caub in
laufenden -Mhre gute Erfahrungen gemacht worden fein sollen
Bon dem Herrn Landrat und von der Mehrzahl der Winze'
wurde die Ansicht vertreten , daß alle Bekämpfungsmaßregelr
gegen di- Rebenschadlinge wirkungslos seien, wenn sie nick,'
allste m e r n und einheitlich zur Durchführung kämen. E-
wurde eine Kommission gewählt, welche mit dem Herrn Landra,
sich dauernd in Fühlung halten soll, um geeignete Vorschläge
tme geholfen werden kann, auszuarbeiten.

Aus der Umgebung«
Aus Unvorsichtigkeit erschossen.

, ..k. Frankfurt a. M„ 1. Dezember. Ein bedauerlicher U n <
glucksfall  ereignete sich heute nacht um 3 Uhr. Der Wir
Oskar Decke r in der Hallgartenstraße spielte mit einen
Revolver. Dieser entlud sich und traf den Friseur Oswal!
Manrg  aus der Friedberger Landstraße in das linke Auge
so daß dieser auf der Stelle tot zusammenbrnch. Der Täte,wurde verhaftet.

Die Mainzer Konsumgenossenschaft.
— Mainz , 29. November, Nach dem Jahresbericht bei

Konsumgenossenschaftbetrug der Umsatz zuzüglich der Liefen
rungen an die Konsumvereine in Wiesbaden  und B i e b r i d
1745 476 M., das ist gegen das Vorjahr eine Steigerung vor
^24021 M ., gleich 22,8 Prozent . Der Durchschnittsumsatz prr
Mitglied ist von 182 M. im Vorjahr auf 210 M. dieses Iah,
gestiegm.. Besonders günstig hat die Bäckerei abgeschlossen, bi;
einen Reinuberschuß von 25 000 M . erzielt hat. Die Zahl bei
®?£r.?«jJ e" et"Ieaer 'st von .315 auf 350 gestiegen. Das standst
beschäftigte Personal betragt 118. das Hilfspersonal 24 Übei
die Lohn- und Arbeitsverhältnisse sagt die hessische Gewerbc-
inspektion in ihrem Jahresbericht 1909: „Was die Lohn- unt
Arbeitsverhältnisse betrifft , io dürften die der Maiiizer Spar-
Konsum- und Produktions -Genossenschaft mustergültig sein"
Der Konsumverein in Wiesbaden  hatte am 30. September
dieses Jahres eme Mitgliederzahl von 2862 und einen Umsat
von 607 800 M. in 10 Verkaufsstellen, ' '

Verband preußischer Weinbaugebiete.
, rs . Coblenz, 30. November. Unter der Leitung des Ge-

bennrats Professor Dr . Wortmann  aus Geisenheim hielt
Leute hier der Ausschuß des Verbandes vreußischcr Weiubauae-
biete eine Versammlung ab, in der beschlossen wurde in einer
Eingabe an den Landwirtschaftsminister die Bitte ausz'usprechen
daß der bedrängte Weinbau aus Staatsmitteln in der B --
kampfung der Rebschädlinge unterstützt werde, und zwar durch
Gewährung von Mitteln für die Beschaffung von Materialien
zur Bekamvfung von Rcbkrankheiten, sowie durch Hergabe zins¬
freier Darlehen an notleidende Gemeinden. Es soll weiter der
Wunsch ausgesprochen werden, die Unterstützung noch in diesem
Jahre zu gewahren. Zur Frage der Reblausbekämpfung wurde
beschlossen, für die verseuchten, aber noch gesunden Stöcke eine

Entschädigung zu gewähren, die dem Anlagewerte, dem Ertrage
und dem Anwachsen der Weinberge entspricht. Beim Ab¬
schatzungsverfahren soll unbedingt der zu entschädigende Besitzer
gehört und aus der betreffenden Ortschaft mindestens ein
Taxator zugezogen werden. Die infolge der Reblansvernichtung
brachliegenden Parzellen sollen für die Zukunft spätestens acht
Jahre nach der Vernichtung zur Neubepflanzung freigegeben
werden. Im Gebiete des Mittelrheins und der Nahe soll je
eine Rebenveredelungsstation errichtet werden, die eL auch
Privaten ermöglich!, unter staatlicher Aufsicht Anlagen mit ver¬
edelten Reben zu machen. Beim Erlaß von Vorschriften, die den
Weinbau betreffen, sollen rechtzeitig Sachverständige ans
Winzerkreisen, namentlich aber auch die Weinbauvereine gebärt,
werden. Auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung wurde,
wie die „Franks . Ztg ." mitteilt , vor allem auch die Obstwein-
frage gestellt.

Rheinischer Volksbildungstag.
— Aus Rheinhesscn, 30. November. Wie im Vorjahr , wird

der Rhein - Mainische Verband für Volks¬
bildung (mit dem Sitz in Frankfurt ) auch in diesem Winter
wieder einen Rheinischen Volksbildungstag veranstalten , und
zwar wird derselbe diesmal in Flonheim stattfinden und nach¬
mittags Vz.4 Uhr am 4. Dezember im Gasthaus „Zur Krone"
seinen Anfang nehmen. Herr Pfarrer Fresenius  auf Essen¬
heim wird über Ziele und Wege der Volksbildnngsarbeit in den
Mittelrheingegenden , besonders in Rheinhessen, sprechen. Am
Abend wird sich dann eine Beispielveranstaltung für Volksunter¬
haltung mit dem Thema „Heimat " anschlicsen.

Reiches Vermächtnis.
Ms. Cassel, 30. November. Der bisherige langjährige

Direktor der kommunalständischen Landesirrenanstalt Haina
bei Frankenberg , Sanitätsrat Di-, Scheel,  welcher vor kurzem
gestorben ist, hat laut Testament sein gesamtes  hinter-
lassenes Vermögen  der von ihm bisher geleiteten Landes¬
irrenanstalt Haina vermacht. Dieses Vermögen wird ans einen
Wert von 150 000 M. geschätzt.

*

w. Mainz, 1. Dezember. Heute früh wurde ein in der
Uferstraße 25 beschäftigtes Dienstmädchen, als es vom
Kirchgang nach Hause zurückkehrte, von einem unbekannt
gebliebenen Einbrecher durch einen Messerstich auf der
Stelle getötet.

ss. Mainz , 80. November. Wie die Bezirkskasse
Mainz , Kaiserstraße 24, mitteilt , können die Jahreszinsen von
Spareinlagen , welche nicht kapitalisiert werden sollen, schon vom
1. Dezember an erhoben werden.

— Frankfurt a. M., 1. Dezember. Vor einigen Wochen
wurde am Bahndamm bei Berkersheim eine Frau tot aufge¬
funden.  Sie wurde erst jetzt als die 58 Jahre alte Witwe
Karoline Kaltwasser aus Sachsenhausen, Wallstraße 9, ermittelt.
Die in guten Verhältnissen lebende Frau hat in geistiger
Störung den Tod auf dem Eisenbähnvamm gesucht.

* Mainz . 1, Dezember. R b e i n p e g e l : 2 m 74 cm
gegen 2 m 37 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Au« Wiesbadener Gerichts säleir.

wc. Der Gerechte erbarmt sich auch seines Viehs. Ein
Mann, namens Pohl aus Flörsheim durchzieht mit
Hühnern die Ortschaften. Am 1. August wurde er in Dotz¬
heim nrit einem Korb betroffen, in dem einige dreißig
Hühner zusammengepfercht waren. Obwohl sie zunr Teil
eingepreßt waren, fanden sie nebeneinander keinen Platz,
sondern die Tiere bildeten zwei Schichten. Im weiteren
war der Korb nicht derart eingerichtet, daß Schmutz und
Streu in demselben verblieb. Aus § 38 der Straßenpolizn-
Ordnung vom 18. September 1900 verhängte die Straf-
kaminer in Übereinstimmung mit einem ergangenen Schöffen-
gerichtsurteil 3 M. Geldstrafe über ihn. Pohl erklärte, daß
er tm Falle der Verurteilung das Geschäft nicht weiter-
führeir könne.

An« auswärtigen Gerichtssalen.
^ Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht zu Halle

hat das Urteil gegen die Raubmörder Opitz und
Behrendt  gefällt , die am 7. August den polnischen
Arbeiter Bojko bestialisch ermordet und beraubt hatten.
Opitz wurde zum Tode, 2 Jahren Gefängnis und 10 Jahren
Ehrverlust, Behrendt zu 4 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren
Ehrverlust verurteilt.

vermischtes.
* Aus der russischen Gesellschaft. Die russische Gmerals-

gattin Wera v. Wiek stand vor einigen Tagen, wie uns aus
Petersburg geschrieben wird, vor dem Petersburger Ge¬
richt, um sich gegen eine Anklage zu verteidigen, den Mord
ihrer Nebenbuhlerin beabsichtigt zu haben. Das Verbrechen
rollt eine Anzahl gesellschaftlicher und sittlicher Bilder auf,
wie sie selbst durch den Schönebeck-Prozeß nicht der Öffent¬
lichkeit bekannt wurden. Frau v. Wiek hat ihre Tat nämlich
nicht aus Eifersucht auf ihren Gatten begangen, sondern aus
Eifersucht aus ihren Geliebten. Und ihre Nebenbuhlerin
war die Gattin eines anderen Offiziers namens Rubachin.
Frau v. Wiek hatte, wie die Anklage feststellt, ein intimes
Verhältnis mit dem Leutnant Tumkowski unterhalten, das
dieser plötzlich ohne Angabe von Gründen löste. Frau
v. Wiek war nun in wahnsinniger Eifersucht entbrannt, und
da sie den Mann noch immer glühend liebte, so ahnte sie
mit echt weiblichem Instinkt, daß die Schuld an der Un¬
treue ihres Geliebten eine anders Frau haben muffe. Durch
Detektive erfuhr sie auch bald, daß ihre Ahnung sie nicht
betrogen hatte, und daß der Leutnant Tumkowski jetzt ein
Verhältnis mit der Frau des Hauptmanns Rubachin unter
halte. Eines Tages lauerte sie nun ihrer Nebenbuhlerin;
vor der Wohnung ihres Geliebten auf und goß ihr, als sie
sich zu ihrem Geliebten begeben wollte, Schwefelsäure ins
Gesicht. Sie verletzte sie dadurch schwer und hatte sich wegen
Mordversuchs zu verantworten. Seltsamerweise hatte der
Gatte der Frau Rubachin noch Schadenersatzansprüche
geltend gemacht. Der Prozeß wurde nicht zu Ende geführt,
da die Geschworenennicht vollzählig versammelt waren.
Jedenfalls erregte aber die Geschichte dieses Prozesses mit
Recht in der Hauptstadt das peinlichste Aufsehen.

Kleine Cizronik.
Der große Benzinbrand in Bettin . Während gestern

nachmittag gewisse Anzeichen darauf hindeuteten, daß der
Denzintankbrand in der Köpenicker Chaussee zu Berlin,
der nun schon seit Montagnachmittag wütet, endlich im
Erlöschen begriffen sei, wurde die Lage in den gestrigen
Abendstunden wieder kritisch. Der Benzintank flammte
von neuem hell auf, so daß die Feuergarbe bis ru 15 Meter
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emporschlug. Unter diesen Umständen ist die Gefahr für die
sieben noch unberührten Tanks immer noch nicht behoben;
vier sind ausgebrannt . Die Berliner Feuerwehr arbeitet
nach wie vor mit drei Dampfspritzcn.

Hochwassergefahr im Rheingebiet. Infolge des raschen
und anhaltenden Schnecsalls der letzten Tage haben die
Flüsse fast alle Hochwasser. Der Neckar ist auf 5,84 Meter
gestiegen, nicht ganz so stark ist der Rhein gewachsen, der
einen Pegelstand von 5,48 Meter aufweist, gegen 4,64 Meter
am gestrigen Tage, das Wasser steigt weiter.

Studentenstreik. An der Universität Utrecht streiken
120 Studenten und Studentinnen der Zahnheilkunde. Sie
fordern die Absetzung des Direktors des zahnchirurgischen
Instituts wogen seiner Strenge bei den Prüfungen . Die
Streikenden haben vor dem Institut Streikposten ausgestellt.

Ein Lawinenunglück. Ein Forstkommissar wurde auf
der Gcmsjagd im Ober-Jnntale von einer Lawine mit-
sortgerissen.

Schiffszusammenstöße. Ein unbekannter Kohlendampfer
stieß mit dem aus der Höhe von Gravesund ankernden eng¬
lischen Kohlcndampfcr „Gratitude " zusammen, der binnen
zwei Minuten sank. Von der aus zehn Köpfen bestehenden
Mannschaft wurden nur zwei Mann gerettet. — Bei Mersch
im Meerbusen von Manchester stieß der pazifische Dampfer
„Aino" und der deutsche Dampfer „Santa Barbara " bei
dichtem Nebel zusammen. Beide Dampfer wurden beschä¬
digt und mußten ins Dock gebracht werden.

Eine Ehedrama. Der Kutscher Redmann zu Weißen¬
see wurde wegen Bigamie und Mordversuch verhaftet. Er
verheiratete sich, nachdem er seine Frau verlassen hatte, vor
einem halben Jahre nochmals. Seine zweite Frau erstattete
Anzeige, als sie den Tatbestand erfuhr. Aus Rache schoß
Redmaun auf seine Frau , ohne sie jedoch zu treffen, dagegen
drang ihm die Kugel in die Hand.

Todessturz ans dem vierten Stockwerk. Das dreijährige
Töchterchen des Lehrers Kordewan zu Berlin kletterte auf
einen Stuhl am Fenster, als es einen Leierkasten spielen
hörte und stürzte von der vierten Etage in den Hof. Das
Kind starb bald darauf an den erlittenen Verletzungen.

Fußbodeneinsturz in einem Kinematographenthealer.
Während einer Vorstellung in einem Kinsmatographen-
theater in Deinblin in Russisch-Polen stürzte der Fußboden
des Saales ein. Sämtliche Besucher, etwa 200, sielen in
den darunter befindlichen Keller. Fünf erlitten tödliche Ver¬
letzungen.

Eine Wohnungskalamität in Budapest. Seit zwei
Tagen kampieren 25 Familien , etwa 300 Personen, welche
von den Vereinigten Budapester Sparkassen delogiert wor¬
den sind, Tag und Nacht mit ihrer Einrichtung auf der
Straße , ohne daß bisher die Behörden cingeschritten sind.

Eine Milzbrandseuche unter Gerbern. In einer Leder¬
fabrik zu Marvejols (Dep. Lozöre) ist unter den Gerbern,
welche aus Spanien eingeführte Häute bearbeitet hatten
eine milzbrandartige Seuche ausgebrochen. Ein Arbeiter
ist der Krankheit bereits erlegen.

Drei Polizcibcamte ermordet. In Troicka in Polen
ermordete der Bauer Spiewakd drei Polizeibeamtc, die bei
ihm eine Haussuchung Vornahmen.

Überschwemmungen in der Türkei. Große Überschwem¬
mungen haben in den Ortschaften Drama, Sarichalan usw.
großen Schaden angerichtet. Mehrere andere Dörfer sind
völlig unter Wasser gesetzt.

Einbruch in ein- Alpenhütte. Das Sellajochhaus auf
den Grödcr-Dolomiten wurde aufgebrochen.und beraubt.

Drandunfall in einer Gasanstalt . In dem Reinigungs¬
hause der Lichtenberger Gasanstalt entzündete sich eine
Rcinigungsmasse. Der Betriebsleiter. Regierungsbau-
meister Steinhoff wurde von einer Stichflamme verletzt.

Nenn Personen verbrannt. Bei einer Feuersbrunst im
Dorfe Schermctwske im Kreise Tschenbarazs sind neun Per¬
sonen verbrannt.

Deutscher Reichstag.
Eiacncr Drahtbcricht des „Wiesbadener Taablolts ".

# Berlin, 1. Dezember.
Am Bundsratstisch : Staatssekretär Dr. Delbrück.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 15.
Die erste Beratung zum

Gesetz gegen Mißständc im Heilgewerbe
wird fortgesetzt.

Abg. Dt . Mayer (Zentrum): Es ist nicht zu leugnen,
daß Mißstände im Heilgewerbe vorhanden sind. Wir sind
bereit, an ihrer Einschränkung mitzuarbeiten, allerdings
haben wir Bedenken. Wir verdanken gerade Laien bedeu¬
tende Fortschritte auf dom medizinischen Gebiet. Wirkliche
Heilkünstler sollten in ihrer Tätigkeit nicht zu sehr eingeengt
werden.

Abg. Stückle» (Soz .) : Die Mißstände im Heilgewerbe
sind nicht derartig, daß die Gesetzgebung cinschreiten müßte.
Der Mensch muß das Recht haben, sich heilen zu lassen, wie
er will. Die unlautere Reklame läßt sich auch sonst be¬
kämpfen. Wir haben volles Verständnis für den verairt-
wortlichen Berus des Arztes. Jeder Mensch muß aber nach
der Methode sich behandeln lassen können, zu der er Ver¬
trauen hat. Andererseits sind wir zur Bekämpfung des Ge-
hetmmittelschwindels bereit. Der zuständigen Komission
zur Bekämpfung der Geheimmittel sollten auch Reickstags-
mitglicder angehören. Not tut eine genügende Aufklärung
des Volkes. Die Kurierfrciheit darf nicht angetastet werden.

Abg. Dr . Struve (Fort . Vpt.) : Vor dem Gerichte wird
der Arzt durchaus nicht vor den Kurpfuschern bevorzugt.
Es darf nicht sein, daß gemeingefährliche  Krank¬
heiten im freien  Heilgewerbe behandelt werden. In der
Kommission werden wir uns Wohl einigen.

Abg. Dr . Stresemann (Natt.) : Das Königreich Sachsen
ist nicht, wie hier behauptet wurde, ein Eldorado der Kur¬
pfuscherei. Ae Zahntechniker sind notwendig, denn man
hat nicht auf jedem Dorf einen Zahnarzt . Es ist eine Be¬
schränkung der Persönlichen Freiheit , wenn man sich nickst
von einer Person behandeln lassen darf, zu der man Ver¬
trauen hat. Die Naturheilvereine wirken unbestreitbar
Gutes durch ihre Aufklärung über gesunde Lebensweise und
dem Ernst, mit dem sie jene betreiben.

Abg. Dr . Urning (Natl .) : Die günstige Meinung meines
Parteifreundes Dr. Stresemann über die Naturheilvercinc
kann ich keineswegs als richtig anerkennen.
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Letzte Nachrichten.
Die Reichswcrtzuwachssteucr.

w. Berlin , 1. Dezember . In der Reichstagskommisston
zur Vorberatung der R c ich s z u w ach ssteu er  erklärte
auf eine Anfrage der Sozialdemokraten Staatssekretär Wer-
muth , daß die Zeitungsnachricht , er habe sich bereit erklärt,
gegen die Bewilligung anderer Einnahmen auf die Zu-
wachsftcuer zu verzichten,  unrichtig sei , daß er im
Gegenteil  auf eine möglichst baldige  erfolgreiche
Erledigung der Vorlage hoffe und durchaus an ihr fcst-
chaltc . Er werde es mit Freuden begrüßen , wenn auch die
Linke mitarbeite und ihre Wünsche zum Ausdruck bringe.

Berlin , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) In der
Reichsz -uwachsstcuerko -mmisston erklärte Staatssekretär Mer¬
muth ferner : Die Befürchtung des Zentrumsredners , daß
durch das Zuwachssteuergesetz eine größere Anzahl von Pro¬
zessen hervorgerufen würden , sei übertrieben.  Rund
27 Prozent der Veranlagung in den Gemeinden zur Zu¬
wachssteuer hätte zu Streitverfahren geführt , Es würden
steh nach einiger Zeit auch die Veranlagungen friedlicher ge¬
stalten . Auf die Ausführungsbestimmungen werde ganz
besonders Wert gelegt , namentlich in der Richtung , daß
Härten ausgeglichen werden.

Generaloberst v. d . Planitz -st.
Potsdam , 1. Dezentber . (Eigener Drahtbericht .) Der

frühere Generalinspektenr der Kavallerie , Generaloberst
Edler v. d. Planitz,  ist in der vergangenen Rächt ge¬
storben.

Herrn v . Jagows Stellung erschüttert.
Cöln , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Die „Köln.

Volksztg ." will aus sicherster Quelle erfahren haben , daß
die Stellung des Berliner Polizeipräsidenten v . Jago -w
infolge des Verlaufs des Moabiter Krawallprozesses schwer
erschüttert  sei . Man rechnet mit Bestimmtheit
aus seine anderweitige Verwendung , sobald der Prozeß
zu Ende ist.

Die Schöneberger Untergrundbahn.
Berlin , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Heute

vormittag 11 Uhr wurde die Schöneberger Unter¬
grundbahn  in Gegenwart der Vertreter der städtischen
und staatlichen Behörden feierlichst eröffnet und nur 1 Uhr
dom Verkehr übergeben.

Eiscnbahnzusamnienstößc.
Opladen , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Heute

früh 7 Uhr 18 stießen bei Opladen zwei Güterzüge zu¬
sammen . Beide Gleise Opladen -Düsseldorf sind gesperrt.
Von dem Zugpersonal wurden zwei  Personen getötet und
fünf verletzt . Die vermutliche Ursache ' ist Überfahren des
auf Halt stehenden Einfahrtssignals.

lid . Düsseldorf , 1. Dezember . Bei der Station Immig¬
rath im Regierungsbezirk Düsseldorf entgleiste  heute
früh kürz nach 8 Uhr ein Güterzug . Eine Person wurde
getötet,  zwei schwer , mehrere leicht verletzt . An dem
Aufkommen eines der Verletzten wird gezweifelt . Der Ver¬
kehr ist unterbrochen.

Zeitz , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Heute früh
5 Uhr 40 Min . ist aus dem Bahnhof Zeitz der von Leipzig
kommende Personenzug 364 bei dichtem Nebel durch über¬
fahren des auf Halt stehenden Einfahrtssignals dem Güter-
überführungszug von dem preußischen nach dem sächsischen
Bahnhof in Zeitz in die Flanke gefahren  Die
Lokomotive ist mit der Vorderachse entgleist . Der Lokomo-
tivsührer und der Heizer wurden leicht verhetzt , die Reisen¬
den blieben unverletzt . Der Verkehr wird durch Umstrigen
aufrecht erhalten.

Verhaftung auf dem Rennplatz.
sich. Paris , 1. Dezember. Ein Aussehen erregender

Zwischenfall ereignete sich gestern auf dem Rennplatz von
Auteuil . Dort verhafteten mehrere Polizeibeamte auf dem
für die Rennstallbesitzer reservierten Platz die beiden
Rennst«  l lb  es i tze r Thiebaux und Bally , angeblich'
wegen Übertretung des W e t t g e s e tz e s . Gegen die Ver¬
haftung wurde von den übrigen Rcnnstallbesitzcrn und dem
Publikum auf das lebhafteste protestiert.

Schiffsmrfälle.
m Cuxhaven , 1. Dezember . Der einkommende europäi¬

sche Dampfer „Birch " ist gestern abend nach einer Kollision
zwischen dem zweiten und dritten Feuerschiff bei Scharhoern
a u f g e l a u f e n . Die Lage des Dampfers ist sie h r ge¬
fährlich.  alle Räume sind voll Wasser . Mehrere Schlepper
leisten Beistand.

Düsseldorf , 1. • Dezember . (Eigener Drahtbericht .)
Gestern nachmittag stießen infolge Nebels  zwei Schiffe
gegen einen Pfeiler  der Burgfelder Eisenbahnbrücke.
Eins brach in der Mitte  d u r ch und sank sofort,  das
andere einige Stunden später.

Dresden , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Das
..Dresdener Journal " meldet : Der König übertrug den,
Staatsminister vr . Otto  den Vorsitz im gesamten
Ministerium.

Schweidnitz , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Mit
Genehmigung des Kaisers übernahm Prinz Friedrich Wil¬
helm von Preußen auf Gesuch des Ausstellungsvorstandes
das Protektorat über die Gewerbe - und Industrieausstellung
Schweidnitz 1911.

Brüssel , 1. Dezember , (Eigener Drahtbericht .) Nach
)em heute morgen ausgegebenen Krankheitsbericht verbrachte
die K ö n i g i n die Nacht sehr gut . Das Fieber blieb mäßig,
das Allgemeinbefinden ist gut.

Wien , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser  stattete dem König von Dänemark,  der im
strengsten Inkognito  hier weilt , einen Besuch ab.

w. Winnipeg , l . Dezember . Eine große Abordnung
oon 400 Delegierten , die 30 000 Farmer vertritt , begibt sich
nach Ottawa,  um dem Parlament deren Forderungen
zu unterbreiten . Dazu gehören die Erhöhung der Bevor¬
zugung Englands im Handel , um 50 Prozent , bis der Frei¬
handel mit England erreicht ist, eine vom Staat betriebene
Hudsonsbei -Eisenbahn , schließlich ein Gegenscitigkeitsvertrag

mit den Vereinigten Staaten für den Handel mit Natur-
erzeugnissen und Freihandel für landwirtschaftliche
Maschinen und Geräte.

*
Berlin , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Heute

früh stieß ein Straßenbahnwagen in der K ö n i g st r a ß e
mit einer besetzten Droschst zusammen . Die Insassen der
Droschke , ein Herr und eine Dame , wurden auf das Straßen-
pflaster geschleudert und erlitten schwere  Verletzungen.
Der Kutscher wurde leicht verletzt . Die Droschke ist voll¬
ständig zertrümmert.

Metz , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Die
Hochwassergefahr  ist hier vorüber.  Auch aus
Trier wird Fallen des Wassers gemeldet.

* * München , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Da
die Generaldirektion der oberbaherischeu Aktiengesellschaft
für Kohlenbergbau den Schiedsspruch des Berggewerbege¬
richts abgelehnt hat . haben heute 12- bis 1400 Arbeiter der
Kohlengrube „Hausham " zum 15. Dezember ihre K ü n d i -
g u n g eingereicht . Die Gesellschaft hat darauf mit der
Kündigung der den Bergarbeitern überlassenen Arbeiter¬
wohnungen  geantwortet.

** Zürich , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Seit
einiger Zeit hielt sich in einem hiesigen Hotel Felix B ö ck-
l i n , ein Sohn Arnold - Böcklins , unter falschem Namen Lus.
Da er die abgelaufene Hotelrechnung nicht bezahlen konnte,
jagte er sich in dem Moment , wo er im Hotel verhaftet wer¬
den sollte , eine Kugel  in den Kopf . Er kam schwer ver¬
letzt ins Krankenhaus.

wb . Paris , 1. Dezember . Ans Toulon  wird gemeldet,
daß ein Boot des Torpedobootszerstörers „Sabretache ",
als es mit 7 Mann und Lebensmitteln ans Land fuhr , in¬
folge einer Sturzwelle kenterte.  Zwei Matrosen er¬
tranken , die übrigen konnten von einer Dampsbarkasse ge¬
rettet werden.

Bologna 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Heute
nacht erbeuteten Diebe  in der Dreifaltigkeitskirche drei
goldgestickte Meßgewänder  und viele Geräte.

New York , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Aus
dem deutschen Dampfer „ Virkenfeld " , der von Ostindien mit
einer Ladung wilder Tiere  unterwegs war , riß sich in
c.neni Orkan ein Löwe los und tötete  einen Seemann.

Letzte Hsndelsnkchrichte » .
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Die
neuerliche Ermattung  New Yorks und die Nachrichten
über den a m e r i k a n i s ch e n E i s e n m a r 11 (vgl . „Tag-
l>latt "-Aben !d -Ausgabe ), nach denen der Auftragsbestand
eine Abnahme erfahren habe und -eine Preisherabsetzung
erwogen werden soll , entmutigten  die hiesige Speku¬
lation . Namentlich waren Montanwerte angeboten , da aus
dom Ruhrrevier auch über eine bevorstehende L o h n b e -
w e g u n g der Bergarbeiter und von Ausstandsbesürchtun-
gen berichtet wird . Die Kursrückgänge  betrugen bei
Phönix , Reinstahl , Gelsenkirchen und Harpener über 1 Proz
Auch Elektrizitätswerte waren erheblicher gedrückt , nament¬
lich Siemens und Halske und Schuckert in Nachwirkung
der Mitteilungen über die Jahresabschlüsse . Banken waren
etwas widerst « ndssähi -ger . Österreichische Kreditaktien
stellten sich im Anschluß an Wien höher ; Lombarden waren
gedrückt auf größere Wiener Abgaben . Der Verkehr war
im weiteren Verlaus schleppend . Die Kurse neigten aus
dom Montanmarkte vorübergehend weiter nach unten.
Die Spekulation nahm eine abw artende  Haltung ein.
Am Fondsmarktc war das Geschäft sehr ruhig . Türkische
Lose zogen etwas an . . Tägliches Geld 4si<- Prozent . Die
Ermäßigung des Londoner Bankdiskonts um i/2 Prozent
bewirkte schließlich eine Bofcstignng bei zunehmender Leb¬
haftigkeit . Gute Nachfrage zeigte sich auch für russische
Werte . Die Börse schloß leicht befestigt , aber lustlos . Von
Jndustricwerten des Kassamarktes waren chemische Werte
besser als sonst . Im übrigen war der Verkehr vorwiegend
schwächer . Privatdiskont 4% Prozent.

London , 1. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Die
Bank von England ermäßigte den Diskont von 5 auf 41/2,% .s

— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 1. Dezember . 100 Kilo
Hafer 14 M . 40 Pf . bis 15 M . 40 Pf .. 100 Kilo Richtstroh 4 M.
40 Pf . bis 5 M .. 100 Kilo Heu 7 M . 60 Pf . bis 7 M . 20 Pf.
Angefahren waren 23 Wagen mit Frucht und 88 Wagen mir
Strob und Heu.
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Schiffs - MchrichlLn,
Deutsche Ostafrlka -Linie . Bureau : Weltrciseüureau L. Netten -.

mayer , Langgasse 46 . F32Ö
Reichspostdampfer „Prinzessin " , Kapitän Doherr . von Süd¬

afrika nach Hamburg , 18. Nov . ab Swakopmund . „Admiral ",
Kapitän Kley , von Südafrika nach Hamburg , 25. Nov . ab Dur¬
ban . „Feldmarschall " , Kapitän Weißkam , von Hamburg nach
Südafrika , 25 . Nov . an Durban - „Prinzregent " , Kapitän Gauhe.
von Hamburg nach Südafrika , 21 . Nov . ab Las Palmas.
„Bürgermeister " , Kapitän Fiedler , von Hamburg nach Süd¬
afrika . 26 . Nov . an Lissabon . „Kronprinz " , Kapitän Pohleuz,
von Südafrika nach Hamburg . 20 . Nov . ab Sansimr . „Herzog " ,
Kapitän Michelsen , von Hamburg nach Ostasrika , 20 . Nov . ab
Emden . „König " . Kapitän Pens , von Ostafrcka nach Hamburg.
26 . Nov . ab Marseille . „Gertrud Woermann ", Kapitän
Carstens , von Südafrika nach Hamburg , 27 . Nov . ab Tanger.
„Adolf Woermann " , Kapitän Jversen , zurzeit in Hamburg
„Windhuk " , Kapitän Meyer , von Hamburg nach Südafrika,
19. Nov. ab Suez . „Kommodore " , Kapitän Mühlbauer , von
Hamburg nach Südafrika . 20 . Nov . ab Lourenco Marauez.
„Khalif " . Kapitän Ullrich , von Hainburg nach Ostafrika , 21 . Nov.
air Mombassa . „Answald " , Kapitän Matzen , von Hamburg nach
Südafrika , 26 . Nov . an Majunge.
Österreichischer Lloyd . Bertr . : Intern . Verk .-Bur . E . Born , Kaiser-
Friedrichpl , 3 u . Weltreisebur . L. Rettcnmayer , Langg . 48 . F316

Die nächsten Abfahrten von Post - und Passagierdainpfern
finden statt : nach Dalmatien : 3 . 12. Eillinie Trieft -Cattaro (A)
Dampfer „Prinz Hohenlohe ", 5, 12. Linie Triest -Spizza (A)
Dampfer „Adelsberg " , 6. 12. Eillinie Triest -Cattaro (A)
Dampfer „Baron Gautsch ". 7. 12. Dalmatinisch -albanesische
Linie Dampfer „Sarajevo " . (A berührt : Pola , Lussinpiccolo.
Zara , Spalaio , Lesina , Gravosa , Castelnuovo und Cattaro.
B berührt : Pola , Lussinpiccolo , Zara , Spalato , Makarska,
Curzola , Gravosa und Cattaro .) Nach der Levante und dem
Mittelmeer : 2. 12.  Theffalische Linie (B ) Dampfer „Achille" .
3. 12 . Linie Triest -Syrien Dampfer „Elektra " . 4 . 12 . Griech .-
orientalische Linie (3 ) Dampfer „Styria " . 6. 12. Eillinie
Triest -Konstantinopel Dampfer „Leopolis " . Nach Ostindien,
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China , Japan : Z. 12. Linie Triest -Bombay Dampfer „Koerber ".
12. 12. Linie Triest -Kalkutta Dampfer „Maria Valerie ". 18. 12.
Linie Triest -Bombay Dampfer „Bohemia " . 25 . 12 . Linie Triest-
Kalkutta Dampfer „Vindobona ". 27. 12. Linie Triest -Kobe
Dampfer „Vorwärts ".

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung odi-r Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden , nichß

verwendeten Eimettdmmen kann ÜÄ die Redaktion niarr eiulaföea.)

* Herr Redakteur ! Zu dem Artikel „Zur Fleisch¬
teuerung"  in der Morgen -Ausgabe dom 29 . November niöchte
ich folgendes bemerken : Als Preis , welchen die holländischen
.Metzger von den Konsumenten für Ochsen - oder Bullenfleisch
verlangen , wird 55 bezw. 50 Pf . für das „Pfund ohne Knochen"
angegeben . Ich wohnte bis vor ziemlich kurzer Zeit verschiedene
Jahre in Holland und spreche somit aus Erfahrung , wenn ich
behaupte , daß diese Angabe aus Irrtum beruhen muß . Es
wird gemeint sein 55 bezw . 50 Zent , nach deutschem Gelde also
ca. 90 bezw . 85 Pf . Der Preisunterschied zwischen den Detail-
verkaufsvreisen in Holland und hier bleibt jedoch auch damit
trotzdem noch ein ganz bedeutender lund das in dem , allerdings
sehr zu Unrecht , vielfach als teures Land verschrienen Holland !) .
Abgesehen von dem Umstande , daß man hier in Wiesbaden z. B.
für ein Pfund Ochsenfleisch ohne Knochenbeilage mindestens
1.10 M . bezahlen mutz, ist die Qualität des holländischen
Fleisches , wie sehr richtig in Ihrem Artikel gesagt wurde , prima
und dem hiesigen Fleisch weit überlegen . Einen weiteren Vor¬
teil hat die holländische Hausfrau durch die Methode des Aus¬
schneidens des Fleisches von seiten der Metzger . Während in
Holland jedes in die Küche gelangende Pfund Fleisch bis Für
letzten Faser auch wirklich „Fleisch " ist und gebraucht werden
kann , mutz man das hier beim Metzger geholte „Fleisch ohne
Knochen " einer gründlichen Sortierung unterziehen und die
ohnehin schon teure Ware wird durch Verlust an Sehnen , Knor¬
peln usw . noch mehr verteuert . Im Ausschneiden des Fleisches
könnte mancher hiesige Metzger noch manches von seinen hollän¬
dischen Fachgenossen lernen ! W.

* AusdemWeste  n . In dem Artikel unter dieser Spitz¬
marke war für bessere Beleuchtung der Ring  st ratze
vom Bahnhof bis zum Sedanplatz plädiert worden , dergestallt.
daß die rechts und links an der Bürgersteigkante stehenden
Laternen mit Doppelbrennern versehen werden sollten . Diese
Maßnahme würde aber keine Verbesterung der Beleuchtung des
Baumganges inmitten der Stratze bedeuten . Vorzuziehen wäre
dann entschieden , längs der Rinnsteinkants dieses Baumgangs,
zwischen ihm und dem Reitweg eine neue Laternenreihe mit
einfachem Brenner aufzustellen . Die einmalige Mehrausgabe
würde durch die Betriebskostenminderung bald ausgeglichen
werden . In der Sache selbst — der Tatsache ungenügender Be¬
leuchtung und der daraus sich ergebenden Folgerung der Not¬
wendigkeit ihrer baldigen Verbesserung — gehe ich mit dem
Einsender einig . T . S . .!

Briefkasten.
t Rebattien be» ,.^ . . ibabentr TagblaiiL " bfanitoortet schriftliche « nfraeeo b»
eftaftra , wen » bie setzte Si-zugSguittnng beiüegt . NechtSverb-nblich- » en-Ltzr vtt

nicht linenrij -'i t l

E . K. 12. Wegen der Kanalbenutzungsgebühr müssen die
Reklamationen bei dem Steuerbureau im Rathaus angebracht
werden und für die Beschwerde wegen der Kurtaxe ist das Kur-
taxbureau zuständig . Die einjährige Steuerfreiheit gilt für
Ausländer und die Angehörigen anderer (d. i . nicht preußischer)
Bundesstaaten , falls sie sich nicht um einen Wohnsitz zu be¬
gründen oder des Erwerbs wegen hier niedergelassen haben.
Die Befreiung bezieht sich nur auf die Gemeinde -Einkommen¬
steuer . .

H . B . Der Ausdruck ist uns unbekannt . Vermutlich handelt
eS sich um den Postauftrag.

Fmmüen - Uachrichlerr
Ztandesarnt Wiesbaden . '

Rathaus , giimiicr Nr . 30 ; grSflnn an »Lochet,tagt » vo» 8 6(8 >/, ! Uhr ; für <n »>
IchUkbungc» mit Dienstags . Donnerstags „ ich SamStagS .)

Geburten.
17. Nov. deni Zimmermann Ludwig Groll e. T ., Maria Wil-

helmine.
19. „ dem Taglöhner Jakob Lang c. T ., Franziska.
22. „ dem Glasmaler Wilhelm Leukel e. T ., Wilhelmint

Klara Margarete.
24 . „ dem Schriftsetzer Philivp Schön c. S ., Kurt Philipp,
24 . „ dem Konditor Wilh . Hees e. T ., Anna Katharina.
24. „ dem Prediger Karl Eisele e. T ., Debora Elisabeth.
25. „ dem Schreiner Johann Paulus Bcrnreuther c. T .,

Johanna Leoni Susanna.
26. „ dem Glasarbeiter Wilhelm Puff e. T ., Johanna.
28. „ dem Kaufmann Heinrich Bischofs e. T ., Margarete

Martha.
28 . „ dem Kutscher Johann Popp e. T ., Maria Rosa.
28. „ dem Maurer Peter Preis e. S „ Alwin.

Aufgebote:
Buchdrucker Karl Weber mit Elsa Diehl hier.
Stratzenbahnsch . Alois Buchs in Biebrich mit Betty Bösl das.
Feldwebel Johann Barth ln Frankfurt a . M . mit Anna Elisa¬

beth« Becker in Sinkershausen.
Krankenwärter Peter Söhngen in Frankfurt a . M . mit Anna

Margarete Langmann daselbst.
Maurer Jakob Kaiser in Düsseldorf mit Anna Maria Paulh

in Schwickershausen.
Kaufmann Karl Mende in Bremen mit Margarete Engel , geb.

Kaemena , hier.
Eheschließungen:

Privatier Ludw . Hoff mit der Privatiere Sophie Lehmann , geb.
Sonnemann , hier.

Straßenbahnschaffner Valent . Bastian mit Katharina Wolf hier.
Taglöhner Wilhelm Klapper mit Katharine Hartmann hier.
Kellermeister Thaddäus Happ mit Emma Plaster hier.
Hauptmann a . D . Konstantin v. Alvensleben in Dabis mit der

Witwe Grace v. Heineccius , geb. Billings Pope , hier.
Sterbefälle:

28 . Nov . Prakt . Arzt Or . med . Otto v. Holst , 49 I.
23. „ Landwirt August Becker, 83 I.
29 . „ Heinrich , S . d. Hausdieners Wilhelm Reiß . 1 M.
30. Wwe . Charlotte Kelter , geb. Eckhardt , 82  I.
30. „ Lina , geb. Brückel , Ehefrau des »Bäckers Ernst Stubz.

25 I.

Geschäftliches.
GEGEN DIE ( BLEN FOLGEN

SITZENDER LEBENSWEISE
nehmen Sie zeitweise morgens ein Glas voll

Hunyaii j £nos
(Saxlehner ’s natiirf . Bitterwasser ) . F86

Die Moege «-A« sgal »e umfaßt 18 Sertrrr
und di e Berlagsbeilage „ Ter Roman "._

lieiluiig ; SS. © rtjulte vom Brühl.

BoraniwortNckirr Redakteur kür Poliiil » . Handel , A. Hegerhrrü , Erbenheimr»
pöhe ; für Feuilleton ; 23. Schnür vom Brühl , Sonnenberg ; für Wiesbadener
Nachrichten; C 9( ätt )erbt ; für Nanauijlüe Nachrichten, Aus der Umqrblltig
und « erichtS'aa, ; H. Diesenbach ; für Vcrmiichtcs , Sport und Btteftasten:
T. Loiailer ; für die Anzcizen n. Rettamen ; Dorna ui ; iämtlich in üLiesbabeil,
Druck und Bering der L. Schellenbergichen Hof-Buchbruckerei in äSitiboben.
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I Pfd . Sterling - - ■
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
I österr . fl. i . G . . .
1 fl. ö . Whrg . . - v
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . . .

. . A  20 .40
1 Lei » —.80

. . » 2.—

. . » 1.70

. . > —.85
105 fl.-Whrg.
. . 1.125

zt
Staats - Papiere,

a) Deutsche * In 9

I.
31/2
3. .
4. .
4. .
31/a
3 . .
4 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4. .
4.
4
31/2
3
4. .
3 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
4. .
4. .
4. .
3i/r
31/2
3 . .
3 . .
31/2
4.
3i/r
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/1
3 * .

D.-R.-Anl . unk . 1913 A
D. R.-Schatz -Anw . »
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Cons . unk .y .18 «
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. Anleihe 08 *
Bad . A. v. 1901 uk . 09 »

« Anl . (abg .) s. fl
» » » A
» Anl . v. 1886 abg , »
* * > 1892u . 94 »
» » v. I960 kb . 05 *
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . G6 Ji

» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E . B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
» 5t .-A. amrt .1887»

* » 91,93,99,04>
» » » » » 86,97,02»

Gr . Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
* » (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

» v . 1875-80,abg . »
> 1881-83 » >
> 1885U.87 » »
>1888 u . 1889 »
»1893 »
»1894 »
» 1895
»1900 »
»1903 *
»1896 >

101 .70
99 .90
93 .25
35 .90

102 .10
99 .90
92 .40
83 .65

101 .40
100 .50

93 .30
92 50
92 .2 b
92 .25
SILO
91 .20
34 .50

lOO
101 .
101 .20

90 .95
31 .45

100 .70
32 .25

101 .

&i.
91.
31 .20

100 .70
103.
101 .35

01 .35
30.
32 .90

101 .85
92 .90
91 .40
91 .40
92 60
92 .70
92 .60

91 .40
83 .50

fe) Ausländische,
I . Europäische.

5. , Belgische Rente Pr. 93 .40
3. . Bern . St.-Anl.v.l895 » 84.
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. 99 .60
41/2 > u. Herz .02 uk .1913> 99 . 50
4. . » u . Herzegowina >
5. . Bulg . Tabak v . 1902A  100 .90
3. , Franzos . Rente Fr . 97 .60
4 . . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 37
4. , » Propination »ö . fl. 97 .60
IfyioGriech. E.-B. stfr .90 Fr . 50.
I */4| » Mon .-Anl . v. 87 * 48 .80» » 87 2500r»
3. - Holland . Anl . v. 96h .fl.
4. Jltal . amort .Ö9,S.3u .4Le
4. -1 »Kirchgüt .Obl .abg . »
3’/4 cons . stfr . Rte . i . G.
35/4 10000/20000 Le
2*110 » , 100-4000 »

» Rente i. G . »
3Va Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3j/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . c cv . * v. 1888 »
4,/5 Öst . Papierrente ü. fl.4.
41/5
4 . .
4.
4.
4.

Goidrente ö . fl. G.
» Silberrente 5. fl.
* einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » • 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r*

. » » » 20,000r *
4*/a portug . Tab .-Aul . Ji
4 '/2 do .inn .amrt .stfr .v.05 »
3- - do . unif . 1902S. 1410 >
3. - do . » » S. III >
3. . do . » S. II ! (Spec .) »
5*- Rum. amort . Rte .v.03»

» Conv.
* » » v. 1890
4. - » » » 1891
4- - » mn . Rte . (>/8 89)
4. . » äuss . Rte . (-/«89)
1 » amort . » v. l894 ^ t
G. . > » » » 1896
4 . » » » > 1898
4. . » » * » 1905
4*. » » » » 1908
4. . » » » » 1910 >
4-/2 Russ .Staatsanl .stfr .05
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1839»
4 . . do . C . E.B. S.Iu .1189»
4 . . do . do . S.Hl stk v .90 »
4 . . do .Gold -A.Emllv .QO»
4. . do . » »IIIv .90
4. . do . » » lVv .90»
4. . do . » » VI v. 94
4. . » St.-R,v . 94a.K. Rbl.
«. » * » 1902 stfr . Ji
3*/i * Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94
3. - » » * 96
31/2 Schwed . v. 80 (abg .)
31/2 » » 1886
3'/r » » 1890
3.
3>/2

41/2
4.
4.
3 -/2
4.
4.
«.
4
4
4.
4.

4.
3»/a
3. .

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . stfr . Gold Ji
» amort . v. 1895 »

Span . v . 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .)1903»
» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.l903,06Fr.
» Anl . von 1905 A
» » » 190* »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » lU,000r »
» St.-R.v.!897stf . >
» Eis . Tor Gold * Jt
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5ü00r -> .
» » 500r » »

103 .50

97.
99.
82.

98 .70
97 .05
93 .30

93 .80

84.
64 .45
66 .30
11 .

1 02 ,

95
91 .20
«3 .15

91 .30
91 .20

90 .20
89,75
99 .10

100 .10
93 .40

94.

91 .50

94.
94 .30
92 .80
32 .90
85 .30
35.

95 .20

86 .50
91 .10
83 .50

87.
86 .30
93.
85 .90
86 .50
92 .80
93 .60
94.
91 .95

80 .90
76 .25
93.
53.

II . Außereuropäische,
5. .!Arg .i .G .-A.v. 1837Pes
5- . > abgest . »
B. . » 1907 unk . 1912 *
5. . » 190?tgb . abl910»
5. . »auss . E .-B. i . G . 90£
|i/2 » innere von 1888 Ji
I . > äuss .G .-Anl .1888 £
*1/2 » » » v. 1897 Ji
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
4-/2 > > » v. 06»
b. . Chin . St.-Anl . v . 1895 L
5- - » » V. 1896 >
41/2 » » v. 1.898 »
5 . . do . St.E . Tient .- Tuk. »
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G. ^
41/2 do .stf.i.G.tgb .abl919 »
4. . Egypt . unincierte Fr.
i '/ai » privilegierte »

101 .70
101 .70
101 .40
101 .70
IOI.

90 .20
93 .90
94 .05

101 .70
98,60

101 .30
102 .30

99.
101 .50

zt. In °/o. j
3. . Egypt . garantierte L —
4-/2 apan . Ani . S. II » 97,70
4. . do. v. 1905 S. 12- 19 Ji
5. . Mex . am. inn . I V Pes. 98 .40
5. . » cons . äuß . 99 stf . S
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji 93 .60
3. . * cons .inn .5000rPeB. 78,70

» » 1250r *
5. . Tamaul .(25j.mex .Z .) » 39 .40
5. . Sao Paulo v. OSi. G. £
S. . do . E.-B. in Gold A —

Provinzial - u . Communal-
Zf Obligationen In <Va.

k
Rheinpr . 20,21,31 -34 Jb

do . 22u .23 >
101.

97.
30/10 do . 30 » 95 .50
3>/2|do .lO,12-16,19,24-27,29» 91.
31/2 do . Ausg . 19uk . 09 »
31/2 do . » 28uk.b.l916 * 91.
3‘/3 do . > 18 » 83.
3. . do . > 9, 11 u . 14 » 86 20
4. . Frkf . a. M. v. 06u . l4 » 101.
4. . do .l907untlgb .b .l8 » IOI,
4. . do .l908unkdb .b .!8» 101.
3-/2 do .Lit . Nu .Q(abg .) * 35 .30
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 93 .50
3-/2 do . » Sv . 1886 » 94.
3-/2 do . » T » 1891 » 94.
3-/2 do . » U >93,99 » 94.
3-/2 do . » V » 1896 » 94.
3-/2 do . Wv . 98u .03 » 93 .30
Z-/2 do . 5tr .-B. » 1899 » 93 .40
3-/2 do . v . 1901 Abt . I , 93 .20
3-/2 do . . . A ll, !!! » 94 .20
3-/2 do . » 1906A. 1,11 » 93 .80
3-/2 do . » 1903 » 93 .20
3'7s do . v. Bockenheini »
3'/a Berlin von 1836/92 »

j 4. . Bingen v . 01 uk . b .06»
4. .. do . > 07 » » 12»
3-/2 do » 1898 »
3-/2 do . v . 05ukb . 1910 »
3-/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07  u. 14 »
4. . » v . 09 ü . 16 *
Z-/2 do . abg . v . 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . conv .v. 91 L.H , » 91 .15
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v . 02am.ab 07 »
3-/2 do . v. 05 »abl91Q»
4. . Gtessenv .l907u .1917 »
4.  . do . 09 u. 1914 »
31/3 do . v. 1890 »
31/2 do . v. 1893 »
Z'/2 do . v .1896 kb .abOl » 91 .80
31/2 do . - 1.897 - - 02-
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 91 50
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 » 91.
4. . Hanau von 1909u. 20 > 100 .70
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v.1907u.1913 - 99 .90
3-/2 do . * 1894 » 90 .90
31/2 do . » 1903 - 90 .60
3-/2 do . v. OSuk.b .lQU* 90 .50
3-/2 Cassel (abg .) » 100 .204. Cöln von 1900 »
4. do . » 1906 » 100 .20
4. . do . > 1908 uk. 09» 100 .30
3-/2 Limburg (abg .) » 93.
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk .b.1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 .
3-/2 do . (abg .)1878u. 83»3-/2 do . » LJ . v. 1884«
3-/2 do . von 1886 u. 85»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3-/2 do . von 1894 »
3-/2 do . >05uk .b .l915 »
4. . Mannh . v. 1901 uk .Oö » SO 95
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . . 1907 uk. 12 .
4. . do . 1908 u . 1913»
3-/2 do . > 1888 »
3-/2 do . » 1893»
3-/2 do . v . !898 k. 03»
3-/2 do . « 1904/05 » 91.
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 . 100 .90
4. . do . v. 1900 k. 1906 » 99 .80
3-/2 do . v . 1891/92abg. »3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 » 91 .40
3-/2 do . v. 1905 u . 1915 » 91 .40
4. . Stuttgartv . l895k .a.05»4. . do . » 19069 . 13» 3.00.
3-/2 do . . » 1902u. 08 . 91
3-/2 do . » 1904u. 12 » 91.
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 » 94 .60
3-/2 do . » 1899 » 94 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01* ICO.
4. . do . v. 1903 uk . 1916 » 100 .30
4. . do . v. I903S . IVu .12»
4. . do . 1908, S. I.r. 1937» X02.
4. . do . 1908,8.11,11.1910» lOO.
3-/2 do . (abg .) .
3-/2 do . v. 1887,96,98,92 -3-/2 do . v. 1903 S. I, II ,4. . Worms v. 1901 II. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk . 1914» lOO.
3-/2 do . » 1887/89
3-/2 do . » !S96k.l901» 90 .60
3-/2 do . » 1903k.1914» 90 .90
3-/2 do . « 1905u. 1910»

Z-/rl Amsterdam h . fl.
41/2 Buk . v. 1888 (conv .) Ji

—

4-/2 do . * 1895 405Or »
41/2 do . > 1898 98.
4. . Christiania von 1894 > 100.
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 >
4. . Lissabon » 1886 Ji 80 .00
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3>> Neapel st . gar . Lire 99 .60
4. . Stockholm v. 1880 A 98 .25
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . * (Pap .) ö .fl. 99 .50
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 96.
4. . do . Invest . Ani . .fi 96 .80
31/2 Zürich von 1889 Fr. 95 .30
6. . St. Buert.-Air . 1892 Pc. 101 .70
5. . do . 1909 i. G . (409) M 100 .20
4-/2 do . v. 88 i. G . £

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagbiatts.
== _ .iir .m :f z = ^3z =z ^ ^

1 kl. hoM.
1 alter Gold -Rabe ! . . . ,
1 Rubel , alter Kredit -Rute«! ,

1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko . . . . . . .

I 1.70
> 3.20

2.16
4.—
4.20

12.-
1.50

Vorl . Ltzt.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In
61/4

3üj
4 . .
ßos.

13. .
7-/2
6. .
S*/2
9. . |
6Vj!
6. . !
5»/a
6. .
6. .

12 ..
8-/2
4*/2.

6-/r
53A
3. .

4. .
805

13. .
7-/2
6. .
8'/r
9. . !
6-/r>
6. . !
6. .
6-/,
6-/2

12-/2
3. .
5.

A. Elsäss . Bankges . ,
Badische Bank R.;
B. f. ind . U.S. A-D. Ji
» f. Handel u.Jnd .»
- Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbank s.fl. i
» Hyp . u.Wechs . »

Banner Bank-V. » 1
! Berg- u. Metall-Bk .M
Berg .-Märk . Bank
Berl . Handelsg . _ .

» Hyp .-B. L.A. B » !
Breslauer D.-Bk. » >

ICoram. u. Disc.-B. » .
Darmstädter Bk. s.fl. j

do . M. 1000 Ji
Deutsche B. S. I X »

» Asiat . B.Taels
! » Eff. u. w . Till . ;

129 .25
133 .50

71.
71 .30

124 .30
162 .50
130 .50
128 .75
113 .70
163 .25
169.
128 .50
11140
114.

130 .80
258 .80
144.110.

7. .
9. .
6. .
9. .
7-/2
8. .
9 . .
9. .
8.
8. .
5-/«
6-/2
6. .

H . .
65H
6. .
93/8
5. .
9. .
8. .
5' /2
777
7, .
9. .
7. .
7. .
6. .
8. . !
5 -/2
71/2;
7. .
5 . .
6. .
7. .

7. .
9. .
6 . .
y' /r
8-/2
8- r
9 .
y-/r
8. .
8. .
5-/«
6. .
6-/2

11. .
68H
6-/2

10 ..
5. .
9. .
8. .
53/«

7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8. .
5l>2
7-/2
7. .
5. .
5. .
7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebank *
» Ver .-Bank M

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C .-V. »

OothaerO .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Veremsbk - ->
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Th !,
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh .-Westf .Disc .-O .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . 5. Ji
do . Vereinsbk . fl.

In 0/0.
145 .30
174.
126 .80
193
162 .65
159 .80
201 .
215 .20
167.
163.
102 .10
121 .
130 .50
236 .50
135.
134 .20
210 .
105,
194.
164 .60
122 .40
143 .20
138 .75
199.
127 .75
142 .90
117 .70
178 .75
115 .80
139 .60
148 .50

115 .60
149 .50

r>j„ Nicht voiibezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In 0/0.
9. . I9. -IBanque Ottomane Fr . >136 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koloniaf -Ges.Vorl .Ltzt. In v/g.

ii . . — Otaviminen Fr. _
— Ostafr . Eisenb .-Ges,

(Berl .) Ant . gar . Ji 203.
5. . 5. . South West Af rica C.» 168.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vor! . Ltzt. fn ri/,.
18.. 12. . Alum.Neuh .(50°/o)Fr . 275.
10.. 10. . Aschffbg .Buntpap .H77.8. . 8. . » Masch .-Pap . » 137

fQl/2 10-/2 ßad . Zckf . Wagis. fl. 182.
3. » 5. . BaugSüdd .l,60°/oE. Ji 87

13.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 287.
10. . 0 . . Brauerei Binding » 133 .50
9. » 8 . . » Duisburger • HO.
7. » 6. . » Eichbaum » 105.

12-/2 12 > Eiche , Kiel » 181.
8. . 7. . »Henningei Frkf .» 130
8 . » 7. - > » Pr .-Akt . * 134.

10. . 9. » »H erkules Cassel» 158 .70
3-/2 1. » * Hofbr . Nicol , » 82
8. - 6. . > Ke mp ff » 119 .50
4. » 3. * Löwenbr . Sin . » 54 .50

10. » 9. . » Mainzer A.-B. » 205.
6. . 3. . » Mannh . Act . * 130.
y . . 9. . > Nürnberg » 172.
6. - 5. . >parkbrauereien » 94.
7. . 6. . > Retteninayer * 111.
6. - 0 . . » Rhein . (M.)Vz. » 48.
0. . 0. . » Stamm-A. »
4-/2 ü. . » Schöfferhof » 36 .25
4. . 5. . » Sonne , Speier . » 85 .50

13. . 10. . » Stern , Oberrad » 192.
0. . 2. . » Storch , Speier » 73.

14 . 14. . » Tücher » 242 10
7-/2 61/2 >. Union (Trier ) » 107 .50
4. . 4. . > Werger * 73.

» Worms,Oerlge »6 . . 8. . Bronzef . Schlenk » 137.12. . 10. . Cent . Heidelb . » 147 .30>2 • S. . » F, Karl st . » 129 .709- 0. . » Lothr . Metz » 114 .708. . 8. . Cham . u.Th .-W .A. » 151 .50/ -/2 6-/2 Chem .A.-C , Guano» 109 .7522. . 24. . » Bad . A. n.Sodaf . » 302 .500. . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 123 .75
33. . 36. . »D.Gold -,Sl.-Scli .» 595 .5012. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 214.14. . 14. . » » Qriesli . Li. » 275 .5027. . 27. . » Farbvv. Höchst » 540.0. . 0. . » * Mühlheim » 62 SO
20. . 20. . » Fabr .,V .Mannh .» 341 .507. . 12. . » Weiler -ter -Meer » 243.32. . 32. . » Werke Albert » 4.99 .5010. . 11. . > Holzverkohlgs . » 253.10. . 10. . ->Üit .-Fabr . Ver . » 173.12-/2 12-/2 EL Accum . Berlin »

9H2 10. . » Deut . Uebersee » 183 .70
13. . 14. . *Ges .Allg .Berl . « 265 .8018. . 18. . » Bergm .-Werke » 250.

4. . »W.Homb .v.d . H . /6 . . 5 . . * Lahmeyer > 117 .107. . 7. . » Licht u. Kraft » 139 .60
10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 190.
5. . 6. . » Schuck rt > 158.

11. - 12. . » Siem.u . Hals . » 944 .50
6. . 6. . » Siemens , Betr . » 125 .25
?. . 7. . »Tei .-O. Dtsch .A. » 127 .30
0. . 8. Feinmechanik (}.) » 159.
0 . . 10. . Filzfabrik Fulda * 140 .50

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 200.
9. . 9. . Gummif .Berl .-Frkf » 148 .50
7. . 7. . Heddernh . Kupf . » 130 .50
4. - 0. . Gelsk . Gußst . » 73 .50
9. . 10. . Kalk Rh . Westf . » 162 .70
10- - 8. . Kunstseidei ., Frkf . » 102 .75
10- - 12. . Ledert . N . Sp. » 220.
3. . 7-/2 » Rothe , Kreuzn . * 11.3 .50

10. . 10. . Ludwig sh . W.-M. » 160.
25. . 25. . Mascli . A., Kleycr > 429 .80
0. . 4. . » Annat . Hilpert» 34 .50

12. . » Badenia , Wh . - 214.
17. . 23,. » Bielefeld D., » 413.
7. . 7. . » Faber u. Schl . » 142 .50
5. . 7-/2 » Gasm . Deutz »

i3 „. 14. . » Gritzn ., Durl . » 265.
14,14 . . » Karlsruher » 180.
12-/2 1ZI/2 > Mannesm .-R. » 220 . 50
1». * 24. . » Moenus » 382.
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 37 SO

12. . 12. . »Schn.Frankenth .» 258 .75
25. . 25. . » Witten . St. » 285

4. . Mehl- u. Br. Haus . -> 98 .50
10.. 10. . MetällGeb .Bing .N.» 196 .50
3. . 8-/2 Ölfab . Vor. I) . » 154 .30
0. . 2-/2 Prz . Stg . Wessel » 94 .50

23. . 10. . Pressh .,Spirit , abg .» 228.
8. . 8. . Pulvert ., Pi ., SU . » 135 .80

10. . 10. . Schultf . Vr . Frank . » 174 .40
8. . 9». Schuhst . V. Fulda » 168 .50
7. . 7. . do . Frankf .,Herz » 118 .50
8. . 7. . Seilind . (Wolff ) » 131 .20

26. . 15. . Glasind . Siemens » 262.
6. . 7-/2 Spinn . 1 ric ., Bes. »
9. . 8. . » Westd . Jute » 123„
5. . 4. . D. Verlags -Anst . » 115 .60

12. . 12. . Waggon Fuchs » 186 .75
15. . 15. . ZeUst-Fabr .Waldh .» 253 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In «/#.
12. . 12. . Boch . Bb. u. G. Jt \225
6. . 5. . Buderus Eisenw , » jllE .CO

10. . 6. . Conc . Bergb .-G . » i —

Vor !. Ltzt. In «'*.
10. . 11. . Deutsch -Luxemb. 203 .70
8 . 1 8. . Eschweiler Bergw . * 186 .50
3. 3. . Fricdrichsh . Brgb. 132 .30
y . . 9 . . Gelsenkirchen » 1 212.

11. . 8. . Harpen er Bergb 135,25
10. . 8. . Hibernia Bergw 190.
10. . 9 . . Kaliw , Aschers! 167 .50
30. . 10. . do . Westereg. 225 .50
41/2 4-/5 do . do . P .-A 103.
6. . 51/2 Massener Bergbai
1-/2 0 . . Oberschi . Eis .-In 100.
9 . . 15. . Phönix Bergbau - 244 .&0

12. . 12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön .-u.L.-H Thir 171 .75
20. . 18. . Östr . Alp . M. ö. fl 382.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in M
— !Oew . Rossleben Ji 12 .000

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt Tn c/a
8. . 8.. Lfibeck-Büchen Ji ISS.
5-/r 6. . AIIk-  D . Kleinb . » 3.80.
8. . 8. . do . Lok .-u .Str .-B.» 5160.50
8-/4 8-/« Berliner gr . Str .-B. » 188 .50
4-/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. » ISO.
5-/2 S-/2 Danzig El. Str .-B. » 188.
5. . 5-/2 D. Eis.-Betr .-Gcs . » 112.
42/4 6. . Schant .E.-B.-Akt . » 139 .30
5»/? S . . Südd . Eisenb .-Ges . » 122 .80
0 . . 6. . Hamb .-Am . Pack . » 148 .85
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 107.

b) Ausländische,
6. . S. . V. Ar . u . Cs . P. ö . fl. 115
5. . 5. . do . St.-A. » 96.

128,5!7-3/2! ßuschtehr . Lit . A. » 234
103/4 10-/2 do . Lit . B. >
l « !-ü i >‘ho Czäkath -Agram » 24 .50
5. . *. . do . Pr .-A.(i.G .) >
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs * 105.
SV, 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 160 .85
0. . «. . do Sb . (Lomb .) * 21 .50
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 21 .75
5. . 5. . do . St.-Act . »
0. . »/< RaabÖd .-Evbenfurt» 28.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/8 Gotthard bahn Fr.
0. . 61/2 Orient -E.-B.-Betr -G 156 .78
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll 107 .10
6. . 6. . Pennsylv . R. R. 130.
6. . 6 . . Anatol . Eis.-B. ji —
5 . 4V5 Prince Henri Fr —

10. . 10. . Grazer Trarnvvav öf! ISO.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a ) Deutsche. In o/s.

3. . 'Allg . D . Kleinb . abg . Ji 75.
4. . Allg .Loc .-u.Str .-B.v.9S » 100 .30
4-/2 Bad. A.-G , f. Schiff . * 101.
4. . Casseler Strassenbahn *
4V2D. E.-B.-Betr .-O. S. ll » 101 .40
4, . D. Eisenb .-G . Serie I » 100 .10
4Vaj do (Ff .) S. II u. IV » 102.
4. . ' do Serie l u . III *
4-/2/ Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4-/2 do . GS uk . 1913 »
4. . do . v. 02 > » 07 »
3J/2,Südd Eisenbahn » SO.

b) Ausländische.

4. . Böhm . Nord stk. r. O. .M
4. . do . Wstb . stfr .i .S. Ö. fl.
4. . do . do . » in G. Ji
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. Ji
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisäbethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. QOstf. i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4, . Ksch , O . 89 stf . i. S. ö. fi-
4. . do . v. 89 » i. G . Ji
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. .1„do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i . G.
4. . do . do . stfr . i . G. »
5. . do . Nwb . sf . i. G . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903Lit . C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö . ft*
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (lomb.)5t. i . G. .H
4. . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G. »
5. . 'do . Stsb .73/74sf.i.G , Ji
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4 . . do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
3. . do . l .-vm . Em.stt .G. Fr-
3. - do . IX. Em. stf. i. G. »
3. • do . v. 2885 stf. i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf . i . G. »
3. . do . v . 1895 stf. i. G. A
4. .!Pilsen -Priesen sk. i.S.ö . f).

Prag -Dux 1896stfr. i. G. »
R. Öd . Eb . stf . i. G . »

do . v . 91 stf . i. <?- »
do . v . 97 stf. i. G . »

Reichend .-Pard .sf.8. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. 8. »

do . Salzkg . stf. i. G. Ji
Ung .-Gal . stf . i. 3 . ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. *

84 50
94 .50
95 .70
95 .50
95 .60

97 .60

3. .
3. .
3. .
3. .
4.
4. .
4. .
5. .
4. ._
2Vio ltal . stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm . stf. i.G . »
24/ioLivonio Lit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu .II Le
4. .‘Sicilian . v. 89 stf. i. G . »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toacatiische Central
5. . jWestsizilian . v. 79
5. . | do . v. 1880
V/2 Gotthardbahn
3l/2 Jura -Simplon v. 94 gar.
4. . Schweiz -Centr , v. 1880
4'/2 Iwang .-Dombr . stf . g . .
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar
4. . do . Chark . 89 « »
4. JMosk .-jar .-A .97 stf . g.4>/2>Mosk . Kasan E.-B. 1909
4. .! do . uk . 1915 stfr . G.
4. . do . Wind . Rb.v. 57
4. . do . do . v. 98 stfr.
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr.
4-/2 do . do . Serie II
4. . do . do . v. 95 stf . g.
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g.
4. . do . Süd west stfr . g.
4. . RyäsaU-Uralsk stf . g.
4. . do . do . v. 97 stfr.
4. . War sch .-Wien stfr .gar.
4. . do . do . S IX stfr.
4. • do . S. X uk . 1911

83.

94 30
94,10

103 .30
85 GO
37 .10

103 .50
85 .30
85 .50

104.
85 .50
85 .80
99 .10
80 .25
56 .20

105 .30
103 .90

97 .30
80 .95
81.
78 .75
81 .70
76 IO

77 .10
75 .60
75 .25
67 .80
94 .45
34 .SO
08.

104.
04.

Fr.
Le

Fr.

75 .30
73 .70
73 .10

72 20
114 .60

101 .
04 .50

101 .80
j 53 .50
, öl.
I 83 .8039 .80
! 97 .40
j 90 .3O

89 .80
97 .20
97 .20
89 .30

39 .80
83 .70

89 .80

31 .50

Zf.
4. . Warsch .-W.S. XIuk . ll Jt
4 . .1Wladikawkas stfr g . »
41J __ do . v . 1898u k. 09 >
5. lAnatolische i . O »
4i/2!Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Saloniki -Monastir »
5. . ITehuantepec rckz . 1914»

In % .

99 .60
90 .10

93.
66 .60

100 .50

Pfandbr , u . Schuidverschr,
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
3>/J Allg . R.-A., Stuttg . .H
3Va Bay.Ver -B. München »
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 »
3V2 do . do . Ser . 1 u. 15 » .
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk, »
4. . do . do , (unverl .) >
3-/2 do. do . *
3>/j do . do . (unveri .) »
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
4. . do . do . S.9u . 10 *
4. . do . do . S. 11,12,14 .
4. . do . do . S. 22, 23
3‘/2 do. do . S.l , 3-6,20,21 »
3>/2! do . do. kdb . ab 07 -
4. . Nürnb .V -B.,S.13,20,21 »
4. . do . S. 22, unk. 1912 >
4. . do . S. 29-32, unk 18 -
312 do . *
4. . Berl . Hypb . abg . SO°/o »
31/2 » do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Ootiia S. 6 »
4. . do . Ser . 7 *
4. , do . » yu . 9a >
4. . do . S.10,10a uk .1913 »
4. . do . 8.12,12a ■ *
4. . do . S. 13 unk . 1913 >
4. . do . S. 14 . 1916 -
4. . do . S. 16 » 191« »■
31/2 do . Ser . 3 u . 4 -
31/2 do . » 5 *
31/2 do . » 8, usk . 1905*
31/2 do . » 11 , » 1913»
4. . D. Hyn .-B. Berlin S. 10 ,
4. . do . S. 14, uk . b . 1914>
4. . do . S.15u . 16,uk . l7 »
4. . do . S.18u.l9utlcb .l9 *
4. . do . S. 20u . 21 uk . 20 "
3Vt do . I3u . 13auk . 13 »
31/2 do . kündb . ab 1995 »
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 -
4. . do . do . S. 20uk . 1915»
4. . do . do . Ser . 21 uk . 20 »
4. . do . do . S. 16u . i7 »
4. . do do . 8. 18 kdb . 05 »
3-/2 do do . Ser . 12, 13 »
3’-/* do . do . S.15,kb .l90ö »
3‘/2 do . do . Ser . 19 »
3*/2 do . K.-Ob . S. 1 k. 1910 »
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
4. . do . do . S.43uk . 1913»
4. . do . do . S. 45, kdb .08 *
4. . do . do . S. 47uk .l9 !5 •
4. . do . do . 8. 48 uk.1917»
4. . do . do . S. 49uk .!919 »
4. . do . do . S. 50uk . l920 »
3V4 do . do . S. 44 uk .1913»
3-/2 do . do . S 28-30 u. 32 »
3-/2 do . do . S. 45, tilgb . »
4. . Hambg . H . B. S. 141-400 *
4. . do . S. 401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 » 1915 »
4. . do . 541/610 uk. 1918 *
3'/2 do . S. 1-190, 301-10»
3"2 do . 311-350uk . l913 »
4. . Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
4. . * : " ~ '
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
Z-/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
33/4
3ä/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2

do . do . S. 8 uk . 1911
do . do . S. 9 » 1914 »
do . do . S. ll » 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13 * 1918 .
do . do . S. 14 - 1919 -
do . do . kb . ab05 u .07 *
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 >
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser .4 »
do . do . S. 17u. IS ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22 uk. 1915 »
do . do . S. v4uk . 1916 »
do . do . S.25uk . 1918 . »
do . _ do . S.26 » 1919 »
do . do . S 27 > 1920 *
do . do . S. 20 » 1913 »
do . do . S.23 » 1915 »
do. do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 *
do . do . v. 1899 u. 01 »

do . v. 1903 uk. 12 >do
do . do . v. 1906 » 16 >
do . do . v. 1907 * 17 »
do. do . v. 1909 » 19 »
do . do . v. 1910 » 20 »
do . do . v. 1886 »
do . do . v. 1889 »
do. do . v . 1894 »
do . do . v« 1896kb . 06 »
dö. do . v, 1904uk .13 »
do . do . Com . 01 kd .10*
do do . do . 08uk . l7»
do . do . do . v. 1887 »
do . do . do . 96uk . 06»
do . do . do . 06 » 16 »

32/todo. Hyp .-Act.-Bank »
2«/i0do. do . do . »
4Va|do . do . Sr . 125 j auf / »
4. . jdo. do . | 80°/<k »3i/2|do . do . jabg .i. »
i. . do . do. v. 04 uk. 13 »

do . do . v. 05 ° 14 »
do . do . v. 07 uk . 17 »
do . do . v. 09 uk . 19 *
do . Kom. v. 03 uk. 18 »
do . do . v. 09 uk. 19 »
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) *
do . do . do.
do . Pfbr .-Bk.E. 18u . 19 >
do . do . E. 22 uk. b . 12 »
do . do. F.. 25 » » 14:
do . do . E. 27 * » 15 »
do . do . E. 23 » »17»

4. '.do . do . E. 29 * »19»
33/4Ido/ do . E. 23 » »12»
3vJdo . do . E. 26 * »14»
3V2ido. do . E. 17u. 18kdb . »
Z"2 do . do . E. 24uk . b . 12»
372 do . Kleinb .E. I kb ab04 »
3-/2 do . Koni. S 3 uk . b . 12

do . Land $ch-Central
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »

ln °/o.
94
91 .80

100 .40
91 .80

100 .40
100 .20

93 .90
91 .70
95 .80
95 .60
95 .60
95 .60
87 .50
87 .50

100.
100
101

91.
99 .50
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90.
90 .30
99,
99 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .50
91.
99 .50

100 .20
101.

99 80
99 .30
93 .50
81 .50
9150
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

i 95.
| 92 .50
I 99 .50

99 .50
100.

90 .50
| 90 .50

99.
99.

! 99 .35
, 99 .20
I 99 .50
1100 .20
100 .50

| 90 .80
91 .85

I 92 .25
100 .50

82.
100 .10

91 .20
114.

99.
99.
99.
89 .60
99 .60
99 .30

100 .10
93.
93.
90 .30

93 .90
99 .40
99 .70
99 .70
99 .80

100 .30
90 .10
90 .10
88 70
9070
90 .70

100 .20
101.

Öl.
91.
92.
92 .50

97 .70
97 .60
89 30
99.
99 .10
99 .20

100 .30
100 .80
100 .20

99.
94 .30
93 .60
99 10
99 .20
99 .20
99 .50

100 .30
191.

93 .10
99 .60
90 .60

90160
103.

99 .20
do. uk. b. 1907 » ! 98 .20
do. 191'» » ! 99 .40
do. 191/ » 99 .60
do. » > 19 * 100,60
do. « i 90.
do. » » 1914 » 90 .20

Zf. In 0/0.
4. . Rh .*Westf .JL-C.S. 3. 5 Ji 99.
4. . do. S. 7 u. a 8 u. 8a » 98 .7»
4 . do. » 9u . 79a uk. 12 » 99.
4 . . do. » 10 uk . 1915 » 99 20
4. . do. » 11 - 1918 » 92 .10
4 . . do. * 12 > 1920 *
3V- do. » 2 , 4 u. 6 » Öl.
4 . Südd . E -C. 31/32,34, 43 » 100 .50
Z-/2 do. bis inkl . S, 52 » 91 .50
4. . W. B.-C. H .,CöInS . 7 » 91 .20
4. . do. do . 8. 8 » 92 .30
3-/2 do. do . S. 4 » 92 .80
3-,- do. do . S. 9 * 91 .70
l. Württ . H .-B. Em. b .92 » 100 .80
3l/2 do. do . » 92 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .iLd . Hess .-H .-B. S. 12-13 ; 100 .70

16, uk . 1913 Ji  92 .70
4. Jdo . S.14-15u.17uk . 1914> 101 .15
4. .[do . S 18-20uk . 19!6 »
31/2 do . Serie 1, 2 6-8
Z-/2>do . » 3—5, verl . »
31/aldo. » 9—11 uk . 1915 »
4. Jdo . Com . Ser . 5—6 »
4. Jdo . do . Serie 7—9 »
4. Jdo . (io . » 10—12 »
3-/260 do . »1 —3 »
3-A do 5er . 4verbuk . 1915 *
i. . L .-K(Cass.) S.22uk.1914»
4. . do . » S.23 » 1916»

do . » S. 21 » 1917»
Nass .L.-B. L.V.u .W . 15»
do.
do.
do.

3-/2! do.
31/2! do.
3-/21 do.
3. J do.

do . Lit . U
do . Lit . J »
do . F. G, H .KVL»
do . M, N , P, Q »
do . Lit . R, S, »
do . Lit . T »
do . Lit . O . »

101 .
91 .70»
91 .10
91 .30

100 . 70
100 .90
101 .40

92 .90
91 50

101 .20
101 .50

95 .20
101 .50

99.
©4 .50
94 .50
94 50
94 50
©4 .50
LS

Zt Amerik.Eisenb.-Bonda.
4. . Centr . Pacif . I Ref . A 96 .40
3-/2 do . » 90 .60
5. . Chic . Milw . St. P ., D . P. 106 .50
4“ . do . do . do.
4* . North . Pac . Prior Lien 99 .50
3* . do . do . Gen . Lien 94 .80
5*. SanFr . u .Nrth . P. IM. 1Q1 IO
4*. South . Pac . S. B. IM. 94 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In »fl.

4. . Asch affb .Buntp .Hyp .A 97 .10
4. . Bank für industr . D. » 97 .10
4. . Brauerei Binding H . » j SS.
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . * 9 Jt«
1. . do . Mainzer ßr . » 103 .SO
4i/2 do . Rhein . (Alteb .) » 84 .SG
4-/2 do . do . (Mainz ) » 1 S4.
4-/2 do . Storch Speyer » 101 .30
4. . do . Werger » 93.
4. . do . Oertge Worms » J 94.
5. . BrüxerKohTenbgb . H .» j 101 .80
4. . Buderus Eisenwerk • 98.
4. . Cementw . Heidelb ». » | 102 .50

Bad. Anil.- u . Sodaf . » 102 .20
4-/2 Blei- u. Silb .-H., Brb . » 100 .50
4-/2 Fahr . Griesheim EL » i 103 .60
4-/2 Farbwerke Höchst » 102.
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 .20
4. . do . Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » ! 102.
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102 .70
4. . do . do . » lOO.
4-/2 El. Accumulat ., Boese» 103.
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » SS .S«/
4. . do . Serie I-IV » 98 .50
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . » 104 .20
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .80
4. . do . do . do . » 96
4. . Frankfurter HofHypt . » 99.

Gelsenkirch .Gusstah ! » 102 .30
». . HarpenerBergb .-Hyp .» 101.
4-/21Hotel Nassau . Wiesb .» 101 .60
41/2Sciündust . Wolff Hyp .» 102 .30
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 102 .10

ZF. Verzins ) . Lose. In °/o.
4. jBadische Prämien Thlr. —
3. IBelg.Cr .-Com. v. 68 Fr. 145.
5. Donau -Regulierung ö . fl.
3>/j Goth . Pr .-Pfdbr . I. Tlilr.
31/2 do . do . II . »
3. . 1Hamburger von 1866 »
3. Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 104 .60
31/2 Köln -Mindener Thlr. 139.
3-/2 Lübecker von 1863 » 134.
21/2;Lütticher von 1853 Fr.
3. (Madrider , abgest . »

jMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 133.
1. (Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 177 .2C
3. Oldenburger Thlr. 124 .50
5. iRuss . v. 1864a. Kr . Rbl. 480.
5. i do . v. 1866a. Kr. >
21/2lStulilweissb .-R.-Gr . öfl. 114 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mi«

Augsburger fl. 7 —
—;Braunschweiger Thlr . 20
— Finlandisch . Thlr . 10
— Mailänder Le 45 173.

Meininger s. fi. 7
Oesterr . V. 186« ö . fl. IOC

— do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 448.
Oppenheim Gräfl .s. fl. 7
?ahn-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 178 80

__ Jng . Staatsl . ö . fl. 100 335.
Venetianer Le 30 42 .90

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. ICOfl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p. lOOKr.
Russ.Not .Gr .p . lOOR.
do . (1u.3R.) p .l00R.

Schweiz . N.*>. 100 Fr.

Brief . |
2048
16 .20
16 .21
I 7 . I

420 . I

2800
23 .90
78 .50

4 .19

4 .18

Geld.
20 .4c
16 .&C
16 .16
16 .90

4 .19/r
216.

2790

76 50

4 .191/4

4 .191/a
80 .75 80 .75
20 .49 20 .48
81 .10 81.

169 .30 169 .20
80 .80 , 80 .70
85 051 84 .95

80 .90 80 .90
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5 % .
Amsterdam . fl. 100
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N .-York (3T.S.)D.100

Wechsel. In Mark.
169.20 4 o/o Paris . . Fr . 100 80.95
80.70 50/9 Schweiz . . Fr . 100 8080
80.60 5-/2 0/0 St. Petersb . S.-R. 100
20.48-/2 4-/2 O/Ö Triest . . Kr . 100

4 ' /20/0 Wien . . Kr . 100 84.95
— do . . . Kr . m. S. **

4 o/o
41/2yo
4 o/a,
50/fc
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Ga. 300 Herren -Winter -Paletots n . Ulsters
in den neuesten Formen, aus hochmodernen Stoffen hergestellt, bringen wir

am iittwoch, deo 30. Novemb er, Donn erstag, den 1., und Fr eitag, den  2 . Dezember ,.
'..'B»'»11''T'» ' m gi —J-!HV*"!.1.1'-Bii.l!U!-»WO?y.,a»gMMWBJWIVW!IW—r»eB,BWI.JWJIHUWJ.I.IU!I1LB>.r»IW.llM..WWBJ».<l«BW!rjiai-,'Mtg|'rg!!JTi'‘'t1.-“WI.HfWW»— H*.*MW.LIlM-.MfA.:1■ .-.twuv—- ■-

zu folgenden herabgesetzten fünf Einheitspreisen zum Verkauf:

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

25  Mark. 32  Mark. Z8 Mark. 45 Mark. 52  Mark.
Auf alle übrigen Artikel fertiger Herren - und Knaben-Kleidung bewilligen wir während derselben Tage

— —— 10  Prozent Rabatt.

Gebrüder Börner , JÄauritiusstr. 4.
KiSJ

Bekanntmachung.
Vom 1. Dezember 1910 ab gelangen imKurtaxbuxe .au , Wilhelm-

Straße , sowie an der Tageskasse Nord im Kurhaus die Kui 'haus-
Abonnementskarten für das Kalenderjahr 1911 zur Ausgabe .^ Sie be¬
rechtigen bereits vom Tage der Lösung ab zum Besuch des Kurhauses
und der regelmäßigen Veranst altungen daselbst.

Der Preis beläuft sich wio bisher:
A. für Einwohner:

die Hauptkarte auf 34 Mk ., die Beikarte auf 12 Mk.
B. für Bewohner der Nachbarorte Wiesbadens:

die Hauptkarte auf 44 Mk., die Beikarte auf 17 Mk-
Sofern kostenlose Zustellung in die Wohnung erwünscht ist , be¬

darf es entsprechender mündlicher oder schriftlicher Mitteilung an
das Kurtaxbureau.

Ferner liegt es im Interesse der schnelleren Abfertigung , die
Lösung der Karten möglichst beim Kurtaxbureau zu besorgen , da
infolge des Andranges die Kasse im Kurhaus häufig überlastet ist.

Wiesbaden, im Kovember 1910. F 244
Mi « liurVerwaltung :.

Velhligen& Masings Jngendschriften.

K  Neuer Band Weihnachinöerlust
Neuer Band Weihnachten 1910:

Jahrbuch für
Mrraberr rr . Müdcherr
Fon 8—IS § af ?rm,

Sechzehnter Aahrgang heiausgegeben von J -rrda Schanz.
Mit 18 Farbendruckdildern und zahlreich«»! Holzschnrlten.
Ein gediegenes Kinderbuch mit schönem Annlumschsag , Ureis M.

Kinderlust ist mehr und mehr das beliebteste Kinderbuch geworden.
Auch der vorliegende neue Jahrgang bringt wieder eine solche Fülle von
ficincn Erzählungen , Märchen. Oiedichten, allerlei Beschäftigungsipielen,
Rätselausgaben, bah er Hellen Jubel bei seinen kleinen Freunden er¬
wecken wird. 1715

Vorrätig bei FelienSiGeck «, Buchhandlung. Webergasse 29.

Hort aus'der Großstadt!
mit ihr. nervenzcrstörenden Lärm, ihr. Unruhe, ihr. Hasten, ihr. erschlaff. Hitze
im Sommer, ihr. kahlen Straßcn im Winter. Kehren Sie zur Natur zurück!

Ziehen Sie «Es Land?
Sie verlängern Ihr Leben um 10 Jahre,

Sie verschönen es?
Ich schlage Ihnen vor: eine nette kl. Stadt am Rhein mit günstigen Steuern.
L0 Dein. Eiseub. von Wiesbaden, sod. Sie alle Anreg. der Grogstadt mitnehmen
können. Prospekt und Näheres Ber ketzvdvrrein Eltville . _ p 89

Giisi -Bettoiilagei,
garantiert wasserdicht,

für 'Wöclimes -ämraem. S&ranlte und 8Ain«ler,
von Mk. fj Q^ an  P er JIeter-

WimfMhÄCfofoor * bester Schutil  Kegen Er-
wVIilUolISljdlsilclly Idiltung, zur richtigen

Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . S.75 an. 1397

Sämtliche Artikel znr Kranken- und WoclienbettpUeg».
Cbr . Tauber , HÄSk "-

Uirterröcke,
7,u ganz aussergewöhnlich
vorteilhaften Preisen . 1634

K. Per rot Nachf .,
Ecke Grosse u. Kleine Burgstr. 1-

Paletots und Ulsters(Hetfcmuftcr)
in moderner Ausführung sGelegenheitskauf), früherer Preis

Mk. SS, 40—50, jetzt Mk. 85 , 30 und 35 Mk.
Ansehen gestattet. Schwalb achcr Straffe M, 1. &te<t (gEfleefeite ) .

Verein für hausheamtinnen.
Wegen Uebersiedekungder bisherigen Leiterin der Sprechstelle

Wiesbaden nach Frankfurt a . Vd. übernimmt von nun an

Kau Dir. Julie Berg, Zahns». ff, 2,
die Leitung der Sprechstelle des Vereins.

SprechstundenMontags , Mittwochs , FrrttagS 4- 6 Uhr.

Heate Freitag uns
morgen Samstag:

FreilMh-
von

86 Paar Dame»- und
Herren-Stiefel «,

Partie bess. Zigarre»
zu VersteigerungSvreiscn in meinem

Lokale

43 MmAHer 43.
Cteorg «JäfK 'er,

Auktionator und To ' ator»

sbelm Kauf von H - Stollen.
Kur, , , irjdi, Marke fgül

| bietet unbedingt Garantie da-1für , daß Sie die altbewährten I

[Original-H-Stoilen[
aus der Fabrik

j Leonhardt&Co. 8,M$ £,g !| erhalten.
i Weisen Sie H-Stollen ohne i
! obige Schutzmarke zurück. S

Kerren -Sonlen tu Fleck Mk . 2 .80
Damen - Sonlen »*. Fleck Mk. 2.00

Kernleder , saubere Arbeit,
»ivisls » « -»l i>>on,Mctzgergaff  e28.- - —

Isolierfilze.
Isolierplatten,

Klingerit , empfiehlt

Technisches Warenhaus
Maaritlüsstrasse I.

1474
V.„ . . . . . .. ^

Bienenhonig,
garantiert rein, preiswert zu verkaufen
Adlerstrabe 31, P ., Telephon 2691.

42,060 Mk. zu 6 °/o, rückzahlbar nach 5 Jahren »von angesehenem,
auswärtigen industr . Unternehme » sofort gesucht, bei Hypothekar.
Gicheestellttna au 2» Steve innerhalb SO1-'/» der Sachverständigrntaxc.
Nur ernste Reflektanten Werden gebeten , Offerten unter K. an
de« Tagbl .-Vcrla « einzureichen »_ _ __
r

Ekllltdiüizcs Angebot
in Schuhwarc ».

Willi.
2 BLrenstr . Bärenstr . 2.

Am Lager befindet sich
große Auswahl in
moderner Faston und
: vorzüglicher Paßform:

Damen-, Herren-,
Mädchen-

und Kinder-Stiefet,
sowie

Kamelhaar-Hausschuhe
-Stiesel,

chmmnischutje,
russische». schwedische Fabrikate,

ferner
große Kosten A -rff-Schlche
zu enorm bittigen Preisen J

Brübl , Ofensetzer,
wohnt setzt Westenostraße 82.

Anfertigung
maschinenschriftlicher

Arbeiten.
Vervielfältigungen

in Schreibmaschinen- Schrick mit
Farbbauddrnck

(keine Oelfarbe>, aus Wunsch mit
Einzel-Adressen, jeder Abzug einen
Original -Brief darstellend, fehler¬

los und sauber, empfiehlt

"Herrn. Bein,
beeidigter Aechnirirgs-Aevisor.

Unterricht in Buchhalt., Steno¬
graphie :c. Kurse und Privat-
üunden (auch abendsEintritt
täglich.

und Blasenleiden (Geschlechtslck, auch
alte Fälle , Quecksilber siechtum. Vorzüge
liche Erfolge. Diskr. Behanol. 8 23342

Robert 1>ro88i6r,
Kurinstitut f. naturaem. Heilweise,

Wörthsir. 17, a.d.Rhü -isir., 9—12u.3— 8.

JähriicSies Eiiikoimuen
mögl. 6—8CO0 Mk. bietet dio
Uebemahme meiner in der
Sobweiz uud verschiedenen Be¬
zirken Deutschlands überall ein-
gefübrten grossartigen Neuheit
für Wiesbaden und Bezirk.

Nur an strebsame fieissige
Person, welche über 6—9ü0 Mk.
bar verfügt, abzugeben. Fach-
kenntnisße nicht erforderlich.
Uji«»p,e !aeniie ausf. Off. ernstl.
Reflektanten für wirklich gute
Sache erbeten unter Chiffre
IS. 5S26 an den Tagbl.-Verlug.

Konzertsängerin,
konservat. gab., mit schöner Stimme,
empf. sich für feinere I *riv » tjj:e *ell-
Hciimfieu (Fhe - 6 -clock - tea), auf
Wunsch Selbstbegl. ui. Klavier. OS',
unter  8 - 9. S an den Tagbk-Verlaff.

ZMErfahrener ArchitektMI
empfiehlt fick zu allen ins Fach

Zwei Lichen-
tzerreir-Zimmer,

bestehend aus
einem Bücherschrank, 3-teil
Diplomat , einem Sofatisch
Schreibsessel und zwei Sts
Leder, mangels Raum sofr
abzugev. Nah . im Twgbl.-ll
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üßrefsJ Q̂ederwaren *and0 (ojfer (}CiiLS
10 Große Burgfir »10, Parterre und 1. Stage * etepßon 726

‘Über 350 gm t/tusßetfungs - Häume.
jS/ " 12 große Schaufenßer 12. JST

Reforrabelnhleider
in Baumwolle, Halbwolle, Wolle und Seide.

vorzüglich sitzende Fassons
in allen Grössen und

Preislagen. K77

L. Schienet
Mühlgasse 11—13

Spezialhaus für
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Fotografie-
Mafymen

und Paravents,
ca, 600  Stück,

in Bronze und Leder, wegen
Aufgabe dieses Artikels mit

50 "!,
Eickmeyer Nachf.,

52 Willielmftr.

MUS MlklMl
MiUutter.

150 Psiiiid 11 wi,
mit Sack, franko Käufers Bahnstation,
gegen Nachnahme versendet § 86

Rheinisch- Westfälischer
Geflögelfutter-Vers., Neuss a. Rh.

M ' W ° N

p.Pfund
£80,186,200a.240 Pfg.

Alleinige Fabrikanten

David Söhn
A.- G.

SC|iO»̂ ^ DE
p.Tafal

29.SO.40.SOu.60 Pfg.

GL.L.HMfffiLS - ,
MAKKE.

Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

Anerkannt vorzügliche Qualitäten.

OCOO

O
L03roo

Nacht - Hnfterr- Qualen
mildern Bonus » erkbonvons verblüffend HO» ny und 100.

Taunus -, Adler - und Schützeuhof Apotheke.

Nachffidxb
Nur viereckig echt-
Maßet gegen 25Pf

ohne Oel
durch GA-Glafey,
Nürnberg * 174:Pfalter gegen 25Pf- Nürnberg * 174

Gdafey ./bimenblodf F8S

Passende Weihnachts-Geschenke.
ßln §en und Unterröcke

zi ganz anssergewölinlicli billigen Preisen.

Gegr. 1882.

Schutzmarke.

R. Perrot Nacht.
Biusen - SpeziaSisi , ms

Elsässer Zeugladen , Flanell - Haus,
Ecke Grosse u. Kleine Burgstrasse 1.

§1 Nervenschwäche
— .pf -— - der Männer, Impotenz , Pollutionen , Haut-, Blasen - und

€reseiileehtskrankiieiten,
auch alte und schwere Fälle , behandelt ohne Berufsstörung

arzneilos durch
Natur-, elektr . Lichtheilverfahren , Elektrotherapie und Kräuterkuren

Malech ’s Kuranstalt „ Carolus “ , Kaiser -Friedrich -Ring 92.
Spreclist . » — IS  u . 3 — 8,Sonntag « nur vormittags . (MäßigePreise .)

Wcrsfer-Geufet
Gesetzlich geschützt. — Garantie für Echtheit.

Bester Schutz gegen nasse und kalte Füße , macht
den lästigen Gummischuh übcrstüssiq, da derselbe waffer-
dicht, sowie mit Kork. n . Zwischensohle Versehen ist,

bestens empfohlen als
Mü-. Moäri- und Ltslsuf-Stirlrl.

SchuliLjaus
J.Sandel,

99  Marttstraße 99
M Part .u. 1. St . 6u>

Telcvbon 1R!W. ■—«—

Reisedeck en,
Wagendecken,

Autodecken,
Reiseplaids.

Hervorragende Auswahl.
Billige Weihnachtspreise.

ßosenthal&David,
Engl . Magazin,

44 Wilhelmstrasse 44.
1699

Hahni. T.Station SBalin - eilen . Zukunftsreicher Vorort
"Wiesbadens . .— Uu ;ip 1;it/ .e für Landhäuser u. Fabrik¬
bauten m t Gleisanschluss . Näheres beim Besitzer
.f . .leeniclie , Blrträclia . Uli . (Landesdenkmal ).

Priva'abw hmer für allerbeste frische
Tafelbutter ü. Pfd. Mk. 1. 0 werden
gesucht von Meierei No emühte bei
9!>ederbeis''eim. et.

Lager in amerik.Sdiiilieii.
Aufträge nach Maas. 15^9

ürrin . Stickdor » , Gr . Bm'gstr . SS.

Der streng reelle
ipieluar en-Ausverkauf

wegen Auflösungder Firma

Jührer
SCirchgasse 64,

muß beschleunigt werden und
verkaufe ich deshalb zu
Schleuderpreisen . Alle, auch
die neuesten Waren sind be¬
deutend im kreise ermäßigt.
Am Lager befinden sich noch
Spielwaren aller Art, darunter
in großer Auswahl : Dampf¬
maschinen , Eisenbahnen , Kine-
matographen , Blei - Soldaten,
Wagen mit Pferd, Kaufläden,
Pferdeställe , Soldaten - Aus¬
rüstung , Puppenstuben , Puppen-

küchen etc. etc. K48

Obst für täglich. Bedarf.
„ Feinste Kabim t -Friichte.
,, Priisent -K rhe u. Probenkisten.

Obstpl . Wes « ' r , Sonnen ' ersi-Wiegh.

Schweineschmalz gg
garantiert r-in . per V»d. "p''

J . Hanl) , Muhlgaffe 17« 1553

O O O O
Oie Körperpflege der Frau

bleibt eine Phrase , solange der
Körper durch das Ko •<*tt oin-
geschuürt und verunstaltet wird.
X
X

Biorselt - X
Ersatz x

Nor
,Johanna“

verschafft ein Gefühl der Freiheit,
vorzü/lic 'n*n körperlichen Halt
und wirklich graziöse Figur . Für
die Arbeit und den Soort ist

oliannn längst unersetzlich.
Für junge Mädchen von Mk. 2.50,

für Dunen von Mk. 3.5 ) an.
Prospekte zu Diensten.
Alleinige Niederlage:

Franz Scliir ^,
HofiiVeiant. K 79

Wc -berg -assi * 1.



Nr.

Morgen-ANsgabe.
2. Blatt.

iksbgöe« TsÄÄi.
Freitag,

2 . Dezember 1910.
58 . Jahrgang.

H PS
P i[9|

Mnochts - OeM
von

Damen -Konfektion
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Aparte Blasen
Serie I: Serie II: Serie III: Serie IV:

I85 Q75 5?5 p
hell und dunkel, gute Qualitäten, moderne Fassons,
in allen Grössen . .

Winter -Paletots
engl . Geschmack und blaue Cheviot-Mäntel, solide
Verarbeitung, schicke Fassons.

Jacken -Kleider
Kammgarnstoffe u. Stoffe in engl . Geschmack, reiche
Tressengarnitur . .

Abend-Mäntel
in Tuch und Seide, wundervolle Macharten, in allen
neuen Abendfarben . . . . . . . . . . .

Kinder -Konfektion
wie: Mädchen -Mäntel und Kleider , Knaben-
Paletots und Anzüge . .

Sonstiger Preis
bis Mk. 3.50.

Sonstiger Preis
bis Mk. 6.50.

Sonstiger Preis
bis Mk. 10.50.

S
1
onstiger Preis
is Mk. 16.50.

Serie I: Serie II: Serie III: Serie IV:

6- W
1

19—
Sonstiger Preis
bis Mk. 12.50.

Sonstiger Preis
bis Mk. 18.50.

Sonstiger Preis
bis Mk. 28.—

£onstiger Preis
üs Mk. 40.—

Serie I: Serie II: Serie III: Serie IV:

12.- 18.- 28.- t18.-
Sonstiger Preis
bis Mk. 25.—

1 Sonstiger Preis
j bis Mk. 35.—

Sonstiger Preis
bis Mk. 60.—

S
!onstiger Preis

is Mk. 100.—

Serie I: Serie II: Serie III: Serie IV:

19- 2Q- 42 .- |
V
)8.-

Sonstiger Preis
bis Mk. 40.—

| Sonstiger Preis
| bis Mk. 60.—

Sonstiger Preis
bis Mk. 85.— tionstiger Preis

)is Mk. 110.—

Serie I: Serie II: Serie III: Serie IV:

11Ä ft- 14-
Sonstiger Preis
bis Mk. 6.50.

Sonstiger Preis
bis Mk. 10.50.

Sonstiger Preis
bis Mk. 18.50.

kionstiger Preis
bis Mk. 30.—■

Plüsch -Paletots , Morgenröcke , Matinees , Tailienkleider , Golfjacken , Unterröcke , Pe!z-Pa !etots,
Kolliers und Muffe, Backfisch - Paletots und Kostüme , Seidene und Spitzen - Blusen.

Preis -Brmässig ,ung‘teilweise bis zu 50  Prozent

5 !«.
Langgasse 7. K 63
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Arbeitsmarü örr Mesbabeger Tagblatts
9lx.  561.

“ St4& '*'“ Ä4iäeit tm - ^beitsmarkt ' kosten I« emheitlichrr Satzform 15 Pfg .. in daven abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Nubrit werden
rmr Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstan Haft.

Mridlrch -: Personen.
Kanfmänuifmes Hkerfonak.

Ein , solides tüchtiges,
m & , Koarfii.-Bramhe bow. Laden-
frastlein zur Aushilfe über Weth-
rtatfferj gef . Delaspse straffe 8, Laden .

Hew ervlickies ^ '«rfonak.
Angeh . Zuarbeiterin sof. gel.

Vom , BiS mcrrckrilna 36. 1328876
i Zuarbeiterin sofort gesucht “
peCTmwnftrofoc_16.J2 ._ B 24033
.Ein geh. Fräulein als Begleiterin
sur nachm., van 4— 10 Uhr gesucht
E&tn&ffla'fije 19, Bur-ghofhô I.

. , Büfettfräulein
$ofe>ct qeim fit MellriNffi -oste 10.

Servierfräulein,
todf) wiche nt. Sprachk., f. Hotel-Rest.
m ,,, perper Mädchen, w. 'Lochen künn..
Aar .'-eetochtit, Herdmädchen, sowie
KuchMmadchen. Karl Grünberg,.
UMrbZmrLßtaer Stellenvermittler,
lGoLE 17. Parterve . Telephon
iNr. 484 ._i ., Tüchtiges Allernmadchen‘
Ifafart öfter 15. Dez. zu iutraem
®f|‘ei a'a?- Sffncht. Näh . bei Cchstl,
Krrchgaste 54. _ "

Ä ^ KMsmaMm ^ os, oefu * FN. WilhÄmstr . 28, Ziy .-Gefch. 7427

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches die Haushaltung gründlich
versteht u. gutbürgerlich rochen kann,
geiucht Friedrichstvaffe 39, 1._
Eins , sauberes Mädchen sof. gesucht.
E. tNrether, Neugasie 24._

Tüchtiges Mädchen
für . Hausarbeit gesucht. Restaurant
Tqurmaer Hof. Schwalb . Str . 14.
Gesucht z. 15. Dezember od. früher
orn sauH. sol. Allein.mädch,, im Koch,
u . Haush . bew.. nicht unter 21 I.
Borzustellen mit Zeugnissen Kaiser-
Frisdrich -Rrn« 71. Bart. __
.Weg Verheiratung meiner Köchin
1. 3. 15. Dez. ob. 1. Jan . ein Mädch.
'o. g . Behdl . Rüdesheimer Str . 2. P.

. Für kleinen Haushalt suche
geletztes Mädchen , welches im Kochen,
wwve m dar Hausarbeit bewandert
Yt. Zu melden Taunusstraste 60.

Drd . Mädchen s. H.- u. Küchenarb.
gel . Wveland 'itraffe 10, 1 r. B23965

Saubere Monatsfrau , morg . 214.
nchm. 2 Std . ges . .Marent . Ein . 1, 3 l.

Saubere Monatsfran 1 Stunde
früh gesucht Walkmü hlstr . 37, P . r .
Monatsmädchen tagsüber sof. ges.

Dotzheimer Straffe iO,. 2.
Saud . ord. Monatsmädchen

Em Frau von 5—10 u . 2—3 gesm
Gl eh. Rauentnler Straffe 9 , 1 t.

Sauberes Mädchen für mittags
geiucht Daunusstraffe 23 , Hof rechts .

Saub , tüchtiges Waschmädchen
flleta ) geiucht Blüch erstrake 10. Mt  P.

' ;um , Brötchentragen
ges ucht Bi smvrckrnta 25 . B28678
.. Sauberes Laufmädchen gesucht!
Haas , Friedrichsträßc 46.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H'erlonaf.

Lehrfräuleiu
ru§ achtbarer Familie gageir mvnat-
kiche Vergütung gesucht.
ffLeopold Cohn , Da,men -Konfettron,

Große Burgstratze ö.

HewerSkiHes Personal.

Kitsttg perfekte Jungfer , etwas engl.
et'Uusb spr., ferner Ehepear (Köchin

und Diener ), gut empfohlene Kinder-
pfiegerin zu einem einjähr. Kinde, pcrf.
Herrschaftsköchin, 60 Mk. mtl., Küchen-
mädchen im Hause, Kinderfräulein für
vormittags zur Aushilfe u. j. w.

frnu füifl MsürlidenMn.
gewerbmäßige Stellervermittlerin,

Longgakse 10» Telephon 855 ?;.mmm MM

AitelrimWell. das gut kocht, ges.
Adelheidstraffe 42.

Nach Bad Kreuznach.
Bei ein. ält . geb. Dame sof. o. 1. Jan.
findet ein s. Wohlerz. Mädchen angen.
Stellg . Vor!, au xsie . Vorzust. nachm.
3—4 Uhr Fremdenheim , Lntsen-
sstrasie 8,  1 . Et » 154

MKnnttcho Personen.
Kaufmännisches Personal.

Bei Wernhandlnngen , Braue¬
reien re. gut eingeführtcrüBcttcctct
von leistungsfähiger Korkfadrik
gesucht « Offerten unter tV. 8 » 41 an
Ä-erm . Wiilker , Annoncen-Expedition,
Brem en , erbeten. _ _ _ _ F20Q

Schleunigst gesucht
in allen Orten resp. Agenten zum
Zrgarren -Berkanf an Wirte :c. Sebr
hoye Provision od. M . 800 p. DLonnt.
nill ^ VolcItmaiiM, Hamburg 24, F94

Hohen Verdienst
sind. Mitarbeiter i. Lebens- u. Feuer-
Vers. Off, u. 8 . 976 a. d. Tgbl .-Verl.

AM so ir. nna mr
können Herren u. Damen iebert Standes
verdienen durch d. Verkauf von Artikeln,
welche,in Deutschland noch konkurnnz-
lo? daitehcn. Auskunft u. Muster gratis
und fra ko durch Eg . Beck, Botte
Postale 270, Paris . F 94

HewerSkiches ^ ersonak.

Zg. Chauffeur,
leichtes Gewicht, für Geschäftswagen ge¬
jucht. Carl Mertz . 7451

I

Männiicho Personen.
Kau smältnilfflrs lNerlonak.

Jg . tücht. Mann als Reifender
per sofort gesucht. Hoh. Verd ., Kennt¬
nisse nicht nötig , otwas Barm , er-
sorderl . Zu meid , bei Ŝwidersky,
RüdesheiM Lr Stra ße 84, Hth. 2 l.

Junger Schreiber
ober LehMng f . tschn. Bnveau ges.
Dkvldungen unter Di . 076 an den
Tagül .-V,erlag.

Kew crSliches Personal.
T . selbst. Damenschneider sof. ges.

Mehrer , Bahnhosstraße 22 . _
Kürschnergehilfo

für Slbendstunden gesucht . Näheres
im Tag bl .-Berlag . _ Gv
, Gärtnergehilfe gesucht.
Näheres im Taab l .-Bevlag . Op

Sauberer kräftiger Junge,
zirka 15 Jahre alt , aus anstanbiger
Familie , zum Austvagen gesucht.
Cavl Harth , Marktsbraße 11.  _

Liftjunge , 15—16 Jahre,
zu fo'fortigent - Eintritt geiucht . Hotel
Kronchmnz._ _ _

Junge zum Bretzeltragen gesucht
Blüchersiraße 45. _B 28003

Tüchtiger zuverl . Kutscher
resp. Fuhrknecht gefnchl . Ed. Nickel,
Helenenstrasie 10.__

. Ein Kutscher gesucht
GetAbcrgstraße 9.

Chauffeur,
gel. Mechaniker gesucht. Keine Fach-
schul-AuSbiloung . Off . mit Kcimltsanfpr.
«». 8 » Ta bl.-H.-Aa.. Wilb .-S ^ 7440

-J« r d. Vertrieb sin . bist , erstkl.
illustr . Zeitschrift mit Bersich . w.
re e. «w. Herren und Damen bei
guten Bezüge » gesucht . F153

Carl Weber & Eo . , S tuttgart.

TW.Bonitnitcnramlct
am hiesigen Platze für gut cingeführte
Kraueuzeitschrift gesucht . Hoher
Berdienst . Dauernde Tätigkeit.
Angebote an F . Bruck,nanu , A . -G. ,
Berlin w . ss,  Lützowstr. 84. _

Tüchtigen
Konditorgehilsen,

on flottes Arbeilcn gewöhnt, zur Mit¬
hilfe in der Marzipan - Abteilung stellt
sofort ein Golousku 's Marzipan-
fabrik mit clekir. Betrieb , Kil chgasse44.

Weibtichs Personen.
Kansmännisches ^ srso nak.

GeSSIi!. jung. Früslei»
aus guter Familie , das in Stenogr.
u. Schreibmaschine perfekt ist, sucht
baldmöglichst Stellung auf Kontor od.
in bcss. Photograph . Atelier . Entsprch.
Angeb . u. N. 976 an den Tagül .-Berl.

Wriirtichr Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Stenotypistin
sucht Stellung . Offerielt u. I . 976
an den Ta igbl.-Bevlag._

Junge tüchtige Verkäuferin
sucht Stellung !, event. zur Aushilfe.
Off , u . II. 976 an den Tagbl .-Bevla g.

Angehende Berküufcrin
sucht sofort Stell , bei bescheid. Anbpr.,
verr . auch schriftliche Arbeiten . Off.
u . Z. 07o anTagbl .-Vcrlag.

Tüchtige Verkäuferin
sucht Stell , aieich tvebcher Branche,
evtll^zur Aushilfe . Uvrlstvatze 83, 1 l .

Hew eröliches Personal.
Geübte Weistzeugnäh . übern , n. Arb.

Dotzheümer Straße 28̂ , Mtb . 3 links.
Durchaus perf . Büglerin f. n . Kund.

Nero st raffe 12, 2. Etage . _ __
Gebildete Dame . Witwe,

mit erwachsener Tochter, tüchtig in
Küche u . Haush ., sticht Stellumg als
Haushälterin zu best. Herrn . Off.
u. H. 972 an den Tagbl .-Verlag.

Feinbürgerl . Köchin,adr . Wein » u . HauKmädchsn, Kind .-
Frälll .. Büfettsräul ., perf . Näherin
u . Masch.-Stopferin , Hotel- u. Pens .-
Zimmermädchen , sow. Köchinnen für
Aushilfen empf. Karl Grünberg , ge-
wsribsmäsiig er Sbellenb«rm ittler,
Golidgass-e 17, P . Dolephon 484._

Gut empf . fl . Frau , in jed. Arbeit^
gew.. s. Besch., gebt a. Wasch, u. Putz,
Eltviller Straffe 16. Mtb . 3 St . r . "

Junge Dame
sucht Engagement als Privatsekre-
tärin , Korrespondentin oder bei
einem Rechtsanwalt . Stenographie,
Schreibmaschine , Buchführung , eng¬
lische !». französische Korrespondenz.
Nimmt auch Engag . für d. 1h Tag.
Eintritt n - W. Off . u . W. 173 an
Tagbl .-Zweigst., BiSmarckring 26.

Junge lücht. Verkäuseriu
sucht Stellung , evtl , zur AuMtlfe,
Bleichstrahe 39, 2. B23860

Fräulein
(auswärt . Geschäftstochter ), perf . in
einfacher Buchführung u - Schreib «, .,
wünscht diesbcz . Stellung . Uebern.
auch Leitung einer kleineren Filiale,
gleich welcher Branche . Gefl . Offert,
unt . A. 783 an den Tagbl .-Verlag.

Gebild . ig . fyräulein von ausw .,
perf. englisch sprechend, zeichnerisch sehr
begabt, sucht so!. Stellg . in Ladengcsch.,
evtl, als Aushülfe vor Weihnacht. Off.
u. o . 335 an D . Frenz »Mainz . F54

Hen>erbliches H'erfonak.

Gebildete Dame,
gute Klavierspielerin, perfekt französisch,
sucht Beschäftigung . Offerten unter

prima vista “ postlag. Postamt 4.
Empfehle tücht. Köchinnen,Hauskält.,

bsff. Haus- u . Alleinmädch. m. g. Zeugn.
Fri Elise Laug, gewerbsmäjsige Slellen-
vcrmittlcrin, Gologasse8, 1. Tel. 2363.

Besseres Mädchen
sucht bis 1. Jan . Stellung als Allein,
mädchen ält . Herrschaften bevorzugt.
Off , u. R . 975 an den Tagchl.-Bevläg.

Ordcntl . träft . Hausmädchen
mit gut . Pap . , ucht Stell , d. Karl
Grü nb>erg, gewe rbSinäffff.: r Sie ttc-n-
Vermittler . Goldgassc 17, P . Tel . 484.

Tücht. fl . saub . ges. Mädchen
mit gut . Zeugn ., .in Allem erfahren»
sucht sof. Stellung , ev. zur Aush . od.
Wasch- >u. P uffb. Walramstr . 28,  P .

Tücht. Mädchen sucht Stelle.
Totzhernt, Hohlstraffe 12. L 23985

Frau empf. sich im W. u. Putzen
Luisenchätz 6, Hih. Mns ., b. Fol . Trost.
'Kräft . Mädchen sucht Monatsstellc . '
Kirchenassê72, _

Znverl . Person s. W .- u.̂ Putz-B.
Dotzhemier Straße ^24, 1 st.

Frau sucht Putz - m, Wäsch-Besch.
Walramstraffe ß , 4 St.
Fleißi Frau sucht Beschatt ., Wasch..

Putzen usw. Riehlstr . 13. Mtb . D . r.
Unabh . Frau s. Beschäft . jed. Art .'

Eltviller s traffe 18, Hth . Dach r ._
Sb . ehrt. Frau s. 33. , w. Putzhesch.

RieMtwasie 13, Mio . 3,

Männlich « Personen.
Hewcröliches Aerlouak.

Hoteldiener.
Jg . Mann , 25 I ., ged. Kav., sucht,

gest. aus pr . Zeugn .. baldm. Ei oll.
Würde evtl, auch geeigneten Posten
alS Kutscher od. Bureaudiener über¬
nehmen . Off . unter L. 975 an den
Tagbl .-Verlag,

Männliche Personen.
Kaufmännisches H'erlsnak.

Junger Kaufmann
sucht per sofort Stellung . Osfe-vtrn
nuber Z. 976 an>den Tag'ül.-3l-' rlag .

ReutZrer,
früher Kaufntamt , sucht für einige
Stund , im Tage Beschäftigung. Ois.
ii.  O . 173 an  Tgbl .-Zwst . B ismarck r.

Junger Buchhalter
sucht stundenweise Beschäftigung z.
Beiträgen v. Büchern und sonsttgen
schristlichen Arbeiten . Offerten u.
K. 973 an den Tägbl .-Verlag.

Hewervk'.ches Nerlonak.

Melterer Herr,
pensionierter Militär , sucht Vertr .»
oder Repräfentationsposten bei mäff.
Gehaltsanfprüchcn . Offerten unte»
S . 967 an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtiger Klmditor
sucht AuShilfestelle . Offerten unte,
I . 975 an den Tagbl .-Berlag.

Jg . Mann mit guten Zeugnissen
sucht irgend welche Beschäftigung.
Off . M. 173 Ta g/bl .-Zwgsr., Bism .-R.
I . strebs. Mann s. Besch, gl . w. Artl
Walwamstraffe 3, Part . L 24011

- wshnungr-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im . Wohnung » - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 80 Pfg . die Zelle. — Wohnung» - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Udeiheidstraße 54» Mtb . Dachw., 1 Z.,
Küche, Kell., sof. od. spät , zu vorm.
Räh . bei Letvald. 8678

Adelheidstr. 64, Hth. P ., 1 Ziur . u
_Küche an eiuz. Pers . sof. _ 3639
Ädlerstraße 26 1 Zim . u . Küche auf

sofort od. später zu verm . 3679
Adlersir . 63 1 ff . Kü che u. Kell. 36 80
Kertram str. 20. V. D .. 1 Z., K., s>of.
Bismarckring 36, 1 rechts, Zimmer u.

Küche  a n ru h. Perf . z. v. 1121501
ÄrSmarckring 42 sehr großes Zimmer

und Küche auf 1. Jan . zu nenn.
^Nälh. M ittel bau Part . 833080

tzl etch str. 15, V. D. . 1 Z., 1 K.  3650
Bleichstr. 18 sch. grl Ztm . m. Küche,

ü Hth ., sof.  od . sp. Näh. P.  ff 21 502
bleichstraße 26, 1, 1 Zim . u. Küche

od. 2 le ere Wans , zu v._B _21503
Bleichstr. 43, Bdh. D .. 1 Zim ., Küche

und K^ zn_ betnt . _ B20322
Blücher str. 3 sch. I -Z .-Wohn . zu vm.

Näh. Mtb ., bei Breuem 92 3794
Blüchersir . 7. M., Ms., 1 u . K. a.

Kl. F . N. Bichnarckr. 26,1 l . B2153S

Alächerstr. 28, Lttz.,̂ 1 Zim ., K.. Kell.
Blüchersir. -14, B ^ l , 1 Z.̂ u . Küche sl
Bülowstr. 4,  Hth. , 1 Zim . u. Küche.
Dotzheimer Straße 16 IstZ . u . K. s.

Näh. Adclh eidstr. 19. _ 4076
Dotzheimer Straße 39 1 Nronispitz-

zi mmer u . Küche zu Perm. 3750
Dotzheimer Straße 63 1 Zim . u . eine
_Küche , Kell. u . Mans., Hth. 823400
Dotzheimer Straße 85. Mtb .. 1-Z.-W.,

im Abschl.. 1. Jan . R . B. P . 1324029
Dotzheimer Straße 101, Hth. 2, 1 Z.

u. Küche auf sofort oder spät, zu
verm . Näh. Bdh. 1 links . 3633

Drudenstraße 3, Bdh., 1 Z-. K-, man.
12 Mk.. an ei nz. P . N. !. 7 *23 795

Ellenbogeng. 3 1 Zimt u . Küche. 3368
Ellenbogeng. 10, Fr .. Z„ K-, K . 3688
Emser Str . 58 Fr .-Z. m. K" l>21597
Feldstr . "tz/11 l Z„ j K. sof. od.  spät.
Feldstraße,19 1 Zliii .. Äuche u. Kell.
Frankens tr . 5' 1 Zim . u . K- H 23731
Frankenstraße 5 1 Dachzim.  u . Küche,
Fran kr »str. 16jjr . Äächz. u.  K. 321911
Frankenstr . Ä , Dach wohn. 1 Ztm ., all
Frankenstraße 25 schönes Zimmer u.

Küche per^l.. Januar zu v. B 23850
Göbenftr . 19, M . P .. 1 &  uZ'K. § 23202
GSbrnstr . 19. Mb ., l -Z .-W, S21S7Ü

Gustav -Adolfstr . sch. gr . Z> tu. zwei
Fenstern , gr . K. u. Zub . f. 1. Dez.
P r. mtl . 21 M . Ä . Nr . I , 1 I, 3874

Gustav -Adolsstrahe 1 gr . Z. u . Küche,
m. Gärtchen , 2. St ., 18 Mk., 1 Z.
u . Küche, im Dachst., 12 Mk., p. sof.
oder spät . Näh . Nr . 1, 1 l. 4031

Hallga rter StrZ 8 , P .. 1 Z ., Ki 371 .1
Hartingstrake 6 l -Z.-W. sof . od. spät.
_zu b._ Nälsi Spreng er, Part . 3629
Hclcnenstraße 26 Mansarde u . Küche

zu verm.,, 15 Mk. per Mona t._
Hellmundstr . 29 , V . D ., 1 Z . u . K. soff
Hellmundstraße 39 neu herger . 1 Z.

u . Küche zu verm . R. P . V18547
Hermannstraße 9 1 Z, u, K.  328993
Hermannstr . 16 1 gr . Zim . n . Küch e.
Hermannstratze 20 1 Zim ., K. u. K.

per sof.  od . spät, zu verm . 1121 510
Herrng artenstr . 7 1 Z.  u . K. 4114
Hochstättenstr . 2, Lad-., I -Zim .-Wohn.

mit , Zubehör int Mitteöbau fNew-
■bftu’i per sof . od. später zu verur.

Hochstättenstr. 14 1 Z., K. u. K. 3689
Hochstätte nstr. 16 1 Zim . u . K.  3390
Jahnst r, 1 gp. Foontsp .-Z . u . Küche.
Jahnstr . 16. G . 1, 1 Z ., K. N . V . 8-
Jabnstr ^ ltzbzHstIff . u . K7^ Klol2
Jahnstr . 29. Msi . 1 Z. u. K.'sost 3691

jckaiser-Friedrich -Ring 59 gr . Zim . u.
K. an einz. Pers . od. z. Möbeleinst,
bill. Näh. Bureau od. 3.  Et . stks.

Klcist str aße 3, Hti)., ich. 1 - u . 2-Z.-W.
Klciststraße 8, 'Stb ., 1 Z. u . Küche sosi
_ zu verm.  Näh . Vdh. 2 r . 4080
Körncrstr . 6 i Zimiwer u. Küche per

sof. od. spat . Näh . Bur k, 1 I. 3693
Körnerstrasre 8, Hth .. 1 Zimmer und

.Küche sof. zu vermt. N. V. B . lk s.
Mctzgcrgasse 21, Msd ., 1— 2 Z. ü. K.

Nah . Grabenstraff e 20, Laden.
Nerostraße 29^ Z^ nn, K,, sof . 3694
Rerostr aße 36_ 1 Z. u. Knchc_zn vm
Nerostraße 39 1 Zim . u . Küche, mit

.Zentrakheizung 1. Fan . zu vorm.
Nälr daselbst im Laden . _ 4226

Mtelbrckstr . 18. H.. I .Z ., K.L2s8W
Oranienstraße 6, Fsp ., 1 Z. u. Küche

zu verm, Näh. 1. Stoa , 4219
Oranienstr . 15, H. D -, 1 Z-, Küche ic.
_ffixr 15 BK. m. Nab , H. 1. 4209
Öra« icnitr , 47. ,C~>.. 1 u. 2 Z. u. K.
Öranienstraße 54, Dachst., 1 Z ., K..

Kell., ev. Ltbs chl., s. N. V. B . I. 4196
Matter Str . K., s. ^ 3665
Rauentaler Str . 5, 2Mb., Wohnung,

1 Zim . u. Küche, an kiiiderl. Leute
_sof ort  zu vermieten . B20158
Rheing . Str . 15, Stb ., 1 Z. ü . Küche.
Rheing . Str . 17, Zchl Z. u. K7V2M5

Rheinftr . 190. Fsp.. 1 Z. tt . K. 3665
Röderstraße 12, Dach, 1 od. 2 Z. u.

Keller^aus sof. od. sp. N. P . 3866
Nöinerberg 18 s Z. u. K. 4208
Römerberg 34 1 Z., Küche a . 1. Dez,
. od. spät , zu vm. Näh. Hth. 1. 4083
Scharnhorststr . 13 schöne ger. 1-Zim7l

W. in. Ball , n . Zb. sof. o. sp. N. 1 r.
Scharnhorststraße 17, Hth., 1 Zim.
_il _Küche._ Näh. Vdh. i.  B 24001
S ckarnbor st str. 34, Mb . P .. 1 Z. n. K .
Scha rrtlw rst str. 38, H., 1 Z. n. K. 3699
Scharnhorststraße 42, D., 1 gr . Z . u.
_St . per Fan , zu n. N. B . st. 4223
Schlachthansstr . 55 . Dachgeschoß, 1 Z.

ii . Küche an ruh . kinderlose Leute
_sof . zu vm. Näh, im Kontor . 3648
Schulberg 19, Hth., 1 Z. u . K. z. d.

Näh. Vorderh . 1. St . rechts. 3700
Sckwalbacher Straße 53 1-Zimm«r»

.Wohn, zu vm. Nah. Mtb.  P . 4234
Sedanplatz 6, Hth.ZI Zir-i., Küche,"im

Abschlutẑ an ruh . Miet . sof. od. sp.
Sccrobenstr . 26, H„ 1 Z., K., Wschll

Nah, ü. Wenzel . .Hth. 2 St . 2215 16
St ei nga sie 16 1 Znn . u . Küche z.  vm.
Steingasse "i  f Zim._ u. Ke 3677
Steing . 34, i, Zi, K. s.  o . sp. 8 21517
Taunusstraße 18 Mans . mit §ikfa

öu v. N. Rerchard, Mülle rstr . 4, P.



Nr . 561. Morgen-Ausgabe , S. Blatt. Wiesbadener TagblE.
Walramstraßc 18, Wh ., ger . Z. u . K. I Herderstraßc 7, Hth, 2-Z.-W, 1 St.

sof. od. spät . Näh. 2 rechts. B215 19 Näh. Bet Fritz Dörr . BÄH. 1. 37 95
Waterloostraße 2, Wh . Frontfp , sch. Herderstr . 27 Fsp.-W, ' ZW,  K . 8796

große l -Zim-mer-Wohn. mit Balr . Hermannstraße 9 2 Zim . ü._ft . zu v,
per syf. „oö. spät , an linberl . Ehep. >Hermannstr . 15' L-Z.-Wohm/ 828682
od. anstand . cinz. Person zu vm. Serrii -meteustrake 1> -k,—
Näh . Waterloostr . 4, P . r.  J132478 I Vfrrn,nr,en,iratze i,.
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Waterloostraße 6 abgeschl. 1-Z.-W, Hirschgraben 11 2 cb . 3 Z. in . K., t.
y »^vi ^ . ■‘■' ■VU' « " I Dackq, tn. Ball ., per sof. od. spät.,-srontsp, per or. za Perm. Besch. Näb Büdinaeustraße 4 1 3797

L-eib-l. Ecker,isordestr . 10, Fsp. 40S1 Ö/J ‘
Mellritzstraße 27 1 Dachwohn., 1 8 .,

K. u . K, zu. vermieten.
Wellritzstraste 35 -. I Hochstättcnstr. 2, 'Läden , L-Zün .-W/- r,-- r QiV0n£& Zimmer I ntviif r tm tt^rb'Qui ] (Stu. Küche?  Räb . das. 2 St . 4116 1 Ä ... ZW

Hirschgraben 18 sch. 2-Zim .-W-okhn,
Äbschl._ Näh.  Bdh . Part,  r.

st (Neubau ) per sof. od. später zu vm.
Ehesten-,uratze 6, Dach, 1 Zim . u . K. Hochstatte»strafte 4. Wh ., sch. Front»
^KZn -fvf. od. spaf, KU Perm. 8  31v 28 | spitz -ILohnunq , 2 Zim . u. Küche,

neti hergerichtet, aus gleich oder
später zu Perm. Näheres daselbst
im 1. Stock rechts. F 351

Westendstr. 20, H, 1 fl, K. B22746
Norrsträße 7, H-ochpastt, 1 gr, Zim

mit Küche, Keller , Klos., großen
_Abschl , gl. od.̂ später ^ 8236 37
Dorkstr. 1V. Wh . Fsp ., 1 Zim . u. K„

Abschl., a . r . Miet . sos. o. sp. 1421398
Tortur , l 7 1 Z^ u. Ä, Abschl. N.,1 7.
Horkstr. 31, feTT fl. u . ZbT'R'T'S 6s.
Zimmermannstr . 1 i Z , Küche. 3706

Jahnstraße 18 Gth . 2, 2-Z.-Wohn.
^mit Gas auf  gleich z>u Perm._ 4109

Jahnstraße 29 Mans .-Wohn., 2 schöne
Z ., K. u. Kell. sof. N. V. 1.  3798

Jahnstraße 34, Gth ., 2-Z.-W. zu ver¬
mieten . Näh. Wh.  2 . S>t . l . 35 83

Mmmermannstratze 87 Dh . 2, 1 Z, Jabnstr . 36. VH. n . MI 2-Zim .-W
Küche, per 1. J an . N. V. P . 828988 > Sw»

Frontspitze , 1 groß. Zim . m. Küche,
an einzelne anständ . Person zu

Näh. Karlstr . 4, 1verm.
. zu
3884

2 Zimmrn.

Karlstraße 26 2 Zimmer u . Küche
zu Perm. _Näh ■ V. P . 3731

Karlstraße 36, StB ., 2 Zim ., Küchle in,
Keller zu Pe rm . Näh. W h. 1. « t.

j Karlstraße 40 2 u, 1 Z .. K. V,  1 r.
. . . . . . .. „ Kirchgasse 11, Frtsp , 2 Z, u . K. 3889

Adelheidstraße 45, Stb . 3, 2 Zim-m-cr, Kirchgnsse 19WM .-W, 2^ i . P Z, . K.
Küche it.  Zubeh . sof. ob. spät. 3776 | Kl. Kirchgasse 1, 1. Stock, 2-Zimmer-

WMeidftr . 66 sch. gr . 2-Z.-W. m. Kl ' *" «RR«
_ K. v. gr . Ma ns. sof., 25 M . N. 1.
Ndlerstr . 6 2 Zim. ü . Küche. 3936
Ädle rstr. 37, H, 2-Z.-W. N. V. 1. 4111
Adolfsallec 6, H. 3, 2 Zim . in. Küche,

Kell.. mtl. 20  Mk . Näh . V.  2 . 8641

Wohnung zu verm ieten . ^ 36 56
Kleiststr. 15, Sb ., 2-Z.-W., per sof.

od. sv. N. Wielandstr . 18, P . 3761
Ädlerstr . 37, H/W-Z.-W. N. V. 1. 4111 I Körnerstraße 4, Mittelbau , 2 Zim .,

" " " Küche, 2 Keller per sofort oder
spät . Näh. Wh . P . Iks . 8891

Ädolißrn '-e 1 2 Zimm .-r u. K. 3777 \ Lehrstraße 1, ?-Zim .-Wo hn77ös . m >•
Albrechtstr. 3, £>. P ., 2-Z.-W. zu vm
Albrechtstr. 12, Dw ., 2' ZilK . v. i
'Bertramstr . 11. H., 2 Z. N. P,  Ü2lo31
Bleichsträße 18, Wh .. 2- u . 3-Zs.m.-

Wohnuna zu vermieten . Zu ersr.
_8et Hanson ._ _̂ _ 3779
Bleichsträße 28 2-Zimmer -Wohnung

zu, vermieten . Näh. Part . 3780

Lehrstraße 12 2 Zim ., Küche n» Kell
Lehrstraße 31 Mans .-W., 2 Zi7K . u.

Zub . a . gl. od. spät. N. I St . 3952
Lothringer Straße 25 2-Zimmer-

Wohnun ^en mit Bad u . Ballon,
im Vorderhaus u. Seitenbau , sof.
oder später zu vermieten . 1121548

, _ Lothring . Str . 27, H., 2-Z.-W. »21549
Bleichsträße 39, Wh ., 2 Am ., Küche, Lotl,ringor Str . 34 2 2.Zim .-W. ,im

' Preise v. 430 u . 3o0 Ml . aus sot.
Növ, das. beiLehner . 1 Tr.  821550

Ludwiaiträßc 2. 1, 2 Zim-. u . K. z. v.
Luiscnstr . 49, 2 l ., Fvontsp .-Wohn.,

2 Z.  u . Kü che per sof. zu vm. 3565

, Keller_ zu Perm. _ _ __ 822530
Bleichsträße 47, Stb . Dach, sch. 2-Z.-

Wohn. Näh. Bur , im Hof. 821582
Blücherstraße 13, Part ., 2 Z., K. rc..

zum 1. Jan , od. spät . Näh . 1 r . , - ^ ... - - - —
Blücherstraße 18 sckf 2-Am .-Wotzn7, Luxemburgplatz 2. Souter ., 2-Zim^

Küche u. Zubeh ., sos. od. spät.  4107 | Wobn. zu v:m Nah. 2. Stock. 40 5o
Blüchcrstr. 27 pracktv. Fsp.« .. 2 Z..

Küche. Balk.. Gas , sof. N, 1 lints
^ od. Zllbrechtstraße 7, Laden . 3880
BÜlowstr. 4. Wf . 2-Z.-Wohn. m  vm.
Bülowstr . 7, Stb ., sch. ä-Z.-W. 3781
Bülawstr . 9, W ., 2 Z. i . Äbsch. 378t

Luxemburg str. 7 2 Z. n . K. i. Abschl
Stb . Dach. Näh. W h. 2 l . , 3802

Luxemburgstraße ?, L>th„ gr . 2-Z.-W.
_ sos. ob-  spät . Näb. Bh. Par t. __380o
Mainzer Str . 66 2 Zim ., Küche u

Kell er, 350 Mk.. sos. zu vm.  4064X.'mUHUf'.l . 77f .y i ., ^ Q. U V4.U|U). *4*u_. I —-- —- -- - - - ... n ^ .. Y .
tzaftellftraße 9 2 # int irrer u . Küche ü". Mauergasie 8.

1 Zim . ii. Küche zu vermieten . >. u. K. zu perm .^ Natẑ LauerlA 1̂8
Castellstraße 10. B., 2 gr . Z., K. u. Mctzgcrg assc 14 2 Z un , u, Küche ,:,887

Zubeh . sof. oder spät , zu 4099 > iß 9 s ™ " Kuck
Dambachial 36 2 Maus . u . K., 25 Mk.

mtl ., an ruch. Mi et. Näh. 1̂ _ 3783
Dotzheimer Str . 63 zwei Mansard - , -

zimmer mit Küche, Mittelbau , p. ! -Be. Rathgeber.
sof. ob. spät , zu ve rmieten . 8 21535

Dotzheimer Str . 78, 2 3784
Dobheirnerstraße 98, H„ 2 Z., K., K.

sof., 280—PQO. Nah. B . 1 I.  3785
Dotzsteimerstrahe 98, Mtb ., 2 Zim ..

Küche, Keller sofort, 800-—320 Mk.
Nähe res Borderh . 1. St . l._ 3786

Dotzheimer Straße 146. P ., schöne 2-,
cvt. 3-Z.-W., für 400 bis 480 Mi

^ sos. ob. sp äter zu verrn '
Dobbeimer Straße 169/171 schöne 2-

Zim .-W. u. Werkst, iof. zu verm.
Nach b. Webe rpols , Nr. l6S,„ 8787

Michelsbern 16 2 Zim . u . Küche zu
_verm . Näheres im Laden 3804
Moritzstraße 1, S . 1, 2-tz.-« .. nebst

Zubehör per sos. od. später zu vm.
M. Nathgeber^ , _ 3805

Moribstr . 7. Wh ., schöne 2-Z.-Wohn
_ sos._od.  fioät ._ Näh , Zas ._ ch21 Schl,
Moribstr . 17 ist 'eine "2- od. 4-Zim,-

Wöhn zu vm. Nä h, i.  Lad . . 38So
Moritzstraße 25 2 Zi m. u. K. 394l
Moritzstraße 45 2 Zim ., Küche im

Abschl., Dach, pe/1 . Jan ., evt. fr
__ 9101). das. Wh . 2 St. _ 4086

™ ... .. . , Möribstraße 48"2 Zim ., K. N. B . P.
3837 M-Üllersir. 9, V., 's." sch M .-

jit \ ruh . anst/einz . Leutch zu^verm^
Nettclbcckstratze 12, bei' Stcich schöne

_ 'jLUM. u. aocue Lyw »,  iw . oioi | _ 2-Z.-Woh n.  per sos. z. v._ 824002
Dreiweidevstr . 5 " lFrontspch. 2 Zim . Nieberwaldstraße ll , Mch S-Zimmer-

Scharnborststraße 27 2 Wöhnun>g>en v
je 2 Zim . n. Küche, auch für Werk¬
stätte geeignet , zu vermieten
Ebendaselbst eine Mansarde . Näh
Beim, Hausmeister.

Sckarnhorststraße 46, Hth ., 2-Z>im.-
Wvhn. gleich oder spater an ruhige
Leute zu^ vermi eten ._ B2O40O

SÄiersteii ' crstr . 11, Mtb ., 2-Z.-Wohn.
R P . od. Albrechtstr. 7, Lad. 3823

Schierst. Str . 19, H., 2-Z .-WfMl5ö 6
Schulberg 21, gas. r . Lage. sch. 2-ZZ-

W. a. kchFuN. A. Maurer , P.  4215
Schulgasse 4 2-Z.-W. m K. u . K. z.

1. Jan . zuW.̂ Nah . Hth . I ^St.
Schulgasse 5, 2, 2 Zimmer u. Küche

per sos. od.  s päte r z» vêrm . 38 24
Schwalbacher Str . 19, Fsp., 2 Z., K.

Eleonorenstraße 4, 1. St ., 3-Zimmer-
Wohnung mit Balk . sof. od. spät,
z. v. Näh . Lanaaasse 25, 1. W62

Eltviller Str . 16, Vdh., 3-Z.-W.,,bich
Ems er Str . 56 schöne Frontsp .-W.,

3 Zim. u. K., 280 Mk., an ruhige
Mi eter zu verm._ 4136

a . u.
3854
Zim.

_. . . 4066
sch. 3-Z.-W. gl. 4108

Emser Straße 69, Hochp., 3 Zim.
Zu beh. aus gleich od. später . 00

Feldstraße 22 Frtsp .-Wohn ., 3mit Abschl. u . eig. Klosett.
-eldstr aße 23

Schwalbach er S traße 19, H,,^ 3- , K
Schwalbacher Str . 23, Hth. 2, 2 Z.chl.

K. bill. zu verm . Näh. Vdh. 1 s t.
Schwalbachcr St raße 38 2-Z.-W., Zb.
Schwalbacher Straße 42, Wh ., eine

kleine Fsp.-W. von 2 Z. u . Küche
au ruh . Leute . Näh. V. P . 3988

kranken str. 237"Mth .. 3 -Z °W. gleich.
Friebrichstr . 8, Hth . 3, 3 Zim ., Küche

los. od. spät , zu vm. Nah . daselbst
_bei Bremser ._ 3855
Friedrichstraße 44, H. 3, drei große

Zimmer , Küche sos. zu verm ., evt.
mit Msd. N. bei Hrcĥ Jung -̂ 3717

Steinaasse 12 3 Z.-Wohn. gbföd . sp
Steinnass e 18 2- od. 3-Zim.-Wöhn
Steiug asse 28 gr . 2-Z.-Wo hn. 3828

Gcorg-August-Straße 8, Mtb ., 3-Z.,
K. u. Zub . Näh. Mtö . 1. 8 21567

Gi'.eisenaüstraße 12 neu hergericht.
3-Z.-Wohn„ Dachstock, Hty per
sos. zu verm . N. das. P . 8 21568

Olneisenaustr. 29. Vdh. u . Hih ,̂ 3-Z.-
Wohn. z. v. Näh. B . P . r . 821569

'Steing affe 34  2 Z. u . K. N. 2. 3829
Stiststr aße 24 2 F rsp.-Z. m . Zubeh.
Wallufer Str . 8. Hth. D ., 2-Z'im.-W.

mit etwas Hau sarbeit zu vm. 410o

Grnbenstraßc 28 schöne 3-Znnmer-
WoHnuing sofort oder 1. Januar

_zu vermieten ._
Hällgarterstr . 2 gr . 3-Z.-Whn ., 1. St .,

auf sof ^od. spät , zu ve rm , 8 21571
Hallgarter Straße 3, Wh ., sch

Wa lr am str. 9 2 Z, , K. N. H. Pa r t .
Waterloostr . 6 sch. 2-Zim .-« ., Park.

Bescheid b, Hausverw . Leibl.  38/3
Webergasse 3, Gth ., 2 Zim . u. Küche

im 3, Stock an ruhige Leute ^per
sos. ob. später zu verm . 3832

Webergaffe 52 L- u . ifZI -Wohnung,
im Gfasabfchliiß^ zu vermieten.

Weilstr .' 6, V. Mf , 2-Z.-W.. sos. 4084
Weilstr . 8. V. D ., 2 Zf  Küche. 4087
Weißenburgstraße 8 schone W. von 2
_Z .. K„ im  Gartc nh .. zu v._ 3666
Wellribstraße 21 2 Zim ^ u. K.  8718
Wellritzstraße 22. Hinterh . 1, schöne

2-Zim .-Wähn ., mit Küche, svsort
zu vm. Näh . Bäckerl aden . 8 21520

Wellritzstr. 23. HM.^ 2 Z. u . K. zu  v.
Wellritzstraße 57, 2, 2 Z. u . K„ in.

Msd., v. sofort. 'Näh dorkts. 4100,
Westendstr. 19. H. Deichst., 2 Z. u . K.

an r . L.. iof. N. B. 1. 8 21558
Weste,ibstri 39 2-Z.-W., H„ b. 8W89
Wilhelminenstraße 8, Dachst., 2—3,

evt. 4 Z., u . K. sof. od. spat , an
ruh . fieute billig . Näh, das. 4305

Winkel er Str . «' ÄZ .-W. sof. 0. sp.
Wörthstraße 18. Dach, 2 Zimmer u.

Küche sofort zu vermieten . ^3658
Wörtlistraße 26, Hth ., schöne 2-Zim .-

Wohn, sost zu v. Näb . Wh . 1-  3596
Wörtbstr . 26 Wans .« .. 2 gr . Zim.

u. Küche zu vm. Näh . 1 « t . 3885
Borkstrnße 2 2 -Aim.-Wohn. per sofort

oid. spater zu v-eDnirei-en. Ir 21561
Berküraße 8 2 Z . a . K. sos. B 21562
Borkstraße 22 L-Zim.-Wo hn. zu verm,
Borkstr, 3y W, 2 Z. u. Z.  N . B . 3 l.
Zietcnriiig 3, H., 2 Z. u . Kiiche zum

1. Jan . N. b. Geron . H. 2. 82 9229
Zimmermanustraße 19, H. 3, schöne
^3 -Zimmcr -Wvhn, gl . o. sp.

2 Zim . u . .Küche zu benn ., evt. auch
für Möbel einz-ust. Näh. Laden,
Adelheidstraße 51._ 3s,,v

Mansard .-Wohn., Küche, 2 Zim ., an
ruh . anst . Leute ohne Kind. a. Im.
zu verm ._ Näh . Ka rlstr . 4, 1. 388.,

Schöne 2-Zimmer - Wohnung , .Hth.,
nebst Zubehör billig zu vermieten.
Näheres Borkstraße 29, l ., oder
Mauritiusstvastc 7, Part . 8 35

8 Zimmer.
u . Küche per sofort oder später zu
v. Nä h. Bismarckr . 8, Hochp. 3629

Eckernsördeftr. 4. i,  sch. .2-Z.-WI sof.
_ m. Nachl. zu  vm . Näh, das. 1 r.
Eckernfördestraße 5. Hth., 2 sch. Z. -j.

Küche sof. od. spät, zu verm . 3788
Mv , Str . 4, S . 2, S-Z.-W7 820448
EltvillerStr . ,9. H„ 2-Z.-W. N7 Lädi
Eltviller Str . 14, "Mtb . D ., "2-Z.-W7,

Abschluß etwas Hausarbeit . 4120
Eltviller 'Str . 16/ Hth., 2-Z'.-W. bill
Faulbrnnnenstr . 9 schöne 2-Zimt -W.
_mit K. sof. zu vrm Näh . P . Z791
Fetdstr . 12. Pb . 1. 2 Z.  u . K^ 3912
Feldstratze 19 2 Zim ., Küche u . Kelli
Feldstraße 21 2 Z.' u. K.  sof . zu vm.
Frankcnstraße 1 2 Z. u. Küche sofort

oder später zu ver m.  826012 , »—.- r.,:.-- .- -. - ^ _ -—_
Frankciistr . 19 2"Z'ün/ü . K. ' LMW I Rheing . Str . 15, H., 2 Z.̂ u^K. 821553
Fricdrichst'r. S'ÜTFU . 2 Z.. Ä WM  Rbeing . Str . 16. Sb . 1, 3 Z N. D P,
■Al — cvrZT.—rrr :— * trr es. oo on oon

_ Wohn, zu vm. Mb . B . 1 r.  3M3
Oranienstratze 12 2 Zim . u . K. (GtiO

per sof. od. später zu verm . 3806
Oranienstrt49ßHÜDi . 2tZ .-W., K,, K,
Philippsbergstraße 24, 3, 2 Z., K.,
_Keller per sofort zu verm. _3807
Platter Str . 17. Frontsp ., 2 Zim .,

Küche u . Zub, , cv. m. Garten , auf
iof. ad. später. Näh . Part . r . 3299

Platter Mk . 32 zwei .LZ .-W M od.
spät , zu verm . Näh. 1 St . 3798

Platter ' Str . 62.. 8. ®C 2 "Zimmer
u . Kücke per  sof . od. sp äter . 8808

Raueiit . Str . 6 sch. 2-Z.-M., 2 Balk.
Bad,  wegzugs h. sof. N. Lad. 82 3870

Rauelitkialerstrkße 9, H., sch. LZ .« ..
per sof. od er spät. N.  Bd h. 821 552

Raiientäler Str . 21 SU7W 8S23Üg
HK ,1 cS /.s . . irt- Öft ilKO

Adelheibstr. 45, Stb . 3 3 Zimmer u
Zuveh. sos,_ Mk.  300 ._ 3882

Adelheidstrafte 61, .Wh ., 8 hübsche
Zilmn-er n-cbst Küche Min 1. I >arr
zu verm . Näh . Parterre . _ 423?

Ädelheidstraße ^ 1. Wh , P -, 3'-Z .-Wzu dernu ^ Rah . Wh . P . _ 3826
Ädlerßr ." 3i NeuD,, L ., 3-Z
Ablerstraße 8 sch. 3-Z.-W. sof, .od, sp.
Ädlerstr . 13 schöne 3-Z.-W. söf. 4203

Gneisenaustrahe 1, Fsp ., 2 Z, ü . K.
zu..verm . N. ..Uorkstr . 13. 821127

Gneisenaustr . 19 Ä-Z.-W. m. 2 Balk.
Elneisenaustraße 12, Wh ., 2-Z. Wohn.

per sof.  od . ' hat . zu verm. 820226
Gneisenaustraße 29, H, 2-Z.-Wvhn.

zu verm._ Näh. B. P . r . 821580

"'ik'Lkch!!DLK kM>
GöbenstrZWMtbch2iZimi -W7'82i540 Ricblstr . 17. 2-Z.-W.  Näh . B.  8677
Elöbenstr. 7, Mtb . 2s Stock, 'sch.' 2-Z.- Mie'blstraße 19. Hth., 2-Z.-W.  sofort.

SB.. BM .,ch>tb:chp, sof. o. sp.  824005 \ Röderstr . 2'3^Frtsp .. 2 Zim . u . Küche.

RtzeingaueüStr . 17, W L-Z.-W7M1
Rbeinsträße 59, Dachw., 2 ger . Zim .,
_Kü che, Keller, billig zu verm ieten.
Rbeinsträße 62, Stbch Dachw., 2 Zim.

_u . Küche sof. ob. spät,  z u vm.  3812
Rheinstraßc 67"2-Zim .58, per sofort

od.Jpät . zü verm. Näh. Hth. 1 St.
Rbeüistr 'aße 88 2-Z,-W.WZthö, zu vm,

E!öüenstrt 9, Mtb ., SlZ.-W. 828688
Elöbenstraße 16 2-Zim .'« . P. söf, zu

verm . Monatl . 22 Mk, _8 23113
Göbeustr. 19, H., 2 Z. u. K7 821542 , >-
Göbeniir , 22, Fsp., 2 Z. W., Ap. 4085 Röderstraße 34 LL ^ . K,  zu verm
Goetbesträße 15, Hth. 2,  2 Z.. Mche . Römer berg  2 2 K,^ . Kü che, 25  MkHi. if ' rJ IN m’ «90  nt a > 1 OR 9 f

_ Näheres ^Metzgerladeii,_ 3816
RSdcrstratze 24/ Frönt sp., 2-Zimm'eri

Wohnung^Per sos. od. später ._ 3817
R'öderstr. 2ch StB ., 2-Z.-W., sos. 3818

jaeCjcrf . od, sp/ZrW P " " 82 1544
Gustav-Ädolf-Str . 19 sch. ger . 2-Z.-

Z/-W'. Roonstraße 11, Frsp ., 2-Zim .-W. ausI 1 A-moor 21t trprm

Rö merbcrg 6 2 Z. n . K. 1. Jan . 3820
u-- . \ Römcrberg 24,1 , 2 Zim . u. K. gl. od.

Wohn, zu verm . Näh . Part . 8584 ! sv. an ruh . Leute billig zu v. 3821
challgart . Str . ' 2/ S „ M/S B21545 Römcrber g WM ans .-L8.. 2J . r^ K.
Höllstafter St 'r.' 3. Hth ., sch, 2-Z.-W, -- - " ° m *-

sofort zu verm . Näh. bei Löw,
Hth., oder nebenan , Part , l . 3793

Helenenstraße 3 2-Zim .-Wohn. aus
sof. od. später zu vermieten . 3794

Helenenstr . 16', Mtb . D . 2 ij,Q
Hellmundstraße 26, 3, Mans .-Wahn/

' --3 Zimmer , zu verm. 4212

'l . Januar zu verm . " ' 823759
RüdeShcim- St 'r .̂ 22, H. sch. 2-Z,« .,in . G., 1. u. 2. S t ., s. od. später.
Rüd'esb. Str . 31 2 Z. u. K. 821554
Nüdcslicnner Str . 3,3 2-Z/-W 3822
Scharnborststraße 13 schöne ger . 2-Z.-

.-.—to au ucu. . . | W.. Bad u. a. Zub,, 1. J an . N. 1 r
Hellniundstraße 27 2-Zimmer -Wohn . Schiersteincr Straße 2. StbW2 Zim .,
Leümundstr . 40, 2 I., sch. 2-Z .-Wobn.

Ädierstraße 19' 3-Z.-WK,ii . zu verm.
N. G. Ku jart , N>erostr.  14 , 2, 3,12

Ädölssallee 6, P ., '3 Z.. Küche" ii. gr.
Balk., nebst Zub , Nah. 2. st.  3839

Adölfstraße 19, Mtb , 1, Z"Z7HKt
zu vermieten ._ Näh . Wh . Part .

Mbre chtttr. 39'3t-Z .-W. Ja b , o. sp.  4 216
Är'ndtstr . 5' 3-Zlm .-Wöhn., der Neu¬

zeit mitspr., m . 2 Balk , Bad , Küche,
Gas , elsktr . Licht, 1, Et ., sof. ob,
spät , 3, Et , per 1. Jan , 1911 zu
vm. Näh . 1. Et . l. od. Buc. P . 3841

Bahnliofstr . 22, Hth, I-Zim .-Wöbm
_sofort zu vermieten ._ ...1233
Bertramstraße 22, Hth, S-Z.-Wvhn.

zu Perm. Näh . Vdh. 2 l . 4167
Bleichstraße 28 3-Zimmer -Wohnung

zu vermi eten.  Näh . Part . 3843
Blücherstraße 9, Hth. Ich 3 Zim . u.

Küche per 1. Jan . 1911 zu verm.
Näh. Hth. Part , bei MeV. 8 20101

Blücherstr. 12, Mtb . Ms , 3 Zim . m,
Zub . sos. o. sp. N. Mtb . 1. 821564

Blücherstraße 19, Vdh, 8-Z,im.-Wohn.
ivch od. spät. Näh. Pa rt , r . 3844

Schulgaffe 4 3-Z.-W. m K. u . KcL
per I .Wan . zu^v,̂ LM . HtchD^

Schwalb. Str . 43. Mtb , 3 Z,_ 391g
Kleine Schwalbächerstratze 4 3 Zmv

u. Küche  zu Permieten üiZ»
Sedanstraßc 3 schöne 3-Z .-WHnun

1. Et , sof. od. spat,  z . v-rm,821Lü
Sedanstratze 9 schön« Wohn.. 3 Zim

K. u . Z, sof. od. ipatcr . 8 21ĥ ,
Sedanstr . 10 neu herger , 3°Zim « ,

HA , sos. o. sp. MUitÄ
Sceroüenstraße 24, Hth. 3, 3 -Z--W

billig . Nä h. Wb . 1 St. _ ?24031
Stiststraße 8 ist eine 3-Zimi.-Wohn!

mit allem Zubehör aut 1- April A»
vermieten . _ Näh , tut 1. /otDs

Walluferstraße 9, Hth, sch- 3-Z« ,
z>u verm . Näh . Vdh. Part . 39A

3-Z.
Wohn, sofort . Näh . b. Löw, Wb
od. nebenan Part , Nicoiah. 3627

Hallgarter Straße 8 mod. 3-Z.-W. p.
1. Jan ^ zu ^ .Wlräh , Pa rt . 3635

Helenenst r. 27 gr . 8-Z.-W. sof. N. P.
Hellmündstr . 33, V, 3 Zim , Küche
^ mw . per 1. Januar zu vm. 821572
Hellmundstraßc 49, 2, 3-Z.-W. sof. zu

verm . Näh , bei Voller 1 l. _ _ .
Hellmündstr . 54 sch. 3-Zim .-W. gb
Hellmundstraße 56, Stb . P , 3-Zim .-

W. u. Wertst , zu v. N. 2 r . 386e
Hirschgräben 13 3 Z. u. K. m. Bad
Wof. Näh. Büdin-genstr . 4, 1. 3861

Jahnstraße 14 wegzugshailLWchchöne
große 8-Z.-W. mit Zubeh. p. sot.
od. 1. Jan , zu vm, N. Part . 3862

Karlstr . 6 Dachw, 3 kl. Zim , Küche,
_i nt Abschl, billig zu vorm.
Kellerstraße 7, 3. frdl7 '3-Z:m.-Wohn.

auf 1. Januar zu verm.
Kirchgaffc 9 3 Zim , Küche u. Keller,

Hth . 1 St , per sofort oder spater
zu verm . Räh.  Vdh . 1 St , _ 3671

Kirckä. ll . S tbchsch, LZim. -W. 4228
Klarentalcr Straße 6 gr . 3-Zim .-W

mit Bad , Hochpart, sof. od. spate,
zu Perm. Näh, daselbst.  B 21574

Kleiststraße 6, 3, große 3-Z.-W. per
Jam od . April -weg . Versetz , zu v .

Kleiststraße 13. 2 I, sch- 3-Z.-W. mit
allem Zubeb. auf 1. Jan , zu dm

Kleiststr. 15. 1, cleg. 3-Zim .-Wohn
per sof. od. später zu Perm. Nah
Wielandstraße 13, Part . 3982

Klopstllckstraße9 3-Zim .-Wohn , der
Neuzeit entspr , mit Zentralheiz
,n: wrm . Näh, dase lb st. 6961

Lehrstraße 23, Part , 3.Z .-W. zu v.
Näh . 1. Stock., bis, 4 , UM. 3720

Lorelenring 5 2 3-Z.-Wvhnungen zu
vermieten . Näh. Loreleyring 10
Hinterhaus Parterr e.  8 20110

Lorelehring 7 sch. 3-Zim .-Wohn . mit
allem Zubehör , 2. Stock, Sonnens.
per 1. Januar 1911 zu vermieten

_Haltestelle elcit r . Ba hn._ B 20679
Luiscnstr . 16, Hth, 1, ist eine schöne

Wohnung , 3 Z, u . K, nebst Zubeh,
p, jof. zu benn . Nah , das, 3892

Metzgergasse 21, 2, 3 Z. u . Ab, zu v
Nah . Part . u . Graben str . 20, Lad

Moritzstraße 7, Wh . Frtsp . u . Mto,
schöne 3-Zimmer - Wöhnungen zu

_vermiete n . Näh , daselbst. _ 41_95
Moritzstraßc 12, Gartenh . Dachstock,

3 Zimmer u . Küche an kin>derlege
Leute sof. od. spät , zu verm . 38!)4

Möritzstr. 49. Mtb . 1/ 3 "Zimmer u
Kü che sof. od. spät , zu  Perm . 388t

Nerostrahe 12, 1. u . 3. Stock, 8-Z.-W.
Näh . 2 St.  od . Bierstadter Höhe 35.

Nengasse 14. Sb , A-Z.-W. N. 1. Et.
Ni'cderwaldst r.  1 . 1. 3-Z.-W.  a . Np r.
Niederwaldstraße 4, Gth , 3-Z.-W

per sofo rt zu verm ieten. 8901
Nieder waldstr. 5, H, 3-Z« . gl . 8802
Niederwaldstr . 11, Hp., 3-Z.-W, Apr
Öränienstr . 25, Wh . P , 3 Z„ Küche

evtl. 1 Mansavde zu vin. 407o
Öränienstr . 58, M, 3-Z.-W. Ä.D. 40 78
Plnlivvsbcrgstr . 9, P , 3 Z, Blk7"8906
Rauentaler Straße 8, Hth. 2, 3-Zim

Wohn, per 1, Äov. zu verm . Nah.
daselbst bei Blum , Nitb. P . 3636

Raucntaler Straße 21 3-Z.-W, auf
gleich oder spater zu vm. 8 22830

Rheing . Str . 16 Wegzugŝ ei. 3-Z.

Waterloostraße 2 u. 4 (nnr Vordem
häusers ichöne 3-Zim .-Wohnnngen
mit Mansarden ad. gr . Frontspitz-
Zimmer u. Zubehör , per sofort es.
später billigst zu vm. Näh . beim«
Hau-sverwalter das, Nr . 4^Part , r.
od. Bleichstr. 47, Bur . Hon 821007

Waterloostr . 3. 2, sch. 3-Zim« oöm
mit Nachl. sos. zu verm.  833916

Watcrloostraße 5 schöne 3-Z.-W. per
sof. od. später zu verm. 8 21553

Wellritzstraße 13. Wh . Frtsp , neuh.
3-Zim .-Wohn, mit Zubehör sofort
oder später zu verm . Näh . P . 398?

Westend str. 39 8/8 « , Näh , daselbst.
Wielandstraße 13 eleg. 3-Zim .-Whn,

1. St , der Neuzeit entspr , sofort
ad. spät. Näh, daselbst Part . 4237

Winkelirstr . 3 sch. 3-Z.-Wohnungen
mit Zentralheiz , per sof. od. spater
zu ve rm.  Näh • baielbit . 89LZ

Dörkstraße 19 3öZ.-Wohn . per sofort
oder spÄt. Näh . 1 St , l. 8B6136

Zimmermannstr . 7, V, 1", 3-Z.-W. st
Schöne 3-Zimmcr -Wohn. mrt Küche.

Keller » . Mansarde per sofort od.
später billig zu vermieten . Nah.
Aorkstraße 29, 2 r , od. Mauritius.

Wraste 7, Part . __ .IH1
3-Zim .-Wohn, 2. St , sof. m. Nach! /

Näh . Seerobenstr . 16, Laden.
An der Kurpromenade n. Sonnenberg

reiz , mitten in Gärten , besindl,
3-Z.« , 2 Tr , zu v. Näh. b. Hirsch,
Walkm ühlstr . 47. Tel.  3 599. 4082

Sch. 3-Zim .-Wobn. im Hth. ,of. zu
verm . Pr . 30 Mk. Näheres bet:
Schmidt , Walramstr . 31.  B 22633

3-Zim . WohN, Hinth . Pt , 350 Mk.
Weistenhnrgstr . 2, P . r . 823270

4 Zimmer.
Adölfstraße 8, Gth . 1 r, 4-Z.-W. per1. Jan . Anzus eh. 4—k Uhr nachm.
Älbrechtstraße 36, 1. oder 3. Siock,

schöne 4-Zim.-Wohnung zu verm.
Einzusehcn vorm . Näheres bei
Fr.  R auch, R öder st raste 36. 3961

Älbrechtstraße 46 sch. 4-Ainn-Wöhn,
2. Et . z. 1. Jan , zu verm«. 3846

Bcrtrainstraße 3, 1. u . 3. St , große
4-Zim .-Wobn. versctzungshalb . sof.
zu verm . Näh . Baubureau Wldnem
Dotzhe imer Str . 43, Sout . 8  22589

Dotzheimer Str . 192, 1, 4-Z.-Wohn.
sof. Näh . 1, b. Fröhlich . 8 21589

Dreiweidenstr / 4. 1. Bi.. 4 Zimimor
mit reichl. Zub . p. 1. Jan . o. spät.
zu vm. Näh , das, b. Schlinlk. Ä63

Göbenstraße 2, 1. Et , sch. 4-Zim .t,
Wohn, mit r . Zub . sofort . 8 21591
0 *7777*77.—rk — 5 V o • cn\ ‘7i771 l5rn k nciGöbenstr . 9, 1, 4- Zim .-Wohn . § 21592

Goetüestraße 18, Ecke Möritzstr, nahe
Ba hnhof .' gr . 4-Z.-W, Erker , z. v.

Hallgarterstraße 6 gr . 4-Zim .-W. im)
Mädchenzimmer i. Stock, 2 Balk,
Badezim . usw. zu verm . 8 21593

Hartingstr . 13, 2. Ecke Gust.-Ädolfstr,!
große  4- Z.-Wohn. zum 1. Jan ._ _

Herderstr . 1 4-Z.-W. Näh. 1 r . 3963
Herderstr . 21, Hochpart. r , sch. 4-Z.-

Wohn. mit Bad , Balkon, Kammer
u . Keller per sofort oder später zu
vetm . Näh, d-aselbst l . 3657

Herderstr . 27s" 2. St , 4'-Zim .-Wöhn.
Näheres 1. Stock. 4192

Karser -Friedrich -Ring 88, 1, 4-Zim .«
Wohn, mit Zubehör auf sofort
od. spät er  z u vm.  Näh . P . I. 3966

Karls tr . '29 sch, gr . 4-Z« . 1 . 4. o. fr.
Karlstr / 39, 1. sch. 4-Zim .-W. sof. od.

spät . z. vm. Näh. das. b. Hausmstr,
Mittelbau 1 Stock. 3667-

Knäüsstratze 2, P , Ecke Philippsberg.
straste, 4 Zimmer mit Zubehör auf
gleicki oder später zu verm . 3968

Bülöwstraße 4, 1 St , 3 Zimmer u.
Küche zu ver m.  Näh . P art,  r . 3845

Dotzheimer Str . 63, Mtb , 3-Z.« .
iof. ad. später zu verm. 8 21565

Dotzkicimerstr. 98, V, 3 Z, K, Kell.
söf, 290 m .̂ ß.  1 St . W . 3846

Dotzheim er str. 98. Mtb , 3 Z, K, K.
sos.. 400 Mk. Näh. V. 1 l.  3847

Dotzheimer Str . 195. V, mod. 3-Z.-
Wohn. mit Zubehör auf gleich od,

. später zu vermiete n ._ 3848
Dotzheimer Straße 124 gr . 3-Z.-W.

söf. od. später bi llig._ __ 8850
Truden str. 5, WW3-Z.-W. gl . 821566
Drudenstraße 8' 3 Znn . u. Zubeh. im

Bdh, zu verm. Näh . Vdh. 1. 38o1
Eltviller Straße 12, Mtb . 2, 3"/Zim .-

Wohnung sofort zu verm. 3657

W. 1. Jan . 1911. Ä. P . r « SH1
Riehlstr . 2 P .-W, 3- 6 3 , a . f. ff

scha ftSzw. geeig. N. Sb,  P >̂ r . ,4034
Riehlstr . 5,  früh . 3, sch. 3'-Z.-Wohn,

2 Balk. u.  reichl . Zub . sop. 3912
Riehlstr . 5, Hh, 3-Z.-W. zu verm.
MeLtttr .1 '3 P/öZ.« , Mkb. Part . 3918
'Nieblstraße 27. Hth, 3 3.  sost 3914
Röder strafte 4, 1. Stock, schöne 3-Z.-

Wob nung  z u ver mieten ._ 3915
Röde'rstraße 21, 1. 3 Z, Küche u. Zb.

auf gl eich  od . spater zu vm. 3916
Römerberg 9/11 3 Zim . u . Zubeh.

auf sos. od. spät , zu vm. Näh . im
Uhrenladen b. Herrn Lang . 821577

Nüdesheimer Strnße 40, 1, 3-Z.-W.
Schachtstraße 25, P , 3 Zim . u . Küche.
Scharnhorststraße 7, 2,  3 -Z.-Wöhn.

per sofort oder später zu verm.
Näh . 3 ©jL reJ* b§.___ 8 353

Scharnhorstratze 12, Reifenberger.
Laden, schöne Fronts -pitz-Wohmung,
3 Zimmer mit Balkon u, Zubeh,
per sofort od-e-wspäter zu verm. _

'Scharnhorststraße 28 schöne gr . 3-Z.-
Wohn, im 1. St , ab 1. Jan . zu v.
Näb. Parterr e rechts. 3917

Scharnhorststraße 37. 1, mäd. 3-Am .-
Wobn. zu verm . Nah. P . I. 3918

Körnerstraße 4. 1. Etage , 4 Zimmer,
K, Bad . 2 Ms, 2 Kell, 2 Balk,
Gas , elektr. L, sofort . Nah . P . I.

Körnerstraße 5, Part , 4-Zim .-Wohn.
auf sof. Näh , b. Seel , 1. Et . 4119

Körnerstraße 8, Ädh. 2, schöne 4-Z.«
W-obn. sos. zu verm. Näh. Part , l.

Luxemburgstratze 4, 2.,, St , 4-ZiM.̂
^ Wo hn , per sos. od. spät, zu  v . 3970
Marktstratzc 12, 2. 4 Zim, ' AWön,Kücke n . Zub . zu verm . Nah . 1.
Marktstraße 20, 2. u . 3. Stock, je 4-Z.̂

Wohnung sofort oder spät , zu vm,
Näh . Part , bei Herrn J ahn . 6675

Michelsbcrg 12 ll . 4-Z.-W. AK. 400
sof. zu verm. Näh, das. 2. 3742

Michelsberg 22. 2. Et , 4- od, 6-Zim..
Wohnung sofort oder spater zn
vm. Näh . Schoko-lad .-Geich. 36oa

Moritzstratze 40 4 Zim Kucke, Kell.
2. Stock, zu Perm. Nah. P . 3971

Nerostratze 9 l/Zim .-W. m. Kabiuett
zu vermi eten. 4001-

Nicdcrwaldst r. 1 sch.  4 -Z.-W, Part . f,
Philippsbergstraße 16 sehr schöne 4.

Zimmerwohnung , 2.  Etage , mrt
Balkon, Bl-eichplatz, reichl. Zubeh.,
sof. od. später preiswert zu verm.

_N äh. PbiliPPSberg str . 16, P . l . 36 78
Mslippsbcrgstraße 17/19, Part , sch.

4-Z.-Wohn. zum 1, Jan . 1911 zu
verm. Näh. 2. Et . rechts. 8-977

Rauentaler Straße 8, 3, 4"/Zimmer,
Wohnung sof. od. später zu verm.
Näh. Mittelb . P , bei Blum . 3978



seife lü. Freitag , 2 . Dezember 1910.
Nheingauer Straße 2 eine herrsch.

. 4-Zim.-Wohn., mit allem Zubehör.
jLPer sofort ober später ._ Ji 21585
Riehkstratze 3, in sehr ruh . Hause,

lchöne 4-Zim .-Wohnu.ng >3. Er .)
a us sof. zu verm. Nah. P . 3979

Röderstrafie 39. 2. H. v. 5. Taunus.
straße, 4 resp. 5 Zim . mit Zubeh.,

—--_Et .̂ ,zu vm. Näh. Part , r .̂ 3980
Scharnhorststr . 46 4-Zst.Wst. mit allem

P ub. ,-os. od. sp ät , zu vm. 1L1525
Schenke,ldorfstr. 6 cherrschaftl. 4-Z.-

W. per Apri l z^ v.̂ Näh . r^ 4088
Schicrsteiner Straße 9 herrsch. 4-Z.-
_SBo ^irunfl zu vermieten, _ 3982
Schiersteiner Straße 34, Neub., Herr

schaftl. 4-Z.-W., Etag .-Zentrn !!'-
_v . Näh. Ncbenhaus , 1. 8 21566
Schtichterstr. 7, Hp., 4-Z.-W., r . Zub .,

elekt. Licht, usiv. p. 1. April . 410t
Schlichterstraße 13' Hp., sch. 4-Z.-W..
_v . Z-b., z. 1. 4.  11 z. ü. 37. 3. 4230
Eeerobcnstr . 19 4-Z.-Wohnung , der

Neuheit cntspr . Näh, i . Lad. 3983

Wiesdadenrx Tagblatt«

Seerobenstraße 33 4 Zim .. 2 Keller.
1 iöiwif., 2. St ., per 1. April z. v.
Besich tigung von 11 Uhr m i. 4224

Taunusstraße 13 4 Zim ., voll-ftZ ncu,
hcrgcr ., Heizung, List , clektr . Licht,
lowrt zu verm. Näheres Tauirus-
straste 13, 1. _3984

Walramstraße 13 4-Z.-W. u. Zubehst
aur sof. od.  spät . Näh . L. 1121598

Wielandstr . 13 elsg. 4-Z.-W., 1. St .,
der Neuzeit sntiprech ., per sofor:
od. spat. Näh, daselb st Bart . 3674

Wutkekerstr. 3 sch. 4-Z.-Wohnungen
mit Zentralheizung sof. od. später
zu verm. Näü. daselb st. 3986

Nortstraßc 11, 2. sch. 4-Z.-W. u . K.
Mr Balk. Hill. .Näh . 1 St . r.

Yorkstraße 12, P . I., sch. 4-Zim .-W.ohn.
101. od. spät , bill. zu vm.  1121599

Aorkstr. 17 4-Z.-W. sof. od. sp. N^l^r.
Aorkstraße 27 4—6 Zimmer per
_lo tort od. später.  N äh. 3 r ._ 8987
Schöne, 4-Zimmcr -Wohn. per sofort

od. >pät . im Preise von 6vO Mk.
.. zu vm. Näh. Platt er Str . 12. ^8988
4- 5 S, ruh ., frei . gr . Gart .-Awteilst

ra . 750 Mk. Näh. TachbL.-Jers , 6s
5 Zimmev.

Adelheidstraße 56, Part ., 5-Z.-Wohn ..
mit groß . Peranda , sos. od. spät , zu
verm . Näh . beim Hausverwalter,

. oder Rhein straße 66, 1.  3989
Adelheidstr. 75 schöne ö-Zim .-Wöstn.
^ Mt M ..Zbh, v, 1. Avrib1911 ^ AgtzQ
Arndtstr . 8, 1, 5-,->.-W. sof._ £ 237 IT
Bahnhofstraße G, Vordcrh . 1. Etage,

5 Zimmer mit allem Zubehör,
beste Geschäftslage für Etagen.

■ geschaht oder -Bureau , sofort zu
verm. Näh. daselbst od. Bureau
Franke , Wil helmstraße 22. _ 3992

Bismarckring 2, Neubau , Herrschaft!'.
5-Zim .-Wohn. im 1. Stock zu Perm.

, Nay,  daselbst links . £ 22557
Bismarckring .39 5-Zim .-W. im 3. Sh

, zu, verm . Näh . daselbst. £ 21684
Dambachta ! 14, Gth . Part ., sosorr u.

2. Et . p. l . April , je  best, aus 5 Z.,
Balk ., Zub ., sof. zu vm. Nah. bei
C. Phtlrvv i. Damba chtal 12,1 . 3993

Geisberastrnße 28, 1. Et ., 5°Zst°Wvhn .,
: « r .Neuzeit entsprach., mit reich!.._ Au'b'ohör  zu - frermret̂ ir.
^ ^ hestrnße 12 herrschaftlZb -Zimstst

Wohnung , nebst großem Babezim.
u. Balkon, sos. od. später , bläh.
2. Etaqe bei Franke , 8996

Goethestraße 15, 2, an t>. Adolfsallec.
lchone neuhergerichtete 5-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör aut

_iofor i od. spät . Nä h. P . £ 21604
Goethestraße 18. I , Eckwohn., Nähe

Bahnh ., 5-Z.-W. Pr . 800 M k. 3997
Goethestr. 21 5-Z.-W.. V. o. 3 St . 3698
Goethcstrnßc 23, 3, 5-Zim .-Wohnung,
. mit reicht. Zubeh ., per sos. od. spät,

zu verm . Näh . im Hause oder
Blerchstraste 9. Dicht . £ 21695

Jahnstraße 29, 3. 5-Zim.-W. m. Bad,
. Bal i , u. Zube h. sok. od. spät . 4914
®'iiiteFviedr .-Ring 88, Hchp., 5-Zim .-

Wohnung per sofort oder später
hu. , vermi eten.  Näh . P . l. .3999

Kirchgaffe 11 5-Z.-W.. Bad, Speifeikst
i u. Zbh. Nälh. I . Bischofs. 4227
Klarentaler Straße 2, b. d. .Rings

gr . herrsch. 5-Z.-W., 1. Et ., per ,of'
_ oo. ipatc r. Nah. Port . l. £ 21606
Klarentaler  Str . 5TTT 5-Z.-W. N. ds.
Langgasse 3 5-Zim .-Wohn. mit mod

Ausstatt , zu vm. Näh . Baubur.
Hildncr . Dotzheim er Str . 41. 4OO1

Lnxemburgplatz 3 schöne Part .-Wohn.,
o Zim ., Garten ustv., per 1. April
4611 zu verm. Näh. daselbst oder

, Wielandstr . 5. 3. b. Schramm . 4095
Mo ritz str. 7 sch, ö-Zim,-Wohnungsii

Nil ! vei -chl . ^ Ilöieki. Mlf sofort oD*cr
. •• April 191!. Näh , daselbst. 4121
Mvrlbstraße 25 sehr schöne 5-Zijsssti

Wohnung mit Zubehör ans sofort
oder ipater zu vermieten . 4(X)2

Moritzstraße 43, 3, 5 Zim .. Balkons
Bad u. reicht. Zubeh. sof. od. spät.

- ZU verm.  Nah , das. ^ .̂ St 4993
Maritzstraße 52 2 sch. 5-Z.-Wvhnussgst
, wegzugsh.̂ mit groß . Nach!. £21667
Miillerstraße 9, 2. Et ., 5-Z.-WZT8ckh

Ät-Mbeb ., per sosort od. Januar.
^Nah . Part ., 19- 12 u. 3—5 Uhr

Nerotal , Iran ', Atzt Straße 6, Hoch¬
part ., 5-Z.-Wohn., Wintergarten,
Dcrd, Speiset ., 3 Mails .,, clektr. L.,
aus 1. April zu v. Näh . bei Cbr.
Cramer , ob. Frankfurter Str . 3958

Scengaste 3 ist die 2. Etage , 5 große,
freundliche Zim ., Bad . Kuchen-
Balkon und sonst. Zubehör , per
April zu verm . Näh . das. Bureau

_F riede.  Marbur g, Wein M ._ 4201
Riederwaldstraßc 4 Herrsch. 5-Z.-W.

p. Apr il zu vm. Näh . P . r . 4965
R ieder waldstr . 5, l , 5-Z.-W. p. Jam
Oranienstr . 50, Ecke Goethestr ., gr.

5-Zim.-Nohn. in. Balkon, Bade-
cinricht ., reich!. Zubehör z. v. 3951

Oranienstraße 62. Bdh. 1. berrschaftl.
5-Zim-Wohn. mit Bad sofort mit
Mietnachlaß zu verm._ 4007

Rauentaler Straße 15, 2, elegante
5-Z.-Wohn., Zentralh , £ 21669

Raucntalcr Str . 18. P ., sch. W. von
5 Z.. Küche, Speisek., Bad , 2 Balk.,
Gas , el. Licht, Kohlcnausz ., 2 Msd .,
1. Jan , od. spät . N. Sout . 4959

Morgen-Ausgabe, 2, Blatt. Nr . 561.

Rheinganer Straße 1, 1, ist eine sch.
modern ausgestattete b-Zimmer-
Wohnung m. Zentralheizung , GaS,
clektr. Licht, Bad , 2 Kammern und
Keller, per sof. od. später zu verm.
N. An der Ringkirche 11, 4. £21610

Rheinstr . 67 5-Z.kW. sof. od. spät , zu
^ .pHrn!̂ _ Näheres Bureau WcinbdI.
Rheinstraße 70, 2, schöne S-Z.-Wohrü

zum 1. Jan ., evt. früher , zu berui.
_ (1350 M .s. Besicht, jederz . 3669
Rheinstraße 115 gr . 5-Z.-W., 2. Et.

mit Balkon, Bad , 2 Manst usw
billig , zu 1250 DK., zu vermisteck
Kann sofort bezogen werden

_OiaB . daselbst 1. Etage . 3755
Rüdesheimcr Str . 18, 3ZP-Z.-W. ai.

Zb., neuz., gl . 0. sp. N. G. P . 4101
Nüdcsheimer Straße 28, 1. Etage,

mod. hcrrschafll . Wohnung , 5 Zim .,
Heizung , Erker , Balkone u . reich!.

^ Zirbeh.. p. sof. Rah . das. 4. Et . 4010
Rüdest, . Str . 29. P . l., herrsch. 5-ZZ

W. in.. gr . Nach!.T?s. Näh. Part . r.
-- charithorststrsße 1. Ecke Dotzh. Sir

2 St ., moderne 5-Z. Wohn ., per
Jan . oder April zu verm., evt. mit
Bur - u. Lag . Näh. P . lks. £ 22795

Sckiciikendllrfstr. 5 höchsterrsch. 5-Zim ..
Wohn, mit Zentvalheiz . zu berm.
Näheres bei Paulh . 4118

Schicrsteiner Straße 34, Neubau,
herrsch. 6<>Z.-W., mit Etagen -Zcn-
tral h . Näh.  Neste nhau s , 1. £21611

Schwalbacher Straße 46 5-Zimmer-
Woün.^mit allem Zubehör . £ 575

Biktoriastraße 14, 1, 5-Z.-Wohn., mit
reicht. Zubeh., g. n, herger ., sofort
oder später zu  verm ieten . ^ _

Webergasse 38. 1, 5-Zim.-Wohn. per
_so s.. ev. spät ., zu verni . Näh, dn 1.
Wilhclmstraße 2», 2, hochherrschaftll

5-Zim .-Wohnung , Bad , gr . Balk.,
u . reichl. Zubehör , per sofort od.
später . Näh. Lad., Part . ^r . 4013

Wö rthstr . 7, 2, 6-Z. -W.. 860 M . 4225
5-Zim.-Wohnung (580 Mk7> an ruh.

Familie per 1. Januar zu verm.
Näh . Metzgergasse 3, Laden . 3656

O Zimtner.

Adelheidstraße 56, 2. Etage , 6-Zim .-
Wohnung mit groß . Veranda , sof.
zu verm . Näh . beim Hausverw.
oder Rhe ius tvaße 66, 1._ 4615

Adelheidstr. 59 (fr . 47sZ2 6 Z., Bad!
1 Balk., Küche, Speiset ., 2 Maris .,
2 stell., vollst. u. hcrg., sos. Näh . b.
Hansmstr ., « tl>. P . Besicht, jederz.

Fricdrichstraße .38, 2. St ., besteh, au.
6 Z. mit reichl. Zuheh., p. 1. April
1911 zu verm . isehr geeignet fü
Zahnarzt , Rechtsanwalt usw. Nät
bei Moritz Herz u. Cie. 3736

Geisbcrgstr . 14 6-Z.-Mohn._3960
Kais.-Fr .'-Ring 90, Hp.. 6 Z., K. nebst

Zubeh . p. sof. od. spät , zu verm.
^Nah^ 3 S t., zw. 12 u . 5 Uhr . 3947

Kirchmisse 28 8-Zimmcr -Wuhnung im
2.  Stock auf gleich zu vermieten.
Näheres daselbst. £ 21613

Klopstockstraße9 herrschastl . 6- u . 5
Zim .-Wohn, mit Zentralheizung zu
verm . Näh , daselbst. 6962

Marktplatz 7 ist die 3. Etage , be¬
stehend aus 6 schönen Zimmern,
Küche mit Speisekammer , Bad,
Mansarden , mit Zentralheizung,
Gas - u . clektr. Beleuchtung , >owie
allen sonstigen Annehmlichkeiten,
sos. od. später zu verm . Näheres
un Bureau der Weinhandlung
daselbst._ 4018

Moritzstr. 15 6 große Zim . m. reichl.
Zu5 .. 3. St ., f. 950 Mk. a. sof. od.
später . Näh . 1. St . links . 4019

Scheffelstraße 3 schone 6-Zimmer^
Wohnung mit reicht. Zuib., 1. L>t.
aus 1. April zu vermieten . Nä^
b. Hausverw ., Souterr, , 0. Herdcr-
str aße 10 bei I . Paulp sen. 41113

Webergasse 11, 3, 6 Zim . nebst Zu-,
behör per 1. tzlpril 1911 zu verm.
Näheres bei H. Denvöl . 3670

Wilhelmstraße 16 eine Wohn., 6 Z.,
u . Zubeh., Gth . 1 St ., sof. 00. spät,
zu verm . Näh. im Laden . 4021

Herrsch. 6-Z.-W. m, Bad , 2 Balk7,
rc... weg. Todess . p. 1. April zu vm.
Näheres Rüdesheimcr Str . 8, 1.

7 Zimmer.
Adolfstraße 4, 2. Et ., 7 Zimmer u.

Zubehör zu vermieten . Näheres
Rheinstraße 40, 2.  4022

Adolfstraße 10, 2Z7 -Z.-W. il. Zulbeh.
sos. od. spät, zu verm . Näh. Part.

Billa Bietzricher Straße 30, Part .,
7 Z., gr . Korr ., Sp .-A., 3 Ball , gr.
Sout ., Msd., gr . G., Gas , el. 8 -,

_bis Ab rtl Nach!. N.jko etb estr. 2, 1.
Friedrichstraße 29 ist die 2. Etage,

7-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
u. 2 Mansarden , preiswert zu vm.
N. Bierstadter Str . 9, kl. B illa.  4062

Nbeinstraße 82, 1, 7-Z.-Wohn., Herr"
schaftlich, der Neuzeit entsprechend
eingericht, zu vermieten . Näheres
Moritzstraße 49. 1.  Tel . 3322. 4923iacorionrage au . 1. -reu 002z.  q

Tauinlsstraste 1. 2. Et . links , 7 Zini .,
Bad, gr . Balkon, usw. p. 1. April
1911 zu vm. Näh. bei C. Philivpi.
Dambachtäl 12._ _ 3722
" Billa Uhlandstraße 16 Herrschaft̂ .

-Zim.-Wohn., 2 St ., zu verm.
Iss

8 Zimmer And mehr.
Adolfsallee 11, 1, herrsch. 10-Zim .»

W. m. reicht. Zb. u. Pers .-Auszug
sof. od. spä t. Näh. Hort/ _ _4024

Bierstadter Straße 10 Wohn., 8 Zim.
mit Nebenr ., Zentralheiz , usw., per
sofort oder April 1911. 4025

Rerotal 8, Parterre oder Beletage,
_6 Zim .. Ba lkon, zu verni ._ 4027
Rheinstraße 33 herrsch. 9-Z.-Wöhss.

m. Zub . a . 1. Apr. 1911 z. v. Näh.
_4 . St . od. Möbell. Bes. 10—1. 6964
Sonnenberger Straße 43. 2. Etage,

8 Zim . u. veichl. Zubehör , Zentr .-
Heizung , elektr. Licht, Lift , auf
gl. oder später zu vm. Näh. bei

. Fr .^Braidt . Schöne Auss . 44. 4028
Wielandstr . 13, 1. Et ., herrsch. 8-ZZ

Wohnung per sofort od. spät , zu
vm. Näh,  daselbst Part . 4238
Läden und Gefchäfisrä »:t»»r.

Adlerstr. 37 Lad. m. 0. ohne 2-Z .-W.
Näheres Vorderst. 1 r . 402«

Bismarckr . 32 Lad. m. Lodz. £ 23790
Blüchers,ratze 27 Laden od. Bureaii

mit gr . Lagerräumen , ca. 150—200
Qm-tr ., per sos. od. spät,er. NäLer.cs
Häberstoch Albrechtstraße 7.

Bülow str. 9 Wer kst, u. Wohn. 4050
Dotzheimer Straße 32, Eckladen, bill

zu vermiete n. Näh. Par t ._ 4052
otzheimer Str . 61 gr . hell. Part .-
Naum f. Werkst. 0. Lagerr ., ev. m.
Bur , u . W.. z . v. N. V. 1 l. 4017

Dotzhermer Str . 105 Werkstätten u.
Lagerräume , ganz oder geteilt.
bill ig zu vermieten . _ 4041

Faulbrunnenstraße 6 Laden in. LDZll
W-, P art ., a. 1. April 1911. 4992

Fra nkenst raße 13_ fl . 11. gr . Werkst.
Friedrichstr . 44' Lagerr ., ca. 48 Qm .,

ev. auch 96 Om ., per sos. od. spät.
_zu v. Nä h, b. Heinr . Jung . 4042

org-Augiist-Straße 8 Werkstätte
. Lagerräume . N. Mtb . 1. £ 21616

Georg
u

Gneisenaustraße 16, bei Nitzsche,
schöne Lagerräuine , auch Werkstatt

^ billig zu  v ermieten. _4202
Göben str. 9 Werkst. 11. Lag.  B 21617
Mbenstraße 12, "Eckladen. Nah. bei

Trittler , Hochp arterre. _ • 4048
Göbenstraße 29, Part , r ., Werkstätte.
_30 gm. Lagerraum ', 18 gm, £ 21hl8
'Göbenstraße 32, Laden , za. 64 'Qm .,

z. Einstell , v. Aköbel usw. £ 21619

Webergasse 3, Settenb . 1., Parterre - | Kirchgaffe 19 inöbl. Mans . zu verm.
Raunr inr ^Bure au usw. z. v. 4217  Kirchgaffe 19. 271Ä J . m. SchreTkWerlstr . 6 Werkstätte mit Lagerr ., ev.
Lagerhall e, sof. N. H. 1 l . 4115

Werderstraße 5 Lagerr . od. Werkstatt
65 gm, zu verm ieten.

Wielandstraße
3309

l>
Werkstatt zu vermieten

agerraum oder
_ _ 4063

Zietenring 11, Eckh., Laden m. 2-Z..
Wohn. p. sof. zu verm . Näh . bei
Born .̂ Zlrch.. 1 Stock. 3758

Zimmermannstraße 10 Helle Werkst.
bezw. Lagerr . gl . 0. sv._ £ 24013

Sie Part .-Lok., ca. "70 Qm ., Ecke der
^Fri edr ichstr. u.  Schillerplah 1 prw.
Große Läden mit Entresols im

„Tagblatt - Haus ", Langgasse 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Lkontor,
ivchalte rhalle rechts.

Sch. gr . Eckladen m. sch. Wohn, per
1. Jan ., Ecke Luxemb,- u. Karlstr.
Näh, bei E,. Massing. 4134

Wssldstr. 49 geeign. Raum f. Kohlen-
kleiliverkauf zu vermieten . Näheres
Kurtz, Frie drichstraße 4,  3 ._ 4053

Wald straße 51 ist die Schmicde-
Werkstätte sof. zu verm. Näheres
Kaiser -Fr .-Ring 56, Part . £ 239

Villen »ml » Häuser ?.

Kleines Geschäftshaus , Mitte der
Stadt , per sos. od. später zu verm.
oder zu verkaufen . Näheres bei
L. Leiser , Kais .-Fricdr .-R . 82. 4135

Wohnrmge^ ohne Zimmer»
2 rrgade.

Göbenstraße 32 Werkstätte od. Lager
.raum sos. oder,später. _ B21620

Grabcnstraße "20"Werkstätte , mit od.
ohne Wohn-urm zu , vermie ten .

Hellmundstraße 56, Bäckerei, nach
neuester polizeilicher Borschr. her¬
gerichtet , mit Wohn., sof. od. sp. zu
ve rm . Näh. 2,. Ŝtack rechts . 404"

Herderstr . 26 Lad, sof.  zu verm. 4046
Herde rstr. 27  Werkst . 0. Lagerr . 4047
Jatziistratze 6 helle Werkst. 11. Lagerr.

los. N. Zingel , Hallgartcr Str . 3.
Kaiser -Friedr .-Ring 61 2 helle Part.

R .. a. z. M öbelein ft. Näh. 3 r. 4968
Karlstraße 39 großer Arbeitsraum,

Lagerraum , Keller u. Bureau zu
verm . Näh . das. od. Dotzheimer
Straße 28. 3 links ._ _ £ 21621

Kirchg, 11 P .-W. s. Geschäft 'szlv. 4229
Marktstraße 20 1. Stock, zu Bureau¬

oder sonstigen Geschäftszwecken ge¬
eignet , sofort oder später zu verm.
Näh . Part ., bei Herrn  Jahn . 6974

Marktstr . 22 ist ein großer Laden m.
Wohn., bedeut. Lagcrräum ., Werk-
statträumen rc., z. ll. Näh. das. im
Glaswarcnladcn oder beim Eigent.
K. Meier , Nikolasst raste. 41. 6965

Moritz str. 23 11. Wer kst, f. i:, G. 4220
Moritzstraße 43 Laden mit 2" Schau-

fen stern sehr bi llig zu ve rm. JflSS
Moritzstraße 44 Laden , evt. mit W.,

au f gleich od. sp ät , zu  verin . ^ 4122
Moritzstraße 50 Laden mit Wohnung,

ev. Lagerräume , per sofort oder
später zu ve rmiete n._ 4123

Moritzstraße 68 ist ein zirka 135 gm
gr . heller Lagerraum u . ebensolchcr
Keller per 1. Jan . 1011 od. später
zu vm. Krastauszug , clektr. Licht
u. Gas , doch. N. das. Bü. 1. 4054

Nero straße 28 helle Werkstätte mit
Schuv ven iof. od. spät , zu vm. 4170

Niederivakdstr". 4 "Laden m. Zim . ü"
Nebenr . sof. od. spät , m  vm . 412»

Bleichste. 25 flciw Wo hnungen  fos.
Bleichstr. 25 sirrd. SÄu üm. p. Wohn.
Gneisenaustraße 35 schöne Wohnung
_o . Werkst, zu verm ieten . 4207
Heleiienstr . 11, H. D ., kl. W. g. Haus

arbeit p. 15. Nov. N. Part.  4058
Rikolasstr . 7, Sb ., Mns .-W. an ruh.

Lc rtte a. gle ich  zu vm. N. 1 r . 4200
Philippstzergstr . 7 K. Fr tsp .-W. sos".
Philippsbergstraße 24, Part . u. 1. Et .,

Balk. ü. Zubehör . Näh. Lang-
ga ste 13, Porze llangeschäft.  4138

Röderstr , 20 kl . W. p.  1 . Rov. 3928
Röderstraße 83 schöne Dachw. gleia

oder später zu vermieten . 4206
Möblirvte Mohnnngen.

Moritzstraße 37, 2, gut möbl. Wohn.
Möl-lievte Zimmer, Mansarden

etc.
Abl er straße 7, 2 1,, sch. mM. Zim . bill.
Ado lfstratze 3. Gib ., 1 gr . gul mÄ . Z.
Adolfstraße 10, Hth. 3, frdl . m. Zim.

an sol. jung . Mamr zu v. £ 23891
Altzrechtstr . 39, P „ m. ZchZcp. Ein g.
Atbrechtsir , 39 möbl. Zimm er , fcp.

Rauentaler Str . 11 Laden , für jedes
Gesch, geei g. , s.  b . N. Mtb . 1.  3930

Rheinbahnstraße 5 Bureau od. Lag.-
Räume b. z. vm. N. das, £ 21623

Rheinstraße 88 Werkst, od. Lagerr.
Rheinstr . 101 sch. gr . Laden m. Ein-

richt. pr . zu derm. Räh. P . ll 4127
Riehlstraße 5 schöne Helle Werkstatt,

auch als Lagerraum zu vm, 4128
Sliehlstraße 27 große Werkstattsräume

mit Keller, Bureau , Hof, für jedes
Geschäft, alles sehr reichlich, zu vm.
Näh , das. 1. St ., bei Schätzer. 3950

Arndtstratze 8, P . r .. eie«, möbl. Zim.
_ mit  u . 13. Peutz,, cb. W.- u. Schl-afz.
BLeenstr.  2 , 3 r ., möbl. Zi>Ur.z zn vm.
Bärenstraße 7 3,̂ gut m. Z. M. 2 B.
Bertramstraße 2, P . l. , g, m.  Zim . s.
Bertramstr ., 8. 8 X,  mBL A m.  Pensj
Bertram str, 12. 1 I., eins ach jvtcM. Z.
Bertrainstr . 12, 2_r ., g. mW Z . bill.
Bertr amstraße  13 , 1 l., sch, mW . Z.
Bismarckring 11, ,3 L, eleg. »rbl . Zim.
_für 20, 25, 30 Mt ._monat !. zu vm.
Bismarckring 38, Hh. 2 1., g. möbl.
_Zi m.  zu ver nr. m . od. ohne Pens.
Bismarckring 42^ Hh. P ., m.  Z . .3"Mr
Bleichstraße 32, 1. Stock, möbliertes
^ Zimmer zu vermieten . £23624
Blil.chcrplatz 3, 1 r ., mbl. Zim. m. H.
Blüchcrsjrastc 8, P ., möbl. Zim . mit
_scpar . Gi ng, zu verm ._ £26854
Blüchcrstr. 8, G . P . r, . sch, in. Z. an

Fväul ._ zu verm . P rcis 15 Mk.
Blücherstr . 14, 2 r.. in. Z . m. K. (k8s.

tisch u. sehr guter Pension zu  vm,
Kirchgassc 50, 2 l ., s ch, niöbl.__S im,
Klarenta !cr Str ._8, 2 r „ möbl. Zim .
Luisenstra ße 3, 2 r., möbl, Zim mcrj
Luisenstraße 4̂3, 3, scrulb. möbl. Mtzd.
Mauritiusstr . 12. 2, b. Sch a-d, m. Zl
Michclsberg 1, 2, möbl. Mantzarde.
M0ritzstraße 4, 3, möbll Zim. zu "bin.
M0ri tzstraße 14, 2, - sch, m-obl,  Znnl
Moritzstraße 33, 2, gr . möbl. Z., s. E.
Nervstraße 39, 3̂ r ., sch, möbl. Mans.
Oranienstraße 2 schön m. Z. m. Ps.
Oranienstr . 8, H. P .,"m. Z.  m . 2 Bl
Oranienstr . 21, H^ 3, m. Z. f. "2 j. L.
Oranienstraße 34, P ., sch. möbl. Zim.
_für best. Mist . N. Gericht u . Ba hnh.
Philipvsbcrgstraße 17, 1 I., schön
_möbl. Zim. mit it. _öTi:; e Pc nstou.

Riehlstraße 8, 2 l ., sch. mbl. Zim . cm
1—2 anst . Herren od. Damen bill.

Richlstratze 15, Mtb. möbl

Wellritzstra ße 28, H. 2, sch, möbl. Z"
Wörthstr . 5, 2 r ., 1 gr . sch. möbl. Zi,

evtl, m.  2 Betten , so fort zu veriw
Wöi'thstr. 6, 2, gut möbl. Wohn- u.

Schl« fz. bei, kinderl . Ebep. zu vm.
Wörth straße 19,  3 r ., möbl. Z. bill'.
Aorkstr. 3._2 I.. möbl . Zimm. Ga s.
Gut möbl. Wohn- u. Schlafzim . iss
_ruh . Hause zu vm. Emser Str . Ol.
In schönem Landhaus ist ein gut

möbl. Zim ., Part ., mit clektr. Licht
11,. Zentral -Heizung zu viiu Evtl.
Tclephon-Anschlich. Oftzertew unter
H. 976 an den Tagbl .-Berlag '.

Leere Zimmer und Mmilardcn etc.

Rani.

Blücherstr . 28, 1. ' sch. m.  Zi iu^ tzrell
Blücherstr . 42, 3 sch. möbl. Zl 011

amt . Frärrl . mit od. ohne Pension.
Große Burgstraßc 9 gut möbl. Zim.

zu vs nm.., 20 Mk. 1nonatlich.

Scharnhorststr . 1, Hofeinhau , Bur.
11. Lagerr ., evt. Werkstatt , od. an
Masch enbierhändlcr zu, v._ B 21624

Laden Scharnhorststraße 7, IN it oder
ohne 3-Z. W., per sos. od. spät , zu
verm . Näh ., 3, Tr . rechts. _ F353

Scharnhorststr . 36 29:::. R . Vl "B21G25
Scheffelst raste 12, Hotzc-übau , ca. 25

qm, für Bureau oder Lagerraum
zu vermietcii . 4129

Schicrstcin cr Str . 11 WerkstättbssstststQ
Schillerplatz 1 geraum . Werkstätte,

evt. mit Wob inn ig, sofort zu  vm
chillervlatz 1 ein Lagerraum u. ein
Keller se hr pr>eis ivcrt zu verm .

Schulgasse l eine Werkst, z. 1. Jan.
.3u Vm.  Näh . Hth. 1. Stock.

Schwalbacher Straße 2 2 gr . Part .-
Räume für Bureau od. Gcschästs-
räume zu vermi etend  3881
chwalb, Str.  5 Lag, od. Bi erk. 2156

Schwalbacher Straße 12 Lager oder
Werkstatt zu verm. Näh . Schwal¬
bacher St raße 23, Wirtschaft . 4060

Schwalbacher Str . 23 Bureau , auch
als Werkstatt , mit gr . Lagerraum,
bill. zu verm . Näh. P dh. 1.

Sedanplatz 3 gr . W erk stät te. £21784
Taunusstr . 47, 1, Laden , mit Lädeii-

zimmer sof. zu verm. 4198
Wallufer st r«nc 10 Lad. in. 2-Z.-W. p

lös. od. spät . Näh . Part . I. £24003

Dotzheimer Str . 25, 8, sch. mb. Zim
mit oder  ohne , Pension .̂

Dotzheimer Str . 28, Pst möbl. Zim.
_ zu vm. Anzuschcu von 9—11 Uhr.
Dotzheim. Str . 63, 2,  sch, iss. Z . bill.
Elconorenstr . 7, 2 r ., m^ Z., w. R5<ll
Ellenvogengaffe 15, 3 r., mst'Z 12 M.
Emser Straße 25 möbli erte  Zimmcrl
Franken straße 23^ V. P „ mbl . Z. b.
Frankcnstraße 26, 2, sep. möblMZim.
Friedri chstr. 8, Dltb. 3 r .. m. Z.. 4.60'.
Fricdrichstraße l2,,iiiöbl . 'Part st-Zi'm".
Friedrichstra ßc 37, 3, möbl. Hs." zh v.
Fr iedr ichstraße 29, 2, möbI. "Z.  zu vml
Friedrichstr . 46, 1, 1 od. 2 möbl. Z.
Friede ichstr . 56^M. Z .. m. 0. 0.  Pc ns
Friedrichstr . 53, 2 l., mb l. Z . m.""Ps
Goethestraße 18. i,  möbl . Z im nie r.
Griettzeitr. 22. 3, .8.  111. Kassee 2*0 M .
Goldgaffe 13̂ 3 in. Zim ., lv. 3—Z Ml
Goldgllffe 21, II .' ., m. Zim . billl ' zu vst
Hellmundstr . 4, 2 l., frdl . mb. Z. bill.
Hellmuildstraßc 6, 2 k„  g ut m. Msd.
Hellmundstr . 8. l l.. in. Z. m. a . 0. Pst
Hellmundstr . 28, 2,1., m. Z., 3"M . w.
Hellmundstraße 40, Part , rechts, mbl.
, Zimmer an  best . Herrn . £23 046
Hellmundstr . 4V, 1, »1. Z., w. 3 Mk.
Herderstr . 27 mb. ü . l.  stll_ R. 1. St.
He rin an nur . 16, 1, nt öM. Maus , frl
Herrn annstraße l 9, i l„ m. Z2 , Bst
Herm an nstraße 28. 1 l.. ich, mbl . Z.
Hirsch gra ben 4. 2. m. Ms.-W
Hi rschgraben 32,_1, P rivat , sch, Äst
Jähssstr . 1, 2,  best , "möbll Zim . mit
,1 —2 Bett en u.  K -lavrer zu verm.

Jahn straße 4. 1, sch. möbl. Zim . für
anstänh . Fväul . mit od. ohne Pens .,

_ Mch für 2 Frä ü!L  p Mrnd, , foforr.
Kapellenstraßd 5, P ., gut mbl. Mänsst

Zim . mit od. ohne Kaffee bill. z. v.
Kirchgaffe 18, 1, gut mö bl. Zim . zu tz.
Kirchgaffe 19, 1, mbstW>- u. Schalsz.

Adelheidstr. 33 gr . Maus , per sofort
__zu verm . Nä heres P art. ^7439
Adelheidstraße 38 kl. Par :.-Zim"., auch

für Bureau passend, zu verm.
Bismarckring 25 sch. groß, leeres Zj

zu verm ._ Näh . Eäcker st. 323871»
Bleichst ratze 15,  Hth . D „ 1 Zim.  z . v.
Blücherstr. 7, M . Pstst1 Mm . Nähst

Bismarckring 26, J _L_ £ 23098
Erbacher Str . 9, Frtsp .. hcizb.

zu stiern«.. Näh . Stb . Part.
Fricdrichstraße 18 2 leere Z. zu,vm.
Goethestraße 18 gr . Frtsh .-stini.  z . vst
Heleneusiraße 5 2 leere Man s. zu v.
Hellmundstraße 34,, Z große hAststMsst
Hellmundstr . 40, 1,  I . hzb. Ms . 7JOlT.
Hcrrngartenstraßc 7 hzb. Maiis . fr.
Jllhiistraße 36 l,  Z „ 9 M k._ 9L Zs
Koifer -Friedri .chcksting 2 2 Manf z. vj
Kellerstratze 25 ein leeres Zimmer

per sofort zu deren. Roßoach.
Kirchgaffe 19 leere hcizb. Mcniŝ ,zu,v.
Michelsberg 26 leeres heizlu Z., zu v.
Moritz straße 18,gs ii il!e Ma ns.  z u v.
Moritzstraße 43 hslzb. Ma ns. zu  hm.
Moritzstraße 64, Fspz., Klotz, u. Waff.
Oranienstr . 24, P ., 1 Maus , an eine

Person zu ve rmie ten._
Oranienstraße 35me hr.  M ansardez .
Oranienstraße 49 2 leere Zim . mit

Nebenr .. Wass., Gas . N. l St ._
Platter Str 34 1 leere Mans . zu 0.
Rheinstraße 76 große Man >. zu ve rm.
Saasnassc 32 leere Man sarde >i,z. vmst
Scharnhorststr . 19 gr . he ll. Frts p.-Z
Schulberg 11, P . l ., gr . heizh. Mssmst
Schwalbacher Str . 69,_ 3 r„_M an'ff
Sedanstraße 11, Hth., leeres Zim.

mit Ncbciirau m per soi. N. .B . P.
Sie in gasse 21 Ms. 111. H erd  u . Wass.
Taunusstr .,18 . ,1, 2 1. Zim . züvcrm.
Westcndstraße 19 >gr. l . Zim . N. 1 teil
Ein od zwei leere Zim ., 1. St :, B :s°

marckring, g. Haush ., zu vm. Oif.
1s. 174 an Tgbl .-Zwst.. Bismarckr.

Uem isen, Stalin »gr» tic.
Bismarckr . 9 Weinkeller bill. £ 21628
Blücherstraße 18 Stall , für 2 Pferde,

mit od. 0. Wohn., sof. od. spät, zu
_verm . Näh . Bdh. 1 r ._ 4106
East eilstr , 9 S tall s. 1 Pferd z u tan,
Dotzheimer Straße 61 prima Weinst

heller m. Aufz ., 260 Qm . gr ., ganz
überbaut , sof. od, spät. £ 21626

Dotzheimer Str . 86 Stallung s. 11
Pferde m. Futterboden , auch als
Lagerr . zu vm. Näh. Dotzheimer
Straße 63. Bdb. 1 lin ks. £28264

Treiwcideunraße 4 Stall , in. Remise
, zu v. Näh . Pdh . 1, b. Mees . 414g
Olncl seuaustr . 33 sch. Flaschen bierk. s.
Moritzstraße 66 große helle Kelldr

eventl . mit 3-Z.-W. zu verm., best
sonders für Flaschenbier geeignet.

_Näheres daselbst. _ 41.42
Weüritzstraße iS Stallung für "zehss

Pferde , m. all . Zubehör , auch für
_andere Zwecke zu verm. 3489
Norkstraßc 7 Sterll. m. oZohne"Wohn.

Röderallee 12 sch. groß. Wärst möbl.
_Zim wer , zu Vevrnietcu. _
Römerberg 33, 1 I., frdl . möbl. Zun,
Saalgaffe 22 heizbare möbl. Zim . Ist
Saalgaffe 38, 2 •!., Eller , m. Z. u: Msst
Schulberg 6, 1, schön möbl.  Zimm «r.
Schniberg,15 , GthP . r .. möbl. Zimst
Schulberg 15, Gth . 1 1., in. Zim. frei.
Schulberg _25. 3_ l .. möbl. Zimmer.
Schmalbach er jei r. 27 , 1, schstm. Ms.
Schwalb. Str . 43, 1 r ., m. Z., a . Pst
Schwalbacher Straße 69, 2 l., schön

möbl. o-lmm.cr, 20 Mk., zu ve rm.
Schwalbacher Str.  73 , 1, gut mbl.,Zst
Sedanplatz 7, 1 r ., sch, m.  Z .,̂ Kl avierst
Stein gaffe 12,P .,1 , 2 möbl. Z. sof.
Taunusstraße 29, 2, schön möbl. v.
Viktoriastr . 14 e. groß, c'lco. möbl.
_Zimmer,per sofort  zu ver mieten.
Walkmühlstraße 8, Pension Riedel,

möbI. Ztun , ,mit 0d. ohne P ĉ si0n.
Walramstraße 12 heizb. m.  Ms . bill.
Wnterloos tr . 1, P . r ., gu t möbl. Zim.
Webergasse 43, 1, schön möblwite

Zim mer zu, vermieten.
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Raum für Auto -Garage , Lagerraum
od. Werkst, sofort billig zu verm.
N. Dotzheäm«r Str , 124, P . t . 4283

Arrswärtige Mohuungen.
Sch. gr. Giebelzim . m. Küche in des,.

.Hause f. 200 Mark an ernz, Dame
p. sofort m  verm . Nah . Sonnen¬
berg/ 5dais.-Friedr .-Str . 6. 4199

Sonnenberg . Wiesbadener Straße 3V,
ist eine sch. 2-Zimmer-Wahn. per
1. s.munar zu vermieten.

Sonnige 2-Z.-Wohn. sof. gesucht.
Nah . Gabel , Jorkstvahe 8, Hth. 2.

Kinderloses Ehepaar
sucht sveundl. 3- odl. 4-Zim .-Wohn .,
1. ab. 2. St ., zum 1. 4. 1911 cv. früh.
Off . ir. B. 977 an den  Taghl .-Vvrlag.

Ein Herr von auswärts
sucht tür . ämä-I in der Woche auf
2—8 Stunden ein gemü'tl . Zimmer.
Geil , Offerten unter F . 975 an den
Tagbl .-Verlag,

Ein cvil. zwei möbl. Zimmer
mit zwei Betten , Nab« Wilhelmstr .,
v. T -auermieter sof. ges. Offerten
m. Pr . u . F . 976 an d. Dagbl .-Verl.

2 Parterre - oder Sout .-Näume
für Dursauzwecke, ini Südwesten , zu
mieten ges. Off . m. Preis unter
„Bureau " postlag. Wiesbaden.

Gebild . Dame aus bester Familie
(Scann ) sucht.im Kurvteutel qnt mbd
Zim . mit Pension ab 1. Avrvl 1911.
öv. Klavieribenutzung. Gefl . Preis.
Off . u . K. 975 an den Twgibl.-V-eÄa«.

1 Zimmer.

Riehlstraße 1k 1- u. 2-Zim.-Wohuung
sofo rt zu vermieten. _ _ 4240

Seerobenstr. 29, Gths»,
1 Zimmer und Küche baldigst zu ver¬
mieten. tziäh. Vorderh. Part . reckit«.

2 Zimmer.
Kloelhetdstr . 97 - Hth. 1, schöne2-Z.-W.

mit Gas an ruh L, gleich. 4221

Aotzhki«.Stllißk 120.
Vorderhaus, 2 sehr schöne, neu
hergerichtete2-Zimmerwohnungcn
mit Küche, Keller und Zubehör,
Balkon oder Loggia, sofort zu
vermiete « . Näheres im ersten
Stock links.

pSrtSr&rsss
zu verm. Näh. bei Acker , Hinicrh.

3 Zimmer.
Wilhelmstratze 18,

E artenh., sind 3 Zim. mit Bad, Küche
und Keller, zu Burcauzwccken geeign.,
sofort o. spät, zu vin. M b. Hofsuwelier
»eimerclinger, Wilhelmstr. 38. 4148

M550W.lMi.Kt.r.WY.
Blüchcrstr . 29 schöne3-Zim.-Wohn.
mit all. Zubeh per 1. Jan . zu verm.

4 Dimmer.
Ecke Goethe - u. Moritzstr . 8« 4-Z m.-

Wohnuua zu vm. Näh. Par t. 4097

WMlO 38
berrfchaftliche Part . - Wohnung von

4, auf Wunsch auch 5 Zimmern,
nebst Zubeh . (sehr geign. f. Arzt,
Architekt od. a . f. aröh . Bureaus ),
per bald oder 1. April zu verm.
Näheres bei Simon & Co., Wetn-
großh andlung Rheinstraste 38^

«MWßrMMZZUMi
4 - ^ ßM ;Rerwohurtt ; g

init Zentralheizung u. Personenauszug,
für Arzt oder auch zu Geschäfts-
zweckeu geeignet, sofort od. sp. zu ver¬
mieten. Näh. fians - u. Grundbesitzer-
Verein. Littseiistraße 19. F373

4Zimm .-Wohn.,
vis-a-vis dem Kochbr., vollst. neu
herger., mit reich!. Zubeh., Lift,
elektr. Licht. Dampfheiz., Per sof.
oder später zu verm. Näheres
Taunusstratze 13, 1. 4150

_5 Zimmer. _
lvtnmcnstr . 10 , Hochp., 5—6 Zimmer,

Veranda, Bad. reicht. Zubeh. Kur-
viert el._ An zu), ii. 11—2 Uhr. 7374

Dämbachtal 41 4151
herrsch. 5-Z.-W. m. a. Komi. a. sof. o. sp.

N. Arch. Dambachta 41.
Herrngartenstr . 2, Ecke Nikolai

st ruhe , 5-Zimmer-Wobnung mit gr.
Balkon n. Zubehör zu vermieten. Näh.
Herrngarteiistraste 2,1 r._ 4013

Kaiser -Friedrich -Ring 33 Herrschafil.
8 Zim.-Wohn., mit oder o. Bur .,
Per 1. April 1911 zu verm- Näh.
daselbst, sowie Walluf ex Str . 3, 2,
u. Bism .-N. 36, 1. Müller . 820781

ß8!ser-I '!kU!ch-MAg 72
schöne Parterre -Wohnung. 5 Zimmer,

Kü.iie ii. Zubehör soi. zu vermieten.
Näh. b«ijitJ ; au«ineif er. _ 4152

Mißnit 46, gRSa;
_ Heiz, Entstaub., per soll o. sp. 4154
Nilolasstr . 20 . 2, ar . ö- Zimm.-Wohn.

nüt Znbelll sofort od sp zu vm. Nah.
_ „Hotel Reichsh of",Bahnhosstr. 16. 6966Scköne5- Hm.-Wohn.

mit Zubehör zum 1- April , evt. fr.
zu verm. Wilhclmiuenstraße 5, 1.

6 Zimmer.

Kais.--Ariedr.-Rmg 3
schön? 6-Z.-Wohn. mit rcichl, Zub. per
1. April z.v. Aii.us. 11- 1, 3 Tr.  4157

Kaiser -Friedrich -Ring 74 ist die hoch-
herrstbnfkliche Bel - Etage, 6 Zimmer,
1 Kücheu. reichl. Zubehör, weazngs-
halbcr sofort zu vermieten. Näheres
daselbst3. Etage. 4079

BIO MM 12
herrschaftlicheWohnung von 6 großen

Zimmern im Parterre und 3 im
Souterrain , 3—4 Ntansarden u. mit
sonst, rcichl. Zubehör, Balkon, Speise¬
auszug u. großem Garten (auch ohne
Souterrain ) per 1. April 1911 zu ver¬
mieten. Besichtig, wochentags ,0—12
u. V-3—1-5. Ebendaselbst 1. Etage
von 6 großen Zim. mit gr. Veranda.
3—4 Mansarden, Speisenaistzug und
sonst, reicht. Zubeh. p. l. April 1911.
Besichtig, wochentags 10—12 u. 2—5.
Näheres beim Hausmeister Wirili,
Vikloriastraße 49. _ 4244

7 Zimmer.

ÄdölMecMZZiB!
rtung mit reicht. Zubehör per 1. April
1911 zu vermieten. Näh. Part . 4160

AvMsallee 21
ist die Parterre -Wohnung von 7 Zimmer»,

Badezimmer und großer Veranda,
wegen Wegzug ans gleich oder später
zu vermieten. Näheres daselbst vor-
mitlagS u.  na chm, von 3—5 Uhr. 4103

ÄoWllce 22,
Ecke Schlichterstraße, 2. Etage , herr¬

sch astl . ruh . Wohnung , mit großem
Balkon . 7 Zimmer u. allem reichl.
Zubehör , wird vollständig neu und
modern renoviert , evt. Wünsche be¬
rücksichtigt, per 1. April 1911 o. fr.
Näh. Fr anz-Abt -Stratze 2. 2. 3789A»der MglMe7 8°!? '7
Zimmern . Zubehör, soi. zu vermiete».
Näh. Kais.-Friedr .-Ring 56, P . F 239

In Billa Kapestenstr . 49 81
hcrrschaftl. 7- u. 8-Zim.-Wohn>ing
mit Bad, Lo -gia, Balkons, reichl.
Zubehör, elektr. Licht, Gas , gr.
Karten , per sof. od. spät, zu verm.
Näh. KapeUcnstr. 49, 2. 4161

LmiWsse 33,
ist eine Herrschaft!., komfortable7-Z.-
Wohnung in 2. Etage mit oder ohne
einen ini Entrcsol befind!, kl. Saal
per 1. April oder früher zu vermieten.
Wegen Besichtigung beliebe man Werk¬
tags zw. 10 i>. 12 Uhr im 3. St . an-
zufr. Tel. 3599. Günstigste Lage für
jede  Praris , Geschäft od. Pe nsion. 4072

Schützenffratze st
herrschaftl . Wohnung , 7 Zimmer.

Diele « . reichl . Zubehör , per
sos . «s. sp . zu vermiete « . Näh.
BaubüreanHallgarter Straße 2.
Te leph on 8941 . _ 4162

HökhllmsUstl. Wohnung
von 7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstrabe 15, per
sofort o. später zu vermieten.
Näheres Bnnbnrea u. 4163

8 Dimmer und mehr.

Für Arzt , Rechtsanwalt rc. !
Ecke Friedrichstraße,

Kirchgaffe 29,
1. Etage , 9 Zimmer m . reichl.
Zuvehör per sofort od. später zu
verm. Näh, Wilhelm Kaiser
& o «».. Friedrichslraße 40. 4241

8iil .-airtt .-BiH A . 1,
herrschaftliche Wohnung von neun
Zimmern, Zentralheizung, elektr.
Licht auf 1. April zu vermieten.
Näher. Wohnungsnaehw isbureau
I. iou & « ie ., Friedrichstr. 15.

Die von Herrn ISSr. Heiel
seit 14 Jahren innegekmbte Woh¬
nung « r , Burgstrahe 13, 2,
bestehend aus 6 Zimmern, Küche
und reichl Zubehör ist dis 1,April
n. I , zu verinieicu. Näh.
Heoher , Gr. Burgstr . 13.

4032
«« MO

(in der Nähe des Waldes ),
11 Zimmer mit rcichlichem Zu¬
behör sofort zu vermieten . F231

Rhettrstraße M,
1. Etage, herrschaftliche Wohnung von

8 grouen Zimmern mit sehr großer
V randa und reichlichem Zubehör per
1. Aprck 1911 oder früher zu vcrmiek.
Näh, Nh einstr . 4«>, Part , l. 4242

Rbeinffräße 198»
3 Treppen, sckön d- Zimmer- Wohn,

m t 2 Kammern, 2 Kellern und allem
Zubehör per sofort pre s mrt zu ver-
lmctnt. 'Ji(it). i »selbst, Parterre , uns
Dotzheimcrstraßc 60. L 21632

Billa Biktoriastr.
hochhcrrschattl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reichl. Zubehör, 3Man-
iarden, 2 Balkons , Spciscnaufziig,
elektr. Licht, Zentralheizung und
großem Garten per 1. April 1911 zu
vermieten. Besichtigung Wochentags
12—1 und Näheres beim
Hausmeister W «rt >» daselbst. 4248
Fäden und Geschästsränrne.

Ncudau Stdlerstraste 3, Zentrum der
Stadt , Laden, Werkstatt, Lagerraum
und Naschenbierkeller, auf sof. o, sp.
Nähere» daselbst. 4165

Adolfstrche 7
groster Laden , 2 Schaufenster,
eöcnt. auch eingerichteter Weinkeller
und Magazin , billig zu vermieten.
Zu erfragen bei 8 «i> Weber¬
gasse1, od. Hausbes.-Vercin. 4166

Karerrgr. 7. Me Kanggaffe.
im 1. Stock, per 1, April ein kl. Saal,
zu jedem Geschäft geeignet, zu ver¬
mieten, Näh. daselbst iiu 3. St „ zw.
10 u. 12 Uhr. Telephon 3)99. 4071

Bnhilhofstraße 6
Ladenlokal mit anstoßend, Zimmer per

1. April 1911 zu vermieten. Näheres
Imuis s<r, »« !Ne,Withclmstr . 2K,
T ' lephon 415. 6959

Ueubflu Mumckrlng 2,
Ecke Dotzheimerstr.,gute Verkehrs!.,
Läden in verschiedener Größe
ans sofort zu vermieten. Näh.
Baubur . Hildner, Dotzh.-Str , 43.

B16748

LadenB Seichst ratze 18
mit anstoß. Zimmer u. Küche zu verm.
Näh. b. &• aSanmoEt.  4167

Dotzheimer Straße 63
die Räume der bisherigen
Automobil - Zentrale zu
vermieten . Räh . Border-
haus , 1. Stock links , b21457

11 Ellenbogengasse 11
Laden mit Ladenzimmer , event»
mit Wohnung , per April 1911 od.
auch früher zu vermieten. Näheres
bei ,12. 13» ,»»» . 4173

FriedrWr. 8 Kaden
mit oder ohne Wohnung s. sofort
zu vermieten. Näh. bei 4174

I,ion & S o ., Friedrichstr.

Lagerräume
Fritz - Reuter - Straße , nahe
Hnuptbahnhof, zu vermieten. Ge¬
räumiger Hof, Tunggrube, Remise,
2-stöckig, 19 in lang, 5 in tief,
Stallung für 6—8 Pferde, Wasser¬
leitung elektr. Licht, sep. Einfahrt.
Kann auch für andere gewerbliche
Zwecke hergcrichtct werden. An-
zusehenzwischenlu5 Werktags auf
vorherige Anmeldung beim Eigen¬
tümer. ' Billa Lindeck, Mainzer
Straße 68 1, St . 3954

2 Gowgaste 2
Lade » mit Ladenzimmer zu vermieten,

in welchem seither ein Handarbeits¬
geschäft mit Erfolg betrieben wird.
Näheres bei Bfcoessiiis : . 4.074

Kirchgasse5
B24006

ist der von der Buchhandlung Gnst.
Urausinann runegehavte Laden
mir Zubeh. aus 1. April >911, event.
mit Nachlaß 1. Jan . 1911, zu verm.
Näb. das. od. B>. Si he »«>,Göbcnstr,7.

Laden Kirchgasse 13,
z. Zt . Konditirei u. Caiö, per 1. April

zu vernficien. Näb Hniladen. 3939

Are laöeu fiiröjonffe 43,
Im

großer Ecklaven m» Sousol
u. große », Entrcsol u . Laden
mit be onderem Eingang an
der Kirchgasse, 6E0 -Meter,
11 Schaufenster , im Ganzen
oder geteilt zum 1. März 111
zu verm. Näb. 1. Etage. -1175

llfluritiasiiL8. Mm».
sind große Bureauiäumc . sowie Woh¬

nungen von 4 und 2 ZimmerO, auf
1. November oder später zu vm. Näh.
das. od. Kaiser-Fricdr .-Ng, 81. B21004

Ecke Kirchgasse
u. Mheinstratze4K,
Laden mit großem Entrcsol zum
sof. o, sp. preiswert zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister oder
Kaiser-Friedr .-Ring 59, 1. 8392

Kranzplatz1, 1. St.,
sind die von Herrn Hosdentist
»«. Krane innegehabten Ge¬
schäftsräume— auch für Etagen¬
geschäft vorzügl. geeign. - per
1. April 1911 , evtl. sof. zu verm.
Näh. Kranzplatz 1, 2. St . 3628

MichelSberg 22 10
1. Etage, für Bureau od. Geschästszw.,

in. od. ohne groß, Lagerräumen u. gr.
Souterr . m. Lasteuaufzugp,April 1911.
Anzus. tägl. Näh. Sckwkoladengesch.

19 Neugaffe 19
sch. gr . Lad . m. 2 Erkern u. Ladenzim.

m. od. oh. Wohn. z. 1. April 1911 z. v.
Weinrestaurant._ 4176

Laden mit Reben-
räumen,

Niederwaldstraß « 10, 4113
für Friseur oder Schuhmacher geeignet,

an kleine Familie bei Uebernahmeder
Hausverwaltung sehr billig zu ver¬
mieten. Näh. daselbst 2. Stock bei
Brühl , oder Herderstr. 10 bei Pauly.

NeudlUl RtzemflrHe 59
Läden in verschiedenen Größen, dar¬

unter Eckladen mit Zentralheizung u.
modernster Ausstattung, hellen Lager-
u. Gcschäits-Räum., evtl, mit Woh¬
nung. auf gleich oder später zu ver¬
mieten. Näheres daselbst 1. Etage
bei Aßmus,_ 4177

MmMÄer Ktr. 9 (MlbM)
schöner Laden mit Lagerräumen
und 2- oder 4- Zimmer- Wohnung
per sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres BiSrnarckring 9
bei H8« ss « mer . 4178

; i « Me 25 Men
Imit 2 Schauf., 44 qm gr., Neben; .. I
| Küche, Keller, 2 Lager- oder Wohn- !
räunie. gr. Galerie z. t . Apr. 1911
z.vm. N. das. Drog. bloobus. 4112 >

Walramstr. 18 m. Wohn.
4vlIPCII 8i,0D!k. Näh. 2r B22009

Grotzer Lasen 4iso
Wärthftraße 29 » mit 2 Schaufenstern,

jof. od. spät, zu verm. Näh. Eckladen.

2 Räume, geeignet für
Bureau,

sofort zu vermieten. 3940
Rmlolf Stassi n, Bahnhosstr. 4.

Für Friseure!
Ein sehr geeigneter Laden, event. nt.

2-Zim .-Wohn. billig zu verm. N.
_Dos? heimer S tr. 28, 1. Betz. B2219t

Zn jedem Betrieb
groß. Getreide- u. Mchlspcicher, Nieder¬

lage, Kontorräume, Stallung zu verm.
Näheres %ried richstraße4, 3. 4231

Eckladen
mit Nebcnräumen u. Keller billig zu vm.

Gneiicna nstr . <<> bei Nitzsche. 42 >1
ilnffon mit Wohn. II. Zub. Hkllmund-

Uvrit ßr, 42 sof, zu v. Näh. 1. 4164

Grche Laden
mit Eutresols

im

„Tagblatt -Hans"
Langgaffe 21

sofort preiswert zu vernsteten.
Näheres im Tagblatt -Kautor,
Schalterhalle rechts. *

Große tzelie purcaiiräumc
mit Zcntr lheizung, in bester Geschäfts¬

lage, auf sofort oder später , n ver-
mieten. Näheres Haus- und Gruud-
besitzcrvcreiu, Luiscnslr. 19. F 3 .8

2 neue Me « & SÄ
8,50 u. 9 m tief, mit Ladeuz., Lager,
Keller, Zentralh ., Größe 44 u. 50 qm,
sofort od. später je zu Mk. 1450 zu v.
Näh. .das 1- Stock  b. SAI>l»I t»i-. 4094

2 Schauf Ilster, 35 qm
» pro, , zu berat. Näh.

yyilh. Gerhardt, Mauritiusstr . 5. 3760
m>2 Schaiisenst.,Mistels-

$■& S/W »* berg 23,EckeSchwalbacver
Ktraüe zu vermieten. 4190

WerkköNeuod.§agerrä!M.
trocken, hell, m. Toeeinfahrt, cv. Bureau
^zu vm. Näh. Mo ritzstr. 45, 2. 4085
Geräumige Lßerkstätten, auch als

Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Aorkstraße 29, 2 links,
und Mau riti usst ra ßc 7, Part . F353

2Schaüfe »st.,mod.,Oranim-
siraße 14, ev. mit Wohnung,

. per 1. April 1911 zu verm.
Näheres Vorderhaus, 1. Stock. 4218

nno Ivc auri

Innen,!
Lade« mit Lagerraum,

Zentralheizung
elektrisch. Licht,

Nheinstraße (Ecke Luisenplatz,
Neubau ». Näheres Regbrnffr.
« « s », Luisenplatz1. 8308

Ecke Secrobcn- u. Emser
Straße 64, mit Laden-

zimm er, billig zu vermieten. _.
Wtemzlimer,ÄtES

a.Kell. Zimmcrmannstr.1, Part . 3890
lllnrdlprpf Wafchk.,Bügclz.,a.m.Woyn.
IUUIU)ti 11, P.N.Eltvillerstr.9, Laden.
Metzgerei -Laven » 2 Zimmer, Küche,

2 Mtansnrden und Wurstküche sofort
oder später zu vermieten. Off. unter
I«. « « an  den Tagbl.-Perl ag._ ^Gärtnerei

mit kleiner oder größerer Wohnung
letztere in neu erbautem Hause,

zu vermieten.
Näheres Nengaffe 5, Part . 3810

Villen und Hauser.

I
aMSJmBMBMKagg

Blotel gami
in bester Stadt - u. Fremdenlage,
30 Zimmer. 40 Betten, mit allem
Komfort, sof. preiswert zu verm.
Näh. Lion & Co., Friedrichstr. 11.

rnnMtnitß inSonncnb ..10Z..g.1500M.,
mnupust od.get. Näh.Tagbl.-Berl. Gg

Möblierte Molinnngrn.
Dotzhcirncr Sir . 32 , Part . , möbl.

Wohn., 3—4 Zim., Küche bill. zu vm,
Mainzer Str . 50,1,

8 möblierte Zimmer mit Bad. oder
4 Zimmer mir Küche, auch geteilt, zu
vermieten. Näh. Parterre.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

Ndelheidstraßc 33 , Part., gr. «leg.
möbl . Zimmer , Südlage, mit 1 od.
2 Bcttcn soiort̂ zu verm._ 7431

Totzheimer Straße 35 , P . lints»
_gnt mobl . Zim . s. billig «_B23764
Goetbestraße 11, P., a. d. Adolssallee,
^Salon ii. Schlafz., auch einz., zu vm.

Jahnstraße 19. Part., schön möbliert.
Zimmer bei kinderlo sem Ehep aar.

Moritzsträßc 37 , 2 l .» gut möbl.
W-ihu - n. Schlafzim . b. geb. Dam e.

Neng .iffe 19, 2 r., schönes, gut möbl.
Zimmer zu verm ieten._

Rbeinstraße 94 , 3, b. <»ro «s , g. mbl.
__ Zim. so stzu vm. Aufmc rks. Bed. 7445
Römerverg 28 , 3 l . , schön möbliert.
_Zim mer zu vermiei cn._ _

Fern möbl . Zim . auf Tage, Wachs
o. D auer. Bismarckr ing 33,1 r. B23778
Zwei gut möbl . Zirn., 1 od. 2 Betten

1. Sr ., Eing . a. sep. z. v. Druden-
_straße 4, 1. Schrei bt, ev. Klavie r.
Schön möblierte Zimmer mit u.

ohne Pension zu vermieten
Nikolasst ra tze 39,  Pa rt. ».

Danermieter.
Sehr sreundl . möbl . Ziimner sofort

zu vermieten . 20 Mk. monatlich.
Stiststraße 16. Gart enh. Part.

Elcg.möbl.Zimmer,
cv. Wohn. m. Küche, Zentr .-Heiz .»
elektr. Licht, Aufzug, vermiete für den
Winter stannend billig.
«« »i -pin , Ta unuKstraß « 49»

Möbl . Zimmer mit Kaffee 29 Mk»
Norkstraß e 18, P . wüche,
Danerndes Heim

findet einzelner Herr ohne Pension in
Billa mit 2—3 sonn. möbl. oder un-
möbl. Zimmern, Zentralheizung,elektr.
Licht, ruhiger Lage, 5 Min. vom Koch-
brunn n. Llnirageu unt. J» . » 04
an den Tagbl.-Berlag.

Remisen , Ktallungen ete.

Wiche >! i>trgz8 ^ L ' "L;
Au swärtige Motznuugrn.

In Bierstadt eine Wohnung von 2
bis 3 Zim. u. Küche, mit Stallung
für 2 Pferde , Remise u. Heuboden,
per 1. Jan . 1910 zu verm. Näh.
Uhrmacher Lanziencr , Kl. Kirchg.
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Erbenheim , Bahnhofssir . 4,
Vart .-Wohn., 4 Aiin», Küche, Bade,
i »immer , u . sämtl . Zubehör , auf

1. Januar 1911 zu vermieten , auch
können noch 2 Mansarden beigsg.
Morden. Näheres daselbst.

Gutsituiertes Ehepaar
sucht zu Avril schöne2-Zimmer-Wohn.,
auch Front pitzc, im Zentrum. Offert,
unter » . » St » an den Tagbl.-Berlag.

WWW $ÜHR
sucht ,5um 1. April 2-Zim.-Wohnung,
Borberh . 1 Treppe . Offert , m. Preis
U. T. 876 an den Tagbl .-Berlag.

Wo hü ttügs fle?u ch.
5-Zimmer -Wohnung im Preise von

ea. 1000 Mk. von gutem Mieter per
1. Slpril 1911 gesucht. Offerten unt.
C 174 an Tagbl .-Zweigstelle, Bis-
«rarckring 29. BS4008
Jüngerer besserer Herr
sucht ln feiner Familie Wohnung
nebst Beköstigung, bei der er sich auch
in trautem Familienkreis aufhalten
'kann. Offerten unter P. 974 an den
Tag bl.-Berlag ._ _ __ _

Ein biS zwei eins , «nöbl » Zim.
sucht Schwester mit Pension und
Telephon , n . der elettr . Bah » .
Off. » • « . rs hanptpostlag . 7453

Gesucht
zum 1. APriL 1911

eine Wohnung von 6—7 Zimmern,
1. Etage , wenn Aufzug vorhanden
3. Etage , im Freien gelegen, womög¬
lich mit Zentralheizung . Angaben d-
Miete usw. unter H. 976 an den
Tagbl .-Berlag erbeten . _ _

Für einen jungen 19-jäbr. Mann wird
in Wiesbaden in guter, bürgerlicher
Familie , wo cr Gelegenheit halte , sich
in der deutschen Sprache auszubilden,

Zimmer mit Kost^4
gesucht. Offerten umgehend an Herrn
SP. Jiorsiasu , Nenchstel iSchweiz ).

Möbl . Salon , Schlafzimmer und
Küche sofort gesucht. Off. mit Preis¬
angabe unter sp. 8 » ott die Tagbl ->
Hauotaa., W'lbelmstrakte8. 7450

1 - 2 m\ Mbl.
auf 1-—2 Wochen f. 2 P,
u. Sohn ) fof. gesucht. L
E. S . 86 postlag. Wiesba
Wo ui - n . Schlal
in ruhiger Sage, sofort g>
auch mit voller Pension.
Preisang . u . U. 976 an d

Jimmer
>rs. (Mutter
ffert . unter
den. 18 54

zirmrer
sucht, event.
Offert , mit
Tgbl .-Berl.

AöWSißtr Herr
sucht ein einfach möbl. Zimmer bei
alleinsteh. Dame , in ruhigem Hause.
Off . ir. P . 975 an den Tagbl .-Berlag.

als Arbeitszimmer zu mict . gcs. Off.
mit Pr . u. G. 976 an den Tagbl .-B.

Bnreauräume,
Laden od. 2—3 Zim. im Mittel- H
punkte der Stadt gef. Offert, m. M
Preisangabe unt. S*. M. Ol an m
Jnvalidendant , Ann.-Exp. F506 H'«mmmm mmm mmmcsrnmam

Schön möbl. Zimmer
mit und ohne Pension preiswert zu

vermieten
„Pension Kroll “ ,

Elektr. Licht. 51apellenstr. 5. Tel. 8691.

mevctal^
«leg . möbl . Etage « m» n . o. Pens.

Pension Billa Arndt,
Emser Straße W.

Eleg. möbl. Zimmer mit und ohne
Pension. Vorzug!. Verpflegung.

— Möbl . Wohnung mit »!&<!»«. —
Elektr. Licht. Bäd er. Mäßige Preise.
'Pension Columbia,

Frankfurter Str . 6, Zentralheizung, elektr.
Licht, Salon und Schlafzimmer, bchagl.
eingerichtet, für die Wintermonate billig
abzugeben. _ _ _

Pension „ Bauer ",
Friedrichs,r . 4,1 , Ecke Wilhelmstr . .
empfiehlt hocheleganteu. einfache Zimmer
an̂ Wintergäste. _ _ 7225
Wo »n- tt. Schlafzimmer zu 9ec nt.

grembenpenfion fÄ

Jeder(Bieter
verlange die Wohnuiigalißten des
Bans- fl.GranöBesitzer-Verems

ES. T.
OesohäftSBtalle: Luisenstrasse !9.

Telephon 439. F373

Wohunngs -Nachwers-
Bureau

tm k €fe .,
Fried richstraffe 15.

Telephon 703.
Größte Auswahl von Miet- und

Kausobjekten jeder Art.

Qriim
so» #

Königlicher Hoftpedttwir
GttQnnrmyce

Stadt -UmaM ge.

Uebemiedielnngen
wesaj imd raac-ii sutwürts.

AufbewffiliruiigeB
fftftE* Ecurae und Süssgrere

Yerpacknngen,
Speilillon von Blinterla *«en>
■viiufteD , l .untenerii ete . etdt

1087
Bnrean:

6 ttiikolasstrasse 5.

Geld-und Zmmobilirn-Mrkt du Wiesbadener Tagblatts.
Lskalr Anzeige» im „Geld- und Jmmobtlien-Markt" kosten Sv Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapttaUkn -Kugebots.

Für Hlchotücken,
welche flüssig gemacht werden
so»«« , habe stets Käufer . 7418
Sensal Meyer Suizberger,
Adelheidstr . 10. — Telephon 524.

HyMheken-KtlplLa!
an erster Stelle zu vergeben, durch
JE. Hleeinann , Adolfstraße 5.

KapitaNru-Grsuchr.

Größeres Kapital
«uszuleihen ist auf 1. und zum Teil
auch auf gute 2. Hypotheken. Bitte
brieflich anzufragen unter M. 9S4 an
den Tagbl.-Berlag._ _ _

L. HWoth . 20,000 Mt . p. jof. Off.
V.Selbstn.u.« . 12KTgbl .-Verl. » 23399
" " M,MO ML.
zu 4 "/» erststellig per 1. Jan . auözul.
Off, u. SL. St 8 a. b. T agbl.-Berlag.

40 « u . 25,000 Mt . auf gute zweite
Hypothek fof. auszul . Agentur Banh -i
Haitn , Seerobenfir. 6, l . B23w73

Will p. 1. 37 1911 Mk. 120,000
auch get.. auf gute 1. Hvv. ausleiheu.
Off . v. Selbst », u. K. 172 an Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 29.
SB

nt . » ii
per bald gesucht, cot. mit stärkerer jahrl.
Tilg . Off. nur von Darleih . u. **•
an T agbl -Hpt.-Agt., Wilbclmstr. 8. 7821

12,000 Aiark a. L Pr. Hypothek per
1. Jan . nur v. Selbstgeb. ges. Offert.
unt.  Q is an den Tagbl .-Berl.

14,000 Mk.
an 2. Stelle ans 1a Objekt, bis 70%
der fcldger . Taxe gehend, von Punkts.
Zinszahlcr per 1. April 1911 gelacht
Off . u. A. 784 an den Tagbl .-Berl.

r.O.Otli»—70,000 Mk.. 1. Hypothek ges.
Off . u. D . 976 an den Taglbl.-Bevlag.

75 .000 Mk . 1. Stelle p. 1. Juli 19iT
ges. nur »♦ Selbstget er . Offerten u.
»I. Tagbl.-Zweigst.. Bismarckr. 29.

77,000 Mk . prmia 1. Hypothek per
1. Juli 4911 vom Selbstgeber ges. Off.
unter W . ©?fs an den Tagbl .-Berlag.

Immodilien -Nsriränfs.

25 aoo Mk.
1. Hhvotbet zu 4Mi %. Brandverf.
Taxe 70,000, gesucht. Offerten unt.
B. 174 an den Tagbl .-Berl - 823875

80,000 Mark gegen hochfeine
zweite Hypothek zu S bis 0
Zinsen uns ein vorziigl . Geschäfts»
Eckhaus im Mittclpuntt der Stuvt
gesucht. -Offerten unter Li. t»« 8
hauptpostlagerrtd. _ _ _ _

45,000 ms 59.QQQM
gegen prima erste Hypothek zu 4'/--
vis 41-«°/° Zinsen von sehr reichem
Manne in die Nähe Wiesbadens
gesucht. Offerten unter w . » « 8
yauplpostlagcrnd.

GeseWMM. ll
Marktplatz 3, Part.

Telephon 6l8 . 7897
Größte Auswahl von Miet»
»nd Kaufshjekterr jeder Art.

Kostenloser
Wohuungs -S' achweis.

Hypathrken -Bermittlnug.

® Billa ®
gegen Grundstück, Bau -Terrain,
zu verknuse »». «elisas Allstaslt,
Ech ierstei ner S traß e 18. _

schönes Landhaus , 6—7 Zim., Bad,
gr. Obstgarteu, Nähe Wiesb. w. Sterbest
f. 22.000 Mk. zu verkaufen. Näheres

M. ScHiäfer , Jahuf .ruste 1, 2.

Billa Schillerstras '.e 14
(Mdolfshbh «t , 8 Zimmer und Neben¬
räume, fof. oder spät, zu vor?, oder zu
verm.Architektö-lri. Sv i,>:«»» ,Biebrich,
Taunhäuscrstraste. Telephon 48. 7398

Eine in nächster Nahe des
Kurhauses
ruhi «; gelegene ViNa,

mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattet, auch F4S4
für Pens ., Pensionat ««

und- Sanatorium
geeignet,

u. günst'g. Zahlungsbedingungen
zuveik. od.soi. zu verm . Off. unt
«d. AL 7 an den Tagbl.-Berl.

in vorz . Lage
speziell für

Kolonialw .»
Gssüiäft pass.,

da voLstäud . feine Einricht . hierzu
vorh , preiSW . »mit Mk . 12,000 Anz,
zu verk. Reut, so, daß sieh Ecklade»» m.
kompl . Einricht , u. 4-Zi »»«. -Woh »».
auf nur Mk . 660 .— p. Jahr stellt.
Offert, u. r». N8 an die Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße 8. 7339

HKNs - BerkKuf.
Geschäftshaus im Westv., für jed.

Geschäft Pass., umständehalber zum
Selbstküstenprcis zu verk. Offerten
unt . E. 975 an den Tagbl .-Berlag.

Kleines Haus
mit Garten zum Bewohnen für ernr
oder zwei Familie eingerichtet, in
gesunder ruhiger Lage , Philippsberg.
stratze, preisw . zu verk. durch Justiz¬
rat Dr . Loeb, K-rrchgasse 43, 1. lk 231

Bauterrain » geschlosseneBauweise,
für die Hälfte des Wertes zu verkaufen.
Off, unter M. » »s postla ernb. 74%

Innnobiiisn -Ka nfgelnche.
Zu kaufen gesucht eine kleinere

Billa
mit Garten , zum Alleinbewohnen, in
guter Lage, wenn möglich in d. Nähe
vom Kurhaus und Irochbrunnen.
Genaue Offerten an den Käufer
unter W. B. 125 postlagernd Bingen
am Rhein.

.Ganse
5—6-Z.-Haus , tu guter Lage, wenn
meine kleine Billa , mit großem Gart .,
400 Obstbäume, in Zahlung genom.
wird , zahle event. Gelb zu. Agenten
ztvecklos. Offerten unter W. 976 an
den Tagbll -Berlag.

Klefier Anreißer der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Airzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Ein Pferd.
für leichtes Fuhrwerk billig zu verk.
Feld  str aste 17, Stb . 1 St ._

Prima Zwergschnauzer
zu verk. Ovanteuft raste 48,  Bdch.
Erstkl. Zlvergdackei, 2 F ., stubenrein,
billi g zu verk. M üchersruaste 8, 1 lks.

Hunde, 9 Wochen alt , Stück 3.50,
KrlogKmMdart!, bffbd-hü'bsch. Sormen»
berg. Platte r Str . 42, Dtttrich . 7452

Rassereiner schwarzer Pudel
billig abzu-g-sbon. Mherr » S >chütz-cn-
hllfstraste 7, vsnnitbairr 10—1 tt fyt.
Meitzes Seidenspihchen fMännchen)
pvc-isw. zu ttk. Eltvkltvr^str . 12, H. 2.
6 Morr. alt . wnndersch. Rehpinscher ^

(Wetbchanh billig jjn verk. Sonnen-
bevg, Bicrstadtcr Stpaste 47. _
Wachsain. Hofhund billig zu verk.

Dotzheimer Stratze 17,, MH._
" Tauben ! Strahls .Hochflieger, .

Bävtcherrtiimmrier in div. Favben oell.
Wismarck riun 31. 8 r. _j _ _

Kanarienhälmc , St . Seifert,
Z-i-erfisehe. Bogrlput-ter zu verk. Phi -l.
Veite . Michoksber« 18. Deleph. 3198.

Sing - u. Ziervögel , alle Arten,
billigst. 9ie ith , Hellmunüstr aste 12.

Gelegenbeitskanf.
Ein Dccm-cn-Brillantring , 585 ocjt.,

billig zu verkaufen . , P«fs. als Weih-
-n«chts geschenk._ Wostendstr. 32, La».

Nerrer Damen -Brillantring
Lull. zw Qi. Kaiier -Fr .-Ri-ng 20, 6 l.

Steinmarbermufs , 2 Felle, neu,
billig a^ UL. Scharn 'horWp . 14, 1 r.

Schiv. Pelzboa , Blusen
u. GssellschaftsN., wie neu , zu verk.
Steingassc 81, Vbch. 2, n>ach-llr._

Damcnkl ., Mäntel , Gr . 44,
Kleider f. "ISjähr . Mädchen billig ab-
Mffeben. Nah. T̂a gbl.-Ve rlag . En

Lang. Golfjacke,
neu , a. ' WeihnachtSyeschenk, zu verk.
Helenenftraste 13, 2 S t._ B 23822

Radfahrer -Rock und -Weste
u. Rocku . Weste, betd. f. fch-mwle Fig .,
awder Stoff , für jt  5 Mt . abzu-geb.
ZtetenriUg 5, 3 links.

Schwarzes Tuchjackett
(Schn ei.de rändert ), Gr . 46, -bill. zu
verk-. S -chwa'Ib acher Stra ße 46, 2._
Heller Aüendmautcl f. jg. Mädchen
f. 12 Mk. zu verk. Bülawftr . 9, 2 l.

Gntcrü . Abendmantel (weinrot)
guter 'h. J -ackett (Plüsch) zu verkaufen
Nette-lbeckst raste 14, 8 l . L 23637
Girt erh. Damenmäntel s. bill. abz.
E-ltd iller Stvaste 21a, 2,. B 28954

Schlv. Damen -Wintermantel,
fast neu , f. schwarz. Rock-Abrzuy-,
Kevrensttefel , Gummiichu- ck zu verk.
Dotzheimer Straff e 43, 3 r.  _
Schwarzer Damelr -Winter -Palctot,

halb-lang , bill . Dotzh. Str . 82. 3 r.
Oiuterb. Mädchenkl.. Winter -Jackett,
bmtMM., f. 12j. Mädch. preisw. zu
vk., Röm »rber>a 5. B. 2 r ., 3 —5  Uh r.

Jiingl .-Anzug u. Paletot bill. z>l vk.
Bis Mar  ckring 9, 8, M ünch ._ B 29647

Frack-Anzug sehr billig
zu verk. Bismarckring 16, ,2 ch._
Jackett -Anzug , schwarz. Mittelfigirr,
fast neu , sehr billig zu verk. K« n-
ftva ste 37, 1. Etage t._ __

Gut erh. Neberzicher für 8 Mk.
zu verk. Römer-berg 10. Hüh. 3._

Guterh . Herrenstiefel , Nr . 43,,
Damonstiefel . Itr . 40, zu verkaufen
Weistenvurgstvatze 10, 1 lkse B 23660

Herren -Schuhe (42), Kleider,
Ottomane , Kinder .Festung billig zu
verk. Dvtzheinrer Straße 26, 2 lks.

Wissenschaftliches Werk
„Manu ui Weib". 3 Bände , fast neu,
billig zu verkaufen . Offerten unter
O . 676 am den Taglbl.-Verlag ._

Altertümer , Knnftgegenftünde,
Ovlg-einälde, grit erh. Mobei, Diwans,
Garn . nt. Sessel zu vk. Fvan -k-enft-r . 6.
Ältertüml . Meerschaumpfeife usw.

zu verk. AlHvochtstvaste 30, Pa rt.
Streich - u. Blasuoten , Geige

zu. verk.  Dlücherstvaste 8 2. B 2.3948
Spieluhr (Poliphon)

bill. zu vrk. Rheinstrastc 32. Part.
Spiel -Ubr (Stella)

mit 24 Walter », in g-u-t. Zust., zu ver-
karrf en- Wielanidstrast e 10, 1 rechts.

Schreibmaschine. Akkumulator,
Dinamo » Ni. Glettrisier -Mafchine b.
Wellri Mr aste 27. Hth. P art . B 24000

1 kompl. Sorhlet -Äpparat
zu verk. D otz heimer Stoaste 34, 1 r.

ich ltl.lt. ^ Olllll..OOllt.l.>-.r.lr llltil.il,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagibl.-Kontor,
rechts der Schalterhalle ._ *
Für Brautleute ! 1 hell. Schlafz ..

In. aebr ., besteh, aus 2 Bellten mit
.Drahtni . u . Wollm., Wnschtom. mit
Marm . u. Tori ., Nachtt., 2 Stühlen,
2-t . Kleidevschr., Näht ., Küchenfchr. rc.
billig zu vert . Adlerstraße 13, S . P-

Schlafzimmer -Einrichtung
in hellem Rüsterholz , mit Bett - und
Fenster -Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen . Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der  Schalterhalle.

Schöne Hcrrenzimmer-
Einrichtung billig zu verkaufen . Nah.
im Tagblatt -Kontor , rechts der
Schalterhalle . _ *
Höchh. Bett 25, 2tür . Kleiderschr. 24,
Wfffchko-ur. 13, Deckbett 8 Cha.ise-1. 15.
Bevtram -ftwaste 20, Bktb. Part . r . _

Bollständ. Bett 25, Sofa 12 Mt .,
Lttormme 12, Waschkom. 13 Mk..
Itür . K le iderschr.  10 . HelerveMrL ^K,

1 Bett 23, Kleiderschr. 8 Mk.,
KmderboA IS u. schönsr Küchenfchr.
Wsi q BleMwatz e 8S. S th» 1. 824080

Gute Federbetten wcgszügshalver
billia zu verk. Karlstraste 32. 2 Hg.

Bett 5. Schrank 10, Waschkom. 4,
Sofa 8, Tisch 2, Deckbett 5, Kissen
1.50, Kücheüschr. 12. engl. eis. Bett 15,
gr . rund . Wi-rtstisch 6, do>. pol. 7,
Nachttisch 8. Nähmaich. 12, Sessel 4,
BW .. Spiegel u . Brote-s mehr fhott-
bllltg zu verkaufen Rauentalcr
Stvaste 6, Part. _ __ _

Bettstelle mit Matratze zu verk.
Nika la sitrastle 39. Part . I. __

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Sto -ff-Gardinen und
Portiere pretswürdig zu b-crkaufen.
Näheres im Ta -gLl.-Kontor . *

Taschcndiwan . Ottomane , neu,
bill. zu verk. Hellmundftr . 51, Bh. P.

Diwan m. Decke, f. neu . ov. Tisch,
zus. M . 28.—, verändevungsh . abzug,
Zictc nrtng 5,  3 links.

Schöner Tafchen-Diwan sehr billig
zu verk̂ Aorkst- raste 6, Hof- lr-nks.

Diwans , Ottomanen , cinz. Sessel,
neu , k. »u vk. Albr-cchtstr. 23. H. fe.

Chaifel . 13, kl. Diwan 18,
1-tür . Kleiderschr. 10, Betr 20, Deckb
IN Mk., Wascht. Nor kstraste 18, P . r

Chaiselongues 16 u. 18 Mk.,
mit Decke 24, Taschendiw., rot u. gr .,
40 u. 45 Mk. Rauent aler  str . 6, P,

Eteg. Salon : Sofa , 4 Sessel
mit Damast , Spiege-l, Pruntschrank,
Tisch. U-ebergard . -bill. zu verkaufen
Dotzheimer Straße 43, 2 vorm:

Berschiedene neue Möbel:
Nußb,-pol. Büfett 135, 2-t. Spiegel-
schrank 68, groß. Astszugtrsch 22 Mk.,
Salontisch 21. Trumsau 32, Eich.-
Flurgard . 17.50, Plüschdiwan 45.
ferner Bilder , Uhren , Teppiche, Vor¬
lagen , Tüll - u. Steppdecken, Säulen,
Tisehchsnu . bersch. And. preiswert zu
verkaufen Nerostraste 4, 2 St. _

Mahagoni -Schrank,
breit , 1-tür .,. schön und alt , billiy zuverlausten Zielen ring 5, 3 links.

Grff3 -t. Weihzeug- od. Geschirrschr.
billig,zu,verk ^ Helenenstraste 11, P ._
1- u. 2-tür . Kleiderschr., Brandkistef

Wasch kom. zu ve rk. Schacktstr. 25._ _
Neue mod. Küchen-Einrichtüng

dill. zu vk. Nied erwal idstr. 8- Werks t,
"Gcbr . Möbel , all. Art , bill. zu verk.
Gneisena -ustvaste 10, Hockp. 023 128

Rund . Eich.-Tisch, Kleiderschrank,
2 «mkk. «oft. Klappsessel. Portivrrn,
Win-terüberzieher , weg. Umz. fof. zu
verk.  Sown -enibsrgi, Wi-esbad. S tr . 77,

Nuhbaum -Sekrctär , Lertiko,
1- u. 2-tür . Kleiderschrank, Wasch»
kommode, Sofatisch billig zu v«rk.
Göbenstvahe 15, Mtb . 1 r. B 34018



Sttt . 5öX .. Morgen-AusgaLe, 2. Blatt.

achteck. eirweL Tisch, gkÄr. Teppich,
Aim -̂Kegelöachn,, Mseabahy m . .Auv.
u . SonsügLs billig zu VZrk.̂ Off.  u.
M . 975 cm Len Lasbl .-Betzlag,

Ern Nähtisch u. ein Neoerzieher
s. das Altai: von 18—16 Jahren m
irrt  Schierste iner Str . 20, 8. 7434

Kaum gebrauchte Lruu -eau-
a , and . -SpieFel , Näh- u . Wumonit,,
Schvoibtische, mit u. o. Sessel, Sekr .,
Eichenholzstühle, Schränke , runde u.
Ausztehtiiche, alte Wah.->u. AirsHd .,
Möbel , Kinnsachen, Figuren . Tassen,
Glasschränke , Koimno-den, Standuhr .,
BiE>er , Lüster , Sofa , Sessel zu ver-
kamifsn Adolfsallee 6. _

Kinderstuhl «. Bettstellchen,
Puppenstube , Pfendestall , Schaukel¬
pferd , Dampfmaschine , Festung , alter
Kinderiva g. Ba hnhofstr , 20, S . r . P .

Reue Nähmaschinen,
in der Politur estv. beschädigt, gibt
mit 5 Jahnen Garantie billigst ab.
Ja kob Gottfried , Grabeustraße 26.
Nähmaschtne, näht vor- u. rückw.,"

stickt,  stopft , b, Wellritzstr. 27, .6 , P.
Singer -Nähmaschine für 25 Mk.

zu üeri . Bertramstr aße 12, P art , r.
Nähmaschine. V2 Jahr im Gebr .,

Hill, zu veN. Meichstvaße 18. H. P . r .
Nähmaschine 25 Mk.

Wellriststzvahe 27, Hth. P . B 23999
Wäfchemange,

Damenrad , Zither , Kwdack zu verk,
AdÄheidsträße 75, Frontsp, _

Kontor -Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schranken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kausmänn . Empfangs¬
raum jeder Art , billig zu verkaufen.
Näheres im Dagkst.-Kontor („Taw.
h-latt -HauS' h _ _ ,

Theke, Regal , Erkerverschlag,
GaiSpriHm-enl-ampen, all . wie neu , zu
verk. N.  Mücherftr , 48, b. Wallache r.

_Erker -Gemüscgestell.
SichemSalzkasten , große Oüstplattcn
still. zu verk. Wbvechtstnaße 37, H. P.
'Ausstellbüfett . Erkerverschl., Theke,
2 Schraubstöcke ec, bi ll. Franke nstr , 9.

Neues Brotgestell für Bäcker
billig zu verk, B lei chstraste  37.

Reizendes Miniatur -Billard,
Patent Köfimar 'U. Zenetti . München,
auf sed. T-vsÄ zu stell., wett u . Wert,
k-ompl. st Mk. 49.—• zu verlausen
Zöetenring 6, 3 l inks.

Spielsachen, Post u. Feuerwehr
m. Psord . zu vk. Blüchorstr. 6, B. 8 I.

Große Kinder -Eisenbahn
mit bi-al. Zubsh . u>. Anfängcr -Geioe
bist, zu verk. Rheinaainm Str . 29, 3 l.
Gr . Puppenküche m. Herd z. Kochen

err. KüchenischränAch. u . Knust ., alles
tadellos , für Heirrschait pass., zu verk.
Adelherdstrâ e 8g. Bdh. 3 St.
Pupvenstub . u. Kaufläd . w. l>. her«.

DotzÜeimer Straße 28, Mtlb. 3 l.
^Puppcntycoter , Burg , Eisenbahn.
>» pur 1, Sitall , sehr gut erh.. u. versch,
Spiele billig zu verk. Nerostraße 83.
Reue Festung 12 Mk., gr. Pferdestall
12 Mk.» u. 1 gr . Holzerseirbnihn z>um
Fahren , 12 Mk„ zu verik. Dotzheim,
Wie8baden>er Straße 59.

Puypcn -Sportwagen zu vcri.
Frantenstraße 29, 2 r . B 23986
Schön. Sitz- u . Liegewag. m. Gummi
billig zu verk. Luisanftraße 43, 3 St.

Herren -Rad . Kinderwagen.
Kleiderschr. billig zm verk. Luisen-
straß-e 6, Henterh . 2 r . 7428
Eluterh. H.- u. D.-Räd m. Freilauf

25 Mk. m  bk . Rheingauer Str . 3.
Fahrrad mit Torpedo 25 Mk.

Mellritzstraße 27, Hinierh , P . B23694
22 neue mod. Ir . Daucrbr . v. 9.5(1an

Ofensetzer Ivans , Rüde,sh. Str . 29.
Gaslmdeof., Wurmb . Eins . f. P .-Of.

zu verk, Bahnhastraße 2, 2,
Küchenherd

wegen Platzmangels für sed. Preis zu
perkaiuiscri Kivchsasse 21, 3,
Spottbill . ! Eine Part . Gaszuglamp.

u . Lüster , Perlkränze , Gassparkocher
m. Tischen, Gassch'länchc, Wasser-
krahnen u. Lederscheiben, Badem.,
gußeis . emaill . Zink-Badew ., Kr-n- er-
Badcw.. Sitzbadew ., Güsbadeöfen,
Gasheizösen , Glühkörper , Zhbinder,
Glocken usw. Kirchg. 11, Seitengeb .,
Mefft iw r, Engr os-Lage r.

Gäslüster , sehr gut erholten,
wegen Platzmangels fiir 15 Mk. ab¬
zugleben, Anschaffung,spreis 129 Mk.
Klaiststraye lö . 1 rechts. _ _
Die bill. u. schönst. Gaszuglämpen,

Speifezk ., Lüster u. Pendel k. Sie
nur Schwalbacher Str . 85, P, , k. Lad.

Eine lstas-Fuglampe,
auch, mit »8 e'IÄtr . Flammen Vers., f.
wie neu , zum Preise van 25 Mk. zu
verkaufeti Lcnizstraße 18, 1.

Lüster mit Zug-Lampe
billigst Äatser -Friedr .-Sding 56, Pari.

Zurückges. Gaslampen u. Lüster.
gabrauchte ZinWadcwanne zu. ver-
rausen , Heinrich Brodt Sühne,
Oräittelrftraße 24.

Wiesbadener Tagdlalt. Freitag, 2 . Dezember 1910. Seite 16.
Ampel und Lüster

für elektrisches Lickt billig zu verk.
Rahmes tut Tagbl .-Kontor . rechts
der «Sch alterh alle, _*
Bollbadewannen io ~i9t£ , Gaskocher,

Gasl -rmpen . Glühkörper usw. enorm
bill. Hrch. Krause , Wellritzstratze 10.

Cave f. 12—lljähr . Knaben . Herd,
cä. 1,50 Mir . lang , sillb. Eßbestecke zu
lauMt . a es. Oss. F . 174 Tagvl .-Berl,
Altertümer , Kuustgegenst. u. Möbel

kaust Hcidenr cich, Franken straße. 9.
Nieteiiblätt vom Kuustverein

sTaselrmide ) zu kanseir gas. Häsner-
aasse 3, 2.  _

Stutzflügel.
gut erhalten , prtttta Fäbrllat , 311
kaufen gesucht. Offerten unt . N. 071
an  de n Tagbl .-Verlag,_ _

Güt erhalt . Drilling zu k. ges.
Näh, im  Tagbl .-Bcrlag . _ Oy

Gut erhaltenes Büfett
irbbst Anrichte u. Umbau zu kaufen
gesucht. Offerten unter D . 174 an
TaM .-Ziw -eistst., Dismarck ring 20._

Bersch. Klciderschr. it. Betten ges.
Off , u . M. 5 postlag. Bismarckring.

Gebrauchte Handnähmaschine
zu kaufen gesucht, Off . mit Preis u.
A. L. 42 hauptpostla gcrntn

Kaufe ausrang . Möbel Lüster,
Badewanne , Altertümer , Sachen ,ed.
Art Sse rovenstraße  28 , Gth , P . r.

Dotzheim, Wiesb adener  Sir aste 30.
Petroleum -Ose» zu taufen ges.

Sckr . O ff. Sot 'i&tlic alxiT,  Dotzh . St r.
Gesucht freiste!,. g. Klosett

mit flack. Ablauf . Off . mit Preis
miter _ „Ka uf"  h auptpost lag ornd, __

Grube Pferdcduiig zu kaufen ges.
HcMtätienstraße 2, Part.

Französ . crt . Gram . u. Kouvers.-St.
Of f, unter M . E. 18 postl. Bismar ckr.
^ Lauten -, Mandolinen -, Gitarren .-,
Zither -Unterricht erteilt gründlich
O. Kilian , Totzheinrer Skr . 46, 2.

Gebildete Dame gibt Stunden
in allen Fächern Franz , und Klavier
billig. Anfvagen unter B. 97Ö  an
den Tagbl .-Derlag.

Gesang -Unterricht für Damen
fauch Bühnsn -Ausbildungs . Off . ih
K. 074 an den LagLl .-Derbag'.

Dienstagabend
wur.de eine goldene Tnmeu -Uhr mit
Kette verloren . Gegen Belohnung
abzua . Fundbu  rcau. Friedlichst ratze.

Berloren
am DonnierStaga bend zw. 5 u . 6 lllix
10 Bogen Sparmarken von Schtval-
bachex Str . bis Göbenstraßc . Abzug,
gegen Bstohmmg G8benstvah!:__7._M,
' Jg . Dachshund, schwärz u. braun,
Weibchen (Halsband mit « chelles ent¬
laufen . Gegen Belohnnny abzugeben
Ziinmerni nnnstr . 10. Bor Ank. ln. geiv.

Ein Kanarienvogel
ontflogon . Abzug, gegen Belohnung
Lahnstvaste  2 , Part . I. L 24082

Großer w. Kater
zugelaufen Drudenstr . 9, 3. B 24010

Gefchästlrche
Empfehlungen

Einige Herren oder Damen
können in fein . Haush . an gutem
Mit tag- tisch, & Mk. 1.20, um 6 Uhr
leilnebmeu . Ofserien unter Z . 173
an M M.«Zweigst., B isM arckring 29.

Herren -Änz. w. unt . Gar . angef.

Tüchtiger Damenschneider,
geiv., anher Stellung , ompfichl>t sich
den geehrten Danrerr z. Anfertigung
schick. Schneid er tostü uvc f. ins Haus.
Offerten unter N. 975 an den
Dag bl.-Ve rlag.

Perfekte Schneiderin
wünscht Abänderungen jeder Art für
best. Geschäft zu Lvvvlrehlmnr. Grfl.
Off . u >G. 077 an den T agchs.-Verlag.

Tücht. Schneiderin m. best. Empf.,
im Ulnfertigen von Stvahcn - nn«d
Gesellschaftskleidern bewandert , hat
noch Tage frei, Frau Wagner,
Westendstraß« 36, 2. B23011

Tücht. Schneiderin sucht n. Kunden
in u . au '-rr dem Hause . Mo « «»
str . 23. Hrh. P .. Sauerdorn . B2402V
" Perfekte Schneiderin empfiehtt
tick anher dem ©., pro Tag 4 Fel.
Off , u . B . 173 an den Tagw .-Berlag.
Blusen . Kinderkl., Puppenkl .,^ Tülls».
w. geovV. Philippsbergstr . 2, ■> ist.

Rah . empf. fick im Auf . V. SB., Avsb.
v. Md . u . im Masch-Ktom ., Tag i .chst
Lnisenplatz  6 , Hih. Maus , pack, g.ros t-

Weiß-, Bunt ^ Goldstickereien,
2 Bucknst, b. 8 Pf ., Manogr . v. 1c> Ps.
an , in. sch. b. Herinannfftv, 22, P . 3 r.

Junge grwandic Fr,fcusc
nimmt Kundschaft an f.. vorm, ins .1
11. irachm. ab 4. N. Klerststr. 4, P ^ l,

Wäsche zum Waschen „ . Bügeln
wird angenomiMen'. Gaodinenspaun.
Winkeler Str . 8, Hth. 1 r . B24034

Phrenologin
Frau Auguste Gott , Wcstcnd->
stvahe 28, Wh . 4 St . B2387U

Hebamme Frau Schenck
wöhnt ^ ismarckri n̂g 33. B2,,7ü4

Wechsel, Forderungen w. gekauft.
Offerten unter L. 49 hauptpostlag.

50 Mark Darlehen ,
gegen pünktl ^̂che Stückzahl, ach. Ofr.
.u. T . 173 TaM .-Zlvg'st., Bismarckr.

Ein Klavier ,
in gute Hände zu mieten geiuchr.
Rheingauer Stvatze 13, Par i. lnr .S.

Böelche j. Dame
würde ein Äbaiinemont auf di« wock.
vrschein. „Kanäle^ pol. et litiSraire»
mit uns teilen ? Jährlich . Bezugs¬
preis für jeden 6 DK. Rüdesvcmmr
Straße 31, 8 Ks.__ B230 83

Lebensfrohes Hess. Fräulein
in gesetzt. Älter f. gleichen Anschliih.
Näh, im Tagbl .-VeÄag. (,X

Kopfmodell,
alt . Maim . aesncht von 142—4 Uhr
Phflippsbergstraße4, Part ._
Gei . träft . Mädchen, 4 Woch. alt,

gegen einmal . Vergüt , in gute Hände
äbzugäben auf gleich od. 1, Januar.
Off . u. P . 178 au d. Tagbl, -Vcr!ag.

Damenpferde.
6-jähr ., kastanienbr ., engl. Wallach,
8600 Mk.. 6-fahr . engl, hellbr . Wall.
8000 Mk., 6-jähr . engl, schwarzbc.
Wall . 2600 Mi ., alle erstklassig, Gr-
wichtsträg ., durchaus fromm , fchenfr.,
leicht zu reiten , d. u . Dame gegang.

E. Flinfch, Niddastraßc 12,
_Frankfurt â M,_

Von drei tadellosen , in sed. Kavall .-
Dienst gerittenen , vollkommen gesund.
Pferden eines nach Wahl zu ver¬
kaufen. Offerten unter E. K. haupt-
oostlaaernd Wiesbaden.

Pferd , "M ?,
geritten und gefahren , zu verkaufen
Ad olfsallee 40. Kleber. _ _

Prachtv . rcinrass. junge Dobermänner,
schw. m. rostbr., In Stammb , höchstpräm.
Abst. Preis f. Hund . Mk. 12, Rüde Mk. 20.
Vers.g. M IV. Tie gier. Nauheimb. Mainz,

ItlßsMWnp!
mit herrlichen Steinen , sowie zwei
prachtv. Damen -Brillantringe u. ein
Herren -Brillantring mit groß. Stein,
eine gold. 14-kar. Repetier -Uhr, noch
sehr gut erhalten , ist Abreise halber,
alles per Occassion. zu verkaufen. Off.
u. P . 976 a» den Tagbl .-Verlag.

Dümm-Pelzmantel,
Siutriafütter mit Nerzkragen . zu
verkaufen . Preis 160 Mk. Offerten
u . S . 975 an  den Tagbl .-Berlag . _

ASte Delgemölde,
prachtvo ll , zu verk. Scharnhorstßr . 2. 1 r .

KZLvr ' LMiMG «'
Vsrlcauk — Ankauf.

Rofi . Ilnrsti Kl. Lanffgasse 7. 1

Korrzert-Piamrro
in mod. Gehäuse, noch neu, wird mit
Garantieschein bist, abgcg. Ansr. wolle
man u. A. 3 r .» im Tagbl .-Verl. ni ederl.

RerZes Haacke-Mano,
best. Fabr . umständehalber zu verkaufen.
Näh. Wielandstraße 10, 2 r.

Pianiuo , "
noch neu, schwarz, mod. Aeutzere,
Fabrikpreis 980 Nit., mit bedeutend.
Nachlaß zu verkaufen . Offerte » unt.
O- 975 an den Tagbl .-Berlag .̂ ,_

Glockenspicl mit Klaviatrrr,
ganz neu, pass, als Weihnachtsgeschenk,
45.00 unter Einkaufspreis verkauft

CoIoKskv . Kirchgafse 44,
Sckvkolnhmgeschäsi.

m-  ifliuieijßtioiisIcfiM
von Bvockharrs u. Meyer » sowie
Brepms Tievlebs «. neuest. Aust.,
eleg . gevKude » tantiquar .) sind

8 bill abzug. HirrtiL u . Hiini <-l,
*•*Wilhelmstraße 58. Fernruf 2925.

GeLegercheitskauf für
Weihnachtsgeschenke.

Durch einen Geleftensteits-Einkastf
habe ca. 50 Klavierstühle riesig billig
aibzug. Ebenso empfehle zu billigen
Preisen : Schreibtische, Büfetts , Ver¬
tikos, Sofas , Umbaute ». Nähtische,
Schrcibsessel, sowie alle Arten Luxus-
unb Gebrauchsmöbel . B 24035
Pb . Seibel , MöveAager , Bleichste. 11.

Am freier Hand
billig Zu Verkaufen:

Vornehme flämische Speisezimmer-
Einriichtung mit Fcnsterdekorationcn.
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. .Näh. im Tagbl .-Kontor,
rechts  der Schalterhalle ._

6ditejjiniiner4iiiti(6lnn9
in Hellem Rüsterholz , mit Bett - und
Fenster -Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-ltontor,
rechts der Schalterhalle.

Cltz'm HerMmer-
Ein-richtuna billig zu verk. Näheres
im DagKatt-Kontor, rochiL der
Schalterhalle. _ *

Moderner
Mahagoni -Salon

mit grünen "Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. 1>iäh.
im Tagbl .-Kontor . _ _

®m pjciföilöftides §t \%
gut erhalten , billig abzugeben Gold-
gasse 2, 2. Etage links ._ _ _

Zn verkaufen
16 neue MarmorMche . n . nicht geibr.

Ea rl Häuser , Tali miUZstraße 13.

Kontor-Abschluß,
bestehend aus Thele mit Pulten,
Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für . kaufm. Empfangsraum
jeder Art . billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Kontor lTa gbl.-Haus ). «

Eirr elegantes Break,
ssist. 1- v.  2 -spänn ., eine Federrolle,
15—20 Ftr . Tvagkraft und 1 Einsp.
leichtes Pferdegeschirr zu verkaufen.
Kaitgl Ix Mar vz, Mar .ktstvaßc 10. _

schöne DanerbrattS-
^ü! U\ t  Maiolika -Oefeubilligst

abzu geben  Leberberg 8. _ _ _
Verschiedene Deferr

lirifche u. amerik.), sow. einige Herde
billig zu verk. Oramenstratzchll , 1.

(»eleffgnheits-Kauf.
§0 pferd. Beiitzer
Saunas -Anlage

mod . Konstruktion Umstände
halber billig zu verkaufen.

Näheres unter W. 868 an den
Tagbl .-Verl . (Fa , 2643 g) F 144

Ampel und Lüster
für clehtrisches Licht billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Kontar , rechts
der Schalterhall e._ *

Salon -Aquarinm,
ca. 1 m lang. 60 cm breit, mit schönem
UniergestcU, bepflanzt und mit diversen
exotischen Fischen besetzt, billig abzugebcn.
Anzusehen zwischen2 und 3 Uhr
_Hrr urlioldtslratze 17 , P .

Bündelholz,
strock.. Schwarzwälder , sowie sänrtl.
Sorten .Kohlen billig MäuritiuSstr . 5.

Zwei stehe schöne Sälost ; «Palmen
billig zu verkaufen.

Henri Arcnd.
Blumenstand a.  d . Markt.

gifinüLpii«
von 20 Pf . an pro Zahn, aanze Gebisse
b. 15 Mk. und mehr. M. »BarüsliMS,
Hellmundstraße29. B24039

$rau Klein.
Eoulinstraste 3, I, Telepy . 3490,
zahlt den höchsten Preis für gutclhalt.
Karre» -. Damen - u . Kinderkteiber.

Jul. PotoMt, r.5Ä "« ;
kanft z. reell .Prcis . grrtcrh . Herren-
Dnmen -, Kittderkl ., Uuif .» Möbel,
Gold , Silber , Pfands « .. Brill.
Zah ngev.  u . «.JljiM . Postk.  gen

IV VÎ hiffAP Mei '.gergaffe 21,IH. llstlllUvI . Telephon 3097.
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getrag. Herre»- und Damcnkleider,
Militärsachen, Schuhe. Pelze, Bcöbel,
Pfandscheine, Gold, Silber , Brillanten
u. Zahngebiss t.  Aus Bestell, k. ins .Hans.

Case-RestKuraNL
(nachweisbar gut rentierend),

vollständig neu eingerichtet , ist um¬
ständehalber an juirrge strebf. Fach!, zu
günstigen Bedingungen zu Verpachtern
Offert , u. L. 9k6 an d. Tagbl .-Verl.

m
TAjt. erWüff. Mßitrßtcin:
sucht sunt 1. April, ev. früher, ein
nvchweisl» gutes Rckstamrant od. kl.
Hotel zu pachten. Offerteit unter
S . 970 an deir Tägbl.-Devlag.

WjrWfi;u pnditeit geruht
Rahe Wiesbadens , auch Nheinga » .
mögltchst kl» Stallung . Offerten
u . SS. * 53 au  Sie Tagvl .' Zweigst.
Bismarckring 83 . B23777

Wer

FrMlGLmZW SMVL>
ilL>.HVe!l»«;>r8 » »n« 0 . z . keinLadeU»
zahlt die allerhöchster,Preise f. autcrh.
Herr.-.Damen- u. Ki'nderkleid., Schube,

öbel, Gold, Silber , Nachl. Po stk.gen.
für alt « Herreu - u.

Damen -Aleider»
Mädchen- und Knaben-
Anziige, Militär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel , Betten, Möbel
den höchsten Pre >s erzielen will, her
bestelle Tr . .Sraseisi . i, Biebrich,
Rathansstr . 70. Am Bestellung komme
zu jcd. gew. Zeit . Cliristl.Händl. 7340.

Ärammophorr.
Gutspielender tadelloscrZ. -lNraMmo-

hhon mit Zubehör zu kau en gesucht.
Off, u. V . i»» » an den Tagbl .-Berlag.

Zahle nach dem Werte
f. Lumpe « b. 0 Pf .. »Wüsche 10 Pf .,
wollene Strümpfe 25 Pf . per Psd . ,
ferner Hasensellc , Eisen u . »Metall «.
A.  Lumpen - u. Pap '.crhdl.,
Hrttmlrndstr . LU» Reell peMsse « .

Englisch,
FrjinKäisIsch,
Italienisch,
Spanisch,
Mnssisch,
Schwedisch,
©eutsch

durch nationale Lehrer.

Berlitz School,
IiHisejistrasse 7.

7447

Bl csglisolier Kinterricht.
Miss t as -ase. Gr. Burgstrasse 6, 1.

Tülhilge Klkvjeürhrnln,
tsnfcrvat . geb., ert . llnterr ., 7 Mark
monatl ., w. 2 Std . Off . N. 89 Tgbl .-
H.-Ag., Wilhelmstraße 8. 7441

MM M\
tu 1IC U ji LCIU( I

MW7Z
8Ŝ “ Maffae

Berloreu
goldenes Medaillon, eingrvviert6.K.
i .em redlichen Finder Belohnung. Ab-
zugcben Portier Europäischer 5l>os.

Gegen Ihitte »Jiou. ein silbernes K
Rieiüdöschen iBuchform) ver¬
löret!. Gegen hohe Belohnung
(weil altes Andenken) abzugeben
Pagenstecherstr. 5, 1. Etage.

Emserstraßc 68, Haltestelle Lahnstr.
Beobachluugen, Ermittlungen , Aus-
kün fte usw,, streng  diskret und billig,

It' rieiia SSii’liel»
_ Taunusst raße 19, 3.

. _ Maffügeu . - HM.
Fr , KäisaljetH l . iuke , Michels»
verg 52 , 1. Stock . __ , _ _
Mäffage - Maniküre-
Salon von. Fräulein Äilksimir.s Biene,
Metzg ergasie 28. 1. lBäder im Hause.»

Mässaar, MÄikurc. '
Lan ggasse  54 , 2. Ottilie Kassberaer
Massligc. tllarit  i.

Massagen LL"
Emma Brock, Sedansir » 7,

tillilliliii
Berühmte Phreuologr».
.9'<»i « Hfi’■I !I»« eli . Tllichelsberg 26, 2.
jjr0uWergerpiü.( eno logiti
WürMraße8. iltb.1.
irfflfaffise Bötraolosin.

Susanne Grünew ald, Nerostr. 12, 2._
PtzreÄlDn Gllse lipnftt

Walramftr. 4, 2 St.

Fräulein
gej, Alters sucht Filiale zu über¬
nehmen Kaution kann ne ft. werd-cii.
Ge.sk. Off««den ausführlüst «rÄeton
unter P . 973 an den TaM .-Berlaa.

«
«
»r
<£•t

Mk. «00®.—
sind spielend leicht pro Jahr durch

den
pW- Alleittvertricb "dA
einer ges» gesch. Neuheit zu
verdienen. Intelligente Herren ^
(Beamten oder Militär a. D.) +

sorgensroie Existenz . %
Zur Ueberiiuhwe sind, einige %

hundert Mark in bar je ». Oirößc »
d. Bezirks erforderlich. Näheres ♦
am Freitag , den 2. u . Sams - T
tag , den 3. Dezbr.» von 10—1 *
Uhr und 3—6 llör , im Hotel ❖
Grüner 2val », Zimmer 305. ^

200 W . WeMWK
Offerten Postlaserkarte 65  Rbeinftraße,
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Picpije Dame, |Brauchen Sic Geld,
iueWje das Bett AdoHKallee 10
lauf ! hat , wird ersucht, sich dasselbe
rnoryens von 11—42 Uhv so bald wie
Möglich abzu holen, _«. s«.«««Mk. SK?
einer Kommandit-Gcsellschaft von 100 Mk.
ab auszuleihen. i-rtie , Zivil-Jnge-
Hieur, Mainz , Wallanstraße 48, 1.

Darlehen
mit Leibensversicherungs - Mbschlutz
koulant . Off . u . Postlagcrkartc 36,
Postam t 8._ _ B28S62

Zwecks Theaterbesuch re.
sucht alleinsteh, gutsit . Herr (48er),
glerchen vornehmen Anschluß. Off.
rr. T. 975 an de» Tagbl .-Verlag.

so wenden Sie sich cm
I Mäher , Mainz , Erthalstraße 8.

Rückporto 20  Pf.
Kav sKefckäflsgelder ) , 4—6°/»,

diskret, ohne Bürgen, a.
Schnldich..Wechsel, bequeme

|UlUUjtU Rückz Selbst«. Axt & «'<>.,
B erlin 173» Po tsb amer  S tr. 20. F174
Junge Engländerin

(deutsch spvech.) sucht durch wissen-
schasK. Kränzchen den Umtzano mi>t
gobAd. Damen -Gescll'sch.. Ösf . M. 89
TaM .-H .-A«., Wwhelmsir. 8. 7442

Damen
erhalt. Rat in jcd. Angelegenheit. Frau
Uv-lisabwtli Linke , Michelsd. 32, 1.

Kinderlose,
linder . .aber kinderliebe Ehe!., bess. Stand .,

!v. gern ein Kindch. annehm , möcht.,
w- sich sof. meid. Geldint . ausgaschl.
Zimmer , Berlin , Heinersdors str. 42.

«E» Bei FrauenLeiden
j. Art wende man sich vertrauensv.

an Sreta Voll , Wört hstr. 14, 1,
Bei Frauenleiden jeber Art

sr wende man sich vertrauensvoll an
Fr anziska Wagner , Kirchgasse 13, 1.

Alle Frauen!
erhalten Rat d. Frau » >«» » «Sirr « »,
Re rostraste 42, Pa rt, links. _

Dlskr. Md . n. Pens. IMz
Hebamme, Schwalbacher Slr . 61, 2. St.

Detektive
Vertraut Auskünfte ü.Yermög. etc.,
Nachforschungen ! Beobachtungen,

EheafSliren ! Ermittelungen !
an allen Plätzen der Welt.

Streng disliret . — Telephon 418,8®.
Detektiv -Bureau,

Scliarnhorststrasse 31 , 1.
„zn finde» freundl. Auin.

bei einer Hebamme.
Str . Tiskr . Auch briefl. Rat in all.Fällen.
Frau t?eintuurb „ an >21,
Slntsterda »» . (La . 2972) F 115

Frau frierterieke Mehner,
M «vermilttung,

Friedrichftr . 55 , 1. ®e«rü bet 190t,
Erstes Geschäft am Platze.

Vertrauen!
Dame , in ersten Kreisen verkehrend,
vermittelt Heirat , u. strengst. Diskr.
Off . Postlagerkarte 2 postl. Bism .-R.

Rentier«
."7, evang-, große statt !. Erscheinung,
250 Mille , wünscht sich mit hübscher
Dame , liebevollen Wesens, und aut
entsvrcchcndcn Bcrhältniffen , zu vcr-
heiraten . Gefl . Zuschriften erb. uni.
Bn . 891 an Daube u. Co., Berlrn.
Juvalidenstratze 6. F18

VsrlLSlirstaN DLLIICL
mit grosser Weihnachts - Dekoration und Illumination der Geschäfts --

Strassen am Sonntag , den 4 . Dezember 1910.

Vormittags von IO Uhr
bis nachmittags l Uhr

sind hei
freiem Blintriit geöffnet:
im Biiirfilpstl . Schlösse
die Gemälde-Sammlung, das
Röm.- Germanische Zentral-

Museum, das Gutenberg-
Museum, die Sammlung des
Vereins Rheinisch. Geschichte

und Altertümer. — Dag

Natiirliistorisclie Museum j!
(Eingang Mitternacht).

Mittags von V-12 bis
Vsl Uhr:

fnmeaate-Xwzert
auf dem Schillerplatz

(Parolemusik) ausceführt von
der Kapelle des 87. Inf.-Regts.

unter Leitung des
Herrn Musikmeisters Maglett

StadtthsaterIVSainz
nachm . 3 SJbrj

Försterchristel.
Operette in 3 Akten von

Bernh. Buchbinder.
Musik von Georg Jarno.

Abends 7 Clir:

Opermilbafllo
Operette in 3 Akten

von Kiehard H<uberger.

Menes Theater
naclim , 3V* Oirs

Madame Sknivard.
Schwank in 3 Akten von

Alex . Bisson.

Abends 7 */j H' brs

Der Hochtourist
Schwank in 3 Akten von

Kurt Craatz.

Mainzer

MäiersesaiPM
Grosses Yolkskonzcrt

abds . 8 Uhr i. d. Stadthalle
unter Leitung d. Chormeieie.'S
Wiih. Geis u. unt . Mitwirkung
der Kapelle des inf.-Kegt. 88

(Herr Oberkapellmeister
W. Jung).

Eintrittskarten im Vorverkauf
an den bekannten Stellen 50
Pf., abds. an d. Kas«e 70 Pf.

Nachmittags und abends

KimenenJorsteHiup
in der

Stadt Mainz — Brauhaus¬
keller zum Rad — Weisses
Ross — Sehöfferhof —
Heilig Geist — Kötherhof—
Cafe Kaiserhof — Cafe
Ernst Ludwig , Flachs-

marktstrasse und im
Ratskeller e. Schlemmertag

Am Sonntag , den 4 . Dezember , sind die Geschäfte von vormittags 11 bis abends 7 Uhr geöffnet.

Tages-Veranstaltmigen. » Vergnügungen
Deutscher Hof, Goldgasse. Täglich

abends 8 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Brahms -Hugo-Wolf-Abeud (Catarma

Büsing -Gosch.) im Saale der Wart¬
burg , abends 8 Uhr.

Auguste-Biktoria -Berein . ,.Nachmittags
von 3)4 Uhr ab : Handarbeits-
Kränzchen.

Nassauischer Gefängnis -Verein . Nach¬
mittags ö Uhr : GvnevL'l-VerscnnM-
läng.

Lnrnverei ». Abends 8 bis 10 Uhr:
Riegenturnen.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten.

Fochtsport-Berein Wiesbaden (vorm.
Fechter-Vereinigung ). 8—10 Uhr:
Fechten.

BolkSbildungs-Verein . Abends 8.80
Uhr : Bortrag.

Turngesellschast. 8.30 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabteilungen.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
E . V. 8.30 Uhr : Monatsversamm¬
lung.

Stolzescher Stenographen - Verein,
E.-S . Stolze Schrey. 8.30 Uhr:
Uebungsabend.

Männer - Turnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Kneipp - Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Gelangprobe.

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30
Uhr : Uebung.

Sprachverein 1903. Abends 8.45 Uhr:
JtaA -enrischer KonversationSabeiri ».

Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock6: Vereensabend.

Verein für Handlungs -Kommis von
1858. 9 Uhr : Veriam -mlung.

Stenographen - Klub Stolze - Schrey.
9 Uhr : Uebungsabend.

Fortbildungsgruppe Stolze - Schrey.
Diktat -Uebungen abends 9—10 Uhr
Stenographie - Schule (Gewerbe-
schulgeb.)

Stenotachhgraphen - Verein „Eng-
Schnell" , Wiesbaden . Von 0—10:
Uebungsabend.

Kadfahrer -Berein von 1904. Saal-
sahren.

VersieigerunN eins - Sofas ustv. im
Hause Helemenstvätze 7, mittags
12 Uhr. (S . DagA . Ar . 500, S . 12.)

Einreichung von Angeboten auf die
Be schlag schlosse rarbeiten für den
Rewbcm des Allgemeinen Frauen-
povillons des stähl. Kranken Hauses,
im Verwaltungsgebäude , Friedrich-
sivasie 19, vorm . 10 Uhr, (S . A.
A. Nr . 44, S . 2.)

Einreichung von Angeboten aus die
Lieferung von 400 Kbuitr . Grau-

. wacke-Mosailsteinen für die städt.
Bauverwaltung . im Rathvnse,
Zimmer Nr . 53, vorm, 11 Uhr.
(S . A. A. Nr . 44. S . 2.)

mnw«,'  H sch«.s"-"
Freitag , den 2. Dezember.

278. Vorstellung.
15. Vorstellung im Abonnement «

Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten,
nach Fouquös Erzählung frei be¬
arbeitet . Musik von Albert Lortzing.
Zwischenakts- und Schlußmusik im
4. Akt mit Verwertung Lortzingscher
Motive der Oper „Undine" von

Joses Schlar.
Personen:

Bcrtalda , Tochter des
5; erzogs Heinrich Frau Müller-Weiß.

Ritter Hugo v. Ring¬
st cttcn . * * *

Kühlebo rn, ein mächtiger
Wasscrfürst . . . HerrGeissc-Winkes.

Tobias , ein alter Fischer * » *
Martha , sein Weib . Frl . Schwartz.
Undine, ihre Pflege¬

tochter . Fil . Krämer.
Pater Heilmann,

Ordcnsgeistlicheraus
dem Kloster Maria-
Gruß . Herr Schwegler.

Veit, Hugos Schild¬
knappe . Herr Henke.

Hans, Kellernieister . Herr Rehkopf.
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich,
Edle des Reichs. Ritter und Frauen.
Pagen . Jagdgesolge . Knappen . Fischer
und Fischerinnen . Landleutc . Ge¬
spenstige Erscheinungen . Wassergeister
(Der 1. Akt spielt in einem . Ftscher-
dorfc, der 2. in der Reichsstadt im
Herzoglichen Schlosse, der 3. und 4.
spielen in der Nähe und auf der Burg

Ringstetten ).
Im 2. Akte: Recitatrv und Arie zu
Lortzings „Undine ", komponiert von
Ferd . Gumbert , gestlngen von Herrn

Getsse-Winkel.
* * * Hugo von. Rmgsteltieir: Herr

Martin Kögel vom Kgl. Theater
in Cassel als Gast.

* P * Tobias : Herr Franz Gggen-
h»ri.t vom Kgl. Theater in Cassel
als Gast.

Vorkommende Tänze
und Gruppierungen , arrangiert von
Annetta Balbo , ausgeführt von den
Damen des gesammten Ballett¬

personals.
Spielleitung : Frl . Ripamonti.

Musikal. Leitung : Herr Pros , « chlar.
Spielleit .: Herr Ober -Neg., Mebus.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

Direktor Hosrat Schick.
Nach dem 1. und 2. Akte 10 Minuten

Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Samstag , den 3. Dezember , Ab. C:
Der Graf von Luxemburg.

Sonntag , den 4. Dezember. Ab. A:
Die Walküre.

KektSerrr - Tyoarer.
Eigentümer u. Leiter:

Dr . phii. Herman Rauch,
Freitag , den 2. Dezember.

Abends 7 Uhr:
Duvendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültag.
Urnheitl Zum 4. Male : Ueuhrit!

Kirbcswatzer.
(La V. arclie Xupt .ale . )

Schauspiel in 4 Aufzügen von Henry
Bataille.

Deutsch bearbeitet v. Jos . Ettlingcr.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Roger Lcchateitcr, Groß¬

industrieller . . . Kurt Keller-Ncbri.
Suzannc Lechatelier,

sen - Frau - - - Agnes Hammer.
Nell», ihr Töchterchcn Amalie Funk.
Grace de Plessans . Aella Wagner.
Paul Morillot . Rud. Miltner-Schönau
Cloziöres . Friedr . De ge er.
Madame Cloziöres . Men Erika von

Beauval.
Vicomte de Saussh . Carl Winter.
General Duplessis-

Latour . R iubold Hager.
D' Ändely . . . . Theo Münch.
Florcnce D'Ändely,

seine Schwester . . Gerty v. Arloff.
Madame de Verneuil Sofie Schenk.
Julienne \ ;f,r . crs* .. . Marianne Wallot
Maguet 1Elisab .Mödlinger
Madame Grillat , Hotel¬

wirtin . Minna Slgte.
Slintee . Theodora Porst.
Ein Musikdsiigcnt. . Curt Gractz.
Ein RoUkutschcr . . Hanns Bcrnt.
Erster Diener . . Frank Schöncmann
Zweiter Diener . . Fritz tzcrborn.
Zimmerkellner . . . AlphonS Rück.
'Der 1. Akt spielt im Hause

LechatelierZ zu Paris , der 2, und 4.
in einem kleinen Hotel, der 3. auf
Lcchat>elicos Landgut ber CompiSgne.
Zwischen den ersten drei Akten liegen

je einige Monate.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9'/- Uhr.

SamStag , den 3. Dezember , nachm.
4 Uhr : Rotkäppchen. Abends 7 Uhr:
Gastspiel C. W. Büller : Der
Registrator auf Reisen.

DoUrs - Kheirreo.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimcr Straße 19.
Direkst-on: Hans Milltelmis.

Freitag , den 2. Dezember.
Abends 8.15 Uhr.
Neu einstudiert:

Der GolLdauer.
Original -« chauspicl in vier Akten von

^Charl Ute Birch-Pfeiffe r.
Sp c^eitung : Max Ludwig.

Personen:
Willbald, Baron von

Hellkron,Landrichter Erwin Marion.
Ruppert, genannt der

Goldbaucr . . . Max Ludwig.

Veroui, seine Tochter Fina Walter.
Madai Linonerm, Witwe,

seine Schwester. . Lina Töldte.
Afra Leuthalerin, sein

Schwesterkind, e ne
Waise . Trude Burghardt

Walli , Wirtschafterin
im Goldhos . . . Ottilie Grunert.

Zacharias , derHacken-
Bräu , Bauer aus
der Ramsau . . Arthur Rhode.

Taver, der Hofschmied,
Bauer a.d. Ramsan Hans Johcnny.

Anton Kellmaier, ge¬
nannt der Falken-
Toni ,Berchtesgadener
Gemsjäger . . . Willy Wagler.

Kilian Brauner , ein
Bauer . Ludwig Joost.

Kellnerin, Bauern , Mädch-n u. Burschen.
Ort der HanLlun.;: Die Ramsau int

bayrischen Hochgebirge. Zeit 1812.
Zwischen dem 2. und 3. Akt liegt em

Zeitraum v'oü 3 Monaten.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Samsta g, -dem3. Dcz-emücr : Dciborah.

liurhaus zuWieshaüen
Freitag , den 2. Dfezember.

JNaehmittagsi  Uhr:
Abonnements-Konzert

ries städtischen Kurorciiesters
Leitung Herr Kapellmeister Hermann

Jrinier.
1. Hesimarseli aus „Aeimichen. von.

Thara.u“ von H. Hofmavm.
2. Ouvertüre ,,D:e Ruinen von, Athie.n^

von Lj.  v,  Beethoven.
3. Pastoral -Phantiasiie von F. Willaxuers.
4. Burgunxier Tropfen, Wiallzer von

C. Morena.
5. Phanta .siie a-us der Oper „Der Trou¬

badour“ von G. Verdi.
6. Ouvertüre zur Op. „FJotÜie Bursche“

von F. v. Suppe.
7. Jouli mioulin, Charakterstück von

Ch. Godard.
8. Klassisch und Wienieirsch, Potpoûrri

von C. Komizäck.

Nachmittags 5 Uhr:
Tee- Konzert.

im Weins aale.
Zutritt nur gegen Vorzeigung vorn

Tageskarten, Kurtaxkarten oder Abon-
nementskarten.

Abends 8 Uhr , im. Abonnement,
im grossen Saale:

Trio- und Sonaten-Abend.
Frau May Afferm-Brahmer .Vioäine),
Herr The es Egon Frora.fch, Opernsänger
von hier (Gesaftrg), Herr Ugo Affierni,
städt . KurkapeHms+r . (Klavier) , Herr

Max Schiklbach (Violoncelio) .
Vortragsfolge:

1. Sonate für Klavier und Violine, in
G-dur, Op. 78, von Joh . Brahms.

2. Prolog zu der Oper „Der Bajazzo“
von R. LeoncavaHb-,

Herr Frorath.
3. Trio Nr . 1 für Klavier , Violine und

Violoncello, in D-mosi- op. 19, von
F. Mendeissoha.

4. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Liebesfeier von F. Weingartner.
b) WteyJas Gesang von Hugo Wolf.
c) Heimweh von Hugo V "olf

Herr Frorath.
Zuschlagskarte 25 Pfg., mit der

Abonnements-, Kurtax - odei' Tages¬
karte vorzuzeigen.

Malla-Ttater
Wiedereröffnung

Donnerstag , «I. R. WczemhcA

Gastspiel
der

Willy Agostan Comp.
Wiesbaden

ausser

Rand und Band.
In

GO
Minuten en te seit

Willy Agostan
IS»

walirr ILarli ^al *es »*
.Ille « schrrit vor Lachen«

oeöö ©®©©©©©©s
Skala-Theater Sekmicll

Stiftstrasse 18,

Gastspiel -TheatRr Schmidt.
(Kölner Vvlk-hühns.)

Heute 8.15 ühr:

„Fcstgefaliren!“
© © © © © © © _© öö © oö

Cafe Habsburg.
Ah I . Dezember Abend - Konzerte
de Solisten -Orchefiers „Najfoma “,
verbunden mit Ge .-ongsvorträgen

von nur hervorragenden
Künstlerinnen u . F ■stiem.

Anfang 9 ühr. itree frei.
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V » ° I. S ^ der - Absolllüsse Meten di « Serien - Tage s - ° - Hervorragende ». - Es komnren tadellose Warenailifaileiiei fosillg — ZU den3 Einheitspreisen—
aum Verkauf u . ist diese » Angebot eine dssorudsrs günstige Gelegenheit für Weihnachts - Einkäufe.

Damen-Wäsche.
Damen - Taslirmde » , Vorder¬

schluß », aus sehr solidem Hemdentueh,
mit Spitze garniert . . . . Stück

Damen - Heinkleider aus solidem
weiseen Cretonne m. Stickerei Paar

Uamen - Maclit - iackcn , farbig,
Barchent , mit Spitze garniert . . .

Damen - Beinkleider , farbig . QK
baumw . Flanell . . . . . . . . dtl

05pf.
05 pf.
05 Pf.

pf.

ünterröeke, weiss Pikee aus - AK
gebogt . Stück *9 Pf.

Damen - Taghemden , Acbsel-
schluss , aus prima Hemdentuoh mit
Fcston u. Stickerei - Passe . Stück

Damen - Tagliemdcn , Achsel-
sehluss , aus prima Hemdentuch , mit
Viereck . Passe , auch m . Stickerei garn.

Damen - Beinkleid er aus Louisi¬
anatuch mit breit . Schweize Stickerei
und Banddurchziig . . . . . Paar

Damen -Kaclit - ackenm .Umleg-
kragen aus weissera Damast -Pikee,
mit Fältchen und JEYston garniert .

-| 9̂5

l 95
l 85
l 95

Strumpf-Waren.
5 oder 4 Paar Uanieustrümpfp,
, lang , schwarz oder geringelt
4 Paar l ’ rauc nstrümpfe , schwarz,

schwere Qualität.
3 oder 2 Paar llaniensirüinpfe,

schwarz oder bunt , ohne Naht
3 oder 2 Paar Fraueastriimpl 'e!

ohne Naht , schwarz , schwere Qual .,
1 Paarreinw . Bamenstriimpfe,

engl , lang , schwarz
2 Paar reiaw . Oamenslrümpfc,'

engl , lang , bunt und schwarz . .
2 Paarreinw . Damen Strümpfe,
,, «ngl -1?-,.schwarz m. bunt , extr . schwer,
o Paarreinw . Damen - trümpfe,

®ugl. lg ., Cach .-Qual ., schw . u. braun,

05 p,
05 p,
0 »j  pf

05 pf
05 p/
l. 95

2 as
2;'sr»

Unterzeuge.

Anstands-RSeke, sr.D*ri »5
Volant und .Feston . . . Stück -E-

Ilamea - Taskemden , Achsel¬
schluss , aus feinerem Egyptintuch
mit viereckiger Stickerei -Passe , feine
Garnierung . . Stück

Damen - Tagliemden , Aclisel-
schluss , aus feinem Louisianatuch , mit
reicher Stickerei -Garnierung Stück

HeinUleider , Knieform , aus feinem
Egyptintuch , mit Schweizer Stickerei
reich garniert . . . . . . Paar

95
n*

2 95

2 » 5

Taschentücher.
1 Dtzd . engl , Batist - Tücher AK

mit Hohrauin . Jw p,
1 Dtzd . Mindertüclier , weiss mit QK

buntem Rand . J/f)
V* Dtzd . erag -J. Bafiittüriirr für AK

Damen , weiss mit Hohlsaum . . . «/ «$ pf
*/* Dtzd . engl . HatisttUclier für ft Sr

Damen mit feinfarb . buntem Rand «sD

Pf.

V» Dtzd . en " l . ESerrentüeher mit
feinfarb . buntem Rand . . . .

VßDtzd. Damentiicker , weiss Lein .!
Batist mit Hohleaum . . . .

V» Dtzd . SBi rre 8. 1iicker , weiss* engl!
Batist mit Roh aurn u. bunt . Rand

/ * Dtzd . DnmentUcher , weiss pr
Leinen -Batist mit Hohlsaum '

l 95
l 95
2 95
2 95

ptzd.Taschentücher
mit gesticktem Buchstaben .

I 95

Strick- u. Wollwaren.
6St . gestrickteHorsettsclioner .weiss 95 Pf,
0 Stück gest ickfe Korsettschoner ft fr

mit durch br . Passe . «7 (1
1 wollene gestrickte ITntertaille ' ft fr
, 2.9h, 1.9ö, . . .
1 schwere Trikot - llntertaille , ft ST

grosse Nr . . . VHß  p.

Gestrickte Hinderstrümpfe , engl , lg .,
Wolle platt ., schwarz mit fein, ft fr ’
Jacquard -Muster . 2 u. 1 Paar wtlpf,
reine Wolle , schwarz und braun -tz -r.»
mH feinfarb . Ringel , 3 u. 2 Paar

I » ormsl . Herren . Heie
1 AorniaMlerrcn -Hrmii !
1 Brust - ■■* HUrkenwärmer

mit Kamelhaarfutti r . . . ,
1 BotmaMierren -llemd,

prima Vigogne . . . . . .
1 VormiüI -Herren -.lacke,

prima Vigogne . . . . . .
S ormai - IIerren dlote,

prima Vigogne . . . ^
1 Nlormai -Herren - Hemd,*

scliwere Qual ., nicht einlaufend
* Normal - 58rrrendacke,

schwere Qual ., nicht einlaufend
1  Aarmal -Herren -Hemd,

schwere Qualität . . . . . .

05 Pf.
05 Pf.

05 p,
1_ 95

1 95

1°S
2 » s
«KS5md
095
md

Herren-Socken.

i po, an Iliiiiieii-Hidniiliiist'ii
Wert bis 6 Mark,

zum Au -suchen Paar 2»5

Damen-Handschuhe.
3 Paar Per » - Trikot - Band-

schalle , weiss und farbig . . .
2 Paar weisse oder farbige reinwollene

Damen - Strick - Ha .ni »cliulie
1 Paar remnoll . llitmcii - llanil.

* linke , gestrickt , ohne Naht , weiss
oder farbig .

1 Paar scliw ere reinw . Herren-
Handschuhe , g .-strickt o. Naht

2 Paar reiaiv . Damen -Hand-
schulte , mit 2 Druckknöpfen . .

2 Paar 3t amen - Han dschulte,
imit . Wildleder , alle Modefarben .

05 p,
05 p,
05 P,
05 Pf
19S
095
md

|1 Golf-Bluse, •weis?.
gestrickt, 05 pf.

3  oder 3 i ’ nar lialbw . Herren-
Socken , ohne Naht.

S Paar sollw . weiche lialbw.
Socken , ohne Naht . .

1 i ' aarno ' li Herren -Socken,
ohne Naht , feine Qual ., gestrickt .

■# Paar uestr . Herren -Socken,
schwere Qualität . , zusammen

5 Paar Heriuo -Ringel -Sork . ,
ohne Naht , schwere Qual ., zusammen

Herren-Artikel.
3 St . Herren - krauen , Lein . 4-fach
2 Paa LS« rrei, -Manscheilen,

Leinen , 4-fach.
1 farbige Garnitur . Vorhemd mit

1 Paar Manschetten . . . .
5 St. weisse «8 asch - Selbstliind.
2 g strickte C4 ragen schöner . .
1 ges r : k er hrateiiwlioucr mit

teilen lanz und Druckknöpfen . .
2 breite Selbstiiind . in mod. Färb.
3 Selbstb n t . fein , weiche Qual ., in

gross . Fcrbensort .,einfach u . türkisch,
1 Laar lial seid . BE->seuträg -er in

feinen Farben , System Gournard .

95 p,
0*t  pf
05 P,
j » 5

295

95 Pf.

05 p,
05 pf
95 Pf.
95 Pf.

05 p,
95 Pf.

05P,
05 p.

Putz- u. Modewaren. ! Handarbeiten.
r, . . I t Sof ikissi -n . fe tig montiert , mit ft»
i ?-s*e" ?®an5e “ ' ™« d Minder - ft » I Rückenteil und Iransen . . 51 *1Posten 8®amen - und Mintter-
* <b - Hiite zum Aussu hen . . .
Posten garn . Oamen -f ihliiite,
Wiener Genre . . . . ;e des Stück

grosse » eekelmUtie mit Band
Z aB?W U » *' F -’dern garniert,
2 -s, ü k knniini . oder Snint-

Dürtel mit moderner Schnalle . .
1 Stück Samt - „der beiter.

«Urtel md eleganter Schnalle . .
1 Garnitur Dämme . 4-teil ., 1.95 u.

05 pf
05 p/
«5 Pf.
«5 Pf.

95, . ,

95„
05 Pf.

Veue Detail -Haarbänder
mit Band durchzog .. Perlen benäht ft»
und mit 2 imit . Schildp .-Nadeln . Pf.

1 S « r ikissi -n , fe tig montiert , mit
Rückenteil und i ransen . . . . .

1 gez . ES ckemHohU u. Filet -Einsätz.
1 gez . Waschtisrh -ftr .iruit . , i-teil.
1 gez . Tis iifäufer mit Hohls u n
1 gez . '8 iscli tecke mit Hohlsaum
1 gez . Veber lantltuch für Lüche

oder Schlafzimmer .
1 gez . TiselilänJVr mit ä .jour-

ötickerei und Hohlsaum.
1 gez . SoTa - 84isse « mit Rückenteil,

läng * Form , neue Zeichnung . . .
1 gez . Hecke in. Hohls . u. m, Spitze garn
1 Satz — ö stück gez. Tablett«
1 fertig - gestickter Wauüichoncr
1 fertig gestickter Tiscklii . ifer
1 fe , tig ge -t . H « radelt an dtucli

Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

Schürzen.
3 Damen - NauiicliUrzen,

prima Siamosen.
1 Aamen - Hamicliürie , extra

weit , heil und dunkelfarbig , aus gut.
Siamosen , mit Volant.

1  weisse ServierschUrze , mit
Volant und Tasche.

1 weine Damen - Träger¬
schürze mit Stickerei -Garnierung
un i Volant .

1 farbige Teescliiirze mit Träg,
und Borde garniert.

I eleg . Stickerei Zierschürze
I Damen - IlIim -nscliürze
B. Träjjer -SjOttisems «-Iiürze

prima Siamosen , moderne Streifen mit
Volant u . Blende garniert , vorz. Siiz

I schwarze Slaisst -hiirze.
guter Panama , abgefüttert , mit Volant
und Tasche 1,30 m weit , keilig ge¬
schnitten , sehr guter Sitz . . . .

1 14 ittei - R .t- f ormsch iirze ,prima
Siamosen m.Volant , it mol . Mustern

1 Dnmen - Rcform -od.Dimono-
schürze , i rima Siamosen , neues re
Mus er , elegant . Ver rb -itung extra
weit mit modern . Besatz , Volant uad
Taschen.

1 liaiiieu -Loaisenscliürzc,
pri a Siamosen , neueste Muster mit
8ticke ei cd . mit Blende u. Knöpfen
garniert , reichlich weit mit Volant
und Tasche.

1 Kleiderschürze , prima
Siamosen , neueste Muster , hübsch
garniert.

1 liimler - ltimano - oder
■Icl 'orm -Schiirze , reich garn .,
45—60 cm lang . Stück

1 weisse Hiniler - Iläncer-
schürze mit Stickerei -Volant St.

3 Knaben - Spi »schürze mit
reich . R>-».-Garnierung und Tasche,
45 —60 cm lg ., z. Aussuchen Stück

95 P,
95 Pf.
95 p,
95 Pf
95 p,
95 Pf.
95 Pf.

J8a

l95

2 95

295
2 » s

95 ^
95 p,
95P,

95
95 P,
95 Pf
. 95 Pf.
95 Pf.
95 l' f.
95 Pf.
95 Pf.

Pf.

’ Pf.

weis«, zum Knöpfen,

1 Paar Directo ’r - Reform - ft
Kein kl ei «! er , schwarz u. farb . *' pf.

Schlafdeckeo.
i grau melierte Sclilafrlccke ftftf

schwe :e Qualität . pf
3 dl at -cjiiard -hiclila »'decke . " ’ -f » 5 '

schweie Qualität . JL
1 .Saci | u » rd - üic ]ilnfdecke , fein - 4) 95

färb . Muster , schwere Qualität . . md

1 Posten Mnkrnata -Kasten
für Kragen , Manschetten , Taschen - Ar
tücher , Krawatten . . . . Stück dl ) Pf.

1 Pos, Büier-Bettüdier,B:;£
Quai , z . Aussuoli ., Stück 95 , 3 . » 5 u. a

mit
gute
.95

LBamen -Ctolf -jr %eken

1 Posten versch . Handarbeiten , ft»
jedes Stück 2.95, 1.95, «f «f Pf.

Olinstbaunischrmick.
4 Kasten , ontlial , 48 St, sort . Vrüclite , » 5 Pf.
3 Kasten , enthalt . 48 Stück Kngela , ft»

»ilher oder fein pasleilfarbig . . . «rtP pf
© Dutzend Ifiszapfen . . . . » 5 Pf . '

weiss , rot und marine,
Grösse 42, 44 u. 46 , jed , Stck.

95

95r,.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.

95 Pf
95 p,

Spb!-Waren.
1 grosses Megelspäel , Holzbrand-

Mal - rei . . . .
1 Fla - mascliine zum Aufziehen.
12 Stuck verschied . Möbelstücke,

Holzbrand -Malerei . • . zusammen
3 S- oIarfabrer zum Aufziehen .
H Roulette -Spiel , Holzbrand-

Malerei . .
Puppen , grosses Sortiment

Stück 2.95, 1.95,

Kinder-Ärtikel.
Kinder - tleberzieliJäcUchen ft»

Stück 2,95 , 1.95, Pf.
94 in der - EI iiu bellen , il^

Stück 2.95, 1.95, d « Pf.
Kinder - Cape », weiss Lammfell , -| 95

inifc Seide gefütterter Kapuze . . . JL

IkindertleiJehcn gSS,u?9ä~
1 Paar tiinder - llemdliosen 95 P,
1 Posten 84indor - I *ätzclien mit

Stickerei zum Aussuchen 6, 5, 4, od ft»
3 Stück.

Knalls » - Mädchen -Sweater ft»
in grossem Farbensort . , 2.95. 1.95 . Ju

Pf.

2.95, .1.95,
„ . - - —, weiss, imit.
Eisfell , Muff u. gr . Kragen , jue , 2.95,weiss , imit . -£ 95

Pf,
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Wiesbadener Tsgblstt.
verlas »«««gasir TL. ^ ^ - r _ Fcrrrsprecher-Ru?:

„Tagdl - l-.H-uS" . 27,000 %IDBBH £ U ! CH * 9 ~ rTflP « rt1t « rtflnftT . ..ranblatt -H-uS" Nr. Sü50-5S.GcheUrr-tzalle geöffnet von 8 Uhr margrsS
dir 8 Uhr abends.

BczuaS -PreiS für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgasse 21, ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postaiistalten, auSjchlienlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marckring SS, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen SS Aus
«»bestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betrejjenden Tagblatt - Träge-
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Kbend - Kusgabe.
1. Wlatt . _

Die Politik der Ueymeiflmrg.
Die Konservativen haben es gut vor. Bei der

Wahl zwischen Biegen und Brechen entscheiden sie sich
für das Brechen. Herr v. Heydebrand fordert vom
Reichskanzler die schönsten Maßnahmen zum Schutz
Von Thron und Altar , und die „Kreuzzeitung " ent¬
wickelt gleich ein ausgedehntes Programm , mit dein
diese Forderung bestens verwirklicht werden könnte.
Ein Ausnahmegesetz freilich dünkt den Konservativen
eine zu heikle Sache, auch können sie es mit Rücksicht
auf ihre schwarzen Blockfreunde nicht verhangen, _die
hier nicht mitgehen würden . Darum wird der Reichs¬
kanzler auf eine Reihe von einzelnen Korrekturen an
den bestehenden Gesetzen hingewieseir, der Majestäts-
beleidigungsparagraph soll verschärft werden, ebenso
der Schutz der Arbeitswilligen , und den „verbrecheri¬
schen Elementen ", die den Geist der Widersetzlichkeit
in Heer und Marine tragen , soll das Handwerk gelegt
werden. Die „Kreuzzeitung " ist entrüstet darüber,
daß selbst „vom Ministersessel Töne einer akademischen
Würdigung für sozialdemokratische Bestrebungen er¬
klingen". Das geht auf Herrn v. Bodmann in Karls¬
ruhe , und auch die weimarische Regierung mag sich vor¬
sehen, da die offiziöse „Wermarsche Zeitung " ihre sehr
begreifliche Unzufriedenheit mit der Kanzlerrede über
das Königsberger Bekenntnis des Kaisers ausge¬
sprochen hat (vergl . die Meldung unter Deutsches
Reich). Wilder Zorn tobt sich auf der Rechten aus.
und wie die Worte sollen anscheinend auch die Taten
sein. Vor kurzem las man in der „Kreuzzeitung ",
daß die Konservativen Esel  wären , wenn sie die Libe¬
ralen unterstützen wollten , solange diese hi ihrer
schroffen Gegnerschaft gegen die Rechts beharren . Daß
das nicht bloß so hingesprochen ist, mag man aus eini¬
gen Sätzen entnehmen , mit denen der frühere Minister
v. Koller  am Mittwoch auf dem kollservativen Par¬
teitage in Stettin den Nationalliberalen rundweg die
Unterstützung in Stichwahlen versagte . Ja , wenn es
noch die alten Nationalliberalen wären ! rief Herr von
Kölier aus . So aber , wo sie nur Futter für die ßtufc,
für die Sozialdemokratie seien, könnte er in der Stich¬
wahl einem Nationalliberalen seine Stimme nicht
geben. So spricht ein Mann , der einmal die Ehre
hatte , preußischer Minister des Innern zu sein. Man
kann sich denken, wie bereitwillig die konservative
Wählerschaft, die noch weniger innere Hemmungen als
Herr v. Köller zu überwinden haben wird , dem frivolen
Vorbilde nacheifern wird . Warum aber wollen die
Konservativen den Liberalen die Stichwahlhilfe ver¬
fugen? Einfach weil sie wollen , daß die

FemllrLrm.
(Nachdruck verboten.)

Münchener Brief.
Es ist merkwürdig, wie oft doch noch gute Beispiele

«mstccken; gewiß häufiger, als man von unserer als nüch-
ient und materiell verschrieenen Zeit anzunehmen gewöhnt
ist. Die schölle Idee , einen Naturschutzparks zu „gründen",
zu „pflanzen", — „anzulegen", — was weiß man, welches
Wort zu dieser Anlage am besten paßt ! — hat in einigen
Gegenden der Welt, von begeisterten Naturfreunden unter¬
stützt, Wurzel gefaßt, — jetzt denkt man auch in München
daran , ein großes Gelände zu erwerben, dessen allmähliche
Vergrößerung hochherzigen Stiftern überlassen werden soll,
— und einen Naturschutzpark zu gewinnen, um gewisse Tier¬
arten vornr Aussterben zu bewahren, anderen, eine freie
Entwicklung zu gewähren. Der Kampf ums Dasein wird
also in dieser Urwelt im kleinen unter ähnlichen Bedingun¬
gen stattfinden, wie einst die Natur ihn vorsah; oder doch
beinahe unter denselben. Freilich wird dieser Plan immer
weit hinter dem amerikanischen Zurückbleiben, der schon 1873
in die Tut umgesetzt wurde. Wer je die Wunder des
Yellowstone-Parks gesehen hat, wird dies Stück echter
Natur mit seinen gewaltigen Baumriesen und enormen
Flächen nicht mit den in Europa bestehenden oder geplanten
Naturschutzparkszum Vergleich heranziehen dürfen; die
Bestrebung als solche, wenigstens ein Fleckchen unserer Erde
von menschlicher Einmischung fcrnzuhalten, ist jedenfalls
gutzuheißen, mag sie in ihren Erfolgen auch beschränkt sein.

An interessanten Ausstellungen bot der November ge¬
nug. „Traumkunst" nannte sich eine Ausstellung in
Brakls „moderner Kunsthandlung", in dem schönen, von
Professor C. v. Seidel an der Goethestraße erbauten und
eingerichteten Hause. Die gerade durch die „jurylosc" Aus¬
stellung in diesem -Sommer etwas in Mißkredit geratene

Sozialdemokratie möglichst große Er¬
folg e erziele.  Tie Politik des Pessimismus , auf
die sich die vermeintliche Klugheit HeydebrandI zuspitzt,
braucht  ja gerade einen Wahlausfall , der wohl gar
den Sozialdemokraten die Mehrheit verschafft, der sie
mindestens auf 100 -Sitze kominen läßt . Je n ä h e r
die angebliche  U m st u r z g e f a h r rückt, desto
eher, so ist die Berechnung der Konservativen , wird der
vernichtende Gegen schlag  von oben her geführt
werden müssen. Auch hier aber ist der schwarzblaue
Block ein Herz und eine Seele . Genau so wie Herr
v. Köller in Stettin am Mittwoch, erklärte tags darauf
Herr Bachem im „Lag ", es liege ihm „gänzlich fern ",
dafür eintreten zu wollen, daß Nationalliberale und
Zentrum bei den nächsten Reichstagswahlen zusarn-
mengehen sollten. „Ein Realpolitiker kann daran
aar nicht denken." Man mutz sagen, rücksichtsloser als
von den Herren v. Köller und Bachem ist es bisher
doch noch nicht ausgesprochen worden, daß bei den
nächsten Wahlen der Haß allein regieren soll. Die
Sozialdemokratie hat gute Tage , sie hat aber noch
bessere zu erwarten.

Deutsches Reich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der preußische Gesandte

bei  den Hansastädten. Graf t>. Götzen (der frühere Gouver¬
neur von Ostafrika) , der sich in der Klinik des Geheimrats
Körte einer Nasenoperation unterzogen hatte, ist gestern abend
7 Uhr gestorben.

* Der Berliner Polizeipräsident. Die Meldung, daß
eine baldige Versetzung des Berliner Polizeipräsidenten
oo-n Jagow iu Aussicht stehe, und zwar im Zusammenhang
mit dem Verlauf -des Prozesses gegen die Ruhestörer tu
Moabit, ist, wie der „L.°A." an maßgebender Stelle er¬
fährt, vollkommen unbegründet. Von _einem Ausscheiden
des Präsidenten aus seinem Amte sei absolut nicht die Rede.

* Kandidaten des Hansabwides. Wie in einer Ver¬
sammlung der Zone Berlin des Gastwirteverbandes berichtet
wurde, hat der Hansabund bereits 120 Personen als seine
Kandidaten  für die bevorstehendenReichslagswahle»
verpflichtet. Darunter befinden sich Herren aus allen
Berusskreisen,  unter ihnen auch mehrere G a st-
wirte.  Die Versammlung bewilligte einen erheblichen
Beitrag zu den Kosten für den Hansabund und beschloß
außerdem, den Mitgliedern zu empfehlen, dem Hansaüundfto-ri nniTtrft ft Pt treten.

* Im Anschluß an die Romfahrj des Kardinals Fischer
wird die Zentral - Auskunfts stelle  der katholischen
Presse von unterrichteter Seite ersucht, folgendes mitzu-
teileVt: „Von einer prinzipiellen Meinungsverschiedenheit
zwischen den beiden deutschen Kardinalen kann keine Rede
sein. In der G « w e rks cha ft s fr a g e billige der hl.
Stuhl bekanntlich das nach den verschiedenen Gegenden und
Verhältnissen taktisch verschiedene Vorgehen. Damit ist
natürlich keine römische Entscheidung in der Streit¬
frage  gegeben . Zu dem Zentrumszwist, der mit dem

Kunst der Frauen rehabilitiert sich hier glänzend. Unter
den neunundsiebzig Werken — auch plastische Arbeiten fin¬
den sich darunter — ist keins, an dem sich nicht wenigstens
ernsthaftestes Ringen rühmen ließe; nichts von Weichlichkeit
oder Sentimentalität ist zu finden, ein ehrlicher Kampf uni
das Reinkünstlerische spiegelt sich in diesen Bildern wider.
Jede Malerin ist nur mit einer Arbeit vertreten, ein lobens¬
wertes Prinzip , und hat natürlich die nach ihrer Meinung
reifste ausgestellt. Von guten Landschaften sind die von
Toni Elster, Famch Pietzsch, Marie Charlotte Wenzel und
Rela Kömgsmann, von Portraits die von Adola Slaavich-
Salmona und Trissy Kalkschruidt-Batsch, von Stilleben
die von Maria Wcger, Anna Schubert, Marie v. Brock-
husen und Maria Zaume» zu nennen. Maria v. Bartels
Schafherde, die schon von der Ausstellung im Glaspalast
bekannt ist, Chlotilde Bauers Elesantengruppe und Jda
Practorius -Vogcls Wölfe zeugen trefflich von der Be¬
gabung ihrer Schöpferinnen. Die Ausstellung -erfreute sich
eines so großen Beifalls, daß Kammersänger Braks der
feinsinnige Besitzer der Kunsthandlung, sich entschlossen hat,
sie noch in verschiedenen anderen größeren Städten zur
Schau zu bringen, und ferner, von nun an alljährlich im
November eine Sammlung der Werke Münchener Male¬
rinnen zu veranstalten, — ein Vorsatz, der des größ¬
ten Interesses von allen Seiten sicher sein darf.

In der „Modernen Galerie" bot sich inzwischen Ge¬
legenheit, Camille Pissarro und Alfred Sisley ein wenig
eingehender zu studieren, als es sonst auf Ausstellungen, die
nur ein oder zwei Werke desselben Malers bringen, mög¬
lich ist. Von ersterem finden sich Werke aus weit zurück¬
liegender Schasfensperiodevor, Werke, die das Datum 1863
(Poinmiers ä Pontaix ) und aus den siebziger Jahren
tragen und noch viel von den heißen Kämpfen des Im¬
pressionismus verraten ; und viel Anklänge an Manet und
Renoir, wie es auch kaum anders denkbar ist. Aber es
läßt sich an diesen Arbeiten, von denen die letzte aus dem
Sterbejahr des Malers (1003) datiert , deutlich verfolgen,

58 . Jahrgang.

Streit zwischen katholischen Fachabteilungen und chrrstlrchen
Gewerkschaften direkt nichts zu tun hat, Hai der Vatikan
bisher offiziell keine Stellung genommen. Man sollte sich
deshalb hüten, einen Zwiespalt zwischen dem Vatikan und
gewissen katholischen Kreisen öder gar Bischöfen Deutsch¬
lands zu konstruieren. Andererseits kann aber auch von
einem Siegder „CölnerRichtung " in Rom keine
Rede  sein , wie jeder Kenner der Verhältnisse von vorn¬
herein wissen konnte."

* Die Anwendung des Enteignungsgesetzes wird von
der „Ostdeutschen Rundschau" wieder einmal — bis zum
nächsten Dementi — für die nächsten Wochen angekündigt.

* Die neue Berliner Untergrundbahn. Die Sta -dtver-
ordneten-Versaimmlnug in Berlin hieß einstimmig den Plan
des Magistrats gut, eine vom Belle-Allianceplatz nach der
Seestraße führende städtische Nokd-Süd -Untergrundbahn zv
bauen.

* Die Erweiterung des Kaiser-Wilhelm-Kanals ersor-
dort stark steigende Bauraten . Während in die Etats der
Rechnungsjahre 1907 bis 1910 10 bis 21 Millionen Mark,
zusammen in vier Jahren 66 Millionen Mark eingestellt
worden waren, enthüllt der Etat für 1911 eine Rate von
48 Millionen Marl , so daß alsdann 114 Millionen Mark
bereit gestellt sein werden. Eine dem Etat beigesügte Denk¬
schrift gibt über den Fortgang der Arbeiten Auskunft und
hebt den günstigen Verlaus der Grnnderiverbsverhandlungerr
hervor, bemerkt auch, daß der derzeitige Stand der Schleusen-
bauten in Brunsbüttel und Holtenau erwarten lasse, daß
diese großen Bauausführungen ohne Störunge und unter
JUnehaltmrg des Bauprogramms vor sich gehen würden.
Die Unterbringung der Arbeiter, deren Zahl sich Ende
Oktober d. I . auf 4800 belief, in Baubaracken hat sich be¬
währt . Wer die finanzielle Lage wird gesagt, daß . die
weitere Bearbeitung der Entwürfe sowie der Verlauf der
bisherigen Verdingungen die im Etat für 1810 gegebene
Darstellung bisher bestätigt hätten. Es ist also anzunehmen,
daß die früher ganz allgmein ans 223 Millionen Mark er¬
mittelten Gesamtkosten ausreichen werden, so daß für die
künftigen Etatsjahre noch 109 Millionen Mark bereit zu
stellen bleiben.

* Die Hanptverhandlung der Deutschen Kolonialgcsell-
ühast wurde am Donnerstag in Elberfeld-unter Vorsitz des
Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg abgehalten. Dieser
berührte in seiner Eröffnungsansprache auch seine Reise
nach Ostasten und rühmte die Zustände in Kiautscho». Ferner
sagte er: „Ein wichtiges Ereignis hat das letzte Jahr ge¬
bracht, das für unsere Kolonien von weittragender Bedeu¬
tung ist. An die Spitze -der Kolonialverwaltung wurde an
Stelle des bisherigen, durch klugen kaufmännischenBlick,
rastlose Schaffensfreudigkeit und alle Volkskreise zur Ein¬
sicht kolonialer Notwendigkeit emporrcißendeÜberzeugungs¬
kraft hochverdientenStaatssekretärs D e r n b n r g (Leb¬
haftes Bravo), unter dessen Anführung die Kolonien einen
gewaltigen Aufschwung genommen haben, ein neuer Staats¬
sekretär berufen: Exzellenz von Lindequift. Hervorgegangen
aus dem praktischen kolonialen Verwaltungsdienst, hat er
durch die ihm unvergessenen Jahre als Generalkonsul in
Südwestafrika wie durch eingehende Studienreisen in
Deutsch-Ostafrika den Blick nach außen geschärft, hat durch

wie sich Pissarro mehr und mehr von fremden Einflüssen
befreit und die eigene Note gefunden hat. Bilder, wie die
„Cöte Sainte -Catherine ", ein Hascnbild voll düsterer , ge¬
waltiger Kraft, „Soleil couchaut ", das Louvre im Schnee,
die Apfelernte und ein paar Stilleben (spanischer Pfeffer
vor allem) bieten dem Beschauer einen hohen künstlerischen
Genuß. Ganz abgesehen von dem Juwel „Pa Penaison ",
die Heuernte, die mit den einfachsten technischen Mitteln und
einer Farbenklarheit und -Pracht einen köstlichen Ausschnitt
eines Sommertages bietet.

Sisley , der nur mit zehn Bildern vertreten ist —
Pissarro mit der dreifachen Anzahl — ist vielleicht der
Weniger Bedeutende von den Leiden, erfreut dafür auf allen
Bildern durch die Wärme des Tons . Seine „Waldgrenze",
„An den Ufern der Seine", „Waldwinkel aus der Nor-
w. ndie" und die Flußlandschaft „St . Marmnös" werden

. jedenfalls stets den besten Werken, die wir dem Im¬
pressionismus verdanken, znzuzählen sein.

Die Münchener Gesellschaft, die der Stadt in den
Monaten-, in denen sie durchaus arn schönsten zu sein pflegt,
ostentativ den Rücken kehrt, findet sich allmählich wieder ein.
Davon zeugen die vollbesetztenSäle bei Konzerten und
Vorlesungen, — auch die „Monstertees" (ein schrecklicher
Name!) in den „Pier Jahreszeiten " haben wieder ihren
Anfang genommen. Großen Beifall fand ein überaus
fesselnder Vortrag des bekannten Gelehrten Dr. Ludwig
Klag-cs über Graphologie, an den sich ein Kursus von fünf
Abenden geschlossen hat. Dt.  Klages ist einer der glänzend¬
sten Redner der Jetztzeit, und die noch junge Wissenschaft
kann sich keinen besseren, geistvolleren Interpreten als ihn
wünschen. — Im Verein für „Frauenstimmrecht" hält jetzt
Dr. jur . Anita Augspurg eine Serie von Vorträgen für
Frauen über „Bürgerkunde", die sich großen Zuspruchs er¬
freuen und dadurch dey Beweis liefern, wie rege das In¬
teresse der Frau -an staatlichen, sozialen und wirtschaftlichen
Verhältnissengeworden ist. Freilich wird diese Seile ihrer
Erziehung sie über Staat und Staatswesen auszuklären.
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seine Tätigkeit als verehrter Gouverneur von Südwest-
äsrika und als Unterstaatssekrciär des Reichskolonialamtes
Sennen gelernt, wie die Verwaltung der Schutzgebiete ge¬
leitet werden mutz. Einen so vorbereiteten Mann, der schon
seit langen Jahren das volle Vertrauen der kolonialen
Kreise draußen und daheim genießt, dürfen wir freudig
und voller Zuversicht auf seinem vevantwortungsreichen
Posten begrüßen und der Hoffnung Raum geben, daß die
Entwickelung unter seiner Leitung rüstig vorwärts schreiten
möge. Nach dem Geschäftsbericht beträgt die Mitglieder¬
zahl 38 923 gegenüber 38599 im Vorfahre. Verhandelt wurde
u. o. über die Besiedelungsfrage für Deutsch-Ostasrika und
die Errichtung eines Kolonial- und Konfülargerichtshofs im
Deutschen Reiche. Zum letzten Punkte sprach sich die Haupt¬
versammlung für Hamburg als Sitz des Obersten Kolonial-
jgerichtshoses aus . Als Ort der nächsten Tagung wurde
Stuttgart gewählt, als Termin die Pfingstwoche bestimmt.

* Die Lohnbewegung der Bergarbeiter. In der an den
Vorsitzenden des Zechenverbandes, Bergrat Randebrock-
Gelsenkirchcn, abgesandien Eingabe  der drei Berg¬
arbeit erverbünde  wird unter Hinweis aus die durch
die äußerst fühlbaren Lohuherabsetzungen der letzten Jahre,
durch die Lebcnsmittelteuerung und andere Umstände her¬
vorgerufene bedrückte Lage der Bergarbeiter in erster Linie
«ine Lohnerhöhung von durchschnittlich 15
Prozent  vom 1. Januar 1911 ab gefordert. Ferner wird
verlangt, daß das Verbauen in der Grube nicht mehr im
Gedinge mitberechnet wird, vielmehr soll, um die Sicherheit
der Bergarbeiter zu fördern, das Verbauen der Strecken
und alle sonstigen Nebenarbeiten besonders bezahlt werden,
bezw. wird an dritter Stelle eine Erhöhung der knappschaft-
lichen Leistungen entsprechend den Anträgen der Arbeiter-
Vertreter in der letzten Generalversammlung gefordert, und
schließlich verlangen die Antragsteller unter Hinweis auf die
schon im vorigen Jahre gemachte Eingabe die Umwandlung
des Zwangsarbeitsnachweises in einen paritätischen
Arbeitsnachweis.  Die Forderungen sind eingehend
begründet. Tie Eingabe schließt in der Hoffnung, daß die
Antwort des Zechenverbandes entgegenkommend und damit
dem Frieden dienend ausfallen werde.

* Die Stillegung im Pforzheinrer Bijouteriegewerbe.
Der Arbeitgeberverband der Bijouteriefabriken beschloß
nach einer Meldung aus Pforzheim  einstimmig die
Stillegung der Fabrikation bis zum 2. Januar . Die Ar-
beitswilligen erhalten eine Unterstützung.

* Der Apothekerrat ist gestern im Kultusministerium
zusammengetreten, um über die Frage der Erleichterung
des Bezuges von Arzneien in ländlichen Be¬
zirken  zu beraten.

* Die Bodenreformer und dis Refthszuwachsflcuer.
Die Bodenreformer haben eine Denkschrift mit vollständig
ausgearbeitetem Gesetzentwurf über die Reichszuwachssteuer
jedem Reichstagsabgeordneten übersandt.

* Die englische Spionage an der Nordsee. Der Prozeß
gegen die englischen Offiziere Trench und Brandon vor dem
Reichsgericht ist nicht am 15., sondern am Freitag , den 16.
Dezember.

* Das monarchische Zentrum . Der Rheinische
Bauernverein  hat auf seiner letzten Generalversammlung
in Cöln ein Telegramnr an den Reichskanzler gerichtet, worin
die „tiefste Entrüstung über das unerhörte Vorgehen der Sozial¬
demokraten im Reichstag" ausgesprochen wird. Es heißt dann
weiter : „Als deutsche Bauern halten wir unverbrüchlich fest
an unfern bewährten StaatSeinrichtungen und der deutschen
Bolksauffaffung von einem Königtum von Gottes Gnaden . Wir
stehen in Treue fest zu Thron und Altar und danken es unserm
König, daß er mit der Betonung seiner christlichen Gesinnung
eine tiefe Saite des deutschen christlichen Volkes beider Kon¬
fessionen gerührt hat , während Unglaube und Umsturz die
Grundlagen des Staates bedrohen. Wir bitten Ew. Exzellenz,
Sr . Majestät diese unsere ehrfurchtsvolle Gesinnung unter¬
breiten zu wollen. Der Hauptvorstand des Rheinischen Bauern-
hereins: Clemens Frhr . v. Los, Vorsitzender."

= Ausbildungskurse für die Leiter, Lehrer und Erzieher
an Ftirsorgeerziehungsanstalten sind nunmehr schon mehrfach
durchgeführt worden. Dem Strausberger Kursus für männ¬
liche mittlere und untere Beamte im Januar/Februar d. I .,
welcher die Möglichkeit dieser Form dargetan hat , ist ein Kursus
im Herbst dieses Jahres im Stephansstift zu Hannover gefolgt.
Zurzeit ist ein Kursus für weibliche Beamte der Fürsorge-
n^ iehungsanstalten wiederum bei den Strausberger Provinzial-
erziehungsanstalten im Gange. Ein 8. Kursus für männliche
Berufsarbeiter der Fürsorgeerziehung findet Anfang Dezember
in der Königlichen Erziehungsanstalt zu Hardehausen statt.

noch immer aufs gröbste vernachlässigt. Dr . AugZpurg ist
also bestrebt, eine wirkliche Lücke in der Bildung der Frau
auszusüllen.

Der rührige literarische „Reue Verein", der in diesem
Monat schon die Ansführung von Wedekinds „Büchse der
Pandora " und Fuhrmanns „Kain" im Künstlertheater be¬
scherte, schloß seine Darbietungen für den November mit
der „Alltagstragödie" „Syu " des Russen Offiy Dymow und
der Hofmannsthalschen „Frau im Fenster". Beide Stücke,
von Albert Stcinruck im Königl. Residenztheater brillant
inszeniert, der übrigens auch die männlichen Hauptrollen
spielte, sind dramatisch nicht stark. Dennoch fesselte„Syu"
durch die feine psychologische Zeichnung der Charaktere wie
des Milieus . Daß man „Syus " Wesen allerdings erst am
genauesten aus ihrem Tagebuch kennen lernt, das sich ihre
allen Eltern nach ihrem Tod vorlesen, ist wohl künstlerisch
kaum zu rechtfertigen und schwächte auch den Eindruck des
Ganzen. Hofmannsthals „Frau im Fenster", von ihm selbst
„ein Gedicht" genannt, verliert viel von seiner Poesie auf
den Brettern.

Zum Schluß berichtet der Chronist etwas Erfreuliches
fürs praktische Leben: nämlich, daß die erste französische
Viehcinfuhr auf den Münchener Schlachthof vor wenig
Tagen stattgefunden hat und man jetzt allgemein hofft, daß,
wenn die Fleischtöpfe nach altägyptischem Rezept auch nickt
ganz gefüllt werden können, dennoch hin und wieder ein
leckerer Bissen fortan in ihnen schwimmen wird.

Spectatox.

Konzert.
Das gestrige Extra - Konzert im Kurhause

fand statt zu Ehren der hier tagenden „Europäischen Fahr¬
plan-Konferenz". Und mit wem hätten die Kurdirektion
und die Ehrengäste besser fahren können als mit Herrn
Geisse - Winkel  als Solisten! Der Sänger gehört
gegenwärtig zu den beliebtesten Mitgliedern unserer Hof¬
oper, und der unstreitig „die schönste Stimme " unter allen

WisskadLrrev TaIbLatt.
Ein Fortbildungskursus für obere Berufsarbeiter der Fürsorge¬
erziehung wird für den Januar 1911 in Bonn für die westlichen
Provinzen vorbereitet,

* Das deutsche Institut für ärztliche Mission in Tübingen
zählt in diesem Winter 33 Studierende gegen 24 . im vor¬
jährigen ersten Wintersemester. Davon sind 20 Mediziner , von
Lenen 10 in den Missionsdienst zu tteten beabsichtigen, gegen¬
über von derzeit 18 deutschen Missionsärzten eine befriedigende
Zahl ! dem Institut soll im nächsten Jahre ein Missionskranken¬
haus für krank aus den Tropen heimkehrende Missionsleutc an¬
gegliedert werden.

Marlamerrttttrsches.
Das ReichsSestLuerungSgefetz. Die Budgetkornmission

des Reichstags setzte die Beratung des Reichsbesteuerungs-
gesetzes fort. Es handelte sich um die Prozentsätze des
Reichs Zuschusses im Verhältnis zu denen der Arbeitexbe¬
völkerung, wozu die Volkspartei einen weitergehenden, die
Konservativen einen Vermittelungsantrag gestellt haben,
Ministerialdirektor Hertz erklärt, bisher habe das Reich
200 000 M. Beihilfe jährlich an die Gemeinden gezahlt.
Die Regierungsvorlage komme aus 409060 M. Gehe man
mit dem Prozentsatz der Arbeiterbevölkerung herunter, so
würden auch Städte wie Dresden und Danzig einen Reichs-
zufchuß erhalten. Er bitte dringend, sich auf die Regierungs¬
vorlage zu beschränke». In der Abstimmung wird die 2000
Mark Einkommensgrenze  einstimmig abgelehnt,
und ebenso einstimmig die Bestimmung angenommen, daß
schon bei einer Arbeiterbevölkerungvon 2 Prozent der Zivil¬
bevölkerung der Reichszuschuß beginnt. Der Antrag der
Volkspartei  auf Änderung der Zuschußskala wird ab¬
gelehnt. 8 6 der Vorlage, der von Elsaß - Lothringen
handelt, führt zu einer ausgiebigen Erörterung, welchen
finanziellen Vorteil das Reichsland bisher von den Reichs-
eisenbahnen gehabt habe. Dem Paragraphen wurde schließ¬
lich eine Bestimmung hinzngefügt, wonach über die Ver¬
teilung der Elsaß-Lothringen vom Reiche überwiesenen.
Summen an die Gemeinden die Gesetzgebung Elfaß-Loth-
ringcns Bestimmung trifft. — Freitag Weiterberatung.

Ijjsw Iwd Flotte.
Die Hochseeflotte wird im nächsten Jahre um e i n

Linienschiff,  das siebzehnte, vermehrt  werden.
Das Flottenflaggschiff wird dann aus seinem Geschwader-
verbande ausscheiden und lediglich den Dienst eines Flagg¬
schiffes ausüben.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung de§ DrahtberichtZ in der Morgen -Ausgabe .)

-ist Berlin, l . Dezember.
Nachdem das Kurpfuschereigesetz an eine Kommission

von 28 Mitgliedern verwiesen ist, stehen zur Verhandlung
die Interpellationen über

die Bekämpfung der Rebschädlinge.
Die Interpellation des Zentrums  fragt , ob der

Reichskanzler Erwägungen darüber anstellen will, wie
auf Grund einer Verständigung der beteiligten Staaten ein
wirksamer Kamps gegen die Rebschädlinge Lurchgeführt
werden kann.

Die Interpellation der N a ti on a ll i be raben
fragt, ob der Reichskanzler bereit ist, in größerem Umfange
als bisher Reichsmittel zur Bekämpfung der Rebschädlinge
(insbesorrdere für Erforschung wirksamer Methoden) zur
Verfügung zu stellen, weitere Maßnahmen zu ergreifen,
welche diese Bekämpfung dem Winzer erleichtern, und ob er
im Einverständnis mit den beteiligten Bundesstaaten eine
einheitliche und wirksame Bekämpfung der Rebschädlinge in
die Wege leiten will.

Abg. Dr . Jäger (Zerttr.) begründet die Interpellation
seiner Partei.

Zur Begründung der nationalliberalen Interpellation
führt Abg. Dr. Blankenhain aus : Unter den Winzern be¬
steht zweifellos ein großer Notstand. Der Schaden des
letzten Jahres beträgt viele Millionen. In erster Linie sind
allerdings die Einzelstaaten verpflichtet, helfend einzu-
greisen durch Steuerstundung und Darlehen. Zum erfolg¬
reichen Kampfe ist ein gemeinsames Vorgehen in großen
Gemeinden und möglichst großen Bezirken nötig. Polizei¬
liche Vorschriften, die von mehreren Seiten angeregt wer¬
den, wünsche» die Winzer nicht. Nur Richtlinien und ein

besitzt. Es ist ein wahres Glück für Wiesbaden, daß er nicht
auch noch die schönste Erscheinung und die schönste Dar¬
stellungskunst repräsentiert ; denn dann würde er die Well
erobern und „suchte sich ein anderes Königreich": Wies¬
baden wäre „für ihn zu klein". Nächst der schönen Stimme
besitzt Herr Geisse-Winkel aber auch den schönen Vorzug,
daß er immer noch fleißig an seiner gesanglichen Bildung
arbeitet, denn — sagt 3tob. Schumann — des Lernens ist
kein Ende. Gerade noch in den letzten Jahren hat Herrn
Winkels Organ an Abrundung, Ausbreitung und Schattie-
rungsfähigkeit außerordentlich gewonnen. Und diese Ver¬
feinerung seines Ausdrucks, die sich namentlich auch irr einer
immer subtileren Behandlung der Textdeklamationbekundet,
läßt den Künstler auch zum Lieder-Vortrag sehr wohl ge¬
eignet erscheinen. Immerhin bildeten gestern Abend die
beiden Arien von Verdi und Marschner den Höhepunkt seiner
Darbietungen. Seinen distinguierten und gefühlsreichen
Vortrag der „Maskenball"-Arie kennen wir von der Bül)ne
her: es war auch gestern eine Freude, dem wunderbar
quellenden Strom dieser gottbegnadeten Stimme zu folgen,
der sich wie ein silberglänzendes Band durch das Verdische
Melodien-Flachland dahinwand. Den nachfolgenden Liedern
widmete Herr Geisse-Winkel eine warmherzige Hingabe,
und eine Vornehmheit und Dezenz in: Ausdruck, die nichts
von Theater-Effekthascherei an sich trug, sondern sich aufs,
innigste dem Charakter der poetisch-musikalischen Vorlage
anschmiegte. „Ich trage meine Minne" von Rich. Strauß
sang Herr Winkel mit tiefer Empfindung; Weingartners
„Licbesseier" in kunstvoll durchgeführter Steigerung ; und
die schwungvolle Wiedergabe von Schumanns „Wander¬
lied" zündete wie ein Blitzstrahl und schlug glänzend ein.
Daß der Künstler dann noch mit der wirkungsreichen
„Hans HeMng"-Arie von Marschner einen vollen Triumph
feierte, läßk sich leicht denken.

Die Kurkapelle  unter Herrn Affernis  tempe¬
ramentvoller Leitung brachte eine Anzahl bekannter Reper¬
toirestücke— darunter Webers „Freischütz"-Ouvertüre in
besonders frappanter Herausarbeitung — zu Gehör. Die
zuverlässige, gleichsam fahrplamnäbiae Pünktlichkeit und
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gemeinsames Vorgehen der beteiligten Gemeinden hält
man in ihren Kreisen für angebracht. Vielleicht wären auch
Prämien für Vernichtung von Rkbfchädlingen angezeigt.

Grosser Wert ist auf den Vogelschutz zu legen, da viele
Bögel die besten Vertilger der Rebschädlinge sind.

Von der Einführung der amerikanischen Rebe möchte ich
warnen, da sie doch nur schlechten Wein gibt. Alle be¬
teiligten Faktoren nmssen den Winzer unterstützen, damit er
mit größeren Hoffnungen in die Zukunft ö,icken kann,
(Lebhafter Beifall im ganzen Haufe.)

Staatssekretär Dr. Delbrück: Tie Not der Winzer und
ihre Magen sind den Verbündeten Regierungen nicht ent¬
gangen und bilden für sie den Gegenstand ernster Sorge.
Die' Leiden, die Jahr für Jahr den Winzern dir Frucht
ihrer Arbeit zerstören, dränge» danach, den Winzern in
ihrem Kampf um ihre Existenz zu Hilfe zu kommen. Die
Pflicht hierzu liegt aber nach der Verteilung der Kompe¬
tenzen zwischen Reich und Bundesstaaten in erster Linie
bei den letzteren, und wir haben feststellen können, daß die
in Betrag kommenden Bundesstaaten sich dieser Pflicht
nicht entzogen haben.

Die Betätigung des Reiches, die nur eine ergänzende
und vermittelnde fei« kann, muß sich beschränken auf dis
Unterstützung wissenschaftlicher Bestrebungen, zollpolitischs
Maßnahmen und eventuell Vereinbarungen über eins

gemeinschaftliche Bekämpfung.
Die beiden Vorredner haben darauf hingewiesen, daß neben
den Pilzkranöheiten der Sanerwurm der größte Feind der
Weinberge fft und daß gerade die Verwüstungen, die er im
Jahre 1910 angerichtet hat, die Hauptveranlassung zur vor¬
liegenden Interpellation gewesen sind. Nun hat man schon
in diesem Kampfe gegen den Sauerwutm eine Reihe
chemischer Mittel angewandt, die auch wirksam gewesen
sind, sofern sie rechtzeitig und mit der nötigen Sorgfalt an¬
gewandt wurden, vor allem eine Kupserkalklösung. Schon
Ende der neunziger Jahre hat die preußische Regierung
Veranlassung genommen, einen Preis von 2500 M. auszu-
setzen für denjenigen, der eine erfolgreiche und leicht durch¬
führbare Methode zur Bekämpfung des Sauerwurms
findet. Bisher ist es nicht möglich gewesen, diesen Preis
zu verteilen. Im übrigen haben Botaniker, Zoologen,
Chemiker, nicht nur in Deutschland, sondern auch in den¬
jenigen Ländern, die ebenfalls vom Sauerwurm heimge¬
sucht werden, z. V. Frankreich, sich in unpassenden Arbeiten
mit der Frage einer wirksamen Bekämpfung des Saner-
wurnrs beschästigt. Ich verwerfe aus die Arbeiten des
preußischen Instituts in Geisenheim  und des bayeri¬
schen in Neustadt a. H. Den Herren, die mit diesen Dingen
vertraut sind oder die sich aus Anlaß der heutigen Debatte
d--mit vertraut gemacht haben, werden ja auch die Arbeite»
von Köster, Deves, Schocken. a. wohl bekannt sein. In
umfassendem Maße waren wir bemüht, festzustellen, wie
man namentlich mit chemischen Mitteln dem Sauerwurm
zu Leibe gehen könnte. Für 1911 hat die preußische Regie¬
rung einen besonderen Fachgelehrten beauftragt, in den
stark hsimgesuchten Bezirken des Rheingaus weitere Ex¬
perimente zu machen. Der preußische Staat hat auch schon
auf seinen eigenen Domänen umfassende und nicht erfolg¬
lose Versuche unternommen. In einer preußischen Domäne
ergaben Flächen, in denen der Wurm nicht bekämpft wurde,
eine Ernte von 9,87 Hektoliter, während die Ernte auf
gleichgroßen Flächen, wo die Bekämpfung stattgefunden
hatte, im Durchschnitt 31,65 Hektoliter betrug. Die bio¬
logische Anstalt in Dahlem konnte in dieser Beziehung mir
praktischen Versuchen noch nicht Vorgehen, weil das Ver¬
suchsfeld doch ungeeignet ist und weil sie wußte, daß di«
wissenschaftlichen Arbeiten in so gute» Händen seien, daß
ein Eingreifen der biologischen Anstalt nicht notwendig
erscheine. Dagegen war sie bemüht, auf anderen Gebieten,
namentlich in der Vervollkommnung des Verfahrens mit
der Tabakslauge, sich zu betätigen. Die Mittel dazu, wer¬
den zum Teil aus dem Fonds der Anstalt selbst entnommen,
zum Teil aus dem dafür geschaffenen außerordentlichen
Etatstitel . Von den Mitteln , die bis jetzt im Rhein-
gau , in der Pfalz  usw . erprobt sind, erscheint

am aussichtsvollstcn die sogenannte Winterbekämpfung,
weil der Schädling darin nur in der Form der Puppe auf-
tritt und so am leichtesten bekämpft werden kann. Das hat

I Treffsicherheit in den Leistungen unseres städtischen Kur*
orchesters wird hoffentlich selbst den in solcher Hinsicht ver¬
wöhnten Mitgliedern der Europäischen Eisenbahn-Konferenz
imponiert haben —! 0 . D.

Aus Kunst und Lslmr.
H, Frankfurter Wohftätigkcitsfcst im Opernhaus. Man

schreibt uns : Das alte Wort : „Wenn Frankfurt aussährt,
fährt 's vierspännig aus ", sollte sich wieder einmal glänzend
bewähren. Dem Theaterpensionsfonds der vereinigten
Bühnen geht's schlecht. Man wechselt hier selten mit dem
Personal und den meisten Künstlern, wenn sie's erleben,
winkt bei uns das 25jährige Jubiläum . Die Mittel der
Kasse aber, aus der nach und nach der karge Sold bestritten
werden soll, wenn ein Mitglied nicht mehr arbeitsfähig ist,
stud knapp. Drum tat Hilfe Not. Und sie wurde dem Büh¬
nenvölkchen gebracht. Eine Anzahl edeldenkender Männlein
und Weiblcin fand sich zusammen, um im Opernhaus ein
Fest zu arrangieren , das an Glanz und Pracht ziemlich ein¬
zig in seiner Art dastehen dürfte. Die Bühnenkünstler waren
ausgeschlossen. Rur die Ballettmeisterin und die beiden
Kapellmeister Rottenberg und Seumann  durften
sich helfend betätigen. Für die Theatermitglieder trat die
Elite der Frankfurter Gesellschaft ein. Alles, was an
Schönheit, Grazie und sogar Jugend aufzutreiben war, be¬
wegte sich in Dstbaren, zum Teil eigens aus Paris be¬
zogenen Kostümen auf den weiten Brettern, die die Welt
bedeuten, in unserem Opernhaus , während die Angehörigen
den Zuschauerraum auf Plätzen von 500 M. abwärts
(gleichfalls in farbenprächtiger Toilette) füllten. Das
Programm war gut gewählt. Im ersten Teil wurde
der „Verschwörerakt" aus „Mamsell Angot"  aufge¬
führt. Dabei sei gleich erwähnt, daß sich hier eine junge
Wiesbadenerin, Fräulein Mandl,  als „Clairette" beson¬
ders hervortat. Ihre Partnerin , Mademoiselle Lange,
wurde von Frau v. Berirab  auch sehr hübsch gespielt und
gesungen. Der Verschwörerchor war geradezu mustergültig,
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schon die bayerische Regierung veranlaßt , in der Pfalz in.
großem Umfang Versuche mit der Winterbekämpsung zu
machen. In der Pfalz sind die erforderlichen Arbeiten bei
Artdrohung vorr Strafen und der zwangsweisen Ausfüh¬
rung aus Kosten der Besitzer angeordnet worden. Dagegen
ist eine Reihe von Einwendungen laut geworden, die ych
zunr Teil gegen die Wirksamkeit der Methode und gewisse
üble Nebensolgen richten, in der Hauptsache aber gegen den
polizeilichen Zwang . Nun haben wir ja im Reichstag nicht
darüber zu beschließen, wenigstens so lange wir nicht den
Weg des Reichsgesetzes beschreiten, ob ein solcher Zwang
notwendig sei oder nicht, aber ich komme roch auf Grund
der Erfahrungen aus ähnlichem Gebiete zu dem Schlüsse,
daß ein derartiges Vorgehen nur dann von wesentlichem
Erfolge sein kann, wenn es bis in die letzten Konsequenzen
durchgesührt wird. (Sehr richtig!)

Unterlassung durch einzelne Saumselige ist unter Um¬
standen geeignet, die Früchte des Fleißes eines ganzen

großen Weinbaugebietes illusorisch zu machen.
(Sehr richtig!) Jedenfalls ist es mit besonderer Freude zu
begrüßen, daß Bayern mit der Winterbekämpsung Ver¬
suche in großem Stil und in einer Form unternommen
hat, die wahrscheinlich ein klares und zuverlässiges Bild
über die Anwendbarkeit und den Erfolg der Methode gebeil
wird. Neben der Winterbekämpsung wird aber auch aus
die Sommerbekämpfung nicht verzichtet werden können.
Die biologische Anstalt in Dahlem hat sichh er durch Ver¬
suche mit der Tabakslauge betätigt. Allerdings werden
darin gewisse Schwierigkeiten gesehen, daß die Tabakslauge
steuer- und zollpflichtig sei. Das ist richtig. Aber das
Tabatssteuergesetz von 1909 bietet schon gegen früher die
Erleichterung, daß die Rückzahlung der Steuer gestattet
wird, wenn ' die Lauge zur Bewahrung von Pflanzen von
Schädlingen verwendet wird, über diese Grenze werden
wir auch nicht hinauskommen. Bezüglich des Zolles be¬
steht eine solche Vorschrift noch nicht; die Regierung ist aber
bereit, in Erwägungen darüber einzutrete!'., ob nicht auch
der Zoll für die vom Ausland eingehende Lauge Zerlassen
werden kann, wenn sie zur Bekämpfung von Schädlingen
verwandt wird . Ich nehme an, daß die Verhandlungen
hierüber zu einem günstigen  Ergebnis führen werden,
zumal ja die ausländischen Laugen die wirksameren sind.
Also das Reich ist bereit, auch auf diesem Gebiet den
Winzern so weit wie möglich entgegenzukommen. . Fracht¬
ermäßigung auf den Reichseisenbahnen würde nicht von
erheblicher Bedeutung sein. Eine eigene Wtiori für derr
Vogelschutz dürfte ebenfalls nicht notwendig sein, weil hier
schon das preußische Gesetz besteht. Als letztes ist von den
Interpellanten gewünscht und empfohlen worden ein ein
ltettliches Vorgehen der Bundesstaaten
unter Führung des Reichs. Ich kann Mitteilen, daß auch
ein bezüglicher Antrag Ltayerns bei der Reichsleitung em-
gegangen ist. Das Zusammengehen der Bundesstaaten
wird afcet- weniger aus gemeinschaftlich? wissenschaftliche
Verarbeitung gerichtet sein; man wird hier dem einzelnen
das praktische Arbeiten überlassen und so weit möglich, von
Reichs wegen fördern. Wohl aber würde Einheitlichkeit
dann und in dem Falle erwünscht und notwendig sein, wenn
wir uns klar sind, welche Mittel zur einheitlichen Durch¬
führung empsohlen und angewendet werden können. Wir
werden trachten, dieses Zusammenarbeiten der Regierun¬
gen in dem Augenblick in die Wege zu leiten, wo die Er¬
fahrungen Bayerns im Lause dieses Winters die erforder¬
liche Grundlage  gegeben haben werden, oder wenn
sonst andere Mittel so weit erprobt sein sollten, daß ihre
Zuverlässigkeit angenommen werden kann.

Aus Antrag des Abg. Dahlem (Zcntr.) wird die Be¬
sprechung der Interpellationen beschlossen.

Abg. Huber (Soz.) : In den letzten Jabren sind Millio¬
nen von Werten verloren gegangen. Es handelt sich nicht
um eine vorübergehende Erscheinung, denn in der Pfalz
z. B. ist die Vernichtung großer Teile der Weinberge schon
im Jahre 1897 beobachtet worden. Energisches Vorgehen
ist dringend erforderlich, sollen nicht weiter viele Millionen
jährlich verloren gehen. Man sollte große Zweckverbände
bilden xrach dem Muster der Strombeiräte , die dann zu¬
sammen arbeiten in der Bekämpfung der Schädlinge.
(Beifall links.)

Bayerischer Bundesratsbevollmächtigler Ströffcnreuthcr
Die Bekämpfung des Sauerwurms hat die bayerische
Regierung schon seit Jahren beschäftigt. Wir hoffen von
der Einsicht der Bevölkerung, daß sic auch in dieftr Frage
freiivrllig iut , bic Verhältnisse und bic ■ßbfO'httc
Notwendigkeit erheischen. Die Regierung wird den
Winzern ihre Mitarbeit und auch ihre finanzielle Unter¬
stützung nicht versagen.

Abg. I)r. Naumann (Forischr. Vpt.) : Bei keinem
Kommerzzweig sind die Schwankungen so grcß wie beim
Weinbau. Wir haben in den letzten 30 Jahren ein
Minimum von 520000 Hektoliter und ein Maximum von
5 Millionen Hektoliter pro Jahr gehabt. Aber nicht die
Quantitäten , auch die Qualitäten schwanken.
Der Ausgleich zwischen den guten und schlechten Jahr «,

vollzieht sich in den Kellern des Handels. Der kleine Winzer
aber hat nichts davon,

daher ist er -n Not. Der Redner schildert den Kampf gegen
die Schädlinge in den Neckarbezirken, besonders gegen den
Sauerwurm . Hoffentlich gelingt der Pfälzer Versuch mit
der Winterbohandlung. Besser a'-e eine durch Strafan¬
drohung erzwungene Tätigkeit ist die Aufklärung.
Durchaus gerechtfertigt ist das Verlangen, den Winzern die
Auslagen für Kupfervitriol usw. aus Staatsmitteln
zu erstatten. Man sollte auch erwähnen, ob man nicht die
Selbsthilfe der Nation mehr ausnützen kann. Die Vögel
hat man durch Vernichtung der Wälder vertrieben, vielleicht
errichtet man künstliche Hecken,  um diese Bundesge¬
nossen gegen die Insekten wieder anzusiedeln. Vor allem
brauchen wir eine Körperschaft, die sich sachverständig mit
diesen Fragen beschäftigt. (Lebhafter Beifall lints .)

Abg. Dahlem (Zentr.) : Der Militarismus , den der Ab¬
geordnete Huber bei dieser Gelegenheit bekänchsen zu
müssen glaubt, ist nicht gefährlich für den Weinbau, denn
er ist meistens sehr durstig, und das hat der Weinbau sehr
gern. (Heiterkeit.) Die Sache ist aber so e r n st. daß wir
nicht auf solche Agitationsmittel übergehen sollten. Die
Notlage der Winzer ist furchtbar. Aber nicht, wie das
Übel bekämpft werden kann, ist hier die Frage, sondern die
Frage der Unterstützung der armen Leute  ist die
Hauptsache. Ich bin kein Freund der Polizciverordnungen.
Aber in diesem Falle solle ,nan auch mit Polizeiverord-
nungen helfen, wenn erst die finanzielle Unterstützung der
Leute eingetreten ist. Es muß etwas Praktisches geschaffen
werden. Das Reichsamt des Innern solle keine Theorien
liefern, sondern Geld. (Beifall im Zentrum.)

Das Haus vertagt sich.
Weiterberatung Freitag 1 Uhr. — Schluß 6 Uhr.

ArrsLarrd.
Weder!audr.

Ju der Zweiten Kammer , in der über das Budget
des Ministeriums des Äußern verhandelt lvurde, warf
der Sozialist Mugenholtz der belgischen Regierung
Verstöße  gegen die Neutralität  vor . . Insbe¬
sondere werde Deutschland  zum Nachteil Eng¬
lands b e g ü n st i g t, was in dem Projekt der Küsten-
Verteidigung zum Ausdruck komnie. Der Liberale
Patyn betonte , Holland sei keineswegs verpflichtet, die
Schelde für kriegführende Mächte, welche die Neutrali¬
tät mit Belgien schützen wollten, zu sperren . T ' e Be¬
festigung Vlissingens bedeute keiuesweas euren un¬
freundlichen Akt gegen Belgien.

Eine Lanze für die Abrüstung . Bei der Weiter-
beratung des Budgets des Ministeriums des Äußern
in der Kammer begründete Brssalati (^ oz.) die Tages¬
ordnung , durch welche die Regierung ersucht wird , sich
mit Österreich-Ungarn über die Einberufung einer
i n t e r n a t i o n a l e n A b r ü st u n g s ko n f e r e n z
ins Einvernehmen zu setzen. Eine Initiative Italiens
könne eine günstige Wirkung haben, sowohl wen
Österreich-Ungarn unter den ungeheuren Militärlasten
seufze als auch, weil sie die besonderen Hindernisse für

ctn gutes Einvernehmen mit Österreich-Ungarn be¬
seitigt . Der Redner betonte , ivelche Bedeutung eine
Friedensinitiative haben würde , wenn sie von zwer
Dreibunds  rix ächte  n ausginge , und betonte , eine
etwaige Ablehnung seitens Österreich-Ungarns wurde
keine offene Feindseligkeit bedeuten. Auf jeden Falt
würde Italien durch den von ihm beantragten Vor¬
schlag voll und ganz seine Pflicht getan haben. (Bei¬
fall . Zurufe .) Schluß der Sitzung.

Portugal.
Der Jahrestag der Befreiung von der spanischen

Herrschaft. Mit großem Pomp wurde in Lissabon der
Jahrestag der Befteiuung Portugals von der spani¬
schen Herrschaft begangen , gleichzeitig mit einem Fest
für die neue Landesflagge , die auf dem Unabhängig»
kcitsdenkmal in der Avenida de Liberia gehißt war.
Am Abend fand große Galaoper statt , der die
Minister in der früheren Königsloge btu
wohnten.

Serbien.
Kaiser Franz Joseph verlieh dem österreichisch-un.

garischen Gesandten Grasen Forgach die Geherm-
ratswürde.  Tie Nachricht erregt in Belgrad mit
Rücksicht auf die gegen die österreichisch-ungarische Ge¬
sandtschaft von Professor Rasaryk erhobenen Beschul»
digungen größte Sensation.

Meriko.
Präsident Tiaz begann seinen achten Amts-

termin  Das diplomatische Korps gratulierte , aber
die sonstigen Festlichkeiten wurden verschoben.

Weitere blutige Konflikte werden gemeldet ; der
schwerste fand unweit Padnalles bei Chihuahua statt,
wo 160 Mann Regierungsiruppen durch Insurgenten
getötet , verwundet oder gefangen sein sollen. Aus
Sonoro , das bisher ruhig ir>ar , berichtet man über zahl,
reiche Banden Auf ständischer. __

Luftschiffe und Aeroplunr.
Graf Zeppelin und die geplante Nordpol -Expedition.

Auf die sehr abfälligen Ausführungen des engli¬
schen Südpolforschers Shackleton über die geplante
deutsche arktische Zeppelin -Luftschiff-Expeditlon hat
Graf Zepelin in einein Schreiben an die „Chemlntz-,r
Allg . Ztg ." u . a. folgendes erwidert : „Durch die statt-
qehabte arktische Vorexpedition glaube ich genugsam
erwiesen zu haben, daß es .mir fern , liegt eme Er¬
forschung der polaren Regionen mit Luftschiffen in
unüberlegter Weise zu unternehmen oder auch nur an¬
zuraten . gez. v. Zeppelin ." _

Ans Atadt und Kaub»
Msshad -ner Nachricht»«.

Wiesbaden,  2 . Dezember.
— Die Krisis im Rathaus . Unsere Nachricht bestätigt

sich, daß Bürgermeister Geheimrat G l ä ss i n g mit Schöne-
berg-Berlin in Unterhandlung getreten ist wegen der Über¬
nahme des durch Tod dort srcigewordenen Postens eines
1. Bürgermeisters, zunächst mit dem Ergebnis auf Aussicht,
in die Reihe der Bewerber ausgenommen zu werden. Die
Anregung ist, wie wir weiter hören, von einem Schöne-
beiger Siadtrat ausgegangen, der alsbald nach dem Ab¬
leben des Oberbürgermeisters Wilde sich wegen einer
eventuellen Kandidatur an Geheimrat Glässtng gewandt
hatte, dessen erfolgreiche Wirksamkeit in unserer Stadtver¬
waltung ihm bekannt geworden war . Tic Stelle ist inzwi¬
schen zur Bewerbung ausgeschrieben worderr. Geheimrat
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während die Chöre der Damen ein wenig ängstlich klangen.
War die Ausstattung der Operette schon hervorragend
schön, so übertras das darauffolgende Tanzpoem „Sonne
und Erde" von Gaul und H a ß r e t 1e r, Musik von
Bauer,  alle Erwartungen . Der Pantomime liegt der
Gedanke zugrunde, daß allein die Sonne der ewige Quell
des Lebens bleibt. Wir bekommen in vi er reizvollen̂ Bil¬
dern die Jahreszeiten vorgeführt. Im ersten zeigte Frau
ltr . Gans  ihre bekannte Grazie. Ein Blumenreigen, zum
Teil von Kindern getanzt, schloß das in Licht und Farben-
schönheit getauchte Bild ab. Dann kam der Sommer mit
Strandlebcn , Tennisspielern und fröhlichen, internationalen
Tänzen. Das Herbstbild brachte Winzergruppen, Parforce¬
jagden und dergleichen. Von großer Wirkung war die In¬
szenierung des Winters , bei dem Frau Franz B o r g u i s
(acb v Wurmb-Wiesbadcu) unsichtbar im verschneiten
Kirchlein in rührend schöner Weise das Lied: „Vom Himmel
hoch, da komm' ich her —- sang. Christbäume durften
natürlich im Wintertreiben nicht fehlen, ebensowenig wie
ein von Glanz und Flitter umgebener Kinder-, resv. Ehrist-
bndlein -Reigen, den rrnsere Ballettmeisterin mit ihrem
Spitzentanz noch belebte. — Was nachher kam, galt der Un¬
terhaltung und dem Besuch der rcichbesetzterr Büfetts. Die
Arrangeure dieses großartigen Festes können sich mit Stolz
sagen, daß sic wirklich etwas Außergewöhnliches zustande
gebracht haben, das hohe Anerkennung verdient.

* Die Versteigerung Kainz. Der Mittwochnachmittag
in Rudolph Lepkes Kunstauktionshaus brachte nicht über¬
mäßig starken Verkehr. Das vollständig eingerichtete Schlaf¬
zimmer im Biedermeierstil wurde für 2100 M. verkauft.
Eine große Kristallkaniic erzielte 300 M. Zwei Sessel mit
buntgeblümtem Seidenbczug erzielten 450 M., eine elegante
Vitrine in Mahagoni mit Malerei 385 M. Ein Wand¬
spiegel in altern geschnitzten Holzrahmen bracht- 200 M.;
ein silbernes Trinkhorn ebenfalls 200 M. Viele Teppiche
kamen zum Ausgcbot ; die deutschen brachten nicht.viel, die
Perser gingen etwas höher, ein Afghanteppich erzielte 400
Mark: ein Buchavateppich 470 M, Unter den Bildern ragte

ein Ölgemälde hervor, eine Kricgcrin darstellend, das auf
910 M. kam. Von persönlichen Gebrauchsgegensiündcn
brachten eine französische Uhr mit Emaillekapsel 280 M., eine
lligarcttendose und Feuerzeug aus Platt,ia 500 M., eine
goldene Zigarrentasche 280 M., Zigarrenabschneider, Sil¬
ber getrieben in Form eines Wildschweins, 51 M. Sehr
groß war die Auswahl in eleganten Spazierstöcken, die
billig iveggingen. Eines der interessantesten Stücke war
eine gerahmte Zeichnung „Kainz am Kaffeetisch", die 160 M.
brachte. Das letzte Stück war eine kleine, alte Truhe tu
rotem Samt , die mit 25 M. zugeschlagen wurde.

C.  K . König Alfons als Förderer der spanischen Musik.
Aus Madrid wird berichtet: Aus eine Anregung des Diri¬
genten des Madrider Orchesters Ferdinand Arbos Jm hat
König Alfons verfügt, daß künftig auch die Musik in Spanien
von der Regierung gefördert und unterstützt werden müsse.
Zunächst sind 40 000 M. ausgesetzt worden; die eine Hälfte
der Summe soll dem besten Orchester zufallcn mit der Be¬
dingung, daß im Laufe von 12 Monaten 10 Konzerte ge¬
geben werden müßten, deren Programme je das Werk eines
spanischen Komponisten einschließen sollen. Die andere
Hälfte der staatlichen Subsidien soll dazu dienen, heimische
Komponisten durch Preise zu erniuntcrn und zu unterstützen.
Die Entscheidung über die diesjährige Verteilung der Sum¬
men ist nun gefallen, den Orchestcrpreishat das Madrider
Orchester errungen. Die übrigen 20 000 M. gehen zu gleichen
Teilen an die Komponisten Arrezri, Lavinna und Manrique
de Lara ; die beiden ersten erhielten den Preis fiir sinfonische
Dichtungen, der letzte die Muszeichmmgfür seine ncuge-
schafsene Sinfonie.

Theater und Literatur.
„R h e in za u b e r" oder „Im Banne der Loreley",

ein Märchentraum in 5 Bildern von Wilhelm El ob cs,
wurde als Weihnachtsmärchenspiel von Graf Hülsen für das
Wiesbadener Hofthcater  angenommen . Das
Stück wird im Dezember 1911 an unserer Hofbühne ferne
Uraufführung erlebe». Die fünf Bühnenbilder werden
nach dem uns vorliegenden Textbuch betitelt sein: 1,. Dre

goldene Wunderharfe, 2. Bei den Heinzelmännchen 3.
König Rhein als Knecht Rupprccht, 4. Dom Bann erlöst,
5. Wenn die Weihnachtsglockenläuten. Die Mupk des
Märchenspiels wird von Artur R o t h e r , dem erfolgreichen
Kapellmeister und Komponistetl der „Maibrant ", herrührcn.
Wie schon der Titel sagt, hat der Verfasser den ganzen
rheinischen Märchenzauber mit den interessanteste»
Motiven der Sagenwelt verwoben und dein kindlichen An-
schauungskrcisangepaßt. — In der diesjährigen Vorweih¬
nachtszeit wird im Hostheater Görners „Schneewitt¬
chen" abwechselnd mit dem „Fiedelhans " von ClobeS
gespielt werden.

Bildende Kunst und Musik.
Lilly Kamele»  die ehedem in Wiesbaden, jetzt

Wien  ansässige Pianistin , hat sich bereits in den ver¬
schiedensten Städten der österreichischen Monarchie (wie
Salzburg , Graz, Linz, Fiume usw.) mit ganz ungewohn-
lich-m Erfolg hören lassen. Die Kritik rühmt uberein.
stimmend die virtuose Technik, den glänzenden, dabei fein¬
fühlig abgetönten Anschlag der jungen Künstlerin und den,
eine treffliche Schulung und tiefes musikalisches Empfinden
bezeigenden Vortrag . Es wird allseitig interessieren, zu
erfahren, daß Lilly Kamele noch in dieser Saison — 18.
Januar — im Verein mit dem bekannten Cello-Virtuosen
I . van Vier ein Konzert in Wiesbaden (im Kasino)
veranstalten wird.

Frau Cosima Wagner,  die sich zurzeit in der Viva
Wahnfried in B a v r e u t h anfhält, erfreut sich bester Ge¬
sundheit und macht täglich Spaziergänge nach dem Fest-
spiclhügcl. Das Gerücht von einer Erkrankung ist vermutlich
dadurch entstanden, daß Frau Costma Wagner kürzlich ihren
Zahnarzt in Frankfurt er. M. aussuchte.

Wissenschaft und Technik.
Wie uns aus Kopenhagen  gemeldet wird, soll

vr . Cool  in zwei oder drei Wochen dort eintreffen. über
seine mit dem Besuch verbundenen Pläne und über die
Lauer des Besuches ist noch nichtschekannt.

*
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Glüssing hatte in Schömberg Unterredungen mit den maß¬
gebenden Persönlichkeiten hat sich seine endgültige
Entscheidung aber ausdrücklich Vorbehalten. Es besteht so¬
nach die Möglichkeit, ihn dauernd an Wiesbaden zu fesseln,
und wir hoffen bestimmt, daß diese Möglichkeit nicht ver¬
paßt wird. Mittel und Wege hierzu werden sich schon fin¬
den lassen. Gelingt das, so wird die ganze Bürgerschaft,
die unsere gestrigen Mitteilungen in hohem Grade über¬
rascht haben dürsten, zweifellos sehr damit einverstanden
sein

— Walhalla -Theater. Mit großen Lettern stand es an
den Litfaßsäulen: „Wiesbaden aus Rand und Band !"
Warum ? Weil die Komödie zum Totlachen ist, weil man
■— ich glaube, 130mal in 60 Minuten — lachenm u ß. Weil
so etwas überhaupt noch nicht da war . Nun ja, gestern
abend haben wir W i l l i A g o ston s „A u s sta t t u n g s-
Operetten - Burleske ml  Akt" genoffen. Aus Rand
und Band sind wir nicht gekommen; das Publikum hat sich
auch nicht sonderlich aufgeregt, wir glauben nicht, daß einer
das verheißene Quantum heruntergelacht hat. Immerhin:
die Sache ist ganz lustig, wenn auch weniger für den an¬
spruchsvollsten Teil des anspruchsvollen Wiesbadener
Thcaterpnblikums als für die naiven Leute bestimmt,
denen's desto bester gefällt, je toller es zu geht. Eine gewisse
Ähnlichkeit zwischen dieser Burleske und dem Sketch
„Renovierung"  der Firma Burns , Kinet und Rogers,
die voranging, ist unverkennbar: auch hier spielt ein lärmen¬
des Tohuwabohu die Hauptrolle; es wird alles durchcin-
andergeschmissen und zertrümmert; es werden Möbel hinge¬
stellt, damit sie umgeworfen werden können, — sogar das
„Klavier" fliegt zum Fenster hinaus , — es steht ein Eimer
voll Kleister da, damit einer sich selbst und alles beschmiere»
kann, und kein Mensch weiß warum. Die Burleske arbeitet
ja wohl mit etwas seinen Mitteln, um das Heiterkeitszie!
zu erreichen, aber in der Tendenz gleichen sich Sketch und
Burleske wie Geschwister. Da hat uns der m n s i ka l i s chc
Clown Willi Agoston  doch weit, weit besser gefallen.
Er entwickelt Witz, den er in eigenartiger wirksamer
Manier zum besten gab, er machte Musik, die schön war,
es war überhaupt eine „Glanznummer". Das Gesangs¬
und Tanz-Ensemble „Original 7 Leptons" gefiel, die
Akrobaten Brodack und die Soubrette Fränzi Mensdorfs
gefielen ebenfalls.

— Zum Intendantur Wechsel tut Hoftheater hören wir
zuverlässig, daß Eniil C l a a r vom Frankfurter Schau¬
spielhaus doch als Nachfolger des Herrn Kr . v. Mutzen-
bccher in Frage kommen soll insofern, als er entweder nach
Wiesbaden oder, falls Graf Bylandt-Rhehdt hierherkommt,
an dessen Stelle nach Cassel berufen werden dürste.

— Eine wohlverdiente Erinnerungsgabe hat die Hand¬
werkskammer denr Ansstellnngsvorstand und den Mit-
gliedern des Liquidationsausschusses der „Ausstellung
Wiesbaden 1909", sowie dem Kommissionsrat Iureit
(Frankfurt a. M.), diesem aus bekannter besonderer Ver¬
anlassung, gewidmet. Das Ehrengeschenk besteht aus einem
in einfacher, gediegener Ausführung gehaltenen A l b u m
mit einer großen Zahl Ansichten der Ausstellung. Letztere
umfassen die Hauptgebäude von außen und innen, zum
Teil ausgenommen bei speziellen Gelegenheiten, und sind
von denr hiesigen Photographen Lanzrath in größerem
Format und gelungenster Weise hergestellt worden, die deur
schönen Angebinde einen hohen, dauernden Wert verleihen.

— Kammersänger Hcnsel bleibt. Wie wir aus bester
Quelle erfahren, hatte Kammersänger Hcnsel,  um seine
Entlassung aus denr Verband des hiesigen Hostheaters zu
erlangen, ein Immediatgesuch an den Kaiser  gerichtet,
in dem er die Gründe für sein Ausscheiden und die ganze
.Konfliktsgeschichteeingehend darlegte. Der Kaiser hat aber
in einem sehr liebenswürdig gehaltenen Antwortschreiben
die Entlassung verweigert.

— Ajähriges Dienstjubiläum. Der Kanzleisekretär Herr
Karl Reinhardt  von der Landesverwaltung konnte
gestern das seltene Fest des 50jährigen Dienstjubiläums
begehen. Aus diesem Anlaß hatten sich vormittags die
Beamten der Verwaltung unter Führung des Landeshaupt¬
manns Krekel zu einer Feier im Landcshaus versammelt,
bei der der Landeshauptmann eine Ansprache hielt und denr
Jubilar den diesem verliehenen Kronenordcn 4. Klasse mit
der Zahl 50 überreichte. Landcssekretär Kerzmann gratu¬
lierte dem Jubilar im Namen der Beamten und überreichte
ihnr ein von den Kollegen gestiftetes Geschenk, eine Büste
Beethovens, die den Jubilar , der ein großer Freund der
Musik ist und früher selbst ausübender Musiker war, sicht-
lich erfreute. Nach der Gratulation der einzelnen Beamten
sprach Kanzleisekretär Reinhardt allen Gratulanten seinen
herzlichsten Dank aus . Gestern abend hatten sich die Be¬
amten des Landeshauses zu einer Feier in der „Wartburg"
eingefunden, bei welcher auch der Landeshauptmann zu¬
gegen war. In Reden und Ansprachen wurde hierbei noch
wiederholt des Jubilars , eines geborenen Wiesbadeners,
der sich noch einer seltenen Frische und Rüstigkeit erfreut
und vorläufig an ein Scheiden aus dem Anrt noch nicht
denkt, gedacht.

— Gefchäftsjubilmrm. Gestern waren es 25 Jahre , daß
Herr Uhrmacher und Optiker Franz Ger lach , Schwal-
bacher Straße 35, sein Geschäft gegründet hat.

— Blindenanstalt. Ans die im Anzeigenteil der vor¬
liegenden Ausgabe des „Tagblatts ", Seite 10, veröffent¬
lichte Gewinnliste  der Verlosung von Blindenarbeiten
wird -hiermit hingewiesen. Die Gewinne sollen in der näch¬
sten Woche abgeholt werden.

— Kanarien-Ausstellung. In den Tagen vorn 3. bis
5. Dezember d. I . findet eine große Kanarien-Ausstcllung
mit Prämiierung in dem Hotel-Restaurant „Zum Vater
Rhein", Bleichstraße5, statt, veranstaltet von. dem „Verein
der Vogelfreunde Wiesbaden" (Züchter und Liebhaber edler
Kanarienl.

— Aus dem städtischen Krankenhaus entlassen auf
Wunsch seiner Eltern und in deren Wohnung übergeführt
wurde der 15jährige Sekundaner des Gelehrken-Gymnasiums
Hugo F.; dort wird er ärztlich weiter behandelt werden.

Nur dem Zufall, daß die Kugel an einer Rippe abprallte,
diese zuvor stark quetschte, aber auch dadurch am weiteren
Eindringen gehindert wurde, hat der junge Mann sein
Wiedcrailfkommcn zu danken.

— Für Trödler. Nach einem im „Rcgiernngsamts-
blütt " zum Abdruck gekommenen Erlaß des Ministers für
Handel und Gewerbe ist in Ergänzung der für den Ge¬
schäftsbetrieb der Trödler usw. bestehenden Vorschriften un¬
geordnet worden, daß es bei der Eintragung aller Ein¬
kaufs- und Verkaufsgeschäfte in das Geschäftsbuch von jetzt
ab keinen Unterschied macht, ob es sich um gebrauchte
oder neue  Sachen handelt. Die Ziffer 9 der Vorschriften
vom 30. April 1901, wonach sich die Trödler usw. mit min¬
derjährigen Personen ohne ausdrückliche Genehmigung der
Eltern oder Vormünder in Geschäfte nicht einlaffen dürfen,
ist aufgehoben worden.

— Vom Wetter. Der Herrheimer Wetterprophet
Stürzenacker  prophezeit für die ersten Tage des
Dezember stürmisches, zu gewitterartigen Niederschlägen
neigendes Wetter. Vom 4. Dezember an wird sich dasselbe
wieder anfheitern und cs werden schöne, sonnige Tage fol¬
gen, an welchen vereinzelt Regengüsse »iedergehen werden.
Mitte Dezember wird alsdann Kälte  elntreten , während
die zweite Hälfte des Monats besonders viel Schnee brin¬
gen wird. Die letzten Tage des Dezember werden dann
wieder gelindes, zumeist trübes Wetter bringen und wird
besonders der letzte Tag des Dezember einen kritischen Ter¬
min erster Ordnung bilden.

— Wie erkennt man falsches Geld? In unserer Zeit,
wo die Polizei fast täglich Fälschungen auf die Spur kommt,
ist es dach wohl für jeden interessant, zu wissen, wie mau
falsche Geldstücke erkennt. Eine sehr einfache Methode wurde
vor einiger Zeit in London in einem Prozeß gegen einige
Falschmünzer von der Jury angegeben. In der Ansprache
des Obmanns an den Gerichtshof heißt es : „Nimmt man
die betreffende verdächtige Münze zwischen Zeigefinger und
Daumen der linken Hand und reibt sie an einer in gleicher
Lage mit der rechten Hand gehaltenen echten Münze am
schmalerr geriffelten Rand, so reibt sich das Metall der fal¬
schen Münze sofort ab, und man erkennt ungesäumt das
falsche Geldstück." Diese sehr einfache Probe kann man über¬
all mit Leichtigkeit anwcnden, und sie verdient Gemeingut
des Volks zu werden.

— Der Kriminalbund „Durch Nacht zunr Licht". Inter¬
essante Enthüllungen über das Wirken eines in der nächsten
Nachbarschaft Berlins  ins Leben getretenen „Kriminal-
bundes", der sich den stolzen Titel „Durch Nacht zum Licht"
zugelegt hat und auch als „Bund der Sieben" firmierte, hat
das Verschwinden eines 14jährigen Münchener
S chl o s s e r l e h r l i n g s im Gefolge gehabt. Der junge
Mensch wird seit Oktober d. I . vermißt, und alle Nach¬
forschungen nach seinem Verbleib sind bisher ergebnislos
gewesen. Dagegen hat mau unter seinen zurückgelassenen
Sachen ein Bändchen, betitelt : „Jugendwoche; der Bund
der Sieben ; hcrausgegeben vom Verein zur Verbreitung
guter Volksschriftenzu Berlin ", gefunden. Das Heftchen
erwies sich als offenbare Schundlektüre  und der An¬
hang gab Einblick in eine nicht einwandfreie Jugendbe¬
wegung. Die angestcllten Erhebungen ergaben, daß sich in
verschiedenen Orten Ortsgruppen von Zweigvereinen gebil¬
det hatten, die dem Krimmalbund „Durch Nacht zum Licht"
in Berlin unterstehen. Die Mitglieder dieses Bundes füh¬
ren gedruckte Legitimationskarten mit dem Aufdruck: Legiti¬
mation. Dctektivklub: Durch Nacht zum Licht. Zentrale
Berlin. Wir bestätigen hiermit, daß Herr . . . Mitglied un¬
serer Agentur . . . . ist . Berlin . . . Durch Nacht zunr
Licht, Kriminalbund. Zentrale Berlin. (Unterschrift.) Die
weiteren Erhebungen ergaben, daß ein „Verein zur Ver¬
breitung guter Volksschristcn zu Berlin", wie er auf der
„Jugendwoche" vermerkt ist, dort gar nicht existiert. Die
Schriften werden vielmehr von dem Buchdruckereibesitzer
Max Hermann Lehmann  in Britz hcrausgegeben.
Druckerei und Verlag befinden sich in Berlin, Dresdener
Straße 88/89. Die Bemerkung des Vereins ist offensichi-
lich nur beigcsetzt, unr über die Qualität der Lektüre zu
täuschet» und Verwechselungen mit den bekannten Vereinen
zur Verbreitung guter volkstümlicher Schriften zu fördern.
Der Inhalt der Heftchen gehört der traurigsten Schund¬
literatur an. Durch ausgedehnten „Vrieflastenverkehr" wird
zur Gründung neuer Detektivbünde— und damit zur Ver¬
größerung des Leserkreises der Lehmannschen „Jugend-
Woche" im ausschließlichen Geschäftsinteresse des Heraus¬
gebers angeregt. Die betreffenden jungen Leute scheinen
für ihr vermeintliches Ziel — Unterstützungder Kriminal¬
polizei bei Aufdeckung von Verbrechen und Vergehen! —
begeistert und von seiner Nützlichkeit überzeugt zu sein. Die
Kriminalpolizei steht demgegenüber auf dem Standpunkt,
daß die Bewegung dazu angetan ist, eine heillose Ver¬
wirrung in jugendlichen Köpfen anzurichieu, unreife Per¬
sonen von geregelter Arbeit abzuhalten und sie dadurch
mittelbar auf schiefe Wege zu bringen. Sie hält es für an¬
gebracht, diesem Treiben mit allen Mitteln entgegenzu-
arbeilen. Jugendfürsorgeverbände, die Schulbehörden,
Eltern und Lehrherren können hier tätig Mitwirken. Jeden¬
falls mögen sie auf die jungen Leute in ihren Kreisen ein
aufmerksames Auge haben. §si.

— Der „Franzosenwilly". In der letzten Zeit wurden
in Frankfurt a. M. verschiedene Einbrüche verübt, deren
Ausführung darauf schließen ließ, daß die Diebe es beson¬
ders aus Zigarren , Zigaretten nsw. abgesehen hatten. Die
dortige Kriminalpolizei kam sofort zu der Annahme, cs
rnüssc bei diesen Straftaten ein bekannter, vielfach bestrafter
Einbrecher, welcher unter dem Spitznamen „Franzoscn-
willy" nicht nur in seinem Bekanntenkreis, sondern auch der
Kriminalpolizei sehr genau bekannt war, seine Hand im
Spiel haben. Aber wo war der „Franzosenwilly" aufzu-
linden? Stöberte man sein Logis in Wiesbaden  aus
und wollte ihn festuehmen, so hatte der Gesuchte schon Wind
bekommen und war rechtzeitig nach Darmstadt geflüchtet.
Hatte man dort eine Spur von ihn: gefunden, so war er
sicher schon wieder in Mainz, wenn ihm die Verhaftung
drohte. Endlich fiel er in Frankfurt bei einem Besuch seiner
„Braut " der Polizei in die Hände, die ihn in dem Augen¬
blick festnahm, als er eine der gestohlenen Zigarren dem
wohlgefüllten Etui entnahm, um sie an der Gasflamme
eines Automatenrestaurants zu entzünden.

— Justiz -Personalien . Gerichtsassessor Dr . Jngenohl
ist dem Amtsgericht in Langenschwalbachals HilfSrichter zuge-
wiesen worden.

—,Kurgäste . Es sind hier eingetroffen : Graf Ahlefcldt
aus Dänemark , Prinz OttoWittgenstein  aus Tegernsee,
Eisenbahndirektionspräsident G a h er aus Ludwigshafen im
„Hotel Nassau und Cecilie", Graf und Gräfin v. Montgelas
aus Stuttgart im „Hotel Kaiscrbad", Fürstin zu Leinin gen
(zu mehrtägigem Besuch der Erbprinzessin von Reutz j. L.) im
„Hotel Rose".

— Lehrerinnen -Verein für Nassau, E. B. Die Monats¬
versammlung findet Samstag , den 8. Dezember, nachmittags
5 Uhr, in der Aula der städtischen höheren Mädchenschule.
Schlotzplah, statt mit Vortrag des Herrn Dr . Heineck über
„Elektrische Wellen". _

Theater, Kunst, Vorträge.
" Alfred Daniel in Wiesbaden. Unserer Knrverwaltun-

ist es gelungen, den Berliner VortragSmeister Dr . Alfred
Daniel  für morgen Samstag für einen humoristischenKunst¬
abend zu verpflichten. Der Künstler , der allgemein als einer
der besten Sprecher der Gegenwart gilt , hat ein vielseitiges
Programm ausgestellt, das den Humor aus vier Zeitalterrr ver¬
einigt. Der Künstler hat mit demselben Programm vor einigen
Tagen in dem nusverkauften großen Saale des Berliner
Architektenhauses einen von jubelnder Begeisterung gettagenen
Erfolg erzielt . Der Abend beginnt um 8 Uhr und findet im
kleinen Saale des Kurhauses statt.

* Schreibers Konservatorium für Musik (Adolfstraße 6, 1) .
Samstag , den 8. Dezember, abends 6 Uhr, findet ein Vor¬
tragsabend  statt für Schüler aus Unter - und Mittelklassen.
Herr Heinrich Uhrhan wird zwischen den einzelnen Schüler¬
nummern einige Soli auf dem Cello vortragen,

* Der Miirmergesangvcrein „Hilda", E . V., der in diesem
Sommer sein 25jähriges Jublläum unter allseitiger Teilnahme
feiern konnte, veranstaltet am nächsten Sonntag , den 4. d. M ..
abends 8 Uhr, in der Turnhalle Hellmundstraße 25 sein erstes
Vereinskonzert. Zur Mitwirkung find gewonnen: Frau Dietzec-
Hüttel , Königs, Sachs. Hofopcrnsängerin (Sopran ) und Herr
Ferdinand Brühl , Konzertmeister (Cello) , Die Klavierbegleitung
liegt in den Händen des Herrn Georg Heinze, Lehrer am
Svangenbergschen Konservatorium, Frau Dietzer-Hüttel singt
neben der Romanze aus „Mignon." Lieder von Chopin, Schu¬
mann und unserem einheimischen Komponisten Otto Dorn.
Herr Ferdinand Brühl spielt außer der „Phantasie Hongroise"
von Grützmacher das „Adagio" op . 14 unseres hiesigen Cello¬
virtuosen Professor Oskar Brückner und „Papillon " von Popper.
Der Chor unter Leitung seines Dirigenten Chorrneister Her¬
mann Stillger bringt in einer Stärke von über 90 Sängern
Chöre von Rheinberger („Hymnus an die Tonkunst") , Schu¬
mann („Ritornell ") , Keuerleber („Ein Wörtlein ") , Hegar
(„Rudolf v. Werdenberg") und zwei im Volkston gehaltene
heitere Lieder von Mania und Müller . Dem Konzert folgt Ball.

* Kaufmännischer Verein. Am Sonntag , den 4. Dezember,
wird der Kaufmännische Verein Wiesbaden im Fcstsaale der
„Wartburg " einen interessanten Vortrag abhalten , für den Herr
Hauptmann Dr . phil . Wett st ein-  Heidelberg als Redner
gewonnen ist, der sich in seinem Vortrag über das Thema:
„Was ich auf meinen Ritten und Fahrten durch Südwestafrita
sah und erlebte" verbreiten wird. Den Vortrag begleiten zahl¬
reiche, von dem Vortragenden meist selbst ausgenommene Licht¬
bilder.

* Deutsche Kolsnialacsellschaft. Am Donnerstag, den
8, Dezember, wird in der Aula der städtischen höheren Mädchen¬
schule der zweite Teil des Lichtbildervortrags über „R e i f c «
eindrücke aus Vorderindien"  zur Ausführung ge¬
langen , dem ein besonders aktuelles Interesse durch Darbietung
verschiedener Bilder von der Reiseroute des deutschen Kron¬
prinzenpaares zuerkannt werden mutz,

Mainzer Stndttheatcr . (S P i elpla  n.) Sonntag,
den 4. Dezember, nachmittags 3 Uhr : „Die Försterchristel".
Abends 7 Uhr: „Opernball ". Montag , den 5.: „Der Feld¬
herrnhügel ". Dienstag , den 6.: „Der Waffenschmied". Mitt¬
woch, den 7.: „Sinfonie -Konzert. Donnerstag , den 8., zum
erstenmal : „Die törichte Jungfrau ". Freitag , den 9, : „Die
Fledermaus ". Samstag , den 10.: „Der Feldherrnbügel ".
Sonntag , den 11., nachmittags 3 Uhr : „Maria Stuart ". Abends
7 Uhr : „Samson und Dalila ".

Aus dem Landkreis Mesvaden.
Igstadt , 30. November. Man schreibt uns : Herr Lehrer

August Jung  wurde von der Königlichen Regierung ab 1. Jan.
nach Nordhofen  auf dem Westerwald versetzt,  während
der dortige Lehrer mit dem gleichen Zeitpunkt die hiesige Stelle
erhält . Ursache scheint eine von einigen Personen ins Werk
gesetzte Intrige gegen den allgemein beliebten und geachteten
Lehrer zu sein, welcher bereits 19 Jahre zum Segen unserer
Gemeinde wirkte. Als im Vorjahr Herr Lehrer Menges in den
Ruhestand trat , war man in der ganzen Gemeinde der
Meinung , der Schulvorstand würde Herrn Jung zum ersten
Lehrer wählen. Das war jedoch nicht der Fall . Da einige
Formfehler Vorlagen, mutzte die Wähl für ungültig erklärt und
eine nochmalige Wahl vorgenommen werden. Nun raffte sich
die ganze Gemeinde auf , um den ihr lieb gewordenen Lehrer
als ersten Lehrer zu erhalten . Eine von fast sämtlichen Ein¬
wohnern unterschriebene Petition an den Schulvorstand, zu
Händen des Ortsgeistlichen, hatte leider keinen Erfolg, Herr
Lehrer Schneider aus Eifa wurde gewählt. Nicht genug
hiermit , man versuchte auch, Herrn Jung bei der
Regierung anzuschwärzen, mit welche Erfolg . beweist
seine Versetzung nach dem Westerwald. Nun fragt man
sich, welche Gründe können die Regierung zu dieser
Maßregel veranlaßt haben? Es wäre zu wünschen, wenn die
Gründe mitgeteilt würden, damit man eventuell in der Lage
wäre , sie zu widerlegen. Jedenfalls wird die Bürgerschaft
nichts unversucht lassen, um den ihr in 19jähriger Tätigkeit
lieb und wert gewordenen Lehrer auch fernerhin der hiesigen
Schule zu erhalten.

Uassmnsche Nachrichten.
In einem Tobsuchtsanfall erschossen.

F. 0 . Hadamar, 1. Dezember. In dem nahen Molsbere
erschoß  sich der Oberrentmeisier L o r: g a r d, der in
Diensten des Grafen Franz v. Walderdors stand. Long-ard
hatte den Posten seit 25 Jahren tttne und geriet über eine
in einem Limburger Blatt erlassene Anzeige, in der mit¬
geteilt wurde, daß die ihm von dem Grafen erteilte Gene¬
ralvollmacht erloschen und ein Nachfolger ernannt sei, der¬
artig in Ekstase, daß er tobsüchtig wurde und in einem
unbewachten Augenblick einen Revolver ergriff und sich er¬
schoß.

Das TaunuSaucrbahn-Projekt.
cd. Schmitten i. T „ 29. November. Unter dem Vorsitz dCi

Gastwirts A. Ochs - Schmitten tagte heute in dem „Schützen¬
hof" die Verkehr stom Mission für den Hoch-
taunus  resp . für das obere Weiltal . Es handelte sich um
Stellungnahme zu den verschiedenen Projekten betr. Linien¬
führung einer T a u n u s a u e r b a h n . Oberreifenberg trat
für das alte Projekt Usingen-Anspach-Reiscnberg-Niedern-
hausen ein. Da die Handelskammer für das Projekt Nauheim-
Usingen-Reifenberg-Jdstein eintritt , traten auch die übrigen
Mitglieder der Kommission diesem Projekte nahe. Nach er¬
regter Debatte , die leider mit der Austrittserklärung der Ober-
reifenberger Mitglieder endete, nahm die Versammlung ein¬
stimmig folgende Resolution  an : „Der Herr Eisenbahn-
minister wird gebeten, falls eine Querbahn von Nauheim über
Usingen nach einem Punkte der Hess. Ludwigsbahn zwischen
Limburg und Nredernhausen nicht zustande kommen sollte zu¬
nächst eine Teilstrecke  dieser Querbahn von einem Punkte
der Bahnlime Homburg-Usingen nach dem oberen W-iltal über
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Schmitten nach Reifenberg zu erbauen". — Die an dieser Teil¬
strecke interessierten Gemeinden sollen gebeten werden, für Vor¬
arbeiten dieser Strecke, die ungefähr 600 M. betragen , einen
Zuschutz zu gewähren. Die Wahl des Vorstandes ergab : Gast¬
wirt A. Ochs-Schmitten Vorsitzender, Rechnungssteller Bausch-
Dorfweil Schriftführer , Bürgermeister P . Heid-Schmitten
Kassierer, Pfarrer Schneider-Arnoldshain und Or . Albrecht-
Schmitten Beisitzer.

— Griesheim, 1. Dezember. Heute sind es 25 Iah re,
daß Di-. Ernst J ste l, Geschäftsführer des Chemikalien-
Werks Griesheim, im Dienst der Firma , bezw. ihrer Vor-
gäng-erin, Farbwerk Griesheim, tätig ist. Herr Istel ist
eine namentlich in freisinnigen Kreisen beliebte und hoch¬
geachtete Persönlichkeit.

kt. Langenschwalbach, 1. Dezember. Wie wir an dieser
Stelle schon einmal mitteilten , hat Frau Adolf Zahn  einen
Pavillon gestiftet, der von einer Kunststeinfabrik auf der Aus¬
stellung in Wiesbaden errichtet worden war . Laut einer in dem
Pavillon angebrachten Marmortafel hat er den Namen
Herzog - Adolf - Tempel  erhalten und in der General¬
versammlung des Kurvereins teilte der Vorsitzende Herr Bürger¬
meister Bester  mit , datz Frau Jahn den Pavillon der Kurver¬
waltung überwiesen habe.

br . Niedernhausen, 1. Dezember. Am 29. November ver¬
ließ uns Herr Pfarrer Heuchemer,  um seine neue Pfarr¬
stelle Usingen mit 1. Dezember cr. zu übernehmen. Derselbe
hat sich in den wenigen Jahren seiner amtlichen Tätigkeit in
feiner Gemeinde recht beliebt zu machen verstanden. HerrKaplan Bertram  aus Wiesbaden übernimmt mit dem
gleichen Zeitpunkt die hiesige Kaplanei . —• Das .Haus des
Glasermersters Reininger ging nebst Nebengebäuden und einigen
Äckern durch Verkauf an den hiesigen Vertreter des Raiffeisen-
Verbandes, Herrn Schönborn, zum Preise von 11000 M . über.

— Idstein , 30. November. Einen Akt gemeinster
Art  leisteten sich, wie die „Jdsteiner Zeitung " mitteilt , in der
Rächt zum Sonntag in der Mitternachisstunde rohe
Burschen,  indem , sie das Schloß zu einem in der Nähe der
evangelischen Kirche gelegenen Stall , in dem sich ein Esel, be¬
fand, demolierten und sich so Eingang in denselben verschafften.
Sie trieben das Tier ins Freie , brachte» .ihm einen Stich in
den Bauch bei und überließen cs. in der kalten Nacht seinem
Schicksal. Den Spuren nach zu schließen, muß der Esel , viel
Blut verloren haben. Das Tier gehört dem erblindeten Korb¬
macher Karl Weiß, der ihn erst vor kurzem für ^00 M. ge¬
kauft hat.

c>. Braubach, 30. November. Der auf Hof Erlenborn ver¬
unglückte Gntsvächter Strack  ist gestern abend im hiesigen
Krankenhause gestorben.  Der Verstorbene, welchem ein
Bein unterhalb des Knies amputiert tvurde, hinterläßt eine
Witwe mit einigen erwachsenen Kindern. — Eine Schuß¬
wunde  brachte sich der italienische Arbeiter Giovanni Dawit
in einem Anfall von Delirium im „Felsenkellcr" bei. Der
Verletzte fand im Krankenhause Aufnahme.

L . Bad Ems , 30. November. Nach kurzem Krankenlager ist
gestern abend Herr Stadtältcster , Ingenieur August G ö b c l
im 63. Lebensjahre gestorben.  Der Verschiedene, eine der
markantesten Persönlichkeiten unserer Stadt , war Mitglied des
Kreistags sowie des Kreisausschusses, und erst vor wenigen
Tagen wurde er auch in den Äommunnllandtag berufen. , i )tit
großein Erfolg leitete er verschiedene städtische Korporationen
und führte den Vorsitz im Vorschuß- und Kredit-Verein , im Ge¬
werbeverein und im Verschünerungsverein. Eine lange Zeit¬
spanne gehörte er dem Magistrat als Beigeordneter an, und
seine ausgezeichnete Tätigkeit wurde hier durch die Verleihung
des Stadtültestentitels geehrt.

Ir. Ems , 80. November. Mit dem 1. "Januar n . I . über¬
nimmt der Direktor des Realproghmnasinms in Jüterbog , Dr.
Prollius,  die Leitung der hiesigen Realschule.

pp. Dauborn , 1. Dezember. Gestern vormittag fand man
in dein Hause eines hiesigen Fuhrunternehmers das Dienst-
rnädchen erhängt  vor . Das Motiv für den iselvstmord ist
bis jetzt noch nicht bekannt.

c>. Dachsenhausen, 30. November. Der evangelischen
Kirchengemeindesind für das Gemeindehaus Geschenke in Höhe
von 4660 M . gemacht worden, darunter 2000 M. von der Gräfin
von der Groben und 1666 M. von Ungenannt.

8 . Hachenburg, 80. November. Auf eine Anregung der
hiesigen Stadtverwaltung ,hm hat der Provinzialrat genehmigt,
daß. in hiesiger Stadt versuchsweise für 1011 und '1912 noch
zwei neue Märkte  abgehalten werden dürfen . Der erste
wird auf den letzten Montag im August, der zweite ans den
ersten Montag im November fallen.

8 . Erbach (Westerwald) , 29. November. Der Bau der
Neubahn st recke Marienberg - Erbach  bedingt auch
für den hiesigen Bahnhof bedeutende Veränderungen . Die ganze
Geleisanlage wird um mehr als einen Mieter erhöht und mehr
als um das Doppelte verbreitert . Die erforderlichen Erdmassen
kommen aus dem Einschnitt zwischen Büdingen und der neuen
Hochbrücke. Gerade dieser Einschnitt hat dem Bau recht große
Schwierigkeiten bereitet , da er durch Gelände von lehmiger Be¬
schaffenheit und geringer Festigkeit führt . Während des nassen
Sommers kamen immer wieder Ä n t s chu n g.e n an den
Böschungenvor, so daß man das hinter den Böschungen liegende
Gelände durch Anlage von tiefen Gräben , in die Sickerrohre
und Gesteine eingebettet wurden , entwässern muhte . Diese
Rutschungen haben verschicdenemal zu den irrtümlichen Mel¬
dungen von einer Gefährdung der Hochbrücke Veranlassung ge¬
geben. Jedoch stehen sie nicht in dem geringsten Zusammenhang
■mit der Brücke. Ein interessanter Punkt bei dieser Bahnanlage
liegt vor dem Dorf Büdingen . Hier ist nämlich über die durch
den tiefen Einschnitt führende Neubahnstrecke die Linie Limbnrg-
Altenkirchen geleitet, während über die letztgenannte Strecke
mehrmals auf hohen Brücken die Straße geführt ist. „ Die
Landleute der Gegend .bezeichnen die Anlage als „dreistöckig".

8 . Aus dem Obcrwesterwaldkreis, 30. November. Infolge
der Neuregelung der Mietsentschädigungen erhalten die, Lehrer
in Hachenburg und Marienberg (Klasse D) 500 M. Mietsent¬
schädigung. Die Orte Alpenrod, Altstadt, Erbach, Hohn-Urdorf
und Nister sind in Klasse E8 (300 M.) , alle übrigen Gemeinden
in .Klasse F4 (200 M.) eingereiht.

Ans der Nmgrbmrg.
Der Einbrecher als Mörder.

5. Mainz, 2. Dezember. Zu dem Mord an dem
D i e n st ni ä d chen Die hl  können wir noch folgendes
Mitteilen: Der Mörder scheint es allem Anschein nach auf
einen Raub  bei der Hauptmannswitwe S chw a n d t ab¬
gesehen zu haben. Er muß auch die Gewohnheiten der
Familie gekannt haben. Denn er wartete die Rückkehr des
Mädchens aus der Kapuzinerkirche ab und trat dann erst in
Aktion. Nachdem die Dicht ihm den Vorplatz ans sein
Pochen geöffnet, nurß sie sofort den tödlichen Stich erhalten
haben. Der Stich wurde mit großer Wucht geführt, er ging
oben in die linke Brustscite uitd traf wahrscheinlich die große
Schlagader. Das Mädchen stieß einen gellenden Schrei aus,
lief in das Wohnzimmer, verfolgt von dem Mörder. Die
Verletzte muß dann zum offenen Vorplatz hinausgesprun-
gen und auf dreStraße zum Nachbarhaus geeilt sein, woselbst
sic im Hausflur tot zusammenbrach. Die im Bett liegende,
leidende Witwe hörte den Schrei ihres Dienstmädchens, als
sie nachsah, war niemand mehr im Zimmer. Am Nach¬
mittag traf der Gerichtschemiker vr . Popp  aus Frankfurt
mit einen: Gehilfen ein. Obwohl alles abgesucht wurde,
fanden sich keine Fingerabdrückedes Mörders vor, der, als
das Mädchen aus dem Haus eilte, sofort geflüchtet fein

muß. Der Täter wurde von verschiedenen Zeugen auf der
Straße gesehen, er soll sich, als wenn nichts geschehen wäre,
nach deni Fischtor zu begeben haben. — Der verhaftete
Gelegenheitsarbeiter L e g c l l, der zweimal wegen Dieb¬
stahls und einigemal wegen Bettelns vorbestraft ist und in
seinen Kreisen als harmloser Schnapstrinker bekannt ist,
wurde von verschiedenen Zeugen in der Frühe in der Nähe
des Tatorts gesehen. Da ihm bei seiner Verhaftung von
der Volksmenge Mädchenmörder zngerufen worden ist, er¬
klärte er bei seiner Vernehmung, er wisse gar nicht, warum
man ihm Mörder zugerufen habe, er hätte doch niemand er¬
mordet. Er wies nach, wo er gestern gearbeitet hatte, seine
Einnahme betrug 4 M., davon hatte er noch 49 Pf . im Be¬
sitz, das übrige Geld hatte er in der Nacht durch Trinken
ausgegeben. Am Morgen der Tat will er durch verschiedene
Straßen , Schloffergasse, Rheinstraße und Dagobertstraßc,
gegangen sein, um dort zu warten, bis Schnapsläden geöff¬
net wurden. Schließlich sei er festgenommen worden. Legell
wurde vollständig entkleidet und erhielt andere Kleider,
seine Kleidung soll durch den Gerichtschemiker eingehend
untersucht werden. Auf Verfügung des Oberstaatsanwalts
Dr . Schwarz,  der in der Sache ebenfalls äußerst tätig
war , wurde gestern abend der Verhaftete, stark gefesselt, mit
dein Gefängniswagen nach dem Untersuchungsgefängnis ae-
bracht.

*

— Mainz , 1. Dezeinber. Nur noch wenige Wochen trennen
uns von Weihnachten, und die Nähe des Festes macht sich schon
ieit einiger Zeit durch die Auslagen in den Schaufenstern be¬
merkbar. Die letzteren ins richtige Licht zu stellen, dazu bei¬
tragen soll der für kommenden Sonntag , den 4. d. M., hier an¬
gesetzte Verkehrs tag mit großer Weihnachts-
dekoration  uild Illumination der Geschäftsstraßen. Die
hierzu getrofsenen Vorbereitungen lassen Außerordentliches er-
Inarten. Von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 4 Uhr sind
bei freiem Eintritt die Sammlungen im Kurfürstlichen Schlosse,
,owre das naturhrstorische Museum (Eingang Mitternacht ) ge¬
öffnet . Die mittags von 11'/-. bis 12% Uhr auf dem Schille»
platz stattstndcnde Parolemusik wird von der Kapelle des
87.  Infanterie -Regiments ausgeführt . Im Stadttheater finden
nachmittags und abends Vorstellungen statt . In der Stadthalls
wird abends 8 Uhr vom Mainzer Männergesang -Verein unter
Mitwirkung der Kapelle des, 88. Infanterie -Regiments ein
großes Volkskonzert veranstaltet . In den meisten übrigen
Restaurants werden Konzerte usw. abgehalten.

Gerichtliches.
Aus auswSEgrn Gerichtssaleu.

Kbg. Zechpreller und Fahrraddieb . Der Ziegelmcister
Heinrich Holl  wurde von der Strafkammer Wies-
b a d e « am 17. Oktober 1910 wegen Diebstahls im Rückfall
zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt. Er hatte in der Wirt¬
schaft des Gastwirts Heinrich eine Zeche gemacht und war
ohne Bezahlung davongegangen. Gleichzeitig nahm er aber
auch ein im Hof der Wirtschaft befindliches Fahrrad an sich.
Seine Revision wurde vom Reichsgericht verworfen.

wb. Paris , 2..■Dezember. Das Zuchtpolizeigericht von
E.p e r n a : verurteilte den Weinhändler Damery wegen W e i n -
falschung  zu 3000 Fr . Geldbuße und 38000 Fr . Schaden-

WiNAershndikatund einen zweiten Weinhändler
zn 2000 Fr Geldbuße und 5800 Fr . Schadenersatz an dasWrnzershndrkat.

Sport.
* Fußball . Der Wiesbadener Fußballverein konnte am

vergangenen Sonntag mit seinen beiden Mannschaften erfolg¬
reich sem. Während die 1. Mannschaft zwei weitere Punkte
ohne Spiel , da Langen nicht antrat , buchen konnte, gelang es der
2- Mannschaft, ihren schärfsten Gegner Langen 2. mit 3 :1 glatt
zn schlagen. Am kommenden Sonntag spielen die beiden
Mannschaften auf dem Sportplatz an der Waldstratze gegei: die
gleichen von Sachsenhausen.

* Ein Armee-Gepäckmarsch. Im nächsten Jahre veranstaltet
der Dresdener Fußballklub 1898 im Rahmen der internationalen
Hygiene-Ausstellung Dresden 1911 einen großen Armee-Gepäck-
Wettmarsch. Der Termin ist ans den 7. Mai festgesetzt mit dein
Ziel Sportplatz der Hygieue-Ausstellnug.

* Die Jagd auf der Internationalen Hygiene-Ausstellung
Dresden 1911. Im Rahmen der Sportabteilung der Inter¬
nationalen Hygiene-Ausstellung Dresden 1911 wird eine be¬
sondere Gruppe Jagd - und Schießwesen gebildet. In dieser
Soiildor-Ausstellnng luirb nicht nur der Werdegang des Jag -d-
gewöhres voogcsühot werden , sondern auch die allmähliche
Entwicklung der primitiveren Waffenartcn , >vie Bogen
Pfeile und Armbrust . Auch Skier , die in nordischen Ländern
äls ein wesentliches Werkzeug für das Weidwerk in Ansehen
stehen, werden in einer Sammlung schöner Originalexem¬
plare gezeigt. Von der bosnischen Regierung ist eine
prächtige Tiergrnppe in Aussicht gestellt: Ein kavitaler Bär,
w,e er sich gegen ein Rudel Wölfe verteidigt . Das dekora¬
tive Milieu , das dre Gruppe Jagd - und SSießwosen umgibt
Wird durch eine Menge von Rehstangen . Hirschgeweihen prä-
parierten Tieren und Köpfen einen echt weidmännischen
Eharabter erhalten . , Zn der Hygiene des Jagdwesens wird1« der-Saupftached:e Industrie für Jagdanzüge und Jaad-
rußbekleiidung beisteuern . Das Programm der Jagdgruppe
erfahrt eine wertvolle Vervollständigung durch eine Reibe
Veranstaltimgcn , die während der Ansstellungsdancr abgc-
balten werden . So sind die Verhandlungen wegen eines
Internationalen Pistc/lenwettschicßens ans den Trachen-
bergen im Gange Luftbüchsen- und Armbrustichießen aus
osm Sportvlatze sind bereits beschlossene Sache Das Bogen¬
schießen, wird in verschiedenen Arten Vovgefübrt. und zwar
wie es in England , Mämisch-Bclgien , in der Schweiz, in der
Türkei , in zMpan und schließlich in China üblich ist Es
ist erfreulich , daß im Rahmen der Sportabtcilinig der Inter¬
nationalen Hygiene-Ausstellung Dresden 1911-das Jagd - und
Schicßwesen eine cingchende Darstellung erfährt.

Vermischtes.
Die Margarine -Vergiftung in Hamburg . CS

-o.nsen fortgesetzt bei der Polizei Krankmeldungen nach
dem Genuß voi: Margarine ein, so daß die Zahl der
gemeldeten Fälle sich jetzt aus 173 beläuft . Nach Prü¬
fung der Meldungen hat es sich ergeben, daß diese Er¬
krankungen nicht lienerdings eingetreten sind, sondern
daß es sich um alte. Erkrankungen handelt . Bier Per¬
sonen, die nach dem Genuß von Margarine erkrankt
waren , sind gestorben. Tie Leichen wurden von der
Staatsanwaltschaft beschlagnahmt und befinden sich
in: Hafen -Krankenhause . Tie Polizei hat bisher ledig¬
lich Kenntnis von dem Tod des 2tzsijährigen Knaben
Karl Geffke, dessen ganze Familie an Margarina -Ver-
giftung darniederliegt . Doch ist auch bei diesem Kind
nicht festgestellt, ob der Tod in der Tat auf den Genuß

von Margarine zurückzuführen ist. Bei den anderen
drei Erwachsenen ist die Todesursache auch noch nicht
sicher. Alle vier Leichen werden obduziert . Auch in
der weitern Umgebung Hamburgs , Altona , Neumünster
und den südlichen Teilen Schleswig -Holsteins sind Er-
krankuiigeu nach dem Genuß von Margarine vorge¬
kommen. Tie Hamburger Margarine -Fabriken lassen
miiteilen , daß eine Besorgnis gänzlich unbegründet sei,
denn in 20 Jahren habe sich kein Fall von Margarine-
Vergiftung ereignet . Es handelt sich hier lediglich
uni die bereits aus dem Verkehr gezogene Marke Bacha.

Überschwemmungen in Frankreich. Sehr ernste Über-
schwsmmungsnachrichten treffen aus West- und Mittel-
Frankreich, besonders aus der südlichen Normandie ein,
deren Hauptort Caen durch den Austritt des Orne-Fluffcs
außerordentlich stark gelitten hat. Die Keller der Präfektur
und aller Bank-Filialen stehen voller Wasser, das schon be¬
gonnen hat in die Wohnräume einzudringen. In den
Häusern am Orne-User mußten zahlreiche Räumungen vor¬
genommen werden. Das Elektrizitätswerk war gezwungen,
den Betrieb einzustellen, ebenso die Druckereien. Es regnet
unaufhörlich und die Gefahr wird auch für die vom Fluß
entfernteren Stadtteile immer größer. — Wie aus Nantes
geineldct wird, ist die Stadt an vielen Punkten infolge
Hochwassers der Loire überschwemmt. In zahlreichen
Fabriken ist die Arbeit eingestellt worden. Die Stadt Eaen
unid Umgegend ist infolge Hochwassers der Orne über¬
schwemmt. Die Bergung der Bewohner aus den bedrohten
Häusern ist teilweise sehr schwierig.

* Ungewöhnliche Goldsunde in Lappland. Am 20. v. M.
fand ein lappländischerGoldwäscher einen Goldklumpen, der
hurch seine außergewöhnliche Größe unter den berufs-
mäßtgen Flußgoldwäschern Aufsehen erregte. Der Fund,
der in der Nähe von Hangasoja imr etwa 200 Meter weiter
von der Stelle geinacht wurde, an welcher seinerzeit eine
Aktiengesellschaft„Prospektor" ihre Goldwäschereien ange¬
legt hatte, wurde zur Untersuchung und Schätzung nach
Helfingfors geschickt. Diese wurde von der Münze Vovge-
nommen, und es stellte sich heraus , daß der Klumpen ei«
Gewicht von 385 Gramm hatte und 915 Tausendstel reines
Gold enthielt. Er hatte dieselbe Beschaffenheit wie das
dortige sogenannte Jvalogold , so daß an eine falsche Her¬
kunftsangabe zu glauben, kein Grund vorliegt. Nach Angabe
der Sachverständigen ist dieses das größte Stück, welches
bis jetzt in Finnland gesunden churde. Meist wird das
Jvalogold nur als seines Korn angetrosfen. Datz cs in Lapp¬
land Gold gibt, ist eine altbekannte Tatsache. Herrschte
doch um 1860 bis 1870 ein förmliches Goldfteber in Minia¬
tur . Am Jvaloflronr wurden eine Menge Wäschereien an¬
gelegt, und Kultala-Station (Kultagold) wurde der Mittel-
Punkt. Leider gingen die optimistischen Träume, ein
finnisches Kalifornien angetroffen zu haben, nicht in Er¬
füllung. Da schwand denn der Eifer nach und nach, denn
die Resultate waren nicht gerade ermunternd; nur die von
früher ansässigen Dorfbewohner sattden in dem kurzen
Sommer ihr Auskommen. Die Ausbeute schwankt. Heuer
war diese ungefähr 3 Kilogramm, das ist ein Wert von
rund 10 000 Kronen. Nach Ansicht der Geologen war die
Möglichkeit vorhanden, daß sich Gold im Berge vorfand.
1901 machte inan diesbezüglicheUntersuchungen, welche an¬
deuteten, daß sich goldführende Adern an der Oberfläche be¬
fanden und daß man aller Voraussicht nach die eigentlichen
Goldadern erreichen könne, indem man die Spuren ver¬
folgte.

Kleine Chronik.
Zu den Unterschlagungen bei der Deutschen Bank Die

beiden fluchtigen Kassierer der Deutschen Bank zu Berlin
sind noch nicht ermittelt. Die Fraitcn beider in Berlin
wissen nicht, wo sich ihre Männer aufhattcn.

Ein Automobil durch ein Schaufenster gerast. In eim
Weinstube am Weidendamm zu Berlin kam plötzlich eine
Automobildroschke durch das Schaufenster gerast. Die Gäste
schrien entsetzt ans, kamen aber bis auf zwei Herren, die am
Fenster saßeri, mit dem bloßen Schrecken davon. Die beiden
erlitten leichte Verletzungen durch Glassplitter . Das Auto-
mobil wurde an der Vorderseite erheblich beschädig,

ßlgssZcLe?. Industrie.
i~ i Volkswirtschaft . 1= 1

(Nachdruck verboten .)
Vom Finanzmarki

Eisener Bericht des „Wiesbadener Tacblatts ".
#  Berlin, 1. Dezember.

In New York,  wo der Verkehr durch einen Feiertag eine
eintägige Unterbrechung erfuhr , war das Geschäft zeitweise
recht lebhalt , die Haltung aber vorwiegend unregelmäßig.
Einige ungünstige Momente am Bahnenmarkte und politische
Bedenken führten mehrfach zu Abschwächungen. Zu stärkeren
Rückgängen kam es aber nicht , weil bessere Nachrichten vom
Eisenmarkte ein Gegengewicht bildeten. London  wird
gegenwärtig ganz von den politischen Verhältnissen in An¬
spruch genommen, und je nach Beurteilung derselben war die
Haltung bald nach dieser, bald nach jener Richtung gedrängt.
Immerhin kam es auch hier nicht zu großen Veränderungen,
weil die Erleichterung am Geldmärkte der Tendenz eine Stütze
bot. Paris  wies ^ bei ruhigem Geschäft nur geringfügige
Schwankungen auf. Einige Anregungen am Minenmarkte schufen
mehrfach im ganzen Verkehr eine freundliche Stimmung, ver¬
mochten aber schließlich die abschwächende Wirkung der Ge¬
schäftsstille nicht zu verhindern . Wiien wurde zeitweise
durch mattes Budapest in Mitleidenschaft gezogen, verkehrte
aber vorwiegend in ziemlich stabiler Haltung, weil der leichtere
Geldstand und einige günstige Nachrichten vom Eisenmarkte
als Anregung dienten. Lebhafter als letzthin war das Ge¬
schäft auch diesmal nicht ; es wurde bei Beginn wieder durch
die -Regulierung eingeengt, und als letztere vorüber war, wollte
sich ebenfalls keine stärkere Lebhaftigkeit einstellen . Die
Stimmung war allerdings wesentlich zuversichtlicher , und in
den meisten Fällen lassen sich per Saldo Erhöhungen fest¬
stellen. Die Hauptursache allgemeiner Art liegt in der weiteren
günstigen Gestaltung der Verhältnisse am Geldmarkt. Die
Regulierung hatte nicht diejenigen Mittel erfordert , die man an¬
genommen hatte, und so war am Schluß stattliches Geldange¬
bot vorhanden , das den Satz für tägliche Darlehen bis auf etwa
2% Proz. herabdrückte . Der Privatdiskont ermäßigte sich auf
■P/s  Proz ., und der Gedanke an eine baldige Ermäßigung des
Londoner Bankdiskonts tauchte auch diesmal .wieder auf, ° Von
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Spezfalanregimgen, die aber auch den Gesamtverkehr günstig
beeinflußten , sind einzelne bessere Nachrichten wirtschaft¬
heber Natur zu erwähnen . So machten die neuerlichen Preis¬
erhöhungen am belgischen Eisenmarkt einen guten Eindruck,
der speziell den Montanwerten des Terminverkehrs zugute kam.
'Die nachteilige Wirkung, die die Preisherabsetzung des
Kofalensyndikats vorher auf einzelne Bergwerkspapierc aus-
geübt hatte , wurde dadurch wieder verwischt . Neben Montan¬
werken standen auch Elektrizitätsaktien in Gunst. Von ein¬
zelnen Gesellschaften, wie Siemens und Halske und Schuckert,
Meß es, daß das Resultat des Geschäftsjahres befriedigend,aus-
faJlen werde, wie überhaupt die Geschäftslage in dieser Branche
als gut bezeichnet wurde. .Renten, speziell die heimischen,
konnten von. der Erleichterung am Geldmarkt profitieren. In
Banken verlief das Geschäft ziemlich ruhig . Bei Beginn ent¬
wickelte sich für Nationalbank einige Meinung, während weiter¬
st» Deutsche Bank mehr in den Vordergrund traten . Die
Schließung der Frankfurter Vereinsbank übte vorläufig noch
kernen sichtbaren Einfluß aus . Von Bahnen standen Warschau-
Wiener und Schautung in Gunst. Amerikaner lagen, der Hai¬
tang Wallstreets entsprechend , unregelmäßig, am Schluß aber
fester. Ziemlich zuversichtlich war die Haltung am Kassa-
mzifcte. Neben Eisen- und Hüttenwerten erfreuten sich
Maschinen- und Metallwarenfabriken meist guter Beachtung,
harrptsäfehlichauf Mitteilungen über die geschäftliche Lage.

Banken und Börse.
* Der pretnßisclw Finanzminister wird laut „Frankf . Ztg " ,

yp .-SWWn  er die Verhältnisse für das nächste Jahr genauer Über¬
gaben kann , auf jeden Fall den Versuch machen, zur Schonung
des Anleihemarktes ohne Anleihe durchzukommen . Man wird
voraussichtlich die sich eventuell geltend machenden Bedürf¬
nisse durch Ausgabe von Schatzanweisungen decken. Die Rück-
gjrfrtnahme auf den Anleihemarkt dürfte natürlich nur dann
aufrecht erhalten bleiben, solange nicht etwa der Kapitalmarkt
Übermäßig durch fremde Anleihen in Anspruch genommen
wird. Die am 1. Oktober 1911 fälligen Schatzanweisungen
werden voraussichtlich prolongiert oder möglicherweise in
■iproz. Konsols umgefauscht werden. Dies würde jedenfalls
kane neue Anleihe bedeuten, sondern nur einen Ersatz der
schon bestehenden Werte . Es kommt vor allen Dingen darauf
an, daß dem Anleihemarkt im nächsten Jahre Ruhe gegönnt
wird und er vor neuen Anleihen verschont bleibt. Es wird er¬
wartet, daß man dadurch auch in die Lage kommen wird, in
rächt zu langer Zeit das noch immer bestehende Konsortium
für die älteren Reichs- und preußischen Anleihen aufzuiösen
und auch diesen Druck von dem Markt zu nehmen.

Berg - und Hüttenwesen.
* Neue Kohlenlager. Die Internationale Bohrgesellschaft

stieß in Erle bei Dorsten bei 1000 Meter Tiefe auf erhebliche
Kohlenlager.

* Lothringer Htättenverein Aumetz-Friede. In der General¬
versammlung, in der 15 357 500 Frank mit ;163 575 Stimmen
.vertreten waren, wurde die Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung einstimmig genehmigt und die Ausschüttung einer
sofort zahlbaren Dividende von 10 Proz . beschlossen. In Er¬
gänzung des Geschäftsberichts teilte der Vorsitzende mit, daß
das Werk gut beschäftigt sei, wenn auch noch immer mit Ein¬
schränkung gearbeitet werde. Sofern sich die Lage in der
Eisen- und Stahlindustrie in den nächsten Monaten nicht ver¬
schlechtere, dürfte wiederum ein befriedigendes Resultat zu er¬
warten sein,

* Der Huhrkohlenversaud der Eisenbahn stellte sich im
November auf 6 319 870 Tonnen bei 24% Arbeitstagen gegen
6511300 Tonnen im Oktober bei 26 Arbeitstagen. Durch
iWagenmangel entstand ein Ausfall von 182 220 Tonnen gegen
176 160 Tonnen im Vorjahr.

Industrie und Handel.
* Verband Deutscher Sportartikelgeschäffe. Man schreibt

uns : Vor kurzem versammelten sich in Berlin die Inhaber von
etwa 40 ersten deutschen Sportartikelgeschäften . Das Resultat
der Versammlung war die Gründung des Verbandes Deutscher
Sportartikelgeschäfte . Die nächste Tagung, auf der die Marsch¬
route des neuen Verbandes festgelegt werden soll, findet am
12. Februar 1911 zu Berlin statt.

* Drahtkonvention . Die Mitgliederversammlung der Draht¬
konvention nahm gestern die Firmen Klinke-Altena und Draht-
;weik Rheinau auf. Über die Umbildung der Konvention in
ein Syndikat sind keinerlei Beschlüsse gefaßt ; es besteht beim
Gros der Werke der Wunsch , es bei dem jetzigen Zustand zu
belassen . Die Geschäftslage wird als ruhig bezeichnet.

* Die Tiefbau, und Kälte-Industrie -Aktiengesellschaft vorm.
Gebhard u. König in Nordhausen erhielt aus dem Konzern der
■Deutschem Kaliwerke, A.-G., einen Auftrag von über 2 400 000
Mark. Es handelt sich um die Niederbringung der beiden
Schächte ,Fallersleben “ und „Marias Glück“.

* Die Vereinigten Kunstseidefabriken Frankfurt a. M.-
Kebrterbach, A.-G., haben das in ihrem Besitz befindliche Patent
für das Rasterverfahren zu einem als angemessen bezeichneten
Preise verkauft . Obwohl der dafür erzielte Erlös dem Brutto-
erträgnis dieses Jahres zustatten kommt, wird es jedoch nicht
ausreichen , um den infolge der bekannten unglücklichen Lage
des Unternehmens zu erwartenden Fehlbetrag kn laufenden
Jahre auszugleichen.

* Mainzer Aktäen-Bierbiauerei , Mainz. Der Aufsichtsrat
hat beschlossen , der bevorstehenden Generalversammlung bei
fast Reichen Abschreibungen und Rücklagen vorzuschlagen,
die gleiche Dividende wie im Vorjahr (9 Proz .) zur Auszahlung
za  bringen.

* Dividenden. Die Aktiengesellschaft Hackerbräu in
München  verteilt aus einem Reingewinn von 467 669 M.
1433 677 M.) 4 Proz. (0) Dividende.

* Dividenden -Schätzungen. Aktiengesellschaft für Hoch-
tmd Tiefbauten in Frankfurt  a . M. nach zwei dividenden-
losen Jahren für 1910 voraussichtlich 5 Proz.

Letzte Nachrichten.
Neue Kämpfe mit den Drusen,

hd . Konstantinopel , 2. Dezember . Nach Hier aus
Sauran eingetroffeneu Meldungen fand gestern dort
ein Kampf zwischen türkischen Truppen und
10 000 Drusen  statt . Dabei wurden 4 Offiziere und
18 Soldaten getötet,  60 verwundet . Die Drusen
stürmten dann die türkische Position und eroberten 2
Gebirgsgeschütze.

Die Unruhen in Peru.
ihd. London, 2. Dezember. Tie „Times " meldet

ans Lima : Die Insurgenten haben gestern morgen die
Stadt Ferrinafe angegriffen . Sie wurden indessen

Wirsvaderrer TagbLM»
zurückgeschlagenund zerstreut . Einige von chnen haben
sich nach Batan geflüchtet und verbergen sich in Privat¬
häusern . Truppen verfolgten den Rest der Insurgen¬
ten und nahmen ihn fest. Auf beiden Seiten gab es
eine große Anzahl Toter und Verwundeter.

Die Pest in Charbin.
Inl . Petersburg , 2. Dezember. Nach hier aus

Charbin eingetroffenen Meldungen sind in dem
Chinesenviertel der Stadt große Verheerungen
infolge Pesterkrankungen mit vielfachen Todesfällen
eingelreten . Ter Stadt -Physikus fordert die militärische
Absperrung des verseuchten Stadtteils , da nicht nur
für Rußland , sondern sogar für ganz Europa die Ge¬
fahr besteht, in kurzer Zeit von der Pest ergriffen zu
werden.

Ein Versicherungsagent als Brandstifter.
wb . Paris , 2. Dezember. In Landivir bei Lorient

wurde der Versicherungsagent Le Roux verhaftet unter
dem Verdacht, in einem Monat dreizehn  bei der
von ihm vertretenen Gesellschaft versicherte Gebäude
in Brand gesteckt zu haben, um die Entschädigung
für die Begutachtung  und die sonstige Mühe¬
waltung zu erlangen.

Ein Bäckermeisterftreik.
wb . Paris , 2. Dezember. Die Bäckermeister von

Villeneuve für Lot haben ihre Betriebe eingestellt, wer!
der Gemeinderat sich geweigert hatte , in eine Er¬
höhung der Brotpreise zu willigen.

Ter schwere Sturm auf dem Kaspischen Meer.
lid . Baku, 2. Dezember. Bei dem entsetzlichen

Sturm , der 5 Tage lang auf dem Kaspischen Meer
wütete , haben 3 00 Menschen ihr Leben ein¬
geb  ü ß t. Es werden seht noch folgende Einzelheiten
bekannt : Als der Sturm losbrach, lagen auf der Reede
vor dem Wolga-Delta außer mehreren großen See-
dampsern 13 zur Umladung bestimmte vollbeladene
große Barken mit einer Besatzung von 180 Mann.
Außerdem befanden sich auf einer Barke 200 persische
Lastträger . Von den Barken sind 10 im Sturm unter¬
gegangen und mehr als 300 Mann der Besatzung er¬
trunken . Alle anderen Barken und Dampfer hißten
die Notflagge . Infolge des gewaltigen Sturmes wag¬
ten die großen Dampfer nicht, die Anker zu lichten
und den in Not befindlichen Barken zu Hilfe zu eilen.
Nur der Kapitän des Dampfers „Imperator " hatte
den Mut , auf die rasende , mit Schiffstrümmern be¬
deckte See hinauszufahren . Es gelang ihm, 20 der
mit dem Tode ringenden Seeleute , die vor Frost fast
erstarrt waren , zu retten

16 Personen erfroren.
lid. Konstantinopel , 2. Dezember. In Achirrl,

Wilajet Koma , sind 16 Personen erfroren.
Schwerer Bootsunfall.

Swinemünde , 2. Dezember. (Eigener Drahtberichl.) Gestern
abend ertranken  beim Ausbringen zweier Dampfer am
Molenkopf ein Lotse und ein junger Bootsfnhrer namens ^ unke
durch Umschlagen eines mit vier Mann besetzten Bootes , von
denen sich zwei retten konnten.

Eisenbahnbedienstete als Eisenbabndiebe.
wb. Berlin , 2. Dezember. Auf dem hiesigen Güterbahnhof

sind umfangreiche Diebstähle  entdeckt worden. Der Haupt¬
schuldige. ein Unterbeamter , und mehrere Bahnarbeiter wurden
verhaftet.

Krtzte Sar»Srlsnachrickr«n.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeleilt vom Bankhaus V f t  i f f e t  u . Ko.. Lauagasse 16.1
Frankfurter Börse, 2. Dezember, mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 211.25. Diskonto-Kommandit 193r/8, Dresdener Bank
162 50, Deutsche Bank 259.25, Handelsgesellschaft 169.50, StaatS-
bahn 161, Lombarden 21% , Baltimore und Ohro 107,25, Gelsen¬
kirchen 212, Bochumer 224.75, Harpener 185, Türkenlose 179,
Nordd, Lloyd 107, Hamlu-Amer.-Paket 144, 4proz. Russen
92,50, Phönix 245.25, Edisons 267. Schuckert 156.80. Übersee
183 25 t fcft.

^Wiener Börse, 2. Dezember. Österreichische Kredit-Aktien
673.20, Siaatsbahn -Wtren 753.50, Lombarden 115, Marknoten
117.60. Tendenz : fest.

Schiffs-Nachrichten.
Hambura -Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F325
Die nächsten Abfahrten von Post - und Passagierdampfern

finden statt : Nach New flork: 3. 12. Postdampser „Pennsyl¬
vania " 6. 12. „Arcadia". 10. 12. „Amerika". 17. 12. „Presi¬
dent Lincoln". 24. 12. „Batavia ". 81. 12. „Blücher". 7. 1.
President Grant ". 11. 1. „Moltke". Nach Boston: 6. 12. Post-

damvfer „Bethania ". 22. 12. „Patricia ". Nach Baltimore:
3, 12 Postdampfer „Celtic King". 6. 12. „Bethania ". 22. 12.
Patricia ". Nach Philadelphia : 7. 12. Postdampser „Graf

Waldersee". 21. 12. „Prinz Oskar" , Nach New Orleans : 3. 12.
Postdampser „Celtic King". 17. 12. „Atlantic ". Nach West¬
indien : 30. 11. Postdampfer „Sicilia ". 5. 12. „Virginia ". . 12.
Dania ". 7. 12, „Syria ". Nach Mexiko: 3. 12. Postdampser

"Ncderland". 14. 12. „Fürst Bismarck". 17. 12. „Antonina ".
Nach Ostasien: 5. 12. Postdampser „Spezia ". 0. 12, „Sambia ".
20. 12. „Ambria". 23. 12. „Silesta ". Nach Wladiwostok:
27. 12. Postdampfer „Jumna ". Arabisch-Persischer Dienst : 6. 12.
Postdampser „Nicomedia".
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Haupiagent für Wiesbaden

I . Cbr . Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 328
Neueste Dampferbewegungen : Dampfer „Friedrich der

Große" nach New Äork. 29. November in New Aork. „Main"
nach New Aork und Baltimore , 28. Nob. Bishop-Rock passiert.

Wittekind" nach La Plata , 28. Nov. von Las Palmas . „Gießen"
nach La Plata , 28. Nov. in Antwerpen. „Heidelberg" nach
Brasilien , 29. Nov. in Oporto. „Gneisenau " nach Australien,
28. Nov. von Southampton . „Bülow" nach Ostasien, 29. Nov.
in Genua . „Goeben" nach Ostasien, 27. Nov. in Aden. „Kron¬
prinz Wilhelm" nach Bremen, 29. Nov. von New York. „Prinz
Friedrich Wilhelm" nach Bremen , 30. Nov. in Bremerhaven.
„George Washington" nach Bremen, 80. Nov. von Cherbourg.
"Coburg" nach Bremen, 80. Nov. in Bremerhaven. „Erlangen"
nach Bremen , 28. Nov. von Santos . „Würzburg " nach Bremen,
26. Nov. von Santos . „Schlesien" nach Bremen , 80. Nov. in
Bremerhaven. „Lützow" nach Hamburg , 29, Nov, in Hongkong.
Bork" nach Hamburg , 28, Nov. von Neavel. „Berlin " nach

Genua . 30. Nov. in Neapel.

VHffentlicher Wetterdienst.^
wSttEeVorauLsage

der Irerrstflelle Ĵ rcmRfurt a . W.
(Wctcoralog. Abteilung de» Physilal . WercüM

für den 3. Dezember:
WoMg, Regen und Schneefäkle, weitere

Abkühlung.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf.), welche am „Tagblatt - Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
KN- Die Wettervoraussage » sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptaaentur, Wilhelmstraße 8, und in der

\ Tagblatt -Zweigstelle,Bismarcknng 29, täglich ausgehängt. sK __ __ zA
Meteorolog. Beobachtungen. .Nation Wiesbaden.

I . Dezember

Barometer auf 0° u. Normal-
schwere . . -

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius), . .
Dunstspannuna (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(«/«) .
Windrichtung . . - . . . .
Niederschlagshohe(Mlllim.) .
Höchste Temperatur (Celsius)

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

748.6 748.7 750.6
.

749.3
759 3 759.2 7611 759.9

15 5.4 8.2 3.3
4.7 5 8 5.4 5.3

93 86 93 90.7
NO. 1 NO. 2 O. 2 -

5.8. Niedrigste Temperatur 12.

Geschäftliches.

JUWEUEN
GOLD - U. SILBERWAREN
Neuanfertigung , Umarbeitung

Reparaturen
BedeutendstesLager am Plane in
Präzisionsuhren

aller bewährten Systeme
Höchste Leistungsfähigkeit
Weitgehendste Garantie

Erstklassige Reparaturwerkstatt»

«s Wilhelmstrasse , Wiesbaden
Fernsprecher zltS

GM

K 18

Kaufende werden Wrli-dÄSK
ausgabi durch trurrs Annoncieren in zweisclhsfirn In.
sertionsorgancn. Wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftauchenden Angebote von Publikationsmitteln
und verschaffe sich vor Erteilung eines Auftrags juderlässtgr
Auskunft über folgende beachtenswerte Hauptpunkte : Wie wer!
erstreckt sich die Verbreitung ? Ist die Verbreitung ganz oder
teilweise nachweisbar ? was spricht für das Gelefenwcrden
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an ? Rönnen
flssermästige Angaben über die Zahl der Bezieher der
Insertionsorgans gemacht werden ? wenn nicht, Wsrum nicht?
wie ist die typographische Ausstattung des allgebotenen
Publikation -Mittels ? wie das Arrangement der Anzeigen?
Rönnen Müller vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen Veröffentlichungs¬
mitteln ? — Rönnen befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Insertionsofferten nicht zweifel¬
haft sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habeL zu« Fenster bfnansgeworfen!!

Sri Die  Aber»d-A»,sglr1»e12  Seite «.
veuung : SUS. Schulte vom SBrutg.

Verantwortlicher Redaiteur tür PoUtU u. Handel; A. Hegerhorit , E benhetmer
Höhe: für Feuilleton : SB. Schulte von, Brühl , Sonnender :, ; für Äasbadene»
Nachrichten: C . « itherdt : für Nast'auiiche Nachrichten, Au» der Umgebung
und (üericbtäiool; tz. Diesenbach ; für Vermischtes, Surrt und Briefkasten:
L, Losacker ; für die Anzeige» ». « rUamen: v -Doruauf ; lämtiichi:. rllieSbaden.
Drua und äseiiaä der £ . Schtilcnbcrgjchcn Hoj-Butzdrmkeeci in iBtcäksnsa,
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Priia Qimlitätes.
Billige Preise.

Telefon
2353 .

Telefon
2353.

Hingfrei. RingfreiMarl Ernst

Weitere Annahmestellen:

Brikett -Kontor , Bisrnavekr . 80, I.
J . Koch Nacht ., Moritzstrnssc 3.
W. A. Kohl, Beerobenstrasse 19,

1 Stück 7  Pf.
10  Stück 65 Pf.

Vorstenland-Java, leicht und mild, 1428
tadelloser Brand.

Eigenes Fabrikat . Enormer Umsatz.

Ettremaricher Waaren - Expedition,
Wiesbaden . Telephon 3518 . Marktstrasse 26.

Kristall -Handtaschen -Flacons,
Rasier - Spiegel,

rauchverzehrende Lampen
empfiehlt

Blum’s Flora - Drogerie
Cfr . SBurgstrasso 5. Telephon 3133.

Sdttiittblinnen -Saison
SM- beim billigen Ebensen . "M?

Große Scndi ngen Schnittblumerr treffen täglich ein: erstklassige Nelken
Vrrtzmd >.20 Mk., Margeritt «» Dutzend 8» Pst . Narzissen Ttzd. 40 Pf .,
zröntes Originalbnud Beit che» 38 Pf ., Aeänze von 81 Pf . an . Palmen und
Edeltannen . Große Auswahl . Durch großen Umsatz billigste Preise.

Ebsnsen billig , Hcrderstr . 5 , Telephon 6554.

K Wemstock.
Aus Deinen 1910:r Stoffen
Ist in Zukunft nichts zu hoffen,
Quantität klein, Qualität gering.
Ist dock gar ein mißlich Ding . ’
Doch Menschen raget nult,
Wenn es an Traubensaft gebricht.
Es ist Ersatz geschaffen,
ßir .tft nur zu den Karaffen,
Gefüllt mit Ap ' el- und Beerenwein,
Dies wird zu Eurem Nutzen sein.

Empfehle aus eigener Kelterei : 823996
Sp «ierling -Sl felrseiu , herrorrag . Quälst . , p. Literflasche 30 Pf.
Stachelbeerwein » sherryäbnl '.ck . . . per 8I» Literflaschc TO Pf.
Io !, .»„ niS eerwein , südweiuähnlich . per 3U Literflasche 70 Pf.
ErSveerweiu , sudweinähnlick . per Literfl . 1 . — Wf.
Hirnveerwein , feinstes Aroma . . . . per s/» Literfl . i . — Mk.

HeweSbeerweirr
für Blutarme und Magenkranke von unrsttzllckem Werte ' sehr woblschmefend,
süß und herb , per Fl . 65 Pf ., auch faßweise von 16—20 Ltr . an . p. Ltr . 85 8 t.

Sämtlich « Weine sind aus besten Früchten n -d fachmännisch hergestellt
und ersetzen die teuersten L-üdweine . — Versand auch laßweise nach allen Gegenden.

Telkph . 1914 . Fs ®. Henuletl , Biücherftx . 24.
Krähte Höstwet ! Kelterei am Wlatze . — prämiiert mit silberner Medaille.

-:> ■#*

I Bertranensfteüuug 1
gesucht von einem tüchtigen Kaufmann aus guter Wiesbadener Familie
mit weitgehenden persönlichen Beziehungen . Der Betreffende kann

stellen und sich später mit

Sicherheit
: mit

Kapital
beteilige », übernimmt unter Umständen auch später das Geschäft allein.
Angebote nimmt E.udwiff Webergasse 16, 1, entgegen.

■t♦
4 .♦
4 .r

Ttlalfcaslen
mit Stücken und Tuben.

Grosse Auswahl.

THaffGinwand
Römisä ) Isimrt

im Meterverkauf.

HeMrabmen
bespannt in allen Grössen
am Lager.

Jiolzbrandapparate
Sämtliche

THafutGmUien.
- . .. oo -- -

Malmtigazm Ko eh
Ecke Miohelsberg u. Kirchgasse.

Telephon 4001 . 1707

Die bikiigfjc Bezugsquelle und
grüßte ArrSwaku

in felvsti erfertigten'

Bürstsrrwaren,
sowie Fensterleder u. Laiietteartikel

finden Sie nur bei
Willi . Heppenheiiner,

2 -1 RSmerverg 24.
Günstige Einkaufsauelle für Hotels,

P nfioneu und Wiederverkäufe !'.

MN " NntzsckKlcn -Extrakt - TMH
zum Dunkeln der Haare der Kgl.
Haf -Pnrfnmfnbrik v. « . L». MV - « .

in Nürnberg . Prämiiert.
Rein vegerabstisiv, g. ra r : unschädlich.k 80 Pf. u. 1.40 Mk.
B» r . öärj }!», las Haarfärbe -NutzölU8 Pf . u. 1.40 Mk., ,
ein fein den Haarwuchs stärk. HaarSl.

Echtes k'. iid nicht at ' iärbettdcs
Ha arfärve - Nittela 1.40 Mk., groß»2.50 Mk., das Beste

und Einfach !' e was eü gibt . 1387
Troa . (Mo Lilie , Apoth .. Miorisstr . 12.

Fertig am Lager Vorrätig In feinster Ausführung
und hervorragend schöner Passform.

Prack -Anzüge mk.48, 55,65  bis mk. 85 .-

Smoking -flnzüge mk. 55, 65,70  bis mk, 82 .-

Qehrock -flnzüge m. 36, 45. 55  bis m. 85 .-

Jackett -Anzüge mk. 45  bis mk. 68 .-

Anfertigung nach Hass In tadelloser Ausführung
zu billigst gestellten Preisen.

Heinrich Weis
Marktstrasse 34 .

K82

! Eipne Spezialitäten!
Grosso Sendung allerlei , _« a b Diplom

1908.
von „ Weese “ aae Tiiorn . Mitnig :sl »erg :ev
JHar ®ip ^ a und Marzipan -MartoJFetsi in
der allerseits beliebt gewordenen Qualität , werden

dreimal täglich frisch fabriziert . ,
Erstes SpeziaigesGüäftf.mmm  Jig-FalirMoif

Pasal ® © §cmsk ^ ,
Inb . der Konfiserie W esbaden,

Biirelag :asse -18 . 'B’ciepSton 8SSS»
Versand nach In - u . Ausland.

fSweaters
Für Knaben: Für SVlädchen:

Zipfelmützen
Gestrickte Mützen.

Hauben Mützen
Gestrickte Hüte.

Sweaters
gewirkt und gestrickt,

Sweaters.

Höschen. Gestrickte Röckchen
CheViot-Faltenröckchen,

Wollene Söckchen. Wollene Söckchen.

Handschuhe und Fäustlinge , ShaWls.

kirchgasse c.Toufef &cke Marktstr,

15S0 Qeselischafts -Kieidung.
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Herren- Md csjsszQxeaw.
Neueste elegante

Paletotsu. Ulster.
Moderne

Damen-Konfektion
jeder Art.

=s =

LS ^ L" preis ^ es »!

bewahren ihren 75-jährigen guten Ruf als u lübertroffenes Fabrikat.
52000 Instrumente im Gebrauch.

Qualitäts-Instrumente in billiger Frei läge 1<

Fabriks -Niederlage und Vertretung

Vm  Köllig Bismarckring 6.
nonrracrrrrrrr," Auf Wunsch !e(juem:-te Ratenzahlung. -- -

L. Sclrwenck
Miihlgasse 11—13.

Vorteilhafte Bezugsquelle für alle Arten

Hervorragende Spezialmarken K 84
in jeder Ausführung , Grösse und Preislage.

Bunte Trikotagen . Stets Neuheiten.

Seite 8.

r
Klöppel-
Valeseieanes-
Cluny-
in jeder Preislage empfiehlt dis
Scbweizer-Stiteßi-IaMifator

U. Jfitssiaiil Hst
aus St. Gallen,

SShrüssstrssssR S®.

Neuheit ! Neuheit!

Pas sdwnste Weiliiiathts-Gescifik
sind dis auf schwarzer Sammetunteriago in weisser, mormorähnlieher, ab¬
waschbarer Masse liochfeänstleriJch ausgefäbrten

Maruiir-JteHefbilder.
Erschienen sind u. a. : Kaisor, Kaiserin, Bismarck, Moltke, Sch II t . Goethe,

Mozart, Beethoven, Liszt, Bich. Wagner und yie’e andere Dichter , Komponisten
u. s. w„ ferner zahlreiche Meisterwerke der Bildhauerkunst . l ‘-0

Preiset 3 —S .Werk.
Zu  beziehen durch

OapI Pfeil,
Buch '- und Papier - Handlung,

Kleine Burgstrasse 4 . Fernsprecher 3618. ,

Verbandstoffe,
Damenbinden,

Alles zur Kinder- u. Kranken¬
pflege gehörige

in der B 2339t
Luxemburg-Drogerie

Fritz iiotteiser.
Kaiser-Fr.-Bing 52

Telephon 738.

NkMdm iinlttpiüte
von Mk. 21) an, erstklassige Fabrikate.

SS. Sflsw ^ itaser , Hoflieferant.
Eütnbogtugane 13. 1628

Mettort -LchnaKen - Stiefel»
mit Filz- und Ledcrfohle, sür
Herren von 3.50 Mk . an,Damen von 2.75 Mk. an.
Ganz aus Leber mit dickem

Friesfutter für 5.66 Mk.

Die Schrrhwaren»

K©nfMtTi=
4 Kg Gesellschaft -§  jh
•* «F Kirchgaffe L
bietet eine grobartige Auswahl

in SchncrHen-
Sttefe .n und zwar von den
klein itcn Nummern bi? Hcrrcn-
Gröfze 48. Letztere führen wir
in Leder und Stoff zu über¬

raschend niedrigen Preisen.

KaWeltzaar-Sdi «aUe«r8tefel
mit Filz- und Ledcrsohle, außcr-
ortenilich warm, sehr leicht, für
Damen von 2.60 Mt . an»
Herren von 3.0V M -. an.

BEI ohne PreiserhGhuni;,9 stets in allen Grössen, i reiten u. Preislagen, sowie Mattgold vorrätig,
W Verkauf nach •Gewicht,
fi {«revicrci » amsanst , worauf gewartet werden kann.

fei Her Mi« Otto SernsteiD 9
54 Kirchgasse 54 . Wiesbaden. Ecke Kl. Sc, >waibacber Str,

Allein -Veriräeb der Kbasos - (patentamtL gesch. Fabrikate.

s. 100 ©djlnfrStfe(SSO)
früherer Preis » k. Lv, 82 . 75 . 27 , 30»

setzt Mk. w » tt , 14» 16» 20,
so lange Vorrat reicht. 'Ansehen

gestattet - — ?. Stock.
Sch Wal vacher Str . 44 , Atleeseite.

Land'sügeholz,
n. Tlhoru» billig. 1880

Franz Flössner, sse«ritzstr.6.

i Ter,
Auzugk.. Taschen, Mörbt ec, gut u. sehr
billig Webergasse3» Hth.

Jett- u. Keifenküde!
li -fcrt zu billigitcu Preisen F154
j © s . Spinner , 5 üdlerm .»

in Oppennn (Renchtal).

7145

Königl. Preutz. Klaffett-Lstierie.
Mein Bureau befindet sich von heute ab: 6977

fÜH ^ Bahnhof » rafte 8 , Wartenhaus » - WH
si . %% icacke . KKai gl « Lotteric -Einnotznrcr»

Mrbml iniö dien WMWlilt
f.Pilrstrk litttei5i),«.B.!i.i.§

Kirchgasse 48 , Tamrnsftr . 19 , Uettelvechstr . 24.
Telephon 1062 . iei"

Weihnachts - Angebot!
Bober’$ Schubwaren

£3*7 Langgasse ST.
Enorm billige Preise. Gute Paßform und größte Haltbarkeit.

Man überzeug '© sich:
Hauptpreislagen

eleganter Damen - Stiefel:
Mark7.50, 8.50, 0.50,10.50, 12.50

und höher.

Hauptpreislagen
eleganter Herren - Stiefel:

Mark9.50, 10.50, 12.50, 14.50, 15.50
und hoher.

!!Winter -Schuhwaren grösste Auswahl !!
SE,
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Awemilitze MUNkkWIe
von Frl . s <’i>. stein . Kirchgassr 17,2.
(t' rfsc n . äktcfie Fachstinile * . Platze
für samt!. Damen-, Kindergarderobe n.
Wäsche. Cinlachste Metbode der Jetzt¬
zeit. Die Schülerin fertigt nur eigene
Garderobe unter Garantie f. tadello.en
Sitz . Schujttzcichne » z. 9d # a » t «#
Preis . Anfkrtigimgs-Kurse pro Diouar
10 Mark. Schnittiimster nach Dtatz.
Kleider werden billigst zugeschnittenn.
ein. eriditet. Büsten j. Groge, auch nach
Mas;. Vrofpekt gratis

unter Preis von !) MC. an.
Lerre-.- n. AnaSe»s«lrderoöeftcsma(t
Ph . Doustor,

■von Mk.20.—an,

WasclsniasGliiii . ,

fringmasclun.,
Bälgeliifftn.

va ) ! i-
Glfihstotf -Eisen

billigst , ltsi
Frz* Mösssier,
Wolli'itzstr . 6.

Teleph. 4181.
Bei {cber Witterung macht

ALbimr ,
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker srii -»*»«: Flora-
Drog erie , Gr ogs Burgstra ize 5._

seif 25  Jahren Isewähri.
| Das lüeste u. einzigste I
|ron Direktoren 6er Zooleg .Gärte n |
IäKTempfohleneVorreiiüicer .^liü! *

für all © Süssi Erprobte[illsditiiija.
‘£ a  fc-s®i ©li.ea «laseiik

L. Kimmei , Nerostraße 46,
J . Minor , Schwalbacher Straße 49,
W . Schild , Friedrichstraße 16,
K. Schirmer , Rheingauer Straße 10,
K . Seyb , Rheinstraße 101,
0 . Siebort , Marktstraße 9. 1531

kann ’s etwas Besseres geben
als das ei 'lite

Bansa - ltaclipuhTr.
Kährmit 'sdubrik
Hansa , Hamburg.

Fii

Empfeble alle Sorten Nürnberger Lebk.
und itfeff iiiii ! c, Aachener Printen um
Figuren, tzildebrand che Homgluchcn,
Thorner Kath. : Nikolanse in grösster
Ans- ah!, Rhein, u Hoü. Spekulat, in
bekannter Güte usw. W . Mayer,
Teiadveestrastc (E, am Markt. ,
'7shstzvöqisi8 '„ 133*Ö »Sit!liq *piuvueö

‘.i »| sco [» a i *»'!. £ rqug
^USgvqSStW aj33js | « 0®

qun q.7UH® l03 (pj!njop
pm }uq L-uvct.ttv 'D s;jw 8>» qvqz,]W
:znv ijmq usijsq uio siZ, usinn;

UMtlklvU
Hochfein gebrannter'

MLLZWO
per Pfd . 1,10, 1. 2 ), 1.80 , 1. 46 M.<$. ^ränewald«
Weftcndsir. 12, Ecke Noonftrab^,
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ZivsWUrstklgerllU
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Eltville belogenen, iw.
Grnndbuchc von Eltville, Band XXXIII
Blatt 1158, zur Zeit der Eintragung
des Verstcigerungsvrrmcrkes auf den
Namen der Gewerkschaft „Concordia"
zu Ohrdruf eingetragenen Grundstücke,
nämlich:

Kartenblatt 35, Parz . 47 1, Garten,
Ortsdcring , Größe 17,40 ar,

Kartenbtatt 85, Parz . 551 , Garten,
Ortsbering , Größe 6,90 ur,

Kartenblatt 35, Parz . 56 1, Garten,
Ortsbering , Größe 5,94 ar,

Kartenblatt 35, Parz . 57 1, Garten,
Ortsbering . Größe 5,93 ar,

am 18. Dezember 1910 , vormittags
9 1' Uhr , durch das Unterzeichnete Ge¬
richt an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 1,
versteigert werden.

Der Berstest erungsvermerk ist am
28. Oktober 1909 in das Grundbuch
eingetragen. (J .-Nr .41-784) § 174

Eltville , den 29. Oktober 1910.
_Königliches Amt sgericht.

Bekanntmachung.
Die Be-vechtigrmy zur Aufstellung

eines photographischen Ateliers neben
dem domänenfiskalischen Jagdschloß
auf dem Niederwald br Rüoesheim
soll v. 1. Januar 1911 ctb auf MeÄere
6 Jahve nochtmcklS meistbietend ver¬
pachtet werden,.

Bietungsterman ist hierzu arvgefetzt
«ruf Freitag , de» 16. Dezember 1910,
nachmittags I ^L Uhr, im WinzerhauZ
„Germanra " am Bahnhof rn Aß-
irvanriZhausen a. Rh.

Das Molier des Pächters kann
vom dsmnächstigen Pächter über-
nmnmen wenden. § 177

Caub , den 30. Ndvewsten 1910,
KSnigl. Domänen -Rentamt:

Munich.
Bekanntmachung.

Samstag , den 3. Dezrmver er.',
mittags 12 Uhr, berstetigsve ich nrt
Haufe Helenenstr . 7 hier : 1 Büfett,

1 Sekret ., 1 Spiegelfchr., 2 Chaisel .,
1 Sgka . 1 Kleiderschrank, 1 Vertiko,
1 Schreibtisch, 1 Warenschrank , ein
Konsolschr.. 6 Stühle , Tische, Spiegel.
Bilder u. a. m. öffenUich rneistbre-tend
zwangswsise -gegen Barzahlung.

Lonsborfer . Gerichtsvollzieher,
Scharnhsrststvahe 7. L24070

Bekauntmachllilli.
Samstag , den 3. Dezember 1910,

nachm. 3 Nhr. wenden im Huus-e
Helenenstratze 24:
5 Büfetts , 2 Diwans . 4 Schreib¬
tische, 3 Wagen , 1 Partie div.
Wasserfarben , 2 Ausziehtische.
16 Rohrstühle , 2 Schränke, ein
Bücherregal , 1 Sessel, eine Partie
div. Blumen , 1 Warenschrank , ein
Spiegel , 70 Bund Doppelrohr¬
gewebe n. a. m.

öfi-en-blich Zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . B 24050

Wiesbaden , den 2. Dezember 1910.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wallrrfer Straße 12.

Große stemillige

Versteigerung
von Antiquitäten und Knnstgegen-
ständen, sowie alter Gemälde von

hervorragenden Meistern.

Wegen Wegzugs läßt Frau Carl
Offermann am Dienstag , den 7.,
Mittwoch, den 8. und Donnerstag,
den 9. Dezember er., iswetls morgens
10 und nachm. 3 Uhr anfanMnd , indem Laden

4MW« k4
nachverzeichnietv Antiquitäten und
Kunstgegenstände rc. als:

Antike hochfeine Oelgematbe und
Kupferstiche, echte alte reichgeschn.
u. eingelegte Möbel, als : Schränke,
Schreibtische, Sessel, Kommoden,
Truhen , Standuhren , alte Schnibc-
rrien , gothischc Figur , n. Gruppen,
Porzellane , als : Gruppen und Fi¬
guren , versch. Marken , W -Clstna
und Japan , Delstsache», Spitzen,
Stickereien , Stoffe , Elfenbein -,
Gold- und Silber -Gegenstände,
Schmucksachenall . Art , große Aus¬
wahl in Nippes rc., sowie eine An¬
zahl seltener römischer Altertümer

zu jedem annehmbaren Gc-'b-ot ver-
lieigern.

Mache besonders Kunstliebhaber
auf obrge Berste igerung aufmerksam.

Bssichtinng kann vorher täglich
stattfinben.

Wchsff,
Gerichtsvollzieher in Wiesbaden,

Mücherst-vaß-e 25. 1. §241

8kin -»t« F, den Oen -mber 19SO , abends 8 tilis -, im kleinen Saale:
Heiterer Abend.

Herr 188*. H !#e*esl Daniel , Berlin,
Vortrassfolge . Klassischer Humor des Altertums und Mittelalters:

Aus Ovids „Liebeskunst “ in der 5 achdichtmig von Karl Ettlinger : Das erse
■und zweite Buch. — Aua Gottfrieds von Strassburg „Tristan und Isolde“ in
der rhapsodischen Bearbeitung von Aifred Daniel : Der Sang vom glühen len
Eisen. Klastischer Humor der Neuzeit: Goethe: Bettung . Wirkung in die
Perne. — Mcrii e : Stcuchenbotschaft. — Heine : Dev fliegende Holländer . Die
Studentenszenen im Brockenhause und der Abstieg durch das Ilsetal . Moderner
Humor: Busch : Aus „Balduin Bäh 'amm“. — Trojan : Ueberall Skat. — Otto
Ernst : Infame Kropflöcher . — Ostini: Das Kräutlein Wahrheit . — Schlicht;
Eine Militärhuxnoreske. p cf 4

_ 1.—8. Reihe : 2 Mk., alle übrigen Plätze und Galerie : 1 Mk. (Sämtliche
Plätze numeriert .) Die Damen worden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

hlädtische Kurverwaltung '.

Wiesbadener Veamten-Verein.
Slur Dienstag , de» 6. Dezember d. %,  abends 8V» Uhr. in 13447

der Wartburg : 1

Hauptversammlung.
Tagesordnungr

1. Etatsvoranschlag für 1911. 2. Wahl eines zweiten Rechnungsprü,. .».
3. Ersatzwahl für ein au§ der WirtschaftskommissionauSgeschiedcneS
Mitglied. Der Vorstand.

Anmerkungen : 1. Die Ziehungslisten der Wohlfahnsiatterie liegen bei
Herren offen, welche unsere Zeitschrift verwahren, ferner in den nächsten MonatS-
v.rsammlungen. 2. Bestellungen aus die vom Wohlfahrtsausschuß Hera sgegebenen
Bücher a) HauStaltungsbuch 1.— Mk,, b) Familienbuch (Erbrecht, Testament,
Nachlaßregelungpp.) 0,50 Mk. wolle man schriftstch innerhalb einer Woche an I
den Bereinsvorsitzenden, Bülowstraße 5. richten. (J .-No. 486a) § 506

Blindenanstalt.
Bei der unter Aussicht der König!. Polizeidirektion stattgefundenen Ver¬

lobung in der Blindenanstalt sind auf nachstehende Los-Nummern die neben¬
stehenden Gewinn-Nummern gefallen:

Los-
No.

Gew.--
No.

Los-
No.

Gew.-
No.

Los-
No.

j Gew.-
1 No.

lLos-
| No.

Gew.-
No.

Los-
No.

j Gew.-
I Sto.

LoS-
No. No.

8297 136 3559 392 3833 7 4107 84 44281 608 +690I 5B0
3z99 80 3566 277 3848 470 4113 183 4434 461 4091 577
3300 220 3570 119 3852 451 4123 540 4436 6 4697 438
3304 125 8581 882 8854 348 4133 547 4439 254 4700 469
3326 2 3588 761 8861 769 4137 840 4456 420 +705 61
.8825 787 8591 351 8877 296 4143 440 44)3 92 4720 579
3357 166 3592 342 3894 270 4114 247 4464 60 4750 m
3859 558 351.6 614 3^95 421 41)9 467 4180 243 4752 758
3371 534 3597 107 39u3 727 4160 771 4485 386 4756 231
3382 409 3818 59 3906 74.5 4161 456 4495 720 4761 +46
8357 12 3623 429 3910 108 4165 160 4496 516 47 8 629
3895 14 3624 384 3912 436 4166 375 4501 301 4709 611
3401 228 3625 433 8914 757 4178 40! 4o0> 744 4778 692
8402 2 )7 3630 378 3918 513 4183 73 4515 124 4799 454
8416 332 3640 270 3938 323 42(11 550 4516- 488 4816 672
3481 432 3643 165 8947 565 4210 414 4519 50 4823 679
8432 742 3649 81 3949 70 4226 680 45 !ö 799 4832 725
8 33 41 3658 142 395ii 91 4227 188 4526 1 4850 265
8438 525 3659 346 3952 257 4228 193 4573 255 4831 2+9
3440 4|;9 3671 640 3954 234 4231 675 4575 403 4868 624
8442 218 8676 421 3959 172 4233 621 4; 77 357 4878 765
3444 789 3678 360 3964 671 4234 148 4583 197 4833 363
3447 85 3679 491 3969 603 4240 26 4593 602 4892 425
3455 715 8689 21 3973 215 4249 670 4605 263 4895 528
3+59 734 3695 868 3978 185 4265 619 4006 518 490S 517
34Q1 181 3703 135 3985 509 4288 462 4607 668 4909 511
3470 434 3706 316 3988 480 4279 196 4615 403 4923 768
3475 282 8707 406 3990 200 4295 696 4619 856 4)29 415
3479 683 3718 445 3992 520 4296 126 4621 114 4934 649
3+81 27 3733 280 3994 364 4297 596 46.5 650 4935 209
3492 272 3776 741 4005 608 +298 2 >8 4628 682 49+0 158
3496 637 3750 168 4007 325 4312 562 4632 523 4959 24
3501 3 1 3760 662 4010 287 4314 233 4683 182 4964 229
3)05 283 8770 110 4030 144 4325 63 4636 623 4973 17
8508 581 3776 284 4038 232 dB.27 273 4639 372 4974 722
8510 534 8782 608 4058 760 4355 632 4640 307 4982 548
8511 553 8789 487 4 (2 661 4357 459 4645 695 4986 800
8513 240 87 -1 584 4066 435 4376 417 40hl 295 4087 494
3529 334 8807 707 4088 622 4380 366 4662 424 4996 150
8538 118 3810 784 4084 748 4389 285 4666 439 4999 560
3547 687 3811 294 4055 348 4390 710 4667 33
3549 93 8820 177 4090 56 4405 33 4674 586
3556 1 314 8829 449 4093 704 4415 1 129 4687 25
3557i 401 3831 533 4098 141 4419 i 519 4688 717

Los- Gew.- Los- Gew.- 1Los- Gew.- Los- Gew.- Los- Gew.- Los- Gew.-No. No No. No. ! No. No. Slo. No. No. No. No. No.

5
7

41
12
17
20
82
48
53
54
56
69
71
77
82
91
94
95

100
101
1)5
1j7
114
117
118
129
136
139
145
1 :9
151
152
162
164
166
168
19
192
195
196
203
204
210
215
228
214
250
252
254
279
289
801
309
312
322
334
336
339
345
357
358
364
367
370
375
380
300
404
414
419
428
441
452
459
468
479
494
615
522
623
530
534
535
543
652
558
561
576
578

222
370
792
639
563
635
274
71

112
712
775
625
994
109
88

547
16

532
94

362
151
485
754
161
609
338
224
264
507
591
361
411
376
826
242
643
306
549

66
759
4 1
698
541
374
473
330
359
149
37

157
648
256
655

.587
34

174
202
480
711
740
398
671
527
615
132
650
381
568
Öl
669
453
475
383
444
554
275
42

213
245
315
774
225
620
477
706
681
645
793
528

82

580
581
590
691
593
595
608
619
630
635
636
640
645
660
605
668
676
684
688
691
693
699
706
707
708
709
712
725
723
729
734
739
740
744
746
755
753
757
765
709
772
774
776
784
793
795
P01
892
821
8-2
823
828
830
834
838
841
843
847
850
855
877
81

887
891
89»
803
819
000
907
918
023
924
927
9 3
934
947
948
949
S57
9 8
969
973
975
989

1000
1004
1007
1013
1015
1025

103
173
404
293
22

206
221
154
111
654
210
13

416
658
659
546
133
399
786
244
730
260
104
818.
492
29

616
422
266
128
170
80
93

537
8

333
54

331
770
447
162

5
269
117
308
582
764
644
783
47

756
102
309
638
728
227
322
86

678
171
628
676
656
115
198
231
767

68
53

472
651
489
352
236
3 »7
212
2 1
163
665
681
572
289
261
5 io
743
607
280
753
598
751

1028
10 1
1051
1070
1071
1080
1106
1120
1129
11 0
1133
1147
1165
1179
1187
1197
1203
1213
1221
1228
1229
1239
1241
1246
1284
160
1270
1274
1291
1305
1306
1311
1814
1 .19
1322
1325
1326
1331
1364
1370
1371
1872
1374
1390
1394
1196
1401
1403
1414
1417
1428
1432
1434
1446
1458
1459
1463
1469
10-1
1482
1196
1499
1501
1505
1513
151(5

324
327
597
137
239
78
96

122
437
580
690
65

396
405
738
790
140
176
529
450
298
58

288
483
735
588
57

223
762
69

403
600
23

419
724
564
248
460
89

116
793
77
51

458
731
138
178
20

690
478
155
199
811
83
72

510
400
471
204
241
441
485
465
782
585
498

1517i 313
1521.
1537
1540
1544
1545
1548
1551
1552
1560
1584
1588
1592
1593
1608
1 09
1 1)
1615
1624
1 >30
1688
1634
1636
1637

426
86

522
699
686
589
726
589
557
164
496
365
52

302
688
44

835
337
773
781
299
790
797

1639
1644
1651
1653
1655
1670
1678
1681
1689
1699
1705
1708
1709
1721
1725
1735
1789
1740
1745
1757
1769
1770
1771
1772
1774
1775
1780
1784
1786
1806
1813
119
1823
1825
1811
1846
1852
1860
1884
1395
1898
1897
1904
1907
1912
1916
1922
1025
1931
1952
1957
1961
1963
1966
1974
1979
1981
li -92
2007
2019
20 3
2034
2041
2048
2t>55
2,64
2073
2,186
2092

543
663
455
627
179
571
123
67

646
9

732
605
719
101
552
678
317
749
505
156
55

613
143
474
189
262
567
746
559
427
184
604
785
877
476
708
214
641
716
48

805
97

464
184
555
570
524
194
592
566
341
207
891
341
412
714
666
18

763
513
(64
618
633
736
139
581
515
709
652

2593 358
112 I 195

2113 I 750
2120 752
2122
2147
21)4
2155
2156
2159
2171
2177
2178
2130
2 .87
2193
2200
2203
2223
2227
2241

574
99

418
345
276
339
127
402
252
685
594
890
329
347
448

389 | 2762

2245
2246
2248
2257
2261
2)78
2279
2290
2204
2295
2297
2300
2310
2312
2317
2328
2340
2369
2374
2,77
2380
2881
2413
2414
2415
2418
2433
2436
2137
2442
24)1
2455
2457
2463
2167
2469
2471
2473
2474
2 »77
2480
2483
2490
2 :94
2501
2503
2509
2 -14
8515
2,»16
2519
2)20
2523
2524
2528
35 55
2537
2512
2,w7
2)49
2)61
2564
2587
2592
2593
8598
2 14
2624
2626
2636
2645
26,0
2664
2670
2680
2662
2694
2696
2 m
2704
2711
2724
2726
2729
2 .LI
2,87

2740
2744

19
788
701
113
130
410
190
208
755
636
634
5) 6
349

79
776
75

723
705
.169
203
626
407
271
371

40
152
145
354
428
300

74
192
556
706
583
795
593

43
95

544
612
457
385
151
772
610
697
312
452
278
617
131
393

64
219
10
11

778
413
667
336

32
702

39
205
353
718
268
159
486
737
32t)
290

30
267
729
183

28
146
131
677
647
653
599

15
62

576
667
2 )1
167

2763 j 2012779 630
2782 479
2785 105
2791 I 217
2795 319

Die Gewinne solle» innerhalb einer Woche in der Alten Blindenanstalt
(Minden -Mädchen heim«, Wa-kmuhlstraße 21a, abgetiolt werden. § 205

Wiesbaden , den 2. Dezember 1910.
Königliche Polizei -Direktion.

2798
2802
2805
2817
2d24
2325
2)33
2841
2842
2847
2849
2851
2860
2865
2872
2877
2894
2912
2922
2928
2927
2929
2936
29. 0
2u77
29 .1
3000
3004
3008
3012
3014
3üe>2
3038
3040
3012
3044
SOiö
3047
3054
3u55
3072
3 78
3088
3091
3097
3100
3107
3111
3120
3121
3124
3131
3136
3187
3139
3145
3154
3165
3174
3175
3176
8178
3187
3194
3195
3202
3208
3219
3223
3226
3231
3238
3252
32,3
3257
82)8
3-'60
3266
3274
3)77
3280
8282
3283
3290

694
350
514
379
31

180
246
45
8

585
49

777
497
545
763
642
269
578
794
303
250
134
693
373
297
387
310
253
120
286
355
490
713
730
538
397
536
739
443
100
258

4
504
631
292
700
342
226
380
395
482
442
468
191
689
569
106
216
733
328
502
573
500
235
147
35

259
175
721
406
76

691
501
(-01
888
503
431
484
791
674
211
779

4(5
521

Am Sonntag , den 4 . Dezember , abends 8 /̂s Uhr,
im Festsaale der „ Wartburg “, Schwalbacher Strasse 51:

MMnas« & / rar ©*$r TB« ngggSEggggWKWW-LWS W? ® SSn. öL1 JuLE Ä fiEEESBHESaH

des Herrn Hauptmann Dr. phil . WettsieSn -Heidelberg
„Was ich auf meinen Ritten und Fahrten
in SQdwest-Afrika und der Kap-Kolonie

sah um! erlebte“.
(Mit Lichtbildern .)

Einlasskarten zu Mk. 1.—, reserv. Platz Mk. 1.50, sind in
beschränkter Zahl in der Zigarrenhandlung Walter Seidel,
Wilhelmstrasse 56, sowie abends an dar Kasse zu haben. F506

Äneipp-Verein lie§« eit. i.V.
Samstag , den 3. Dezember , abends 3 '/- Ahr , im großen Saale der

| „ Wartburg ", Schwalbacher Straße:

Vortrag
des Herrn Stabsarzt Dp. mvä«Lritz -SLztttgarL.

Thema:ArLerieuverkklkullg.
Mitglieder haben freien Znlritt , Nichtntitglieder zahlen für

reservierten Platz Mk. 1. —, niaiteeservierten 50  Yf . § 402

Ter Borstand.

Eingeir. Verein Gegründet 1884.
Samstag » den 8. Dez-, abends 9 Uhr, im Vereinssaal, Helenenstraße 27:

HmrvwsrsKMMlmrg» § 506
Der Vorstand.

^0  Zweite grotze allgemeine
JE"Rammen-Ausstellung

"  vom 8 . bis 5 . Dezember d . Js.

im Kötel- Westauranl zum „Kater Mein ",
Bleichstraße (hintere Parterreräume ) ,

veranstaltet von dem

Beteln tn Hagelte» mmm '«ä“
Allen Freunden und stiebhabern von Kanarien ist Gelegenheit geboten, sich

unter der großen Anzahl der ausgestellten Vögel den Bedarf kür er a:ge Weih¬
nachtsgeschenke bei billigem Preise zu decken. Ängekauste Kanarienvögel werden
aus Wunsch bis zum Heiligabend ausbewahrt.

KtnfrittaKurte Bit M welche zur Teilnahme der MM- G atis-
m .l . uuzituiue m ; A»>. , Verlosung Von Kanarirn berechtigt.

Tie geehrten Einwohner Wiesbadens und Umgebung sind zum Besuche der
Ausstellung freund!, eingeladm. Mit der Eintrittskarte von 50 Pf . kann >tu guter
Kanarienhahn erworben werden. Der Borst -»» ».



staunen über meinen diesjährigen

nvergleichliche Vorteile biete ich Ihnen in allen
Abteilungen meines enormen Lagers, welches mit
den letzten Neuheiten ausgestattet ist.

ist der Einheitspreis eines grossen Postens

für das Alter von 10—14 Jahren.
Zum Aussuchen, reeller Wert bis zu 80 Mt.

:ste aus la Kammgarn und Cheviot, passend
für Anzüge, Paletots, Hosen etc. zu ganz
enorm billigen Preisen.

Fernsprecher 274 . Wiesbaden . Kirchgasse 42,

Spezial- Geschäft für Herren-, Knaben-, Sport- und Livree-Bekleidung.
Hochfeine Anfertigung nach Nass.

K70

mcksacfyen
P für alle Zsvecke.liefert in einfacher undeleganter Ausführung zu mäßigen Preisen

die
d) <z[lmbßrg ’sdye i
| Jfofbucfydruckerci i

Langgasse 31 — Fernsprecher 6650-53. M

Nr . 563. Weud -AusgaLe, 2 . Blatt. Wtsssaserrer TagblatL. Freitag , 2 . Dezember I9lo, Seite 11#

EhristhKRM-
BersLeigsrrmg.

Donnerstag , 8. Dezember er«,
Äbtttags I VH«, lasse ich datier , ober¬
halb der Lindenbrunn «-Badeanstalt,

ca. 3000 Ctzriftbäume
versteigern (Kahlabtrieb). ^ 2°6

Kangenschwalbach . 36. Nov. 1910.
_ Rücker .

CobnrgerA. H. L. (!.
Wiesbaden.

normest Ssiiniing:
Kneipe **1111!

bei PiUh », Langgasse. F859

Freibank . Samstag , den 3. D-ez.
1910, movg. 8 Uhr, minderw '. Fleisch v.
(oft ) 8 Ochs, zu 50 Pf ., 1 Rind /roh)
n-u 50 Vf... 5 Schwein , (roh ) zu 55 Pf.
Flei-schhandl., Metzgern, Wirkstvorei».
ist d. Ev!v. v, FverbarÄfl. Verb., G-astw
u . Kostgcü. n . m. Een . d. Polizeibeh.
ge st. Stadt . Schlachthof-Berwaltung.

Seel! bleibt Seel!
^ Auf die vielen Eingaben «**
H von seiten meiner werten*
® Kundschaft öffne ich hiermit 7
“ die Grenzen im Wies- ggbadener Fleisch-Konsum.' ^

Ein- und Ansgang g*
I
©
&
©s
Ä

29 ßleiclistrasse 29.Z
Jedes Pfd . Rindfleisch g*

öhn . Unterschied nur 50 Pf . «
Jedes Pfd . Hüfte u . Roast - §

braten nur 54 Pf . « ,
Lenden ä Pfd . nur 80 Pf . "

! bleibt Seel!
Fleisch-Abschlag!
Prima Rindfleisch per Pfd. 60 u.

10 Pf . I,ndwia Strawsi , Herder¬
straße 6. — Telephon 1816.

}!a.HinMtimP.M78VU
„ fjnmrattfl . olle s : . 64 ..

empfiehlt

Majerhofer,
Römerberg 3.

Ltsefwisf MaiB a3S8obsB y
Metzgerei,

MichelSberg 21 . Telephon 2808.
Empfehle:

1. Qual . Rindfleisch per Pfd . 70 Pf.
1. Oual . Kalbfleisch per Pfd. 76-80 P '.
1. Qual . Roastvratcn . . 1.10 WH.
Lenden im Ganzen . . . l .20 Mk.
Hammelfleisch per Pfd. 70 - 80 Pf.

HammslstSifch
50 , 60 , 70 Pfg.

Rindfleisch
60 , S« . ohne Kusch n 80 Pf«.

Rindsrvnrstchen it^Pfg.Aeldstra tze 9 — Laden. 324051
Achtung! Achtung!

Pi “ Kleist -Abschlag.
Perl , von h ute ab pr » Lchicu - « nd
Rindfleisch nur 66 u. 70 Pf ., sowie
KalvflSlsch , alle Stücke, auch von der
Keule, nur 70 Pf .. Fritandeau 1.20
per Pfund , KalbSnicrenbraten ohne
Beckage per Pfd . 1.—, S uweinrfleisch
per Pid . 80 Pf ., pr . Pökelfleisch u d
feinstes Delikcitcß-Sauerkram per Pfund
6 Pf., sowie alle Wurstwaren zu den

billigsten Preis n. L 23861
Zervelatw . ver P 'd. nur 95 Pf . u. 1.—Wiilselm
Blücherstr . 44 , Nähe d. (tneife nauftr.

Hirsch ! fionkimmilos!
Jedes Pfund Ia gemästetes Rindfleisch

zum Kochenu. Braten . 8tz Pf.
Hüfte und zartes Roastbeef . 60  Pf.
Lenden, Roastbeef, Hüft: o. Beil . SU Pf.
1. Oual . Rind- u. Ochscnfleisch68 Pf.
In, Speisefett Pfd . nur . . . 84 Pf.
Von 28 Io. Mast- und Land-

lälbern alle Stücke nur . . 64 Pf.
Schweinebraten la Oual . nur 78 Pf.

da. ohne Beilage . 98 Pf.
Kotte' etts li. Kammstück ohne

Beilage . . . . 96 Pf.
Hammelfleisch. . . . 80 u. 60 Pf.
Hackfleisch. . . . per Pfd . 60 Pf.
Pr . Mettw. u. Prefik. Pfd . 80 u. 05 Pf.

Ferner werden Bestell, für Weihnacht?»
schinken per Pfd . 95 Pf . bis Montag
noch entgsgengenommcn.

Metzgerei ar - - ->- ie.
nur L4 tzelenenstraße 24 . Tel. 3175.

AcM « wird ein^ »8kS IW
14-jäl,rtzcs>

la nur ffa Lnalit t ansgehauen.
1 . TDllfinaiiii 9

EMauerg . 12. Tel. 3244.

Ia junges
nur allerbeste Qualität,

sowie alle Sorte»
ff. Wurst- iu  Rauch-

Waren
empsiehlt

Iigi Meiler

Hellmundstr. 22*
Telephon 2612.

Ii
B. Mk. 1.80 an.
Leibwärmev
billiglt. 1553

Wellritz str.6^

Neue NreseiihÄM«.
rzügl. kochend, 1 Pfd. 30 Pf .. 10 S
10 Mk . empfiehlt die Samenhandb
. MaiZ ir tn . nur Michelöberg_

Brnchprinte«,
so lange Vorrat , empfiehlt W » 'f! ayer,
DelaSpeestratze», am Markt.

Winterwohnung!
Wäi rcnd der Wintcrmouare werden Zimmer mit Frühstück, sowie

voller Pension zu mäßigen Prci cn abgegebcn Lift, Zentral¬
heizung, elcftr. Licht und Bäder vorhanden. Besichtigung erbeten.

Bierftavter Straße 7»

Reh-Ragout
ä Pfd . 60 Pf .,

Reh im Ausschnitt
ä Pfd . 1 Mk. B21053

HaAgarter Sir . 4.
3080  Zeutuer

Praletteortoffelna. fagsr.
Gute, gesunde Speifeware zum Preise

von Mk. '2.7o—4.50 per Zentner franko
Keller. Zwiebeln Mk. 4. 50 . 8 23700

Karl liirchsier,
Rtzeingauerstr . 2»— Telephon 479.

WruterkKetAffelttl
Magnnm donum, Industrie , Eier,

l kartosfeln, Schncefloflen, MauS-
i kartosfeln, gelbe und rotschatigr,

Norddeutsche Gelbe u. Industrie,
sowie DaverdchK-

beste Speiscwarea, liefert irr prima
Qualitäten frei HariS

Ieiet« Lnli .eLus.sii . Schwalb. Str.91.

SktM MMMÜ
Jedes Pfd . prima Rindfleisch nur 60 Pi.
Pr ma Kalbfleisch . . . Pfo . 70 Pf.
Frisches Hackfleisch. . . Pfd. 60 Vf.
BrimaRoast braten ohn-Knoch.Pfd .1 Mk.
Prima Rindswürstchen St . 18 u. 20 Pf.
18 HsLsneMraffs 18,

Me tzgerei LLs-s -'-on Hraft.  ^

Zur Marxsbnrg.
Morgen Samstag:

Metzelsuppe.
Mstli . Ms « .

KeftamaLronA. Petri,
Marktstr» 8, E-ke Mauergasse.

Samstag:

MetzelWe.
Morgens : Wellfleisch , Bratwurst,

Schweinepfester._ _
Heute: Bratwurst mit Kraut»

w-  Samstag r

Metzelsuppe.
wozu freundlichste einladet 824064

3.  Fürst , Hellmuudstraße 54.
Heftanrctlon PaücnUeittcr.

Morgen Samstag;
Großes

SckLachtfeft,
wozu freundl. cinladst

lusuUjto^
WMMlM GAerhMtzöj

(West).
ZM . SüjlchM.
wozu freundlichst einladet
Peiet - BSess . 824063Mm.SkÄ» ikft
stier- u. Hochstraße,
egen Samstag:

„ MctzelsuWe.
Keßkur. i WestemälderM
(früh. Kleiner Reichstag), Hermannflr. 1.

L KetzüssMe,
pvozu freundlichst einladet•Eso *. Bnith.

Prima WmWü"
_ Btlum . Mdleestratz e 54.

Offeriere
blutfxische

f̂ crefjafen
von

großer Treibjagd.
Schwersir

per Stck. 3.20 Mk.
Schwexste HassnriiÄeK,

per Stck. 1.80 Mk.
Schwerste HnserffchEege !,

per Stck. 1.50 Lik.
Joli. Cioyer II. MiOf.,

Grabmstraße 34,
vis-a-vis dem Bä ckerbrunN 'N. Tel. 3236.
Stets blutseiich geschoffeus schwer«

LslShtz » . . Hl!
Hafesdrsie» . 3.18
Hssemiilbe-i. . 1.83
sowie alle Arten Wild und

Geflügel dillig , blliig.
k' Ii . SHrycr  jun .,

8048 Lel -Püsn 3048
Schicrstsiuer Straße 18<

Frische
Hasen
und Hasenragont,

sowie alles andere Wild » . Grflstgel«
emp-ehlen

Gebrüder Zinn. I£fö
nahe Adolssalleeu. Kaiser-Fri -dr.-Ri ;ig,

Hassu ! Haseul.» ?eaad.• SOU großer Jagd. kt
Hafenrücken, BSSo Hasenbraten, Vi
Hasenragout Ku zu bekannt billigen Preisen. 5®

& 84vK,
Bleichstraße 3«. Teleph. 8749.

Schsierile Allski!
Schw.Hafenbrat.

8 m.
„ Hasenrück.

1.00 Mk.
„ Hasenkeul.

1.50 Mk.
Fortwährend frisches Hafenragout

Bestellungen per Telephon und Kart!
werden prompt besorgt. B23674

.iss. Jl!tzlis!rsße22,Hvs.
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Verlangen Sie nur

d''s vollkommenste Pflanzen - Butter - Margarine der Gegenwart ; per Pfund
nur 90 Pf . zu hrbeu bei:

'SVlll, --! « » Göbenstr . 18 , Ecke Schar :,horststratze.

Von der Reise
zurück.

Br. tili Stricker.

Zum Backe«
BsN .ständiger Ersatz für Brrktee.

Allerfeirrsts Lützrahm-

TafeL-Margarirre
per Pfv . 88 M . , b. 5 Pfd . 75 Pf.

Jo Grünewaidji
WesterrdstraKe 12, Ecke Roonstratze.

Sie vergiften sich nicht
bei Pftameubtttter Pfd . 55 u. >5 Pf.

Rasine « , Mandeln , bitronat,
Metnstelsch . Zucker Pfund 22 Pf.
& 5t»ia tJ4”S4o »is « -M, Metzgergasse31.

BiSmarksÄre ffts . Sntzrahm-TafelhUtieeff̂ -.35 M.
Msteiuvsrksuf für Wiesbaden:J. Grunewald,

Westendstraßc 12, Ecke S-lvoKstraste.

TWvser Sotnmr(t
ä Pfd . ÄK Pf.AlZsiKtzhuLtsr

selbst ausgelassen).ü Weikamer NacML
17 Hiifnergaffe 17.

Butter - und Eicrtzandluug.
Fernsprecher 781.

KschäpfsL
10 Pfd . 81 Pf ., Egbirnen p. Pfd . 15 Pf.
Zbi'Lmr- ,sr . „ HeleneustrJ.

Kl . K rssenschrant mit Tresor zu
verkaufen Jahnstratze 8, 1 !.

Mandelmilch-Pflauzen -Butter -Margarme

Rheiiitzeff.Banersörrt
4 Pfd . 52 Pf . 824061

‘Will «. .Ht»<ie . S ebnt derg 23»
Lampen.

Die besten Lampen finden Sie zu
billigenPrcisen bei M.  Bfcessi , Metzger-
gasie 3. — Tel eph. n 2060. 1724

Stück 50 Pf.
Chignons 10 Locken 5 Mark-Ha&vunterlagsii

für Frisuren jeder Art,
mit Deckhaar von 4 Mark an.

Cr. I) ette 9 Mieiielslerg 11.
Jflubieffei

in sÄSner Auöfirhr . » VW« Preise.
Fsbcr . Albrerbtsiraße 23.

attella“

Vstanzen-Buiter -Margarine wird ft;ts mit Vorliebe iniolge ihre? auster-
ordentlichen Butter -Ebar ^kters zu Tafel - uns Küchcnzwecken verwendet,
ll Pfund 90 Pf . stets irisch zu haben bei:

®E>er S  Fuchs , Moritzstraste 43.

R. P . 100922 , besitzt alle Vorzüge feinster Molkerei-Butter , a Pfund
Pf . zu haben bei: L,. LSSler , Sevrstr . 2 , Ecke Steingasse.

D.
90 Pf . zu

..■wrj g -î w .-̂ -AwaBaaCT-qiaaifjwam'.auray.'S—caaw‘ranunoTtwi st«

|BECHSTEIN
F ’iigel , fast neu , sehr preiswert.

ISTÖPPLER-MÜSIK,
| Ado &fstrastfe L.V »«™ — — iii~ mJP

Wärmflaschen SS?8*- Sfe
M . Ross », Metzgergasse3. T el. 2660.

Stehpult , loeifj l,  lull , zn verk.
Gödorrstratze 13, 'Hth. 1. 828994

SKlou - Glkssckrattk,
ganz neu, Empire, mass. Mahagoni mtt
echter Bronze, Wert 180 Mk , für 120 DJ(f.
zu verkaufen Albrechtstr. 14, 2. 7456
' Zur Unfertig, »ng von

HP yerüana-Mänteln,
g : Plüsch-Mänteln
«ack? Mast empfiehlt sich

-ST Damenschneider,
K.  U agerSs  Kieck,ga ste 76.

Ein Viertel Theater -Abonnement V,
2. Pari .. 7. R.. für chiifl-c Wochen
abiwaei ben,_ Nah . PüaMvahe 8.

Zietenrina . 12 , Kt .'?, t,
2-Zim .-Wodnung iin Abschluß per sof.

oder später. MH . bei dem Hausmeister
", Wövl . 4 - -S »Hi «NMsr - Wos !tt,rrrg
in bester BermietSlage van gebildeter
Dame oesuSrt . Off. mit Preisangabe
unter «F. v . 8 . » SS » an SSuckolk

Frankfurt a « M . F154

Empfehle mich in Krankenpfl. u.Nachtm.
Frau »>'iri s er. Hetlm unbftr.2i>,1. B24052

Tefä - mestairran t
(nachweisbar gut rentierend ),

bollstäno -g neu eingerichtet , ist , um¬
ständehalber an ju-nge strebt - Fach !. zu
günstigen Bedingungen zu verpachten.
Offerl ^ u . L. 876 an d. Taabl .-Vcri .

^Morgen
großes

Grumdstruk
Gemarkung Wiesbaden , ist teilungshalber
mit 30,000 Mk. Anzahlung billig zu ver¬
kaufen. Br , flicke Anträge faitf an ''en
Tagblatt -Verlag mi t , sr . » rs zu richten.
Verloren Portemonnaie m Inhalt,

zirka 12 Mk ., in od-. vor Warenhaus
Bormast bis Neugasse . Äbzu -geben
geg. Belohnung He-rderstraße 15, 3 r.

Mandelmilch-Pflanzen -Buitcr -Margarim

DDH
D . R. P . 100922 , a Pfund 90 Pf . stets frisch zn haben: K - r« «rKonsum
8-inr -l Hr * n . Moritzste . 87 , Ecke Goethestrastc. Biebrich : Wald»
strasze 50. Dotzheim : Wis ' badener Str . 20.

IÜWc&wm> c otw» c .***»
"' i* W »pd

Wiesbadener fremden «■Liste i \m. ..cswsea» css»i'V“» «»a-'Tf»V1V d E W l\
»remi-rsBaiŝussssBMaaggBSMsissti,»wjsaaE£arrnoiu=ifaŝ£i'f;’t:̂ü -raaewt--J

‘Ah.’lfeM, Direktor , m. Tooliitar, Stock¬
holm — PaAast-Hot.el

AJberts, FrL, Haarlem. — Wjühetaoa
Asser , K.firn. , Chemnitz — Savoy-Hotel
'Atzingex, Di-., Wlien

Hotel Adler Badhans

Bach , -Kfnii , Leipzig - - Einhorn
Baan-h-erg, Koblenz — Stadt Biebrich
Bartling , Kfm ., Bielefeld

Hotel Schützenhof
Becker , Kfm ., Kise-ingen , Hotel Vogel
Beckmiann , Eisenach

Kuranstalt Dieteitmühle
Berg , Fr ., Berlin — Bayrischer Hof
Berns , Fr ., Düsseldorf — Hotel Royal
Beste , Samtätsrat Br ., m . Fr ., Bad.

Nafuh-eiro — Hotel Quiräsaaia.-
Bitz , Fri .. Kölln — Stadt Biebrich
Bloch , Kfm ., Harfetnn mt

Kuro -päisoher Hof
Brückner , Diinektor, Koblenz

Taunug -Hotel
Busse , Fabrikbes ., Gr .-Lichterfeäide

Taunus -Hotelc
Ceabefya , Frll., Düsseldorf

Gol-dener Stern
Lohn , Kfm , Magdeburg

Zur Stadt . Biebrich

r . Detteffi . Geh . Regi-erungsraf , Köln
Rhein -Hotel

y. Dt-ttten , Oberstüteutn ., T "' -
t . Rhein -Hotel
Dinges , IV]:., Bremithal
1 Augenheilan stellt
DoIsotocz,  Ritfcargutsbes , Tremesaun

Frcdirchcr Hof
Douglas , Geh . Reg .-Ra .fc, Berlin

Vcier .Tahise'szeitcn
K

Khma .n.Ti, BÄ Qaelühmiiof
EfX'her , Kfm ., Krefeld — Gr . Wald

V
Fath . As -elvaffen-burg — Schützenbof
Fauth , Gutspächter , EcteiDjuit Ivoshen-

liur-g b . - - Hotel Redebspoat
Fett , Keieren dar , Htumburg

V ik toria -Hotel
Fbidt , Gutrbss ., Schadeck

Galden -er S!e.mi
Fohr . Fr.:., Hadinrma.r — Taiwru^-Eüotel
Frank , Banköiroktor , IFeiciel-berg

Hotel Nassau u. Cecilde
Friedenberg , Di ., m . Fr ., Hrtmbuug

Kötel Berg
Cr

Gebhardt,Kfm ., m.  Fr ., Düren
Zeen neuen Adler

Giontzisch, Frankfurt . — (>old . Stern
Gerbel , Oberinspektor , Köln

Taunusho -tel
Gerike , Kfm ., Hamburg , Grün ». TVfuld
Gierth , Kfm ., Frankfurt , Hotel Vogel
Gies , Kfm ., NeuAvied — Reichepost
G-l'unz , Kfm ., Köln — Grüner Wald
Goebel , Poüen — Englischer Hof
Golds taub , Rentner , Bochum

Kuranstalt Dr . Abend
Grassmann , B-ergrar. . Essen

Hotel Nassau u. Ceeiüte
Greif , Erb . Hadamar . Z. Stadt Biebrich
GrofSismatin, Kirberg , Augenheiianstailt
Gross , Fabrik direkt ., m- Fr .. München

Pakasthotel
Günther , Kfm ., Berlin , Grüner Waid

II
Hammen , Kfm ., Nürnberg

Bayrischer Hof
Häring , Fabrikant . Elberfeld , Eihlhom
H.edefcer, Kfm ., Ka -isieorsilauteni, Einhorn
Helfer,ich , FrL , Bad Nauheim

Nerotal ' 5
Hergenhahn , Frau , Oberliahmstein

Auigenhe ilian stal l
Heymanm , Kßmt , Berlin , Grüner Wald
Hirsche !, Baden -Baden — Rose
Hoesch , m. Fr . u . Zofe, Junkershammer

Villa Palmyra
Hoffmiann , m. Frau , Jena , Hä/fnerg . 3
Hoffmann , Frl ., Heidelberg

Taunusötrassie 64
Horn , Stettin . — Albrechtetrtais &e 6

Jentsch , Heidelberg — Europ . Hof
K

van Katar , Zaandami — Metropole
Kahn , Kfm ., Dollar — Reichspost
v. Kaltenborn , Generr .il, Marburg

Viktorinhotel
Kapferer , Direktor , Mannheim

Hotel Nassau u. Oecdüe
Karpf , Kfm ., Stuttgart

Zur Stadt Biebrich
Kaufmann ., Ivfni ., Velbert

Pariser Hof
Kelliennmann , Fabrikbes ., m . Frau,

Hagen — Taunushotel
v. Kierznowski , Warschau

Englischer Plof
Kasche , Frau * Frankfurt

Zur Stadt Biebrich
Klump , 2 Kinder , Holzhausen a.. d . H.

Auge nh eilla.nstatt
K.obbe , Kfm ., Stuttgart , Grüner Wald
Kobert . Kfm .., Berlin , Grüner Wald
Koch , Düsseldorf — Goldener Stern
Kocoska . Düsseldorf — Gold . Stefrm
Kühne , Pfalzburg , Zur guten Quelle
Korthauß , Kfrnu, m.  Fuaoi , Dim bürg

Zwei . Böcke
Kosmak , Oekonomierat . Memel

Schwarzer Bock
Krause , Gutsbesitzer , Kiedrich

Belgischer Hof
KraaiHofen , Spei,er — Quellenhof
Krayer , Frl ., Mainz — Hansahotel

Ilange , Kfm ., Plauen — Grüner Wald
Kauenroth , Kfm ... Köln — Einhorn
Beer , Fr ., Honuef — GoMene Kette
Berunertmann, Kfm ., Berlin

Grüner 'Wald
Bevyr, m . Fr .. Baudau — Kronprinz
Bev.dnsk ' . Kfm .. Berlin , Europ . Hof
Liebfried , m . Fr ., Köln

Zur Stadt Biebrich
Diese . Kasse ] — Ouellenhof
Lilien fehl . Kfm ., Köln — Burghof
Lina , Oedvnger — Schützenhof
Tltzner , Rheinheim , Z. Stadt Bor-brich
Boewyp Kfm .., Göttingon . Grün . W)ld
V. Bycklama , Baron , Am heim

Wi3ihelim'3tra,SHe 58
M

Maier , Kfm ., Ileidenheim
Hotel Har <pel

Maier , Kfm ., m . 2 Sc’nvest ., Heiden-
hermi — HoM Happel

Maier -Ehshalt , Ritt .ni,eisfcer a, D ., m; t
Frau , Berlin — Gartenstm .-'i-e 10

Mainz , Bankier , m. Frau , Helle
Palasthofcal

Marner . Bodeirwacs — Hotel Berg

May , Kfm ., m . Fr ., ManulMHip
Hotel Berg

Meyer , Fr ., Spaeg • Hansahotel
Melmis, Djrtektor , m , Frau , Berlin

Prinz Kikolias
Mondelsohri , Frau tfcent., Charioujen-

'burg — Pension Margareta
Mertens , Kfm ., Köln — Grüner Wald
Meurer , Elz — Zur Stadt Biebrich
Milbum , Fr ., Englatad — Hot . Biemer
Misserotti , m . Frau . DösseMorf

Goldener Stern
Mosel , m . Fr ., Bonn — Metropole.
Münch , Speyer — Schiitzenbo -f
Mutzonbecher , Bio de Janeiro

Pariser Hof
N

Nieiss, Kfm ., Berlin — Grüner Wald
Neuimann , ni . Fr ., Köln , Hansahotel
Nielsen , Berlin — Vier Jahreszeiten

©
Oerleiden , Kfm ., Pforzheim

Grüner Wald
Ost , Fabrikant , Niederolm

.Europäischer Hof
Frlir . Ostmann von der Leye , Rittm .,

Düsseldorf — Schwarzer Bock
F

Pallstcosi, Düsseldorf — Gold . Stern
Peroeval , Frau , London , Pariser Hof
Poscatore , Dr . jur ., Mancnheim

Hotel Nassau u . Cecilie
Pfeffer , Bandgeiüchtsdir ., Koblenz

Quisisana
11

Rätze , Dr . med.., Dresden
Sanatorium Dr . Schütz

Rau , Undv .-Prof . Dr ., Baden -Baden
Taunushotel

Rannen ! , ' Frl ., Düsseldorf
Goildemer Stern.

Rein , Sumatra — Hansa hmel
Rein , Frl ., Zürich — Han «ahotel
Reis , Ivfm ., m . Fr ., Frankfurt

Erbprinz
Rieger , Ing ., Aachen — Hot . Nassau
Rind , Kfm ., Lorch . Zum n . Adler
Roerner , Assessor , Alzey

Hotel Adler Badhaus
Rohlied,er, Fabrikant , m. Fr . Barmen

Viktoria höbe!
Rotber , Solingen , Emser Strasse 5s
Schacherer , Mannheim , Taunusstr . 22-
Schaut , Frau , Lamgensehvalbn eh

Erriser Strasse 5
Sehaei>cr, Kgl . Domänenpächter , m.

Fr ., Wolmirsleben
Kuran r/aadt- Dr . AI>end

Schriosky , Kfm ., Bcse1, Hot . Vogel
Schenkelberger , Kfm ., Lindenthal

Grüner Wald
Scherer , Steinbach — Schütaenhof
Scherer , Franlriurt , Zur St . Biebrich
Schippers , Kfm ., Frankfurt

Grüner Wald
Sch eurer , Dr ., Paris — M-etr . u. Mion.
Schmidt , C., Kfm ., Berlin , Gr . Wald
Schmidt , W ., Kfm ... Berlin , Gr . Weid
Schmidt , Hüttening ., Neut ŝ

Taunuis-Hotd
Schmidt , Kfm ., Berlin

Wiesbadener Hof
Schmidt , Ing ., Berlin ., Rhein hot el
Sclinnbeli, Konsul , m . Frau , Dresden

V ik toriah ot el
Schneider , Hanau , Kimrnst . Dr .Abend
Schnitzler , Kfm v Krefeld

Eui 'onäiischer Hof

Schoehing , Georgenborn
Hotel Nassau u. Geeilte

Schödling , Frau Rentner , mit Tocht .,
Georgenbom — Nassia.u u. Ceciii-e

SchönwaM ., Kfm .. Berlin , Grün . Wald
Schotten , m . Tochter , Holland

Han &ahoteJ
Schröder , Barmen — Centr .TIoteil
Schubert , Fr ., Charlottenburg

Hotel Nassau u. Cecilie
Sdiüddemiage , Kfm .., m Fr ., Köln

Prinz Heinrich
Schüller , Kfm ., Düsseldorf

Hotel Epple
Schüller , Kfm ., Grossienbaum

Rodens brasse 40
Schuhmacher , Frau Oberfinanzrat,

Salzburg — Hotel Ad !er Badhaus
Schulte , Hotelbes ., Arnsberg , Einhorn
Sch.ultze , Kfm ., Hannover , Continent.
Schwabe , Kfm ., München — Union
Schwarz , Kfm »., Köln , Grüner Wald
Schwenk , Mensfelden , Angenheilansfc.
Sebetino , Düsseldorf , Gold . Stern
Seiigma.ntn, Fr ., Berlin , Europ . Hof
Selowsky , Kfm ., Frankfurt , Burghof
Saufert , Kfm ., Berlin , Hotel Kappel
Stieelbing , Kfm .., Bielefeld

- - Hotel Happe!
Stephani , Kfm ., Aachen , Nonnen hof
Siepmann , Architekt , m . Frau , Essen

Schützenhof
Southwell , Frl ., England . Hot . Riemer
de Souza , Fr ., m . Sohn , Paris

Villa . Clan da
Speier , Kfm ., Köln — Grüner Wald
Stähler , Margarete , Ellar

A ugen hrilanstalt
Stamm , Kfm ., Charlotten bürg

Ho tri Happel
Stc .pf , Pirmasens — Reichspost
Stern , Kfm ., Frankfurt

Zur Stadt Biebrich
Stoff , Kfm ., T\ bringen — Hotel Vogel
Straus 's. Kfm ., Mannheim . Reichspost
Strobel , Kfm ., Karlsruhe

Hotel Happel
Sturt , Frl ., Di .rmriadt

Penrion Edelweies
Sturtz . Fr . Rent ., Leipzig , Reichspost
Stuard , FrL , Hävers — Fürstenhof

Theves , Kfm .. Bochum — Union
Thomas , Hof rat . Stuttgart

Grüner Wlald
Tenno , m . Fr ., Mannheim

Goldener Stern
Thomas -, Kfm,.. 'München . Taunushotel
ToeL Fr ! .. Raden -Baden — R.ose
ToilHö. Montreux — National
Treub . Fr ., Heiag — Viktoriehotel
Treub -Venvey , Fr ., Haag , Wilhelms.

Ulrich , Berlin
IT
QuetLenhof

V
Voblcnsieck , Gruben direkter , m . Fr .,

Langenaubach —- Reichspost
Viole , Fr ., m.  T .. Berlin , Rosenstr . 4
Vuhmpyer , Kfm ., Pyrmont , Hot . Berg
Vnlenta , Düssridarf — Zur Sonne
Vaktnlbe, Frankfurt — Zur Sonne
Valente , 2 Frl .. Frankfurt — Sonne
Veite , Kfm ., Herbem — Rrich ^r ôst
Vissesr, Rent ., m . Frau , Amsterdam

Hotel Nassau u. Cecilie
Volkmann , Kfm ., Stirapsbursg

Europäischer Hof
Voikmanin , Kfm ., rn. Frau , Reval

Nonnenhof

Wand !, Kfm ., München , Grüner Wold
v . Wegerer , Kreuznach — Balmoral
Wedd'm&nn , Fr ., Saarbrücken

Ho :el Erbprinz
Weinbaurn , Ivfm ., Mannhecm

Nonnenihof
Wedmaim , Fabrilumt , Karhiruhe

Viktor Iah cte!
Wohlbruch , Russland , Sehw . Bock
Wohlfahrt , Fr . Lan dgeadchtsrat , Bres¬

lau — W ilh elrnsJbras&e I , 1
Wolf , Frau . Berlin — Stiftstma -sie 28
Wolff , Fr ., Berlin — Kaiser hof
Wagener , Frl ., Berlin , Garrenstr . 16
Wald , Kfm ., Berlin — Grüner Wald
v. Waldenfels , Darm stadt , Metropole
W-aschk ulin , Kfm ., Be rli u

Grüner Wald.
Weber , Kfm *, Frankfurt — Einhorn
Weber , Kfm ., Würzburg , Reichspost
Weidonen -Ren .gisrs, Fr . Baronin , Stock¬

holm — Rose
Wenk , Ivfm ., Gotha — Grüner Wald
Wetter , Heidelberg , Euro Wischer Hof
WdvI , Kfm . , Berlin — Grüner Wold
WiLienz, Antwerpen — Rosie
Wim ekel , Frl ., Godesberg , Rheinhotei
Winkelmann . Frankfurt — Quisisan -a
Wischky , Ivfm ., Werdohl

Zur Stadt Biebrich
Witting , Dresden — Zum n . Adler
Wohmann , stud . ing ., Mür . hen

Hotel Bcro
Wolff . Ivfm .. Bcriin — Grüner Wialr
Waldeck , Ivfm ., Eltville

Augen he-ilari statt
Wasserfall , Iläuptroiann Sa ,rbrücken

Wilhelmsheilanstalt
Waweck , Kreistierarzt , iMarburg

Qurilonhof
Wehr , Ivfm ., Trarbach — Lindenhof
V,rk?ller . Salz — Zur Stadt Biebrich
Weil , Ivfm ., Frankfurt . Grüner Wald
Weih , Köln — Metropole u. Monopol
Wiest , Leut . d . R ., Stühlir .gen

Wi !h elmsb-eilans talfc
v. Wolff , Offizier , Weimar

Jahnstrasse 1
Wendenbuyg , Reeiernngsrat , Königs¬

berg — Grüner Wald
Werner , Baurat , Münster

Prinz Nikolai
Werner , Syndikus , Magdeburg

Centralko -te 'i
Wester , Eisenba hndir . Schweden

Hotel Nassau u. Oeeili«?
Wieczorek , Ing ., Bialvriok . Palaßthote
Wieczorak , Ing ., Biialyriok

Schwarzer Boch
Wilk . Wilmersdorf — GoVl. Brunnen
Wilminks , Rent .. m.. Fr ., Gemen tn

"Westfalen — Dr-rmstädUr Hof
WilmiS, an.. Fr ., Larven . Hotel Vogel
Wolters , Dr . jur . Düsseldorf

Metropole u. Monopol
de Wulf , Brüssel — Hotel Nassau
Wickström , Direkter , Landskrore

Nationa;

Zehn . WaldmübVr — Stadt Biebricl
Zornnkow , Kriec ?̂ivericbterat Dr .,

Frankfurt — Hans -ahote]
Zollen köpf , Fabrik direkter . Düsseldorf

Villa Fra .nl
ZoRenkopf , Fr . Direktor , m . Sohn uno

Schwester , Düsseldorf , Villa Frank
v . Zglinitzki , Oberst , m. Fr ., Nauen

bürg — Hotel Bi einer
ZöRaer , Kfm .. Hamburg . Grün . Wale
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